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Von Oswald F. 
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Llond Gerrge unb Briand befürchten, 
daf; e3 mit ihrer Serrlichfeit (nd au | 
Ende gehen könnte. — Hauptiäcdlid | 
find fie in Furdt ob der Möglichkeit 
eine8 baldigen Friedens der Rer. 
Staaten mit Deutihland, — Daher ) 
die Meberhaftung mit Gewaltmaſt— 
nahmen gegen den ma“tloſen Seinb. | 
— Hardings Inaugurationärche bot 
kein tröſtendes Wort für die Freunde 
eines wirklichen Friedens. | 

— | 

¶ Sonderdericht der Conntaapoft.) | 
Mafhinaton, 4. März 1921. Mit! 
tafender Eile peitichen bie Kriege-| 
heger Europas ihre arınen Völfer dem | 
neuen Sturme zu. Manchmal fcheint | 
ed, al3 ob fie fürchteten, die gefunde | 

Vernunft der Menichheit werde viel- 

leicht doch in ber legten Minute zum 

Vorfcheine fommen und alle Siriegd= 

pläne verbrängen. | 
Der Vertrag von DVerfailles hatte 

ben ersten Mat zum Termin beftimmt, 

an dem Deuifchland fich feinen „früs | 
heren“ Feinden gegenüber über bie au | 
zahlenden Entfhädigungsfummen er: | 

Tären follte. Aber der erjte Mai ift | 

erit in zwei Monaten, 
Warum Diele ‚Eile? 


Einer ber| 
hauptjählichiten Gründe liegt in der 
‚ Unficherheit der europäifchen Politif, 
In Frankreich ftürzt man jeden Mo- 
nut ein neues Kabinett, Sn England 
iſt man noch nicht ſo fortſchrittlich gen 
at, aber die Bühne hat ſchon längſt 
unter den Füßen Lloyd Georges zu 
ſchwanken begonnen. An irgend einem 
beliebigen Morgen könnte er unter ven 
eil 
1 


Zriimmern aufmachen. So heißt e3 
iien. Wer weiß, was morgen ge— 
ſchieht? Wer weih, 
nüchternen Einfall ein verrüdtes Bars 
Iament haben mag? Wer meih, was 
für eine Kateftrophe über Nat aus 
ben Schauerjzenen in Srland werben 
maqa? Mer weiß, ivie lange die Welt 
Tolche Brutalitäten ruhta mit anfehen 
Wer weiß, warn die amerifa= 
nische Gebuld, wie im Jahre 1873 
oder 1917, reißen wird? 

Sp meih, Lloyd George fomohl wie 
Briand, dak man den Kalender ernit 
nehmen mu. 3 kann ja nit we 
me: fo bleiben — die Unfterblichen | 
pon geitern Fünnen morgen gelyndht! 
werden, 

indejfen nicht nur die Gefahr in 
ihren eigenen Zändern mahnt bie bei- 
den Staatömänner zur Eile. Meit 
mehr iſt es Die Lage in Amerika. | 
Siwifchen der Konferenz in London | 
und den Boraänaen in Wafpinaton | 
beiteht ein weit jtärferer Zufamınen: | 
hana, als der oberflächliche Zufchauer 
denten maa. ls große Tatfache be: 


was für einen 


mird? 


‘ 


jteht immer noch der Kirieaszuftand | 


zwischen Amerifa und ſchland. 
Der Friedensprophet Wilſon konnte 
ſich rühmen, daß er uns vom Frieden 
ferngehalten hat. Aber der 
berr Wilſon iſt fort, und ein ne— 
Staatsmann, der nicht in Verſ 
war und der Europa keine? 
c 
he 
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) 
ungen gemacht bat, wohnt üı 
llebermoraen könnte er 
Der 


Deutſchland ſchließen. 


ı Haufe. 
Frieden mit 


neuen Tatfache, 

63 
welche die wilden Schreier in Eondon 
am metiten fürdhten. Wenn fie mit 
ihrer Kricashege ac Deutichland 
ps zum Mai werten müßten, wäre 


es vielleicht zu ſpät. 


—— 
gen 


mit Deutſchland ſtehen, dürfen die 
Franzoſen und Engländer in der 
Hoffnung leben, daß wir in einem 
neuen europäiſchen Krieg vielleicht 
doch mithelfen würden; daß wir es 
wenigſtens nicht geſtatten würden, 
daß vor hier aus irgend ein geflüſter— 
ies Wort due Hoffnung zu den armen 
Deutichen dringen oder daß pielleicht 
ton Amerifa aus irgend jemand aegen 
ein neues Wlutbad in Europa prote- 
ſtiere. Vielleicht denken die Kriegs— 
hehzer, eine neue Propagande-Kam— 
aane tır Amerifa würde mieber er- 
folareich fein, 

Wenn Amerika aber inzwifchen 
Frieden mit Deuftſchland ſchließt, 
dann läge die Sache anders. Dann 
vären wir neutral, müßtien fie mit 
wirklicher amerikaniſcher Neutralität 
rechnen, wären die Herren, die ſo 
ſchnell auf dem Papier ihre Truppen 
in Deutſchland hineinwerfen in einer 
inbequemen Lage. Darum liegt ihnen 
ſo ſehr daran, daß ja kein Augenblick 
verloren gehe und die Armeen in Be— 
wegung geſetzt werden, bevor wir 
vielleicht unſere eigenen Truppen aus 
dem Rheinlande herauszuholen im— 
ſtande ſind. 

Soweit hat Präſident Harding noch 
kein Wort über ſeine wirklichen Frie— 
denspläne fallen laſſen. Auch Herr 
Hughes hat der Welt noch nicht an— 
pertraut, auf welche Weiſe der, Krieg“ 
mit Deutſchland zuEnde kommen ſoll. 
Lange kann die Sache nicht aufgeſcho— 
ben werden. Es ſteht zu viel auf dem 
Spiel. Die Wilſonſche Treiberei hat 
Amerika ungeduldig gemacht. Acht— 
undzwanzig Monate find verflofjen, 
feitbem der Waffenitillitand dem 
Sriegsbonner ein Ende machte. ‘e- 
des menſchliche Herz fehnt fi nad 
Rem Zrrieben. Und wenn das Bolt 
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kollen Frieden ſchlieſen. 


Marinedepartement beute abend ge- Deutſchland 
meldet wurde. 


Und dann fteht die Melt vor einer wendig erſcheinende Schritte zu tun, abgeſetzt werden, und zu gleicher Zeit 


gerade dieſe Möglichkeit, 


So lang wir,— 
wenn auch nur theoretiſch, im Kriege 
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5 Gents 
| Die Kriegsentjchädigung. 


.— e — 


Diesbezügliches Ultimatum an Pa— 


nama und Coſta ieag geſandt. 


Geheimkouferenzen zwiſchen Deut— 
ſchen und Alliierten dauern in 
London an. 


— 


Kriegsihifie nah Banana be: 


ordert. Die Piäne für Montag. 


— 
— 
— 


ollen Lehen und Eigentum der dort 
anſäſſigen Amerikaner ſchützen. 
Abſendung des Ultimatums erfolgte — Alliierten wünſchen angeblich auch 
im Einklang mit dem Vertrag, durch friedliche Beilegung. — Gnolande | 
weldjen Die Ber. Etnaten die Sonve- | Rertreter find, mi s y 
a ae Zn m * wie deutſche Bevoll— 
3 gewährleiſten müſ⸗ mächtigte ſagen, der Vernunft zugäng— 
ſen. — Kanalzone durch Vordringen lich, aber die Franzoſen find unver⸗ 
der Truppen Coſta Ricas bedroht. ſöhnlich. 


| Tentichlands Bevollmächtigte werden, 
— wiie es heißt, Zugeſtändnifſfe machen, 


Waſhington, 5. März. Ein Uiti-|_ London, 5 März, Allem An- 
matum, in welchem fie aufgefordert |Ihein nad) hängt eine friedliche Bei: ! 
werden, unverzüglich ihre zFeindielig- | legung ber Kriegsentfhädigungsfrage | 
leiten einzuftellen, wurde heute vom ‚out Zeit von den Benollmächtigten | 
neuen Staatsfelretär Charles Evans | Peutichlandg ab, a 
Sughes an die Regierungen bon Ba | Seitens ihrer Regierung haben fie 
nama umd Gofta Rica abgefandt. ‚die entjchievene Weifung erhalten 
Diefe beiden Noten waren die eriten, |unter Keinen Umftänden bie —*28 
welche die Hardingſche Adminiſtra- rungen zuzugeſtehen, auf 
tion abſandte. Alliierten fi in Paris geeinigt hat: 

Ihre Abſendung erfolgle, nachdem ten und die ſich auf $55,000,000,000 
biefer Schritt vom Präfidenten Har- belaufen, und fie find zur geit bes | 
ding autgeheißen worden war, und müht, Gegenvorſchläge ausguarbeiten, 
die Noten find, wie es heißt, fo Icharf | welche vor Ablauf des Ultimatum 
gehalten, daß die beiden Regierungen am Montag den Alliierten genehm 
fie nicht unbeachtet Iaffen können. fein dürften, 
Das GStaatsdepartement handelte! Die deutfche Delegation wurde 
bei der Abfendung der Noten im Ein: ; heute von Berlin aus benadrichtiat, 
Hang mit einem Vertrag, der gele: |daf das deutfche Kabinett nach einer | 
gentlich des Baus des Banamafanals | ausgedehnten Sitzung 
zwiſchen den Vereinigten Staaten hat, die Pariſer Bedingungen abzu— 
und Panama abgeſchloſſen wurde lehnen. Der Staatsſekretär des 
und demeufolge die Vereinigten Aeußern Dr. Simons berief dann 
Staaten gehalten ſind, die Souverä- ſofort eine Sitzung ſeiner Finanz- | 
nität Panamas zu gewährleiſten. ſachverſtändigen ein, und wie | 

sn erfier Linie handelte es fich bei heißt, follen dieſer Sitzung weitere 
diefer Geiwährleiftung um die Be- |bertrauliche Meinungsaustaufche mit 
Ihüßung des Kanald, Das Staats- | Vertretern der Entente folgen. 
Departement vertritt nunmehr den | Diefe Geheimfiguncen begannen 
Standpunft, daß durd; das jänelle) am .gejtrigen Tage auf Veranlaffung 
Qorrüden der Truppen Coſta Ricas des englifchen Minifterd® Lloyd 
in bag Gebiet von Banama die ame: | George, und man olaubt daß ſie zu 
rifanifche SKanalzone, ſowie Leben einer? proviſoriſchen Verfländigung ! 
und Eigentum don Amerilanern ges i führen und einen offenen Bruch bei 
fährdet werben, die in dem bon den |der Miederaufnahme ber Unterkand- | 
Stoftarilanern befegten Geist ans ungen am Montag verhüten werben. | 
jeffig find. 


den. 
Nachdem die Noten abaeichidt iva- | 
ren, Tpraden Gtaatsfetretär Hughes | 
und ünterſtaatsſetretär Fletcher wie⸗ machen. 
derum im Weißen Hauſe vor, um den ES ijt wenig Ausſichi dafür vor- 
Präſidenten von der Abſendung der honden, daß die Gegenvorſchläge, die 
Noten zu verſtändigen, und konfe- Deutſchlaud am Montag unterbreiten 
rierten mit ihm 45 Miruten. wird, radikale Aenderungen aufzu— 
Auf Weiſung des Präſidenten weiſen haben werden, aber es werden, 
Harding un des Staatsdepartements wie von abſolut? maßgebender Seite | 
hat Maͤrineſekretär Denby Kriegs- verſichert worden, etliche Zugeſtänd- 
Schiffe Sowohl nach der atlantiſchen niſſe ſeitens Deutſchlaude gemacht 
rie nach der pazifiſchen Küſte Pana- werden. 
mas geſandt, um Leib und Leben von Staatsſekretär Simons 
Amerikanern zu beſchützen. Das tigt am Montag die Angaben der 
Stanonenboot „Sacramento“ ift be | Alliierten zu toiderlegen, denen zu— 
reit? in Wlmirante, im nördlichen | folge bie Penfionszahlungen Trank: 
Teil Panamas, etwa 150 Meilen von !reichd allein fi auf eine höhere | 
der Stanalzone, angelanat, wie dem ! Summe ftellen würben, als es die von | 
E angebotene Strieagent= | 
ſchädigung ſei. | 
Rear Admiral Hemn F. Bryan, | Ferner dürfte am Montag die Auf: | 
der Befehlehaber des Sondergeichtwa- | ftellung der joweit bereits von | 
er& der Ver. Staaten Flotte in mit | Deutichland geleifteten Zahlungen bon | 
telamerifanifchen Sımäflern, hat die !den Bevollmächtigten Deutichlands | 
Xerfung erhalten, weitere, ihm not- auf 19,500,000,000 Mark Gold her: | 


Deutfchland wird etliche Zugeſtändnifſe 


| 
beabſich— | 


falls die Nepublif Banama außer | werben die beutichen Bevollmädtiaten 

Stande fein jollte, ten Amerikanern ithren Vorfchlag erneuern, eine Ab— 
Schuß zu gewähren. Ihätung des Wertes diefer Zahlungen 

MR Idurc) eine Kommilfion vornehmen zu 

Empfangen ihr Nirteil. laſſen. 

Sinn Feiner, die angeblich an Peſfſimismus unter den Bevollmächtig— 

beteiligt ten Deutſchlands. 


aeweien, verurieilt. Be Diejenigen der Bevollmächtigten 
Dublin, 5. März. Drei Sinn Deutſchlands, die ſoweit optimiſtiſch 
Feiner, die angeklagt ſtanden, an der geweſen, wurden heute abend pefſi? 
Exrmordung der 14 engliſchen Offi⸗ miſtiſch, weil einerfeits die Alliierten 
ziere in Dublin im verfloſſenen No- auf den Pariſer Vorſchlägen beſtehen, 
vember beteiligt geweſen zu ſein, während andererſeits laut den aus 
— —* —— ar Perlin eingetroffenen Nachrichten 
eHeialt wurde zum Tod urteilt; al Nartet : - ein» 
— en e berurietlt; | alle deutſchen Parteien, mit der ein 
ee levenslänglts ;zigen Ausnahme der Unabhängigen | 
j bem Zuchthabs und im Fall von Sozialdemokraten und der Kommu-⸗ 
Edward Potter, der vom Kriegsge- niſten, darauf beſtehen, daß bie ur: 
richt zum Tode verurteilt 
* wurde das Urteil in lebens⸗ unverändert bleiben. 
nf — Baousſß * J ⸗ — mi 
längliche Zuchthausſtrafe umgewan⸗ Aus direkten Kabeldepeſchen aus 
= Dubli — Verlin erhellt, daß nachdem das Ka— 
n J m ’ . . . or. ® 

Fin unge a —* binett ſich einmütig gegen die An— 
heute zwei Bewautaten der Sinn nahme der Pariſer Vorſchläge erllärt 
Feiner bekanntgegeben. Es handelte hatle, es noch geraume Zeit ſeine Be⸗ 
ſ4 Mnseriff nr — BEP 9 
ſich um Angriffe auf Eiſenbahn⸗ rotungen fortfetzte, ohne daß eine 
allge. Der eine dus wurde Kill⸗ Sinnesänderung herbeigeführt wurde. 
free Junction angegriffen und der bericht in amtlichen, 


| : "01, Mie eS heißt, T 
Jandere in Durrom. Gelegentlich des Rerfiner Kreifen große Aufregung 


|leßteren Nnariff3 wurden zwei Sol- 


daten und Drei der Angreifer ver- 


wundet. 


den nötigen 


—* 


Drei 
Offiziersmorden in Dublin 


t 
} 


a1r 
34 


bezüglich der Lage. 
Dr. Simons hat die Rede 
Montag ſoweit noch nicht ausgear— 
— beitet, da er zur Zeit noch endgiltige 
er entdeckt, daß die Friedensverzöge— | Weifungen aus Berlin abwartet. 
rung die Möglichkeit, von Neuem IN | Engländer vernünftig, aber Franzofen 
| unverföhnlich. 


on europäifchen Strudel gezogen zu 

verd ä i i i 3: . . . > 

werben, verftärkt, wird die Friedens Die Bevolimähtigter Deutſch 
lands deuteten an, daß gelegentlich 


ſehnſucht der ganzen Nation noch — 

ſtimmter 3 Ausdruck kommen. er : 
ee —* ae Er onen ars der unter der Hand geführten Inter: 
| Präfident Harding will ehrlich bie | Sandlunaen die Vertreter Englands 
I Bahn brechen zu einem jchnellen Fries | — Vorſchiagen gegen: 
den. Seine Inaugurationsbotſchaft rigen EU U 


| omtEt e, ‚über als zugänglich eriviejen hätten, 
enthielt leider wenig Anhalt dafür, | Vertreter Frankreichs 


daß er diefen Weg weiit. In der Rede | Mährend bie ng 
fand fich fein einziges tröffenbes Wort | auf ihrem unverföhnlichen Stand- 
für bie, weldje einen wirklichen yrie- | Puntt verharren. 
den nur in einer Verföhnung der Völ: | Entente wünscht ebenfalls ein Ucherein- 
fer finden. Allein in dem heutigen fommen. 
Kriegsgefchrei Europas würde der| 3 tft völlig Har, daß die Vertre- 
Ruf nad) Verföhnung vielleicht doch ter der Entente ebenfo gerne wie die 
| ungehört und wirkungslos verbalen.) Deutfchlands eine friebliche Löfung 
... Dswald 5. Säuette jehen würben. Man glaubt baher, 
1 


für | 


— ae 
a de A 


Flußwache, beſchwerte ſich 


Sonntagp 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 6. März 1921. 


daß von beiden Seiten mefentliche 
AZugeftändniffe zu erwarten ftehen. 


Bei den deutlichen Deleaaten ma= 
chen fich die Folgen der riefigen An: 
fpannung und Nufregung deutlich 
bemerkbar. iner der Benollmäd)- 
tinten bemerfte heute, er würde lieber 
„ein Farmer in Wisconfin“ fein, als 
fein geaenmwärtige® Amt inne haben, 
„mennfchon nod, unter Fortfegung 
der gegenwärtigen geheimen Bera- 
tungen, Ausficht für ein Weberein- 
fommen mit den Alliierten borhan- 


den ift”. 


Angeblich nenes deutiches Kabinett ge- 
plant, 


Laut hier eingetroffenen nichtamt- 
lihen Meldungen aus Berlin hat 
Präfident Ebert alle Barteiführer zu 
einer Beratung zufammenberufen, 
aelegentlich welcher die Frage einer 
Neubildung des Kabinett erörtert 
werden foll. Die hier weilenden Be: 
vollmächtigten Deutſchlands erklär— 


ſten ſich für außer Stande, das Ge— 


rücht zu erörtern. 
— — — — 


Noch gut abgelaufen. 


ſtesgeſtörtem geſchoſſen. 
Waſhington, 5. März. „Das wird 
mich 


Der erſte Tag. 


Präſident Harding wurde durch 
Amtsgeſchäfte anßerordentlich in 
Anſpruch genommen. 


Ultimalum an Panama und 
Coſta Nica, 


Einer 
zur 
veranlaſſen, — Konferenz mit Kabi— 


im 


jeiner Beincer wollte ihm and | 
Stellungnahme bezüglich Irlands | mein, ba Oberft George Harvey den 
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zu überjenden, aber biefer Plan lieh 
fich nicht durchführen, da der Senat 
fich ingwifchen bi8 Montag vertagt 


blitanifchen Nationalausfchufles, die 
Weißen Haufe vorfpraden, 
herrfchte noch immer Zweifel darüber, 
wer alö Nachfolger von Will H. Hays 
der Vorfiter des Ausfchuffes werben 
wird. Die beiten Ausfichten feheinen 
Eimer Dover von Wafhington un 
Iobia3 Hert von Kentucky zu haben. 

63 hieß im Meiben Haufe allae- 


Botfchafterpoften in London erhalten 


hatte, | 
Unter den Mitgliedern des = 

| 

| 

| 


Fünf Antobanditen ntrührten einen 
Poſtkraftwagen. 


Erbeuteten jeys Boftiäde. 


Ter freche Raub wurde in der Nabe des 
| Chicago Ave. Zweigpoſtamts und 

nicht weit von der Bezirkswache aus— 
| geführt. — AUnfreiwillige Fahrt des 
| Koitfahrers John Hageır. 


| 


nettömitgliedern währten den ganzen | pürfte, aber eine Bejtätiaung diefes | 


Tag über. — Ter Bräfident gönnte 
fich während de8 Tages cite Stunde 
der Erholung und wohnte am Abend 
einer Thenternorftellung bei. 


| fibent Harding die Abficht heat, por= 
erst interne Fragen zu erledigen, var 
er gezmoungen, jich heute, an feinem 
eriten Amtstage, mit internationalen 
Fragen zu befehäitigen. Yu fpäter 
Stunde hieß der Präfident die Ab- 


Rica die Weifung zuaing, ihre Feind- 
'feligkeiten einzuftellen. Die Abfen- 


für etliche Tage am Golffpiel | dung diefes Ultimatums wurde nad) | 


| Gerüchts war nicht zu erlangen. 

|. Der Bräafident beabfichtiat morgen 
einem ottesdienit beizumohnen, hat 
fi) jedoch nicht darüber geäußert, 
melche Kirche er zu befuchen gebentt. 


| Während feiner Amtzzeit ald Sena: | boltamtes ein Poftauto an, entführ- 
Ungeachtet der Tatfache, daß Prä- | tor pfleate er die Calvarı Baptiften- jten den 


|firche zu befuchen und bürfte biele 
| Gepflogenheit auch als Präfident 
| beibehalten, 

| Die erſte Kabinettsſitzung dürfte 
am Dienstag ſtattfinden und man 
Ialaubt, dak der neue Präfident ven 


. ver 5 9 — | . . . 2 — * 
welche die Ex- Senator Charles B. Henderſen ſendung eines Ultimatums gut, in Gebrauch beibehalten wird, demzu— 
von Nevada von augenſcheinlich Gei- pelchem ſowohl Panama wie Coſta folge die Sitzungen des Kabinetts 


am 
Dienstag und am Freitag abgehal— 
|ten wurden. 

Zu ſpäter Nachmittagsſtunde ſtat— 


hindern,“ bemerkte heute abend der eingehenden Erörterungen der Frage tete General J. Perſhing im Weißen 
vormalige Bundesſenator Charles mit Stagtsſekretär Hughes und Un- Hauſe einen Höflichkeitsbeſuch ab. 


B. Henderſon von Nevada bezüglich 
einer Kugelwunde am rechten Arm, 
die er heute davongetragen hatte, als 
ein augenſcheinlich Geiſtesgeſtörter im 


Der Angreifer des vormaligen Se— 
nators, Charles Auguſt Grock oder 
Dtto aus Reno, Nevada, befindet 
ſich im Polizeigewahrſam und erzählt 
allerlei verworrenes Zeug über an— 
gebliche Forderungen an die Regie— 
rung, will ſich jedoch nicht darüber 
auslaſſen, warum er einen Haß auf 
Senator Henderſon hat. „Das würde 
zu lange nehmen, um alles zu erzäh— 
len,“ iſt ſeine Erwiderung auf dies— 
bezügliche Fragen. 

Wie Senaior Henderſon verſichert, 
kennt er Grock unter 
Otto ſchon ſeit Jahren, da dieſer ein 
Klient der Anwaltsfirma war, wel— 
cher der Senator zur Zeit angehört, 


gegen die Firma rührt aus langwie— 
rigen Prozeſſen her, die Grock ver— 
loren hat. 

„Als Grock heute in mein Bureau 
kam,“ ſagte der Senator, „teilte ich 
ihm mit, ich hätte augenblicklich keine 
Zeit, mit ihm zu ſprechen und er— 
ſuchte ihn um ein Uhr nachmittags 
zurückzukommen, aber er rief mir zu: 
„Wir wollen gleich abrechnen,“ zog 


auf mich ab. Ich ſprang in das Ne— 
benzimmer, zog die Tür zu und mei— 
ne Clerks riefen dann um Hilfe, wo— 
rauf Grock feſtgenommen wurde.“ 
Der Senator trug nur eine leichte 
Fleiſchwunde am rechten Arm daion 


Zollen auf Meritaner geihoffen 
haben, 

Gi Pafo, Ter., 5. März. Dupillo, 
der Befehlshaber der meritaniichen 
heute 
Abend darüber, daß in der Nähe von 
Ysleta, etwa 12 Meilen füdlich von 
bier, von amerikanischen Soldaten 
über bie internationale Grenze hin- 
aus auf feine Leute gefchoffen murbe. 
Voir den 
ten wurde feiner getroffen, da fie fich 
rechtzeitig Dedung Sichern Konnten. 
Wie amerilanifhe Dffiziere ver— 
Fichern, befinden fich in Ysleta keine 
amerilanifchen Truppen. 

Weitere Schlappe für Lloyd George. 

London, 5. März. Die Koalis 
tionsregierung Lloyd Georges hat 
einen weiteren Sit im Unterhaufe 
eiigebüßt. Gelegentlih der Erfah- 
wahl in Kirkcaldn, Schottland, tit 
der Sandidat der Arbeiterpartei, 


worden fprünglichen Worfchläge Deutichlands | Tom Kennedy mit 11,674 Stimmen |, 


gewählt worden, mährend für ben 
Koalitionstendidaten, Sir R. Lod- 
bart nur 10,199 Stimmen abgegeben 
wurden. 

—1-+-1--— —— 


Kurz nnd Wen. 
* Wenn Frau Man Roth, 3010 


WW, Kadlon Boulevard, fi einen 
Monat lang von Niu,dlas E, Hartig, 


‚2132 ®. Balt Str., fernhält, wird | 


die Klage, melde Frau Hartig wegen 


Entfremdung des Gatten gegen fie | 
Iangeftrenat hat, abgeiviefen werben. 


— 


So entſchied geſtern Richter Heap im 
Sittengericht. 

* Beamte von Eiſenbahnergewerk— 
ſchaften erſuchten geſtern die Behör— 
de, alle Mitglieder von Arbeiter-Un— 
terausſchüſſen des Verbandes der 
Bahnverwaltungen vorzuladen, als 
Zeugen bei der Verhandlung über 
Abſchaffung der Abkommen zwiſchen 
Bahnen und Angeſtellten am näch— 
ſten Donnerstag. 

— —ñ— — — 


— Frl. Elizabeth Nourſe aus 
Cincinnati, die in Paris anſäſſig 
iſt und als die bedeutendſte amerika— 
niſche Malerin gilt, hat von der Notre 
Dame Univerſität in Notre Dame, 
Ind., die diesjährige Laetare Me— 
daille erhalten. 


dem Namen | e i reude tete D u ee Dee ee —— * 
Verlauf er zuſammen mit feiner ligen Präſidenten ein Zuſchrift der Mein Weg führte mich die North Abve. Amt des Kaplans des Repräſentan— 


Anerkennung, die von den Mitglie- weſtlich bis Sedgwick Straße, diefe | tenhan 


merifaniichen Wachtfolda= | 


terſtaatsſekretär Fletcher beſchloſſen. 
| Ferner wurde auch der Verfuch ae: 
nacht, Harding zur Stellungnahme 
mit Bezug auf Jrland zu veranlaf: 


befchloffen | Senats-Officegebaude einen Mord: |fen. Frant P. Walfh erfuchte ihn |Wilfon froh, 
Iangriff auf ibn achte. 


| formel gegen die ftandrechtliche Hin- 
richtung von fechd Jrländern durch 
die britifchen Truppen bei ber engli= 
chen Regierung borftellia zu werben. 


gegen die Ratifizierung des Vertrags 
‚mit Kolumbien geltend, die von Har- 
ding gewünfcht ivird. 

| Die erfte Entfcheidung, bie ber 
Entfendung von Kriegsſchiffen nad) 


eine ausgedehnte Reihe von Konfe— 
renzen. 
Nur eine einzige Stunde, in deren 





Gottin die Mitglieder des republika— 
niſchen Nationalausſchuſſes und ein— 


und der Haß gegen den Sengtor und hundert andere Beſucher empfing, 


gönnte ſich der neue Präſident, wäh— 
rend welcher er ſich von den Anſtren— 
gungen ſeiner Amispflichten erholte. 
Am Abend beſuchte er ein Theater 
und ſah ſich ein Ausſtattungsſtück an. 
Frau Harding machte ſich während 
des Tages mit den Gemächern des 
Weißen Hauſes vertraut und machte 
unter der Führung eines Beamten 
des Geheimdienſtes einen Rundgang, 


einen Revolver und gab einen Schuß während deſſen ſie ſich in der leut— 


ſeligſten Weiſe mit den Angeſtellten 
und auch mit etlichen Beſuchern un— 
terhielt. Inzwiſchen machte das Pu— 
blitum den ausgiebigſten Gebrauch 
von der Erlaubnis des Betretens der 
Anlagen des Weißen Hauſes, die auf 
Weiſung des Präſidenten Harding 
unverzüglich geöffnet worden waren, 
nachdem er im weißen Hauſe ſeinen 
| Einzug gehalten, nahdem fie feit 
mehreren Zahren hermetifch gefchlof= 
fen gemwejen. 

Prälident Harding felbit war be> 
reit3 wenige Minuten nach neun Uhr 
morgens an feinem Schreibtifch und 
war bi3 zur Hauptmahlzeit ohne Un- 
terbrechung tätig. 

Der greiſe Vater des Präſidenten, 
Dr. George T. Harding, ſprach mit 
einem anderen Sohn Dr. George T. 
Harding jr. und deffen beiden fleinen 
| Söhnen in dem Arbeitszimmer vor, 
ı hielten fich jedoch dort nur fehr kurze 
| Seit auf, da der Präfident tief in der 
| Arbeit jtedte und feine Zeit für fie 
jerübrigen fonnte. 


Zu früher Stunde ftellte fich al? | 


einer ber eriten Vefucher der neue 
| Aderbaufetretär Henn E. Wallace 
ein und fuchte darum nad), den bi®- 
| berigen Hilfsjefretär E. D. Ball bei- 
ein Anfuchen, 

unierzüglich 


behalten zu dürfen, 
das vom Präſidenten 


gewährt wurde. Dann ſtellte ſich Her— | 


|bert E. Hoover ein, der mit dem 
PBräfidenten eine ausgedehnte Unter- 
redung über die Reorganifierung bes 
Handelsdepartements hatte. Darauf 
folate die bedeutfame Konferenz mit 
Idem Gtaatsjelretär. Hughes, dem 
| Marinefefretär Denby und dem 
| Krieasfefretär Weels bezüglich ber 
| Lage in Banama. 

Kurz vor dem Lunczeon fprach auf 
Iivenige Minuten der 
amtsjefretär Andrew U. Mellon vor 
und fpäter ftellte fich der General: 
poftmeilter Will 9. Hays mit den 
Mitalievern des republifanifchen Na= 
tionalausfchuffes ein. 


Ceuntor Lodge, der Führer ber 


Republikaner im Senat und der Re= | 


präſentant Mondell, der Führer ber 
KRepublitaner im Haufe, beiprachen 
im. weiteren Verlauf des Nachmit- 
taga mit Präfideit Harding die Blä- 
ne für Die geplante Sonderfeflion de3 
Kongreſſes. Präſident Harding be— 
abſichtigte urſprünglich noch im 
Laufe des Tages dem Senat die Er— 
nennungen von Henry P. Fletcher 
zum Unterſtaatsſekretär, ſowie die 
von E. D. Bell zum Hilfs-Ackerbau—⸗ 
ſekreiär und W R. Williams zum 
Hilfs⸗Kriegsſelretär zur Beſtätigung 


Panama. Außerdem brachte der Tag 


neue Schatz⸗ 


Generalanwalt Dougherty war der 
letzte Beſucher im Weißen Hauſe und 
ſtellte ſich ſoffort nachdem er den 

Amtseid abgelegt hatte, ein. 

daß er wieder Privat— 

mann iſt. 
Waſhington, 5. März. „Es iſt ein 

großartiges Gefühl, wieder Privat- 

mann au fein,“ jaate heute Er-‘Prä= 


E3 macht ich etliche Gegnerfchaft |Ttdent Woodrom Wilfon zu feinen 


Arzt Dr. Cary T. Grayſon. Im 
Laufe des eriten Taces, den Der bor= 
malige Präſident als Privatmann 
in feinem neuen Heim an der © 


| Bräfident traf, bezog fi) auf die | Straße berbracdte, trafen zu hunder= | dem 


ten Depeicnen und Schreiben ein, in 
denen ihm für feine Errungenjchaf- 
ten während ſeiner Amtszeit Aner- 
fennung gezollt wurde. Ganz bes 


Ein äußerſt verwegens Räuber— 
ſtückchen leiſteten ſich fünf Autoban— 
diten geſtern abend. Sie hielten ganz 
in der Nähe des Chicago Ave. Zweig— 


Lenker, ſowie das geſtohlene 
Auto nach einer einſamen Stelle auf 
der Weſtſeite und machten ſich mit 
ſechs Poſtſäcken, die vermutlich Werte 
von Tauſenden von Dollars enthiel— 
iten, aus dem Staube. Ein arößeres 
Boltzeiaufgebot durchitreifte, jchmwer 


bewaffnet, die Nachbarfchaft, und alle; 


ı Bezirfstvachen der Sta wurden er- 
ITucht, nach den Frechen Banditen Aus: 
ſchau zu halten, doch waren bis zu 
Ifrüher Morgenftunde alle Nachfor: 
jiyungen vergebens, 

Zohn H. Hagen, der jett über drei 
Jahren im Poſtdienſt ſteht und ſeit 
zwei Jahren den gleichen Weg fährt, 
machte. als er in der Desplainnes 
Str. Wache von Polizeileutnant Wil— 
liam O'Brien von der Chicago Ave. 
Wache, von Detektiveleutnant John 
Norton und von mehreren Poſtinſpek— 
toren einem eingehenden Verhör un— 
terzegen wurde, folgende Angaben 
zur Sache: 


Schilderung des Raubes. 


Ich hatte, wie allabendlich, die 


Poffachen von dem Zweigamt an 
der Nord Halſted Straße und von 
ſogenannten Lincoln Park 
Zweigamt an Larrabee Straße nahe 
North Avenue eingeſammelt und be— 
fand mich auf der Fahrt nach dem 
Zweigamt an der Chicago Ave., zwi— 


| Ein neuer Poftraub. | 


3. Jahrgang. — Nr. 10. 


Die leble Ehre. 


—. 


Die Leiche des Er-Sprechers Champ 
| Clark im Nepröjentantenhaufe 
| anfgebahrt, 


| 
| Nadı Miffouri unterwegs, 
| 

| — 


Wafhington, 5. März. Die fterb- 
liche Hülle des verſtorbenen Ex— 
| Sprecher Champ Clark befand fid) 
| heute abend nach Miffouri, feiner 
alten Heimat, unterivegd, nachdem im 
Repräientantenhaufe dem Entfchlafe- 
Inen ein erhebender Tribut gezollt 
worden war. 
| Bor feiner&rfrankung hatte Clark 
| bereitö feine Pläne für feine Ueber— 
ſiedlung nach Boipling Green, Mo., 
getroffen, da er bekanntlich gelegent- 
ifih der Novemberiwahl unterlegen 
var und ald Taq feiner Mbreife von 
Mafhinaton hatte er den beutigen 
|Tag ausgemählt. Nun tehrt er als 
ftiller Mann nad) feinem Heimatsort 
zurück, um im dortigen Friedhof die 
lehte Ruheſtätte zu finden. 

Die Leiche Clarks befindek ſich 
auf dem hinteren Ende einer „Obſer— 
vation Car“ und der Sarg iſt völlig 
von Blumen bedeckt. Eine anſehnliche 
Anzahl Mitglieder des Kongreſſes 
begleiten die ſterbliche Hülle des ent— 
ſchlafenen Kollegen. 

Die Ehren, die heute Clark ſeitens 
des Kongreſſes erwieſen wurden, äh— 
nelten denen, die bei dem Ableben 
eines Präſidenten üblich ſind. Im 
Hauſe verſammelten ſich die Mit— 
glieder des Kongreſſes, das Richter— 
ollegium des Bundesobergerichts, 
hohe Offiziere des Heeres und der 
Marine und Vertreter des diploma— 
tiſchen Kords, um dem Entſchlafenen 
die letzte Ehre zu erweiſen. 

Senator Need von Miffourt und 
Repräjentant Mann von llinois, 
ziwet Ianajährige, intime Freunde, 
twmidmeten dem Entfchlafenen herz— 
liche Nachrufe. Die Irauerrebe hielt 
Rev. Henry Clouden, der während 


fondere Freude bereitete dem horina= Then Wells und Franklin Straße. | Clarls Amtszeit al3 Sprecher ba3 


beffeidet hatte, und ein 


ſes 
tt 


derit feines pormaligen KabinettsTüblich entlang bis Divifion Straße, | Quartett bramte die Lieblingschoräle 


unterzeichnet ivar, 
Lodge wicder Führer der Nepnblifaner, 

Gelegentlich der heute ftattgehabs 
ten Organifierung des neuen Se- 
nat3 murde Senator Lodge bon 
Maffachufett3 tieder zum Führer 
der Republifaner ermwählt und au: 
|Berbem erfolgte auch die Wiederwahl 
der ſämtlichen republikaniſchen Se— 
natsbeamten. 
Lejeune bleibt Kommandant der Ma— 

rinekorps. 

Generalmajor Lejeune, der Kom— 
mandant des Marinekorps wird für 
dieſen Poſten vom Präſidenten Har— 
ding wiederernannt werden. Dieſes 
wurde nach einer Konferenz bekannt, 
die Marineſekretär Denby mit dem 
Präſidenten Harding gehabt hatte. 
Gleichzeitig wurde auch angekündigt, 
daß der Präſident beim Senat die 
Verleihung des Rangs eines Gene— 
ralmajors des Marinecorps 
Brigadegeneral Barnett, den vorma— 
ligen Befehlähaber de3 Marinecorps 
befürworten mird. 

— — .-- — 

Das Wetter. 
| Trüßes, fältere8 Wetter für den hen: 
| tigen Sonntag in Ausficht. 


Wafhingten, 5. März. Die Bun- 
'besmwetterwarte jtelt für Sonntaa 


iin: Montag die folgende Witterung 


' 
' 
' 


in Ausficht: 

Illinois: Teilweiſe trübes und käl— 
teres Wetter am Sonntag; Regen— 
! 


Itaq wahrfcheinlich Tchönes Wetter. 
Sindiana: Sich aufllarendes und 


für] 


Ifchauer im öftlihen Teil; am Mon« | 


I Divifion Straße öftlih big zur Or- 


leans und letztere ſüdlich bis Inſti— 
tute Place, eine kurze Straße, in wel— 
che die Gaſſe mündet, die nach der 
Hintertür des Poſtamtes führt. Ich 
war im Begriff, in dieſe Gaſſe einzu— 
biegen, als plöglich ein großer Kraft: 
tagen aus ihr oefahren fam. N 
Imurbe, um einen Zufammenjtoß zu 
|termeiden, gezwungen, an ben Gof- 
ſenrand zu fahren und anzuhalten. 


| Dies mar offenfichtlich die Moficht! 


der Inſaſſen des Autos; im nächſten 
Augenblick ſprangen, während einer 
am Steuerrad ſitzen blieb, vier Män— 
ner heraus und umringten mich. Alle 
waren mit Magazinrevolvern be— 
waffnet. 

„Ehe ich wußte, wie mir geſchah, 
war ich überwältigt und in das Auto 
der Banditen gepackt. Einer von den 
letteren ſetzte ſich an das Sieuerrad 
des Poſtautos und fuhr davon, wäh— 
rend der Kraftwagen folgte. Es war 
mir unmöglich, mich auch nur zu rüh— 
ren, denn zwei der Kerle ſetzten ſich 
auf mich, und dann ging die Fahrt 
08 nach der Weitfeite. 
| Entführung der Beute. 
| „An Xrbor Place 
Sir. angefommei, geriet das Poil- 
auto in ein Loch, und beide Gefährte 
Ihielten an. Nach kurzem Kriegsrat 
beichloifen die Banditen, hier beır ei= 
Igentlihen Raub auszuführen, Sie 
ſuchten vier Poltfäde aus, melche 
wertvolle Ginfchreibfendungen ent— 
hielten, nahmen auch noch zwei ge— 
mwöhnliche Poftfäde dazu und luden 
(fie in ihren Kraftwagen. Danı 


5 


und Cheldon! 


des Verfisrbenen zu Gehör. 

Die Leiche joird morgen am Nach— 
mittag foiwie am Abend im Rathaufe 
in St. Loui3 aufgebahrt fein und 
am Montag im Rathaufe in Bomling 
Green, bi3 zu der am Nachmittag 
ftattfindenden Beerdigung aufgebahrt 

— 


Marſhal, Nr. 3303 Rhodes Avbenue, 
von einem mit einem Revolver be— 
waffneten Banditen überrumpelt, der 
ihm befahl, die Hände hochzuhalten 
und ihm das in feinem Bejit befind- 
lihe Geld jomwohl wie auch da$ in der 
Kaſſe auszuhändigen. Marſhall 
machte trotz des Schießeiſens feine 
Miene, dem Befehle nachzukommen, 
|verfuchte vielmehr, fich der Ausplün= 
|berung zu mwiderfegen. Der Räuber 
\feuerte dann einen Schuß auf den 
Wollkpof ab, der diefem durch -die 
linke Hand ging, entnahm dann fei- 
vr Tafhen $3 und drüdte fi 
eilend!g. Die Polizei, melche von 
| Marfhalf, gleich nachdem der Burſche 
berfehwunden mar, telephonifch her- 
keigerufen wurde, fam bereit3 zu 


\ Tpät, der Räuber war über alle Berge. 
| Brave Tat. 

| Dslar 9. Boenide, Nr. 947 Oſt 
47. Strafe, ein Grundeigentums— 
| händler, nahm geitern abend die Ver- 
| folaung bon zwei Banditen auf, 
| melche rau Kohn Brince, Nr. 3986 
\ENis Ape., an der Oft 47. Str. und 
| Drerel Boulevard die Handtalche 
|entriffen hatten, überholte jie und 
hielt fie, obwohl von den Burfchen 


‚älteres Wetter am Sonntag; am|fperrten fie mich in mein bergitter- | mit einem Hammer auf den Schädel 


Montag Ichönes Wetter. 
aufklärendes und kälteres Wetter 
folgt, am Sonntag; am Montag 
teilweiſe trübes Wetter; heftige ver— 
änderliche Winde, die ſchließlich nach 
Weſten umſchlagen. 
Nieder-Michigan: Schnee 
Sonntag; am Montag trübes Wet— 
ter: aller Wahrſcheinlichkeit nach 
Schnee in der Nähe des Superior 
Sees; keine Veränderung mit Bezug 
auf die Temperatur. 
Wisconſin: Schbnes Wetter im 
weſtlichen und mittleren Teil, Regen 
| im äußerjten Diten am Sonntag; et= 
mas fälter im jüdlichen Teil; am 
Montag trübes Wetter. 
| Koma: m Ullgemeinen Ichönes 
|Wetter am Sonntag und wahrjchein= 
|Tich audh am Montag; am Senntag 


fälter im füblichen und im öftlichen | 


Teil. 

Für Chicago lautet die Metter- 
| vorausfage wie folgt: Ieilmeife trü- 
| be3 Wetter am Sonntag, dem Regen- 

Ihauer am frühen Morgen borauf: 
gehen; tälter; Montag mwahrichein- 
lich Ichönes Wetter; frifcher Nord: 
meitwind am Sonntag. 

Der Temperaturftand. 

Nachitehend der Temperaturftand nach 
den amtlichen Angaben de3 Metteramtes 
bon acitern nachmittan 3 Uhr an: 

3 Uhr nadm......644 8 Uhr abend2.....Bi 

4 Uhr nachm. 6 9 Uhr abends.....61 

5 be nadım......81 |12 lihr mitteruadt.60 
6 Uber nahm 
Zi Ubr abends.....60 


am; 


2 Uhr morgens. ..58 


‘tes Boftauto und fuhren, nachdem 
| gegeben hatten, mie ganz rubia zu 
verhalten, füdlich an Sheldon Str. 
davon. Gobald ih mih aus mei- 
Inem unfreimilligen Gefängnis bes 
| freien fonnte, eilte ich an dei nädh- 
tien FFernfprecher und benachrichtigte 
meine Borgelehten.“ 

Sptweit die Schilderung Hagens. 
Die Polizei erhielt die erfte Nach: 
richt don bem freche Weberfalt furz 
bor acht Uhr und faum einige Mi- 
nuten fpäter die Kunde von dem 
Auffinden des geitohlenen Auto. 
Der Wiraenlenter wurde in der Des- 
|plaines Str. Wache, wie gefagt, eis 
Inem eingehenden Nerhör unterzogen, 
und feine Ausfagen machen burdj= 
au Beinen alaubmürbdigen Eindrud. 
Er vermochte „mei der Banbiten 
ziemlich genau zu befchreiden, und die 
Rolizet Hofft, der freien Banbiten, 
welche bei ihrer eilinen ylucht einen 
der Seitenvorhänae ihres Autos ber- 
loren, bald habhaft zu werden. Die 
Flucht der Näuber wurde übrigens 
bon dem Grocer Hugh Xone3 bon fei- 
nem Laden, Nr. 1401 W. Lake Str., 
aus beobachtet, 

Beranbt und verwundet. 

Als er ſich geftern abend allein in 
dem Sprechzimmer \ ded Zahnarztes 
3. U. Roß, Nr. 322 ©. State Str., 
me er ald Hauddiener angeftellt ift, 
befand, wurbe ber Neger Sherley U. 


⸗ 


geſchlagen wurde, ſo lange feſt, bis 


Ober-Michigan: Regen, dem ſich ſie mir noch den wohlmeinenden Rat zwei Poliziſten hinzukamen und fie 


Iverhaftete. Die Gefangenen gaben 
ihre Namen ala Edivard Galloiway, 
Nr. 3748 ©. Wabalh Mne., und Ed» 
ward Davis, Nr. 2912 ©. State 
|Str., an. 

8. ©. Vogel3, Rr. 4145 Sheriban 
Road, wurde in feinem Kraftwagen 
Ian Eheridan Road und Gary Place 
bon zwei Wegelagerern angehalten, 
Imelche ihn zwangen, ihnen dad Ge= 
| fährt wie auch feine Uhr und Fette 
und feine fleine Barfchaft zu über- 
laſſen. 

An der 49. Str. und Sawher 
Une. mußte. ©. Klemend,- Nr, 5114 
©. Homan Xoe., drei- Wegelagererit 
$1.75 und feine goldene Uhr aus 
händigen. 

Der Kleiderhändler John Ka— 
lIinsti mußte in feinem Laden Wr. 
4387 W. 26. Str. die Belanntfchaft 
bon zwei bewaffneten Räuber maz 
chen. Er mußte ihnen zwei Anzüge 
und $15 überlajfeır. 

— ne. —— 


* Governor Small hit die Begnas 
digungsgefuche ver Shicagoer Mörz 
der Thomas Inns, Joſeph Koeſtner 
und Joſeph Buſch, die im Zuchthauſe 
ſitzen, abgewieſen. nnd, dm SKit- 
henhauzmeifier, war 1917 ey einem 
Raubmord beieiligt, Kocitenz ermor» 
dete im felben Jahre jeine 
mutter, — 


wieger ⸗ 


Er: 





PURITY LABEL PROTECTS THE-TABLE 
Wundervoller Heimbräu 


enthält eine Küll: von Geſundheit. 


Importierte 


Volle Bellnzen Kanne im: | 
portierter „Purity“ Caas | 
zer böhmifcher Hopfen, |ı 
volle 3 Pd. Bücdhje „Bus i 
ritn, böbmifches Malz, 
Batet Gelatine und unjer 
ſpezielles Rezept. 


Macht 10 82. 50 


Ball, Set.. 
Mit dieſer A | 


3 Sets 85. 09 


OD für 
EXTRAS 


Burity Dreaon 
for 65€ per Win, 
0 Piund = 
für 5 
56 Fund fterilifier- 
te anne beiter Br 
rith Malz GExiralt, in 
Holzkiſte, 
für 

Vurith Farbe, ga 
Tautiert rein; aut für 
irgend eine Sorte vun 
Heimbrau; 4 Ansen 
Flaſche Farbe 300 
—2 per 4 Un⸗ 
zen Flaſche 9 
zu nur 5 C 
Schreibt nach une 
ren freien Katalo u, 
Nezept, Alles für zu 
Hanſe abzuzlehende 
Getränfe. Poſtbeſtel⸗ 
lungen vrompt ausge⸗ 
ſührt. Bar oder Check 
mit Beſtellung, unſere 
Methode. 


Räum'gs⸗ 


| 


go 
Ke 


rin” 
Gelatine 


Einheimiſche 


4Unzen Kanne einheimi⸗ 
ſch 


er Purity“ 1920 Ore⸗ 
n Hopfen, volle 3 Pd. 
ımie einbeintifcher „Bus 
Darie Malz, Palet 
und fpezielles 


Regept. 


M 


Gall. 


acht 8 
Et... 


$1.35 


Mit diejer Anzeige 


6 
fiir 


56.00 


Sür alle 
Flaſchen — 
Kind 
es beſorgen 


—. 82.2 


8X Or 


Garantierte 
In. S. Cuſtom 
Houſe Spirit 
Teſters, 0 bis 


—R 


Proof, 
Komb ination 
Wein und Cider 


Teſters, 82 


zu aur 


Sacchrometers 
für Wort und 
Bier, mit Anwei— 


an] 50 


jeder 

Wollene Filz Hat 
Bodies, 12 bei 36 
Zoll, gerade was 
Ihr zum Filtrieren 
gebraucht; requlärer 


Preis 1.35 


3.50, jett 


Tann 


— 


Purity Brand Malt Extraci Go. 


oe Grein, früher City Scaler, 
und alleinige 
Erzeuger von 


Malz, Hopfen 


nabrifanten, 
Main S4 od. 254 


Jobbers 
aA: 


und 


und %. Pants, 
Purity Brand 


Retailers 


Nach überall verſandt in einf. Paketen 


40 Jahre im Geſchäft an Randolph bei La Salle. 
130 WEST RANDOLPH ST., CHICAGO 


„Rettet die Kinder!“ 


Für den von H erbertHoover geplanten Fonds, welcher 
den Quäkern („American Friends“) behufs Speiſung und 
Kleidung deutſcher Kinder, Studenten u. ſ. w. überwieſen 


werden wird, find der „Nbendpoft“ die folgenden meiteren 


Beträge zugegangen: 
— Dentze, 
Nm Schußler .. 
G. G., Oak Park, Jil.. 
Magdalena W 


3863 


nu K 


Bis her auitiiert ...........„ 


Während wir ankündigten, daß die Sammlung am 
17. Januar geſchloſſen werden würde, nehmen wir ſelbſt— 
verſtändlich weitere Gaben entgegen und werden ve un⸗ 
verzüglich an den Schatzmeiſter, Herrn Charles G. 


abliefern. 


V— 


„Urbs in Horto.“ 


Chicago macht feinen Namen Ehre, wie | 
ber ftädtifche Gejundheitsbericht jagt. 

Der ſtädtiſche Geſundheitskom— 
miffär widmet in feinem biesmöcht- 
gen Bericht den vielen Gpielpläßen 
ein Kapitel, die Chicago, die „Stabt 
im arten”, aufzumeifen habe und 
bie verantwortlich bafür feien, daß 
Chicago heutzutage von Tauſenden 
und Abertaufenden von Perfonen als 
Sommerfurort bezeichnet und benußt | 
werde. Er ſchreibt es der Weuſicht 
William Hale Thompſons zu, der 
als Stadiratsmit ta fieb die 
bon Spielpläßen befürivortete, 
Chicago heute 150 Spielplähe, zehit 
öffentliche Badeftrände und zwanz ig 
Ausflug-Camps in ſeiner Umgebung 


len wundervollen Parkanlagen 
mitten in der Stadt. 


Drake 


dandl, 013 7 Gaton 


8 


9 


Ive.. 


. a... 0000 «* 


.er00»* 


Str.. 


8 


37336. 15 


| — 


ungen entzindung +. 


Dierr boe u. 


"Bei 


Einge weideleid ‚en 
Kindern unter 2 Sahren 


‚ Geburtsfebler und Unfälle.. 


Sclaffranideit 


ER: 


Unter 


110 


20 


30 bis 
40 bis 


50 


60 bis 


70 
Uebe 


Die hiefige, 42,000 Mitglieder | den Schulen 
sählende Gemwerfichaft der AUmalga= | 
| mateb Clothing Workers of 
habe, gar nicht zu reden von den vie— | beabfichtigt, 
foft | Norbiveitece ©. Alhland Bau 

und W. Udams Str. einen „Arbet: 

„Zhompfon forgte dafür, daß Chiz | tertempel“ mit einem Koftenauftoande | 
cago in dieſer Hinſicht bahnbrechend von annähernd einer Millton Dollars | 
war,“ heißt es in dem Bericht, „und errichten zu laſſen. 


Alter: 
Jah r 


ich dem 


5 Jahr “or... 
ü Sabre... ..... 


SHIDEB:s 00255600 
Fahre 
Jahre.. 

0 Sahre.. 
Sabre.. 

70 Sabre. 


r 80 I ahre 


Können ſich's leiſt 


2.00 
1.00 
1 ‚00 
5.00 
9.00 


...97827.15 


Dawes, 


Cafés 


J 


| 
| 
| 


\ 


| 


ä 


eo! 
| 
. 


125 
28 
55 

22 


62 


„Die Schlemmer,‘ 


— — f— 


„Nicht Einheimiſche praſſen drüben, 
ſondern Ausläuder.“ 


Beim „Unity Club““. 


Gräfin Wilamowitz-Möllendorf N: 
Prof. R. Garfield Goonrad erörtern 
Tentichland, bezw. China, Die 
füinftige Rolle des Neicjes der Mitte, 


— 


| 


| „sa, e5 ijt wahr, wir haben große | 


lururiöfe Hotel3 und Reftaurants in 
| Deutfchl and und Deiterreich, in be- 
Inen Cie Champagner und Delitatej- 
fen nach Herzensluft laufen können, 
aber die Leute, die bort fchlemmen, 
find nicht Einheimische, fondern Mugs 
länder und bielleicht ein paar gewif= 
fenloje Schieber, Dies fann gar nicht 
energifch genug betont werben, benn 
Keifende, die ih nur turze Seit in 
diefen Lurushotel3 aufhalten, fehei= 
nen mehr und mehr die Anficht zu 
verbreiten, daß man brüben in Saus 
und Braus lebe.“ 

Diefe außerordentlich angebrachte 
Bemerkung wurde geftern mittag bei 
dem Gabelfrühftüd des „Unity Club“ 
im Morrifon Hotel von der Gräfin 
Bilamowig:Möllendorff im Verlaufe 
der Ansprache gemacht, die fie zum 
Beſten der ſchwediſchen Kinderheime 
hielt, in denen deutſche und öſterrei— 
chiſche Kinder zu ihrer normalen Kör— 
perſtärke zurückgepflegt werden ſol— 
len, wenn dies möglich iſt. Erſt 
kürzlich brachte ein hieſiges engliſches 
Morgenblatt wieder einen Artikel 
über „Ausſchweifungen in Wiener 
und Cabarets“ und knüpfte die 
Bemerkung daran, „daß die Ameri— 
kaner in Wien ſich ſchließlich ſagten, 
die Wiener ſollten ihr eigenes Geld, 
das fie ſo luſtig und mit vollen Hän— 
den zum Fenſter hinauszuwerfen ver— 
ſtänden, für ihre darbenden Kinder 
— — — — —/hergeben und nicht fremde Länder 
anbetteln“. (Die Schriftleitung des 
betreffenden Blattes entfernte dieſen 


Artikel aus ſpäteren Ausgaben ber | 


Zeitung mit der Begründung, 
fönne dem Kinder-Hilfsmwerk fchaden, 
was nicht beabfichtigt geiwejen fei. 
Anm. d. Red.) Gräfin Wilamotwih- 
MRöllenborff, eine geborene Schive= 
din, die feit dem Tode ihres deutſchen 
Gatten ihre Zeit und Arbeit der Hilfe 
deutſcher Kinder zur Verfügung itellt, 
bereift zurzeit Da3 Land, um bas 
Sntereife für Kinderheime machzurus 
ſen. Sie erflärte, jie habe die Be- 
hauptungen von dem ausfchweifenden 
Leben drüben jebt jo oft gehört, daß 
ſie ſie für eine ernſte Gefahr für die 
Hilfstätigkeit halte. 


Bu 
bei 


B 


Sonukanpoft, Chieags, Sonntag, den 6. März 1921. 
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Wundervolle Werte in neuen, wenig 
gebrauchten, umgebauten nnd „Shop 
worn“ Phonographen. 

50⸗ ‚öllige Gabinet $325 Größe — 

Größe — 


tegt 565 
Größe — 


aow 


47. zöllige Cabinet $235 


tcbt 860. 

2. zölliges Cabinet $220 
letzt 355. 

42:zölligcd Eabinet $130 
icht $45. 

Ebenfalls Tiſch Cabinet Phonogra- 
pben, 310 bis 835. 


Freie Ablieferung nach irgendeinem 
Siadtteil und ſchicke C. O D. an außber⸗ 
halb der Stadt wohnende "Runen, 


Liberty Bonds angenommen 


THE VICTORIA ! 


143 N. Wabafhn Ave, 
4, Floor, Haupt-Berfaufsranm 

ini 2545 Indiana ve, 
Zweigläden: Z Kaılın eır 
Zweigläden effen abends. 


DAR) 
7 7 *7 rer ** a + * re 


Bröike — 


WER, * 
ee 


. 


.. 


> 
* 


= 


* 
* 


* 


J 
* 


— 
FE, 


“ 
2% 


* 


* 


de ut * 
DE ** 


—* 


mit dem Erſuchen, ſie zur Linderung 
der Not von Kriegs-Krüppeln, Wit— 
wen und Waiſen zu verwenden. Mit 
dem Eintreten der Ver. Staaten in 
den Krieg mußte die Vereinigung 
natürlich ihre Tätigkeit einſtellen. 
Aber 1919 trat ſie wieder mit volle— 
rer Kraft denn zuvor insLeben. Drei 
weitere Feſtlichkeiten ermöglichten 
es, Fett und Milchpulver im Werte 
von 82000 nach Bayhern zu ſpedie⸗ 
ren. Den Chicagoer Bürgern Henry 
Runkel und George Pauli wurden 
ihrer vorjährigen Reiſe nach 
Deutſchland 86500 mitgegeben. 
Dieſe beiden Herren erwählten ein 
Komite in München, beſtehend aus 
höchſtangeſehenen Münchner Bür— 
gern, die in äußerſt erſprießlichem, 
eifrigſtem Wirken dieſe Summe in 
allen Gegenden, ſpeziell in den am 
ſchwerſten heimgeſuchten größeren 
Städten Bayerns zu Hilf- und Un— 
—— wecken von Säuglings— 
| fürforges, Kindergeneſungs⸗, Blin⸗ 


den- und ſonſtigen Anſtalten, ſowie 


Krankenhäuſern verteilten. Es er— 


„Derjenige, der der Sache auf den hielten Kinderheime und Hoſpitäler 


Grund geht und in die Häuſer ſchaut, die folgenden Beträge 

und des 8*1200, Nürnberg 8250, 
I Elend& jchauen, das er fein Lebtag $200, Baffaı $200, Würzburg$150, ' 
erklärte die | Sürftenftein $150, Fürth $ 
die am nächiten Sonntag | gensburg $100, Meitenbura $100, 


nachmittag in der Orcheſter⸗Halle Baireuth 350, Cishitäbt 350 und| 


| wird ein Bild der Not 


nicht -vergelfen mird“, 


Eräfin, 


München 
Augsburg 


$100, Re: 


einen ausführlichen Vortrag über die | Simbach am San $50. Auch wurde 


europätiche Hilfe halten wird, 

Präjident Kohn F. Voigt 
„Unity Elub“, der der Nebnerin für 
ihre intereffanten Worte dankte, 
ſtellte als zweiten Vortragsredner 


des Tages Prof. R. Garfield Coonz |» 


Qu Yy 


EEE EE vor, einen geborenen Jllinoifer 
Abiturienten des Theologijchen 


der Städte Wien mit $500, nis 


vom |brud mit $50, Annaberg undSchnee- 


berg im Erzgebirge mit $150 und 
Leipzig mit $28 gedacht. Die fibiri- 
ſche Kriegs gefangenenhiife erhielt 
60 mb ber Ci hicago Nähſtube wur— 
den 51000, der American Welfare 
Afın for German Children $500, 


— Seminars, der ſeit eini⸗ für Kinderhilfe in Deutſchland und 


In! 


'gen Jahren in China als Miffionär 
wirkte. Prof, Coonrad mies darauf 
hin, daß man China zwar ſcherzhaft 
3/das „Land ber MWiderfprüche" nenne, 
weil die chineſiſchen Männer Kleider 
und die chineſiſchen Frauen Hoſen 
trügen, weil die Männer im Hauſe 
ihre Hüte auf dem Kopf behielten und 


die Frauen nicht, weil fie bei ber Des 


90 


9 | arüßung ihre eigenen, anjtatt ihrer 


05 Sreünde Hände ſchüttelten uſw., daß 


— — — — 


en. 


Anlage, Steige Gewandmarher planen Bau eines | | 
daß 


großartigen „Arbeitertempels“. 


im Frühjahr 


an 


Die Direktorenz | 


heute find viele andere ameritanifche | behörde der Gewerkſchaft wird mor— 


Städte unſerem Beiſpiele gefolgt und gen abend eine Sitzung abhallen, 
Selbſt im Auslande der die Pläne zum Bau des 
Spielplatzpro⸗ gebäudes entworfen 


tun dasſelbe. 
hat das Chicagoer 
gramm Nachahmung gefunden, 
beiſpielsweiſe aus Newcaſtle, 
land, berichtet wird.“ 
Chicago ſteht nach wie vor hin— 
ſichtlich der auf Typhus zurückzufüh— 
renden Sterberate an erfter Stelle, 
mie das Geſundheitsamt berich tet. 
Chicago hat eine Rate von 1.10; Bo 
Tton, 1.46; New Vorf, 2.41; 208 
Anaclee, 2.55; Bal timore, 
Buffalo, 5.09; Detroit, 5.10; 
Pittsburgh, 5.25 
Die allgemeine 
mar in der vergangenen Woche 


in! 
Pracht⸗ 


werden ſollen. 
wie Dieſe Pläne werden einem gemein— 
Eng: | 


famen Ausihuß am 10. März zur 
Beaut: ahtung 1 und Billigung borge: 


lea 


ift Schon für $80,000 bar von Wal— 
tet D. Wilcor und Annie U. Ha 
eritanden worden. 


und Cchabmeilter der Gewerifchaft. chen nad) 
4.72; |äußerte f 

und Sade: „Der geplante 
foll ein Auditorium, da8 8000 Ne 
Geſundheitsla age ſonen faßt, ein feines Schwimmbaſ⸗ 


in! |fin, einen Kinder— 


t werden. 


Charles A. Burr, 
16 geſtern wie 


eine Turnhalle, 


Der Grund und VBoden geprüf 


ſſted 


der Sekretär derte Prof. Coonrad die erſte 


folgt zur 


Arbeitertempel Tingtau 


L⸗ 


Chicago nicht ſo günſtig, wie in der ſpielſaal, eine Bibliothek, eine Kin— 


vorhergehenden. Die Zohl der To— 
desfälle ſtieg während dieſer Zeit von 
694 auf 729, und die? 


derbewahranftalt, 
Itait, but not Teaft, 
Zahl der an= räume für zwölf Gewerfichaften ent= 


Klubrä 
au 


ftedenben Krankhei ten von 1 ‚922 auf DOES. 
„Da3 Auftreiben der für den Bau 
erforberlichen Gelder wird uns nicht 


2,231, wie e3 im Bericht des Gefund- 
heit&amtes heißt. 276 Xobesfälle 


id 
waren auf Qunaenfchrindfuht zu: 
tüdauführen; 


274 auf Qunaenent- 
sünbuna, und 203 auf Diphtheritis. 
Der ausführlihe Bericht Darüber 
lautet: : 


on, 6. 

ä — Febr März 
en 1921 192 204 
720 604 709 


Gefamt-Tobesfälle .... : 

Säbrl, Nate, per 1000 der 
Eintoohnerzadl aceeeaeeeeee td 
Todesurſachen: 

Mafern 

Chidenpor e 

Charladhficher ausenossenee 

Seuchhuſten ..... 

Dirblberuis 

Suflrenza . 

Ereba 


> 


vi 
o 


15.2 


Seratrantbciten —. 
Sierenleiden .. 


dm 
MUADOND o—M 


.........0.|„.. 


die aerinajte Mühe machen. 


ume und 
Geſchäfts— 


Haben 


wir doch eben durch freiwillige Bei— 
träge 8500,000 zur Unterſtützung der 


Streiker 


in New York aufgebracht 


und das, obaleich hier zur Zeit 25% 
ber 42,000 Gewandmader arbeit3lo3 
| find.” 
Sm felben Sinne außerte ih auch 
Peter Sifpman, einer der Rechtäbera= 


ter der Gewerkſchaft. 
sıdaß das Gelb 
7 aufgebracht merben mürbe, 


Er 


erklärte, 


im Handumdrehen 


in ber 


Iat fei fhon ein großer Teil des 
Baufonds aefammelt worden. Seiner 
Anficht nach wäre, e& nicht unmöglich, 


* 


* 


America Zeit, 
der ſeiner Jahrtauſende alten Kunſt, jeis | tungen bor, 


fenaro nen MWiffenfchaften und Traditionen fienden Joſeph Moſer, 


man aber bei intenſiverem Studium 
China als ein Land betrachten müſſe, 
das in Zukunft in der Weltge— 
ſchichte eine bedeutende Rolle ſpielen 
werde. Heutzutage widme man in 


der weſtlichen Ziviliſ 
während man dem Orient mit 


faſt keine Beachtung ſchenke. 
Prof. Coonrad zeigte an Hand von 


Iten Stabt 3 
|den reichen Kohlen- 


Ijingtau den Schlüffel zu 
und Dellagern Ip 


| Chinas in Händen gehabt hätten, die nn 


| 
| 


der Society of Friends (Quäferhilfe) 
52000 zur Kinderernährung in der 
Nheinpfalz übergeben. Da zur Zeit 
ber llebergabe diejer Summe die 
Quäfer 50c zu jedem übermiefenen 
Dollar Hinzu legten, wurden in ber 
Rheinpfalz tatſächlich 33000 veraus— 
gabt. Die Kinderbewahranſialt in 
Sodenthal erhielt eine Kuh, und die 
Damen der Hilfsgeſellſchaft ſandten 
$100, melche.bei einer Karten-Gefell- 
Ihaft aufaebradht worden waren, di= 
rekt nach Bayern. 

Im Ganzen hat die B. H. G. in 
runden Zahlen bis jetzt 317,700 ver— 
einnahmt; Deutihland mit 1,427, 


Ueber alle Ausgaben liegen Quits 
die jederzeit beim Vorz |: 
3328 Nord 
Afhland Ave. in Augenfchein ge: 
nommen iverden fünnen. Erft mein 


|Wandelbildern, vaf die Deulſch en bis man die ſegenſpendende Tätigkeit der 
zum Ausbruch des Krieges mit det 8. H. G. richtig ermeſſen, kann man 
völlig nach 38 Muſter gebau- ſtolz ſein, 


dieſer Vereinigung beim 
ra ihrer Milde mitaeholfen zu 
yaben. Diefe —— laſſen 
auch erkennen, daß man im 


ut on Japanerın befegt feien, aber | Sammeln und Helfen nicht nadhlaf- 


bon der amerifanifchen Standard 


Dil Co. und anderen Korporationen befchloffen, 


ift und außgebeutet 
Andere Bilder zeigten das 
| Treib 
an toieber andere anfnüpfend, fchils | 
n Wo- 
Kriegdausbrud, als bie 
icpfere deutſche Zeſatzung der Feſtung 
hs 
Kampfe den Japanern ergeben mußte, 
die nachher chineſiſche Gelder wag— 
— nach Japan trans— 
portierten. 

Der Vortrag wurde von den Mit- 
gliedern des „Unity Club“, die den 
monat. ichen Vorträgen reges Inter— 
eſſe entgegenbringen, mit groben Rei: 


fall aufgenommen. 
—:-— 


Segensreiche Tätigkeit. 


Vayriſche Hilfsgeſellſchaft ſtattet Bericht 
ab. — Das naͤchſte Feſi am 24. April, 
Die Bayriſche Hilfsgeſellſchaft be— 
gann ihre Tätigkeit bekanntlich im 
Jahre 1915. Eine Unterhaltung, 
die damals veranſttltet wurde, er— 
gab die Summe von 82000, die ſo— 
fort nach Bayern abgeführt wurde, 


daß ein Teil des Gebäudes, das 
ſechs Stockwerke hoch geplant ſei, an 
Banken und andere Geſchäftsleute 
für Ladenzwecke vermietet werden 
würde. 


— — 


en des chineſiſchen Volkes, und, zu 


| 
| 


nad heidenmütigem | 


I 


| 


fen darf. Deshalb hat die 8. 9. ©. 


“am Sonntag, den 24. 


würden. | April in den Näumen ber Norbfeite 
Leben und | Fırrnhalle ein viertes 


großes Felt 
geben, deſſen Vorbereitungen 
ſchon im vollen Gange ſind. Nähe— 
re? wird ſpäter noch bekannt ge geben 


werden. 
— — — — — 


Für ſchleſiſche Kinder. 


Der Schleſiſche Verein und einige 
ihm befreundete Damen werden am 
tommenden Sonntag, nachmittags 
Uhr, in der Sozialen Turn— 
u an Belmont Ave. und Pau— 
lina Str. ein Buncoſpiel zum Be— 
ſten der notleidenden Kinder Schle— 
ſiens veranſtalten. Die Damen wer— 
den zur Erfriſchung Kaffee und echt 
ſchleſiſchen Stollen auftragen. Ge— 
rade Schleſien iſt zur Zeit in ſeiner 
bedrückten Lage am meiſten hilfsbe— 
dürftig, und es ſollte es ſich daher 
jeder Menſchenfreund zur Pflicht 
und Ehre machen, zu dem edlen 
Zweck nach Kräften beizuſteuern. 
Alle Gaben werden mit Dank entge— 
gengenommen von Henry Leder, 
3034 Belmont Ave., ſowie vom Ko— 
mite in der Halle, welches aus M. 
Schutz, Präſident; Herrn Hauß· 
mann, Sekretär, und Herrn Tinz- 
mann, Schabzmeiſter, ſowie vielen 
en Ihlefifgen Frauen be- 

ce ‘ 


7 
Ö 


„te, 


3appeln im Yeh. 


— 


— 
Zwei mutmaßliche Poſträuber in 
Waukegan verhaftet. 


—— 


Makhten fi verdächtig, 


Wollten ihren Kraftwagen, deifen Xi: 
zenzuummer angeblich mit der am 


Wagen der Räuber übercinftimmt, für | % 


nue $100 verfchlewdern, 
Dritte im Bunde? 


— Ter 


— — — 


Unter dem bringenden Verdachte, 
Mitglieder der wohlorganiſierten 
Bande zu ſein, die in letzier Zeit in 
vielen Städten des Landes bermwegene 
Pofträubereien verübte, unter ande: 
ren am 17. Februar den Poftraub in 
Toledo, D., der ihnen Beute im Werte 
bon einer Mittion Dollars einbrachte, 
find geftern in Waufegan zwei Aut= 
ler verhaftet toorden, die ihre Adrel: 
Ien ala * E. Babcod, 1914 %, 

Sir, und Michae! D’Eonnor, 
1816 N. 14. Str., Toledo Ohio, an 
geben. Sie hatten fi dadurch ver- 


5 dDächtig gemacht, daß fie dem dortigen 


+ Oarageinhaber Walter Piquette ihren 
. | Straftwagen für $100 verkaufen mwoll- 
Piquette eing anfcheinend auf 
den Vorſchlag ein, 
aber, ihn nach der Polizeiwache zu 
begleiten, um das 
Erlangen der an ihrem Wagen be— 
findlichen Lizenznummer feſtzuſtellen. 

In der Wache wurde feſtgeſtellt, daß 
die fragliche Lizenznummer mit der 
am Wagen der Toledoer Poſträuber 
übereinſtimmt. Die verdächtigen 
Burſchen wurden natürlich prompt |; 
feſtgenommen. 
fort benachrichtigten hieſigen ſtellber— 
tretenden Oberpoſtinfpettoörs Germer 
hat niemand 3 
lingen. 

Aus Toledo iſt inzwiſchen 
Nachricht eingetroffen, daß die frag— 
liche Lizenznummer dort von Wanda 
Urbatis, der Schweſter des kürzlich 
in Verbindung mit dem borermähn= 
ten Poſtraube in Elkhart, Ind., ver— 
hafteten Joſeph Arbatis erwirtt 
wurde. Wanda iſt ſeit einer Woche 
verſchwunden. Gerüchtweiſe hatten; 
berlautet, daß Tie nach Chicago gez | 
reif fei. Hier hat fie bisher nicht er— 
mittelt werben sönnen. 

Auch in Chicago ijt geitern 
bon ber Unterfuhungsbehörde für 
wichtig gehaltene Verhaftung vorge- 
nommen worden. Der Häftling, den 
Germer feitnahm, it Elmer Rome, 
12158. Mastfon Str. Er foll ein 
Bufenfreund de am 26. Januar 


nach heftigen Kugelmechfel vom Po: |% 
verhafteten |% 


Iizeileutnant Shoemater 
und geftern, wie berichtet, von ben 
Bundesgroßgeſchworenen wegen an— 
Ig.Glicher Beteiligung am Poftraub 
por dem Unionbahnhof in Anklagezus 
| fand verjeßten James Schupp fein. 
| Kome fteht unter "10,000 Bürafchaft. 


— — dt — — 
„Frele Liebe.“ 


Es iſt die Liebe, die jedes Leben; 
verſchönt, und in jebes Einzelnen 
Leben die Rolle ſpielt, als ob ſie eine 
einzige Offenbarung ſei, die noch nie— 
mals jemandem zuvor „benfo err⸗ 
lich zu Teil wurde. Was iſt die 
Liebe, wie können wir ſie von 
Schmerz und von Enttäuſchungen 
trennen? Das ſoll = nädjite The: | 
ma bon Frau Dr. Krifhna fein, in; 
ihrem Vortrag Heute nadmittag 
3 Uhr in der Halle Sübofted 
mont und Racine Avenue, 
15 Eent2. 


— —— — 
Kurz und Nen. 
* In ihrer Wohnung, Nr. 2445 


Sawyer Abenue, durchſchnitt ſich in 
einem Wahnfinnsanfall die 65jäh- 


rige Frau 2. Mueller mit einem Ras | 


fiermeffer die Kehle, Sie wurde tot 


den Grrungenfhaften 1500 ME. und Defterreih mit $250 j aufgefunden, 
atton fast alle | unterftükt. 


* Der jechsjährige Edivard Linf, 
Ar. 3057 Bonfield Ave., toelcher am 
27. Februar an der 36. und Lincoln 
Etraße von einem Kraftwagen über: 
fahren wurde, jtarb geitern abend im 
Deutſchen Diatoniſſenhoſpital. 

—ñ * 
Reizende Gegend! 

Union, S. C., 5. März. Die 
ſtriklten Sonntagsgeſetze treten hier 
am 13. März in Kraft. Von dem 
Tage, an hat nämlich eine vom Stadt— 
rat angenommene Ordinanz Gültig— 
feit, derzufolge an Sonntagen abjo= 
[ut nichts außer Arzeneien zum Ver— 
fauf gelangen darf. Die Annahme 
der Ordinanz 
laſſung verſchiedener 
meinſchaften. 


kirchlicher Ge⸗ 


—8 —412 

ran hilft Raun erwählen. 

„Nachdem ich bie Hälfte Zeit in] 
einem Jahr mit heftigen Schmerzen 
in meiner rechten Seite oberhald des 
Blinddarms, Magenbejchiwerden und 
Blähungen bettlägerig ivar, die Werzte 
unfähig Schienen, meinem Leiden mit 
Medizin beizufommen, und zur Ope⸗ 
tatior. ald dem einzigen Heilmittel 
rieten, —— mir meine Pflegerin, 
Mayr's Wonderful Remedy zu ver— 
ſuchen, und deſſen Reſultate waren 
wirklich ſo wundervoll, daß ich jetzt 
vollſtändig geſund und ſtark bin und 
bei der letzten Wahl fleißig helfen 
konnte, meinen Ehemann zu erwäh— 
len“. Es iſt ein einfaches, harmloſes 
Mittel, welches den fatarrhalifchen 
Schleim aus den Darmfanälen ent- 
fernt und Entzündungen verhütet, 
wodurch tatſächlich alle Magen-, Le— 
ber= und inneren £ "den, einfchließlich 
Blinddarmentzündung, vrurfacht wer⸗ 
den. Eine Doſis wird Euch über— 
zeugen ober da8 Geld zurüderftattet. 

Sn allen ee un 


peranlahte fie? 


oronungsmäßige ! 


Auf Weifung des fo» |% 


utritt zu den Säfte 


bie | & 


Eintritt 


erfolgte auf Verane| | 
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Große Bargains 


—— in großen —— 


Vorort-Hausgrundſtücken 
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Eiſenbahn. 60 Züge Halten hier täglidh; Fahrpreis nur etwa 12 


Kleinen Karma 
stmont 


Der ganz nene Ort, nur 45 Minuten Fahrt von der Loop, an der Chicago, Burlingten & Quinch 


Cents. 


Große Vorort⸗-Hausgrundſtücke mit Wafler, 


Gas und Seitenweg 
60x150 Fuß 


Nur 550 bar, 


Auch fruchtbare Aeder-, halbe Acker 
leichte Abzahlungen. 

Weſtmont iſt nur zwei M 
ßen Subdiviſion von 1000 Aeckern reichen Farmlandes, gewel 
fruchtbar, ausgezeichnet für Anpflanzung und Früchtegiehen. 


eilen weſtlich von Hindsdale entfernt und liegt 
Is 


Fi 


1% “ Wir Haben augenblidlich 20 Häufer beinahe feı 
alfo gerade zur großen Umzugszeit, und jvir erwarten zum Frühjahr noch we 


auch Für gute Leute, die bon uns Bauſtellen kaufen. 


de 


* 


* Es iſt dies ein idealer Platz für ein Heim, zu gleicher Zeit eine vorzi 


und höhere Preiſe für allen Grundbeſitz entlang der Burlington-Bahn. Kauft 
tiert an dem Gewinn, 
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* —* 
und Euer Gemüſe, Eure id Hühn 

Fahrt von der Stadt entfernt ſein, ſodaßz n 

Ichnellen Zügen der Burlington Euren Hinz und Nüdtweg nehmen fünnt. 
Verlangt: volle Auskunft über diefen ganz neuen Vorort forort; fucht Eu 


dert andere wählen; fchieft vollen N 
benützt Kouvon. 
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r. Frederick Brodt. 
108 N. LaSalle Strafe, Zimmer 40. 
Werter Herr: — Bitte, fenden Sie mir die Tatfacherr über 
malt Farms in Wejtmont an der Yırlington Bahn. Diele De 
nölichfeit meinerjeits ein. 
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Die deutſche Bi ühne. | tn 1500 Angeitellte der Atlanta Bir: 


| |Imingham and Atlantic Bahr am Streik, 


| Mlfanta, Ga., 5. März. AUngefichts 
der Tatfache, ab an die 1500 Uns 
geſtellte der Atlanta, Birmin gham & 
| Atlantic Bahn fich am Streit befin- 
|den, erwartet man morgen eine böl- 
|Tige Betriebsitodung auf der Bahn. 
Nur Züge, Die fich zwiſchen End— 
Iftationen befanden, verkehrten noch 
de heutigen Abend, al3 der Aus 
1 ftand beganıı und fobald diefe Züge 
ihre Beftimmungsorte erreichen, iver- 
|ben die Bedienunggmannfchaften, iwie 
die Beamten der Brüderfchaften der 


- 


„Kyrik - — 
Anna Lofink. 


| 
Helles, fonniges Lachen, der Augs 
drud jener Heiterkeit, die nichts Gr=! 
zwungenes hat, fondern ſo recht von 
Herzen tommt, ertönte geſtern abend 
im deutſchen Theater. Sie ſetzte ein, 
ſobald der Vorhang emporgezogen 
wurde, und hörte erſt mit dem letzten 
= auf. Kein Wunber, denn „Ks 
tz-Pyritz“, die unverwüſtliche Ge— 
—— wurde nach längerem * 
Tornröschenſchlaf wieder einmal! Gifenbahner an en; [in dem 
borgeführt, und wie bereits fo oft Kusltand anf * 
ſchon, erfüllte fie wicder aufs befte ih· Die Entſcheidung, in welcher Rich— 
ren Zweck; ſie ergötzte das Publikum ter Sibley heute erklärte, daß die am 
durch ihre Situationskomik, ihre Ler 8 Februar verfügten Lohnverringe— 
wictelte Handlung, ihre Iuftigen Wei | rungen zu Recht beitehen, wird unter 
fen und „laft but not leaft” die Mas: | den Umfränben vorläufig gegen- 
fen einiger Inhaber der Hauptrollen. |Ttandslos. Die Verfügung des Ric: 
E35 war der Ehrenabend Fräulein | terd wird von ben Eifenbahnern ba= 
Anna Lofints, und diefe Künftlerin | bin ausgelegt, daß der Maffeverwal- 
hatte eine vortreffliche Wahl aetrof- | ter der Bahn, B. 2. Bug, die Lohn- 
fen, darüber herrſchte unter den An- verkürzungen erſt 20 Tage nach ihrer 
weſenden nur eine Meinung. — ſeitens des Gerichts 
Es iſt wohl natürlich, daß Fräu- hätte verfügen ſollen, aber ſie ver— 
lein Lofint die Hauptrolle zu ſicherten zu gleicher Zeit, der Aus— 
der ihrigen machte, und daß fie ſtand würde andauern, bis die auf 
dieſe, die Apothekersgattin, in einer die Lohnverkürzungen bezůgliche Ver⸗ 
ganz vorzüglichen Weiſe durchführte, fügung wieder rückgängig gemacht 
bedarf wohl kaum einer beſonderen 


worden iſt. 
Hervorhebung. Dieſe Künſtlerin iſt Richter Sibley hatte am Fe⸗ 
eine routinierte Vertreterin luſtiger 


bruar Bugg ermächtigt, die Löhne 
Rollen, und das Derbkomiſche iſt ihre um die Hälſte der Erhöhungen her— 
eigentliche Sphäze, in ver ihre fo 


abzufeben, die feit 1917 bemilligt 
leicht feine aleihtommt. Gie ber: 


worden waren. Ungeachtet alljeitiger 
Iftand es, die Zufchauer immer wieder | Vrotefte wurde am 1. März - bie 
don neuem zum Lacher zu zwingen, |Cohnverfürzung in Kraft gefeht. 
und der Beifall, der ihre im zweiten | Später Tud Richter Siblen die Ans 
Akte gezollt wurde, wollte faum ein! geitellten der Bahn auf den 26. März 
Ende nehmen, Die VBenefiziantin | vor, um Argumente gegen die Lohn: 
wurde mit Zeichen der Zuneigung, | verfürzung borzubringen, 
Itsie Blumenftüder groß und Elein, — — 
Schachteln und Schächtelchen in gro— Bismarck und Gambetta. 
her Menge reichlich bedacht. Ueber ein Sulammenkzeffen eu 
„Kyrib-Byrig“ ift zu qut befanut, | mard3 mit Gambetta, von dem man bı2 
als J— —* nähen Beleugtung ber ıder I tmohl noch nichts mußte, berichtet ®. 
ö u |. Sheufi in feiner Gambetta-Viogras 
intereffanten Poffe notwendig wäre. | y£;e. Tarnadı habe Sambetta mit feiz 
Lie übrigen Darfteller und Darftels | nem Freunde Hebard im Ausſtellungs⸗ 
lerinnen, in erſter Reihe die Damen jahr 1867 eines Tages in einer Kneipe 
H. von Tuerk und Fräulein Weſten, —— a ar ar - — 
+ 3 ze zei es D es 
fangen und fpielten herrlich, und bie Tag war heig und Gambetta — damals 
Herren Boni, Senifch, Gehring und noch) ein ziemlich unbefannter Advofat 
Lippich waren Erjheinungen, deren — Tie fich das ſchäumende Naß treff— 
Anblick Schon zum Laden reizte, lid munden, als plöglih Bismard|d 
Mer fih „Kyrig-Pyrig’ in ber 
Erftaufführung nicht anfah, der ver- 


das Lofal betrat. Er war in Uniform 
und fam wohl vom irgend einer offiziels 
fehle nicht, bas Berfäumte nachzu⸗ 
holen, 


zum Benvji; jür 


98 


wi 


Bis 


VBis⸗ 


len Veranſtaltung her, die ihn offen⸗ 
ſichtlich ſtark mitgenommen hatte. Denn 
er ſtürzte 4 bis d Schoppen Pier Hinters 


t, hoch und trocken. 


riig zum Einziehen, und andere 


Der groſſe neue 565,000,000 Anion-Bahnhof in Chicago, wenn vollendet, bedeutet ausgezeichneten Vorortdienſt 


Ihr könnt in Weſtmont wohnen für einviertel deſſen, was es Euch in der Stadt koſtet. 
Eure Eier und Hühner ziehen, und braucht Teine Miete zu zahlen. Ihr werdet nur eine kurze 
hr auf diefem prächtigen Iändlichen Pla wohnen und auf den fchönen 


tamen und Wdrefie mit der Veritändigung, dag e3 Euch) zu nichts verpflichtet; 


Ihre Suburban Some Lot3 und 


Name Leere ee Free Frne 
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en 
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Reſt 55 monatlich, 


» und viertel Heer Parzellen, zu bedeutend niedrigen Breiien nnd auf 


prächtig im Zentrum einer neuen gros 
wundervoll 


Schwarze Erde, 


Mat fertig, 
ir baucır 


werden bi13 zum 1. 
tiere 50 Häujer u bauen. 
igliche gewinnbriungende Gelegenheit. 


End jekt in Weitmont an und profi» 


EN EEE EEE 


tler 
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Shr könnt Eure Früchte 


ch bier eine gute Lage a8, ehe Kım- 
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Telephon Nain 2043. 


rlangen ſchließt keine Ver⸗ 
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Iagesnenigkeiten ans Iaven- 
port und Ümgegend, 


Davenport, 4. März 1921. 

Sürgen Martins iit im Alter von 
78 Sahren geitorben. Er ftammte 
aus Saarfeldt in Deutichland, 

Sarıy Schmidt betrauert den 
Verkuit feines dreijährigen Söhn- 
chens. 

Eine Verſammlung der verſchiede— 
en Arbeitervereinigungen enpfehl 
dem Stadtrat, die Gas» und Eleltri- 
zitätöwerfe anzufanfen und felbit zu 
| betreiben. 

Frau Hılda Matüey und Herr 
Harry Domner wurden in der im 
Hochſchulgebäude abgehaltenen Ver- 
fammlung als Kandidaten für da 
Schuldirektorium nominiert. 

EEE 


| 


einander Binunter. Die beiden Yranzos 
ſen freuten fi) über den Durft des rte= 
jenhaften Staatsmannes, der foeben 
Deiterreich bejiegt und Hannover anz 
neitiert hatte. Da brachte e3 der Zufall 
mit fich, daß Gambetta verſehentlich nach 
dem Glaſe ſeines Freundes Hebard 
griff und davon trinken wollte. Aber 
dieſer fiel ihm mit den Worten in den 
Arm: „Heh, das iſt mein Sdioppen, den 
Du da anneftieren wilſt. Hältſt Du ihn 
rn für Haanover?” Bismard hörte 
je Worte und begnügte fich, darüber 
u lachen. 


———— + e⸗ 


— Gemütlih. — Ein bärbeifiger 
Amtsrichteer und ein gemütlicher 
Sachſe figen in einer Gartenwirt» 
Ihaft an einem Tifch. Die ganze Un= 
terhaltung befhräntt fi} darauf, daß 
ber Herr Amtsrichter ab und zu Hin- 
ter feiner Zeitung herborlangt und 
einen Schlud Bier nimmt. So oft 
dies aber geſchieht, ruft ihm der höf— 
liche Nachbar ein freundliches Proſit 
zu. Den Amisrichter ärgert dieſe ko = 
ſtante Anbiederung, wie er es im 
Stillen nennt, und als er wieder ein— 
mal trintt und das aufdringliche 
Profit wieder erfolgt, fährt er wü⸗ 
tend auf und fchreit: „In drei Zeu- 
feld Namen, Herr, was ficht Sie denn 
on, mit immermwährend Shr Profit 
augurufen, ivenn ich einen Schluck 
tue? „Nu’ nu’, mein guteſter 
Herr,“ wirft beſchwichtigend ſein Ge⸗ 
genüber ein, „weil Sie äm. egal von 
mein’ Bier trinten!“ —— 





an allen Erfpar- 
niffen — Sinferi 
werden Eurem 
Konto ball. 
jährlich gut— 

geſchrieben. 


Alle Depoſiten, welche an oder vor dem 10. jeden Monats angelegt 


werben, ziehen Zinfen vom I. an, 


Saſety Tepofit Tept. in jeder Bezichung modern eingerichtet. 
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Eine deutſch 


North Avenue und Larrabee Strasse 
„Iren Samstag abends von 6 Pis 9 Ahr. 
Beamte: 


Landon C. Noie...onooneneee...Brüfident 
Gharles E. Schill. ..oooncn...Bizerräfident 
Otto G. Rochling.enesesenene..Kaffieree 


Für Muſikfreunde. 

Künſtlerkonzerte heute nachmittag: 
Fritz Kreisler, Auditoriumtheater; 
Edward Johnſon, Tenoriſt, Orche— 
ſterhalle; Viola Cob Audet, Piani— 
ſtin, Kimballhalle; Vaſa Prihoda, 
Geiger, Illivoistheater. 

* * 

Die Violiſtin Iſolde Menges tritt 
morgen nachmittag in CohansGrand 
Opera Houſe auf. 

Morgen abend gibt die Pianiſtin 
Ninan Romaine ein Konzert in der 
Kimballhalle. 

Am Dienstag nachmittag wird 
das Chicagoer Symphonieorcheſter in 
der Mandelhalle der Univerſität 
Chicago konzertieren. 

Am Dienstag abend findet in der 
Kimballhalle ein Konzert der Vio— 
liniſtin Stella Roberts ſtatt. 


* 


orth Avenue State Bank 


e Spar Ban, 


ı Victor H. Thiele. ..crnone...DiliStaffierer 
| Walter R. Lok. ooenconnes...Dilistaffierer 
Um. G. Zander zorsononn...Dilfgiaffierer 


rican Welfare 


Ame 
for German Childrenu. 


Jüngſt eingelaufene Statiſtiken be— 
treffen den Freiſtaat Sachſen. Trotz 
aller Beſtrebungen der Induſtrie, 
Aufträge zu ſammeln und Arbeit zu 
ſchaffen, müſſen Betriebseinſchrän— 
| kungen und GStilfleaungen erfolgen, 
'Todaß die Zahl der Arbeitslofen, Sie 
eine ſtändige politifche Gefahr bilden, 
außerordentlich groß ift. Unter den 
Hauptinbuftrien Sacjens fteht die 
ı Zertilinduftrie an der Spite; fie be- 
| firrbet fih in überaus ungünftiger 
IXage. Dieje ijt weniger durd) Rob: 
ftoff mangel, als durch Kohlenmanael, 
‚durch den Mangel an Betriebstapita- 
|lien und den fogenannten KRäuferftreit 
ı bedingt. Diez bedeutet nicht etwa, dafı 
‚fein Bedürfnis für die Erzeugnijfe 
dieſer Induſtrie vorhanden ift, fon= 
bern daß es Denen, die jener Erzeug: 


| 
Aſſociatio 
| 


Rebellion in Rukland. 


— nn 


Aufitändiiche Haben St. Retersburg 
und Sronitadt angeblid; erobert, 


Rebelien haben DOxiecflotte, 


So heißt c8 in Depeichen aus Heliing: 
fors und Riga. — Mosfau foll bereits 
den Verluft von Kronjtadt zureitanden 
haben, — I Moskau haben, wic c8 
heiit, auch bintige Straßenkämpfe 
ftattgefunden, — Funkenſtation 
Mosfan noch unter Kontrolle der 
Spwjetregierung, 


Helfingfors, Finnland, 5. März. 
Die vormalige Hauptftabt Rublands, 


ftabt bei St. Petersburg, der Stüb- 
punft der ruffiihen Marine, ſowie 
Teile Mostaus befinden ſich im Be— 
ſitz der Weißen Rebellen, wie es in 
heute abend hier eingetroffenen Mel— 
dungen heißt. 

Dieſen Nachrichten zufolge greift 
die bolſchewiſtenfeindliche Bewegung 
tm ganzen Lande immer mehr um 
ih und den meuternden Land und 
Geetruppen fehließen fih die aus: 
ftändigen Arbeiter in hellen Scharen 
an. Sr einem Bericht, welcher von 
„Repolutionären Komite“ unterzeich- 
net ijt, werben bie foweit erzielten 
Erfolge gemeldet. 

Die Weihen Truppen, die fich aus 
Arbeitern und Marinetruppen zus: 
fammenfeben, haben, wie es in den 
hier eingetroffenen Meldungen heißt, 
fih der SDftfeeflotte bemächtiat, 
Stronitadt foiwie St. Peteräbura be: 
Kremlin, 


baren Nachbarſchaft des 


wo Lenin und Genoſſen, ſcharf von 


Der Baritoniſt Louis Graveure niſſe bedürfen, an Geld mangelt. Dies ihren Getreuen bewacht, weilen, ge— 
wird am Mittwoch abend in der Or- hat geſunkene Lebenskraft, Krankheit waltige Kundgebungen veranſtaltet. 


chefterhalle Opernarien und Lieber 


engen, 
- 


Das Chicagoer Spmphoniesrceiter 


* m 


‚und Elend für Die, iweldye nicht fau: 


| Folge. 


Lage in den vogtländiſchen Spitzen— 


Bez elche nicht Wie e3 beit, ift die Funfenftation | 
‚zen fönnen, und Urbeitslofigteit zur | in Ct. Petersburg bemoliert worden 
Beſonders troſtlos iſt die und dort werben hohe Beamte der 


Sowjetregierung als Geiſeln feſtge— 


gibt am Donnerstag abend in der und Stickerei-Induſtrien. Hier hat halten. Unter diefen Geiſeln befin— 


I 


St. Petersburg, die Feſtung Kronz | 


fegt und in Mosfau in der unmittel: 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 6. März 1921. 


bab die Moskauer Somjetbehörben 

|zugeftanden haben, daß Kronjtabt 

von den Aufltändifchen erobert ivor= 

ben ilt, 

Frankreich für Aufitand verantwortlich, 
fagt Lenin, 


In einer Proflamation der Soiw- 
jetregierung, welche die Unterfchriften 
Lenins und Trobfys trägt, wird be> 
bauptet, daß Frankreich für die-Er- 
bebungen verantwortlich if. Die 
PBroflamation lautet: 

„Die Weiße Garde in St. Beters- 
burg und in Kronftabt hat, die Xe- 
bensmittelfrife ausnußend, um die 
Arbeiter aufzuheben, aleichzeitig mit 
den Sozialilten eine Proklamation 
erlaffen. 

Am 23. Februar veranjtalteten 
Matrofen des Krieasihiffs „Petro- 
pamlomwst“ eine Kundgebung im 
Kronftadt und nahmen eine realtio- 
ınäre fozialiftiiche Refolution an, bie 
am 1. März aud in einer Voltsver- 
fammlung zur Anahme gelangte. 

Am 2. März ſchloß ſich der Gene— 
ral Kaslowski, der unter dem Zaren 
der Armee angehörte, mit zwei ande— 
ren der revolutionären Bewegung an 
und ſie nahmen den Admiral Rus— 
min, Waſſilejew un dandere Sowjet— 
führer feſt. 

Als Verteidigungsmaßnahme wur— 
den ſeitens der Somjetregierung 
Kaslowäti und delien Verbündete 
für außerhalb des Gejehes ſtehend 
erklärt, über Petersburg wurde der 
Belagerungszuſtand verhängt und 
ſämtliche Gewalten im St. Peters— 
burger Gebiet wurden dem Verteidi— 
| gungsausfchuß übertragen.“ 

ie 

Sein Ehrentag. 


Ter Schweizerverein von Chicago ſeiert 
ſein 66jähriges Jubiläum., 

| Der Schmeizerverein bon Chicago 
ı feiert am fommenden Sonntag, be- 
lainnend um 2 Uhr nachmittags, .in 
der EConfiftory Hall, Walton Place 
und Dearborn Str., fein 65. GStif: 
tungsfeit mit einem großen Konzert. 
Dr. Carl Bertichinger, eine Straft er- 
ten Nanges auf den Gebiete der 
Nunftmufif, it die leitende Seele. 
sr. Elia Solinger, Tochter des be» 


Orchelterhalle ein voltstümlicnes | Die Urbeitslofigteit geradezu erfchre: | 
Stonzert, Bei dei Konzerten am rei: !dende Formen angenommen und zu; 
tag und Samstag wird Konzertmets | den betannten Erzeffen einer durch 
Her Harry Weispach den Soloteil des | Hunger und Elend zermürbten, von | 
Konzerts in D-Moll von Frederick gewiſſenloſen Hetzern irregeleiteten 
Stock ſpielen. Auf dem Programm Bevölkerung geführt. Reich, Staat 
ſind ferner Schuberts Symphonie in und Kommunalvberbände tun zwar 
C-dur, die Ouverture zu „Donna! Das in ihren Kräften Stehende, um 
Diana“ von Reznicek und der Sla⸗-den allerdringlichſten Bedarf ber ar⸗ 
wifſche Marſch von Tſchaitowskw men Bevölkerung zu für dieſe er— 
Eu rg. ſchwinglichen Preiſen zu decken. 
* — . Gleichwohl iſt der ungeheure Mangel 
Vaudevilles und Burlesken. an den notwendigſten Kleidungs- und 
EEE zen. . ı Wäfcheftüden, insbefondere an Säug- 
Joſeph ©. Howard tritt in „Chin; j-,as- und Beitwäfche nicht entfernt 
Toy“ im Majeflictheater auf.|zı heheben. Es gibt befonbers im 
= Die Palace Mufie Hallifächfifchen Erzgebirge und im Bogt-| 
bieiet Yarrh Gantley und feine fon | Janp zahlreihe Familien, die über- | 
topierte Stapelle, fotwie bie Sänge= | Haupt fein Hemd, feine Betträfche | 
zin Margaret Young, mehr befigen, two für den Winter bie | 
‚Das StatesLafe Theater|ginder zufammen tur ein Paar! 
tündigt das Auftreten der Gefana®= | Schuhe haben, fodafı fie nur abmed: | 
fomiterin Lillian Shaw an. jelnd die Schule befuchen fönnen. Die | 
Bit Morriffens „Dperfeas Res | Verbreitung anitedender Stranfheiten, | 
vu iſt i MeVickers Theater unter denen die gemeingefährliche Tu— 
zu ſehen. bertuloſe an erſter Stelle ſteht, wirb| 
Auf dem Programm des Greatipure diefe Zuftände in unheimlicher 
Northern Hippodromefteht| Weife begünitiat. 
1. a, eine Ziaeunertruppe mit Gefän-] Die hochbedeutende Mafchinen: und 
gen und FTünzeır, metallverarbeitende Anduftrie leidet 
Neil MeSinlen, ein Fomiker, tritt|ftarf unter der Zurüdhaltung bes 
im Rialtotheater auf. Auslandes, Dazu fommt der große | 
Das Imperialtbeater|jMangei an Sohle und Schmelztots. | 
bringt das Luftfpiel „Ihe High Coft] Dazfelbe gilt von der jehr umfang: 
of Loping“ zur Mufführung. reihen PBapier= und bolzverarbeiten- | 
iss ee den Induſtrie. Die Schuhinduftrie 
ati Mur itegt völlig darnieber; die auf den Er> 
Englifhe Bühne. port anaeiwiefene Spielivaren:, Mus 
fifinftrumente- und Bürjteninduftrie 
werben durch die Abnahme der Kauf: 
luft. im Auslande fchiwer betroffen. 
Der Vorftcher des Komites der Wel— 
fare Aflociation in Berlin, Dr. Held, 
empfiehlt, dab die Affociation bem 
leidenden Staate 100,000 oder beifer | 
150,000 Markt anweiſt. Wer mill| 
hier mithelfen? Scidt Ched3 an die 
American Welfare Affociation, 154 
Meft Randolph Straße, Zimmer 90. 
Zelephon Franklin 339. 


Shubert- Central. — Der 
iriſche Tenoriſt Walter Scanlan 
tritt hier in der romantiſchen Komö— 
die „Hearts of Erin“ auf. 

Studebaker. — Das Sing— 
ſpiel „Irene“ iſt aus dem Garrid— 
theater hierher übergeſiedelt. 

Colonial. — Charles Dilling— 
ham führt hier das von Anne Cald— 
well und Jeromne Kern geſchriebene 
Singſpiel „The Night Boat“ auf. 


den ſich Admiral Rusmin, der Ober- I 17.. 
er 3. Ar⸗ 
befehlshaber der Oſtſeeflotte, Kom— ug ze. 9* 
mandar affilejew und der Kom: | =. 98 j 
nbant Waffilejer ‘ | Schweizertreifen fondern aud im 


._ en a es ganzen geſangskunſtliebenden Chicago 
heißt, in Et. Petersburg und in ‚und barüber hinaus gefeiert wird, 
Kronftadt mit riefiger Geichwindia: I ihre gütige Ditioirkung zugeſagt. 
teit um fich und es Felang den zus- Der, belannte Violinvirtuoſe orte 
jtändigen Arbeitern, welche die Seele * wird un ber auserlejeniten 
der Beweaung bilden, fehr bald bie De zu Sehot bringen, umb der 
Iruppen auf ihre Seite bringen, von WIRERRONIE ge ai hart 
denen dann die Munition geliefert jerlten Manges, wirb bie Gäjte burc) 
wurde. ‚Teine Vorträge bezaubern, fo daß fie 
In Moskau iſt e8 bereit? zu Stra= * er nn En 
n . 2 s . Z 
benlämpfen gefommen, hei benen e3 erprobte Schmeizer Liedertranz wird 


50 Tote gab. ro i , 
EIER * ſie Aber wieder zurückführen in die 
Aufruhr jetzte am 23. Februar ein. Sphäre der alten Heimat mit einigen 
snfolge von revolutionären Kund» per munbervolliten Lieder aus ſeinem 


gebungen, bie am 23. Februar in reichen Nepertoir. Dr. Bertichinz 


St. Petersburg einjehten, verfügten | ner entbietet den Gruß im Namen 
die Soimjetbehörben die Abfendung des Wereing und wird im furzen 


von 35,000 Mann Truppen zur Ber | Strihen die Vereinsgefchichte in feis 
tämpfung des Aufruhrs, aber Die iner herebten Art entrollen. Bilder 
gen die auzftändigen Arbeiter abzu | 
Das vollitändige Programm lautet: 
&n ’ ( ber- 2. Die ewige Burg. .. ......4 
Söldner mobil gemacht und außer- 2.Diee 332 ER, 
ey = 2 * Aunnnn BRRDNN 
ſchen Grenze her verfügt. lzer 
fehlen gefügt haben, iſt ſoweit nicht 
funktioniert | 8 3 Vreneln 
noch. | 
8. a) Ständchen P.......... .....Schubert 
| b) Maſuag Miag —.......... .Rutile 
* > . ' 
ereigniile aus und e& wird bon bort | on) Wiener Melodie sareeaeeenen 
aus verfichert, daß keine ernfte Revo- db) Scherso Zarantella ........N 
) 38 Bluemli. 
Se Rn Pu Der Uftig. | 
Laut Nachrichten, die bier aus Re | 
52 £ N) ich 
jind, herrſcht ) Mutterlegeit eenasenoneueen 
Schweizer Frauendor, 
gen Lenin und die anderen. Führer | 
der Goimjetregierung infolge bes 


i;5t 


Ti Morf 

* es ‚Kaum 
zeetbhoven 
.Raberg 

ger. 

sache eK eure HEERES 

ab em Guggisberg. 


Winternitz 
teniawsfi | 


‚Bireren 


Iruppen follen fich geweigert haben, aus den verfciedenen Kantonen ber 
|terpretation de3 Herr? Dr. Holinger. 
gehen. 
chineſiſche 1. Vorfpiel zu „Lohengrin“.......Wagner 
dem auch die Abſendung von Trup⸗3. Blumenlied aus Carmen? P.......... 
Ob die D) Balzer cu... en... Hunintel |, 
befannt. | Frl. Elſa Holit 
| "p) Das itille Tat, 
Die Moskauer Funkenftation fen: | = | 
ce) Three Ehadomd ... Hurleigh 
* Fritz Renk. 
lution gegen Lenin und Genoſſen jao. 
rl Cifa Solinger. 
bal eingetroffen mi” a 


nad) bem Norben für ben Rambf ge: | Cchiweiz werben vorgeführt mit In— 
Daraufhin wurden 
N, Schumann 
pen aus Kiew und von der rumäni« | — 
Truppen im Süden ſich dieſen Be— 
und: . a I 6. Sclirede ..... 
Funkenſtation in Moskau 
Schweizer Lieberlrana. 
det noch furze Depejchen über Tages BOB nen 
Jacques Umado. 
a) Lueget vo Berg und Tal. | 
befürchtet wird. we | 
Der Bode 
Rußland gewaltige Erbitteruna ae- 


2. Morgen in Walde Hegar 
Schweizer Liederfran;, 
5. Stüdte ımd KLandigaitsbilder 
Schweiz. 
veſchreibung von Dr. J. Holinger. 
Rufticana”. 


mn 


V 


Ans dem Reid der Frau. 


on 


Von Erna Jockiſch. 


Cophright 1921, Twentieth Century News 
Features. 


Die weiße Woche. 
Berlin, Ende Jänner 1921. 

So manchem feſteihgebürgerten 
Brauch hat der Krieg ein Ende ge— 
macht, manch anderer aber hat nur 
eine zeitlang pauſiert und ſo lang— 
ſam, einer nach dem anderen, tritt 
er wieder in die Erſcheinung. Die 
Zwangswirtſchaft auf dem Gebiete 
der Kleidungs- und Wäſcheſtoffe 
hatte der „weißen Woche“ — einer 
Einrichtung, die ſicher jede Frau 
diesſeits und jenſeits des Ozeans 
kennt, — ein Ende bereitet. Sie 
war verſchwunden, aber nicht ver— 
geſſen. Im vergangenen Jahre 
dachte nun mancher Geſchäftsmann 
daran, ſie wieder dufleben zu laſ— 
ſen, aber der große Materialmangel 
beſtond noch, und ſo ſah ſich die Be— 
hörde vexanlaßt, Ausverkäufe aller 
Art einfach zu verbieten. 

Unter dieſem Geſichtspunkt wird 
die Erlaubnis zum Abhalten der 
„weißen Woche“ mit Net als ei 
boffungsvolles Zeichen unſeres 
wirtſchaftlichen Aufſchwunges an— 
geſehen. Und wenn man durch die 
Rieſengeſchäfte wandert, ſo ſtaunt 
man, was es ſchon wieder alles gibt, 
in welchen Mengen und auch — ver— 
glichen mit dem letzten Frühjahr — 
zu welchen Preiſen. Die aufgeita- 
pelten Mengen an Weißwareit, jind 
ganz dazu angetan, die Hoffnung 
und die Erwartungen zu hoch zu 
ſpannen. Wenn man ſich in den 
Geſchäften erkundigt, ſo erfährt man 
raſch, daß dieſe großen Beſtände 
nicht übriggebliebene Lager ſind, 
ſondern daß ſie ſchnell erfaßte Vor— 
räte, meiſt erſte Vorräte der wieder 
zur Arbeit erwachenden deutſchen 
Textilfabriken ſind. Ich will hier 
die Frage offen laſſen, ob durch die 
ſe raſchen Verkäufe die Induſtrie 
ermutigt wird und mit Hochdruck 
an die Arbeit gehen wird, oder ob 
nach dieſer Hochflut wieder eine ver⸗ 
hängnisvolle Ebbe eintreten wird. 
Das muß die Zukunft lehren. 

Solche Erwägungen dämbfen 
auch das Intereſſe der Frauenwelt 
in keiner Weiſe. Man braucht gar 
nicht ein eingeſchworener „bargain 
hunter“ zu ſein, um die Wicderbe- | 
lebung der „Weißen Woche“ freu— 
dig zu begrüßen. Die Geſchäfte ha⸗ 
ben für den feſtlichen Anlaß ein 
feſtliches Kleid angelegt, Flaggen 
und Wimpel zeigen an den großen 
Kaufhäuſern an, daß etwas beſon— 
deres los iſt und die großen Licht— 
höfe ſind in reizender Weiſe deko— 
riert. Auch das iſt etwas, was 
man lange nicht geſehen hat; alle 
Materialien waren ſo koſtbhar und 
ſchwer zu haben, daß Dekorationen 
völlig abgekommen waren. | 
fonde von QTaichentüchern! — das} 
iit ein Begriff der Ädier märden: | 
baft Flingt in einem Lande, in dein) 
noch bis vor wenigen Monaten die-| 
jenigen, die nidyt unerichöpfliche | 
Vorräte ihr eigen genannt hatten, | 
fich mit Kreppapier begnügen muß | 
ten. Bejonders entzückt ſind die 
Frauen bon der Vettwäiche, ud! 
mancher begehrlice Blif wandert 
über die Vettiiher und Kopffiiien | 
ump iiber die Stoffe, die der Berar- | 
Veitung Darren. Sogar Keinen] 
und Damajt gibt eS in ziemlicher | 
Menge und zu Preiien, die, — 
ſen an den anderen Dingen, nicht 
einmal übermäßig hoch ſind. 

Und doch machen die Läden 


mit dem Haushaltleinen nicht allzu die „weiße Woche“ 
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gute Geſchäfte. Mit dem Sinken 
der Preiſe hat eine gewiſſe Hals— 
ſtarrigkeit eingeſetzz; man wartet, 


Soladen, his es noch billiger und immer noch dürfte. 


billiger wird. Ob man ſich dabei 


aus der) nicht Doch noch verredinet?! Nur die) y; 


Benfionen und einige Hotels, deren 


! 


—Jnportierte— 


Die nenejten Schlager, 
Opern, Operette, 
Militärmufif, 
Humoriſtiſche Vorträge. 
Walzer, Polkas. 
Glockenſpiele. 
Quartette, Duette, 
Solos. 


Pa 


Sliasier, 
Harmonifa, Gello, Harfe, 
Bogelzwitichern, 


oppelſeitige 
Kord, 


Bofle billige 


alle Platten ipielende 


Sprechmaſchinen 


Volkslieder. 


Plattdeutſche, ſächſiſche 


uſw. Vorträge. 
Jodler-Duette, 
Violine, Flöte, 
Pfeifer, 


XylophoneStücke. 


Für Bar oder auf leichte Abzahlung zu konkurrenzloſen Preiſen. 
Verſchiedene Größen in vornehmen Muſtern 


Nur 51.00 das Stüf 


A 105 Hode und Deutfihmei 


106 Laffet uns das Leben 
112 Kreuzritter-Fanfaren 


Yu. 

128 Yin Brummen bor den 
144 Laternchen Walzer. 
191 Piccolo Piccolo, ſfin. 
200 ur noch einmal laß 
224 Die Loreley (Baritor 


= 5 Schier dreißig Jabre 


LIu>>>>>>> >b>b> 


233 Unt Elterngrab, 
36 Wenn zwei fich lich 
„Der Naftelbinder”. 
Ach, ich bab die ja ı 
Schulter gelüßt. 
Zäter we 
der Staatsop 


— 


o H 
er, Ber 


* 
A 


Eh daß wir fiheiden 


504 
318 Das iit der Tan de3 


P>r>>> > 
t 


Quartett. 


ſter⸗Marfſch 
genießen. 
narſch. 


115 Kärntner Liedermarſch. 
125 Das Wandern iſt des Müllers 


ı Zore, 
fie, tim, 


dich fülfen, 
r), 


225 Nattenfängerlico (Baß), 


bift du alt, 


Wohlauf noch getrunfen, 


en, aus 
® 
ir auf die 


öben, Gbor 


lin. 


müffen, 


He 


rr 


Importierte deutſche Platten: | 


Zebnfirht nach der Heimat, Quartett. 


300 © bleib bei mir und gch nicht fort, Quartett 
Num danfet alle Gott. 
t, Nebe⸗-Quarteltt. 
325 Altniederländifhes Daitfsgcbet, Nebe:Ouart, 
A327 Sabr wohl, du Ihöner Miaientraun, Nebe 


Nur S3e das Stüd 


fon Deutihe Platten: 


Eme 


F, 10006 
E 10007 
E 10008 
EE 14009 
E 
E 
E 
F 
E 


19010 
19011 
19012 
20039 
20047 ® 


Zur mHuHnb 
t —8* v 


E 19022 


Wanderluft (Woblauf noch g%s 


trunfen). 


E 10020 
E 19030 
10027 
19028 
„19024 
19026 
19025 
„190831 
19021 
19032 
1 10001 
10002 
10003 
“1000 


vilbelm Zell 


Ruppchen. 

Verlorenes Glück. 
Spinnerliedchen. 

Die Lorelei. 

Der Lindenbaum. 

Berner Alpaufaug. 
Appenzellerlied, 

Chmeizer Heimiveh, 

An der Elbe Strand, Balzer, 
Germania Volle, 

Bır, dir liegft mir im Seren, 
Doktor Eiſenbart. 

Unter den Dovpeladler. 
Radeblty⸗Mar 
219005 Küſſen iſt teine 
Nerlaffen bin i. 

Zwei dunkle Augen. 

In einem fühlen Grunde. 
Still wie die Nacht. 

Ih hatt' einen Kameraden. 
Berner Kuhreigen. 

Lus git vo Verg und Tal. 
Blaue Donau⸗Walzer. 


Kari, 


Duberture, 


ben genannte Nummern beziehen jich muf nur eine Seite. Unſere Platten ſind 


alle doppeljeitig. 


Portbeitellungen prompt erledigt bei Empfane des Betrages 


oder 6.O.D. Porto nur 5c ertra für jede beitellte Platte — 6 für 2öe. 
Unſere Majdiine und Platten bilden eine Mufif-Ansitattung, welcde Lebens- 
frende in jedem Heim eriwedt. 


Deutsche Bücher 


ZEE- Tas BVeite ans den beiten Verlagen Dentichlands 


Frankfurter Zeitung, B 


Zeitung u. A.; 


erli 


Beſtellt hente. 


bj) 
EEE st 


Landsmann, Simpliziiiimus u. A. 
Verlanat Statalog Frei. 


— —— — —— 


ner Tageblatt, Hamburger Nachrichten, Voſſiſche, 
Gartenlaube, Woche, Elegante Welt, Kladderadatſch, Jugend, 
uch Romane, Dramen, Gedichte und Novellen. 


Danziger 
Daheim, 


Briefmarken für Sammler 


Deutſche Alben — Klebefalze — Fachſchriften — Bedarfsartikel. 


Die 
ſchrift diesſeits 
die ganze Veu. 


Verlag der 
Ehirngoer 


Briefmarken - Zeitung 


Schreiben Sie noch Heuie oder lommen Sie baldigft. 


das Nabr, 


Händlern aus 


Griheint monatlin ur 
Jede N 
ten ſtark, enthält auher Urtikeln und Lite— 
ratur auch Unnoncen von Sammlern 


einzige deutſche philateliſtiſche Zeit: 


+ 3 446 65 ne 
es Oseans. Gebt über 


id foflet nur $1 
‚2 bi3 40 Teis» 


unter, 32 


und 


allen Weltteilen. Probe— 


nummer wird koſtenfrei zugeſchickt. 


Reelle Waren; niedrigſie Preiſe; 


prombte und befriedigende Bedienung garantiert. — Chicagos popmaͤrſtes 


Import⸗-Haus 


Adoli E. Kratz & Co. | 


Alnlere Klarke garantiert Befriedigung 


oder Geld retomg, 


2574 Lincoln Avenue 


Chicago, Ill. 


Nnhe Sheffield 
Ave. 


Nahe Wrightwond 


Ave, 


Offen abends bis 9 Uhr, Sonntags bis 6 lihr, 


ein Stück angeftedt, jolange man | 
alten Stoff hatte ımd ſolange der 
obere Teil das vice Waſchen aus— 
hielt, aber jest jind die Hemdlein|zert mitwirkte und dem Bublikum 
wirklich nur noch Segen. So fommt vorteilhaft befannt wurde. Die 
bielen wie gerus | junge Dante ift von deutid) - nor- 
ten, andern wird ſie aud) eine Ber= | wegiicher Abſtammung und 
lodung zu Musgaben, die man deutſch und engliſch fingen. Herr 
eigentlich nicht machen kön und Ernſt Arrigoni, als ein ganz vor—⸗ 


nie 


Aber eines bringen Sicher 
e Frauen aus den Geſchäften 
was ſie früher gar nicht empfan-,aus 


it, | peter von Säckingen“, ſowie 
„Boccaccio“ blaſen. 


Blackſtone. — Hier tritt Pa— 
tricia Collinge in A. E. Thomas' 
Luſtſpiel „Juſt Suppoſe“ auf. 

Garrick. — Auf dem neuen 


— — 
Müffen fih verantworten, 


——— wurden geſtern 12 Perſonen 
in Ankalgezuſtand verſetzt. 


Mangels an Lebensmitteln und in— 
folge der völligen Iſolierung Ruß— 
lands und dieſe Tatſochen haben, wie 
es heißt, die Revolution veranlaßt. 


Mostau ſoll den Fall Kronſtadts zuge- 


Intermezzo aus Caovallexia 
Orgelſolo, Dr. Bertſchinger. 
— — —— ⸗ —ñ — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Kärntner Klub 


Beſtände aufgebraucht ſind und die 


Ruf bei den Fremden herſtellen wol⸗ 
len, decken ſich ein. Sonſt höchſtens 


„Koſdie Brautpaare, die es gar eilig ha- 


nz den: eine Niejenfreude an jedem er- | 
doch jett wieder einigermaßen ihren! yorbenen Stüd. 


Win 
Wie 


Herr Appel, Verwalter der N 
ein Schatz ſeite-Turnhalle, macht noch beſon— 


tragen ſie es nach Hauſe und brei-| ders darauf aufmerkjam, dab; wäh— 


ten dort 


Schwer Eriworbene aus. 


ſtolz 


J 
Es 


noch einmal 


5 ift wie) Schtwabenverein 


bon Ch 


das rend des Stonzert3 die bei dem vom 
in | 


icago 


oO 


Lie Gejangsfoliitin, Frl. Ingrid | 
Arnejen, it die Sängerin, die am! 
7. November beim Eröffnungsfon- | 


wird 


züglicher Trompeter bekannt, wird 


alle| das befannte Kicd aus dem „Irome-! 7 . i 
das über „Atlanti 


Ein verjunfener Erdteil, 


Die Mitteilungen PBlatos über den 
bon den Wogen verfchlungenen Erd- 
teil Atlantis haben fi) als Hiftorifch 
und wiſſenſchaftlich richtig erwieſen, 
auch daß ſich auf jenem Konlinent 
Völker von hoher kultureller Ent— 
wicllung befanden, iſt nachweisbar. 
Der deutſche theoſophiſche Verein hat 
drei kulturgeſchichtliche Vorkräge 
s“ arrangiert. Der erſie 


Vortrag findet heute abend 8 Uhr 


ord. | Hatt. Der Eintritt ift für jeden frei. 


Das DBereinzlofat befindet fih Nr. 

953 bis 963 Belmont Ave, Ede 

Sheffield, im zmwerten Stodwerf, 
—41—— 


Spielplan erfcheint hier „Eaft Is ( ar cilig ba 
ben zu heiraten. Natürlid; lauft 


. 5 4 » groß 
ach die eine oder andere Hanstralt, 


Weit“, ein Zuftfpiel von Shipman| Die Bundesarogejchivorenen ha | EN a 30 | 
u m . rg . ITUBSHEJIULE us | tu * * 19, April, in der Mozart Halle, 1530 
und Hymer. Fay Bainter tritt in ben geſtern insgefamt 12 Perſonen Riga, 5. März. sm ber größten | Spann Aye., feine ztweite große No- ‚ein t ere 9 Fe — 
per Rolle ber Ming Ton auf, baslin Anklagezuftand verſetzt. Unter Eile werben zur Zeit Rote Truppen ebarerinnerungsfeier, verbunden mit | aber das —— Publikum war· ac, langjam, sehr langſam es nommenen Bilder gezeigt werden, Mi ael Fahertw, Bräfident der Yan- 
Stüd Spielt in China und San anderen au Frau Anna Chillo, pie | nach St. Petersburg geſchafft, das Longert umd Dal, und ladet au —* tet noch ein Weilchen zu. Dagegen dh aufwärts geben fa, im! cbenis, dal; es außer vielen anderen behörde, hat Finanzen nötig. 
Francisco. bezichtigt wird, in einer Alagefadye | [aut hier heute abenb eingetroffenen | Achlhfeit ala Teine Jande un ons ſind die Tiſche mit Leibwäſche ſtatt Zauſe zuerft, dann aber aud) imı|delifaten Gririfchungen aud wie Das ſtädtiſche Bauprogramm, be⸗ 
2 a 5 r PL C r M 35 e — ter P u ein, ⸗ c Y ei a J 4 6 .. 4 bu . I u ) \ * x , . & I i v n vv 
Sa Entie — Hier fommt das wegen Üebertretung ber Prohibitions» | Depeichen, von ben Weipen Truppen | ven Fr. Schmeltiih, X. Schwarg, Nanaz | mlagert. Wan kauft ja 2. ar. | ganzen Baterlande. der „Frühlingserdbeerfuhen‘ mit|Tonders foweit Brüden, Neberfüh- 
von George 2. Hobart und Ivan Jatte vor dem Bundestommifiär Ma- | Pelagert — | Millonig, G. Luffing und Rh. Schoner | halbes Dutzend Hemben ober Ja A Sın Saufe Wertheim tit als be-| Schlagfahne gibt. rungen und Straßen in yrage fom- 
Carnil gefhriedene Singfpiel „Kib- |Ton falfches Zeugnis abgelegt zu Ha-| In dieſen Depeſchen heißt es auch, — — —* bemben, aber ein aber zinel 2 jondere Sehenswürdigkeit für diefe) Das Brogramım lautet: men, wurbe geftern nachmittag bon 
54* £ .r . . * . 5 1 tt, men J tli 18 ar ) 8 es * 34 . 3 oa ya ) D { . | > 2 2 > —3. 
ing Time“ zur Aufführung. William |ben. Dr. Edinund D. Contetſe oid ————— — iiite su berichaffen. Gr Hat ein de ja, vielleicht ein Viertel Zugnd| g n, eine Stidereimaichine mit|Boionaite Miitart, eusseseemseelen: Shoyin] Michael F. Faherty, dem Präfiben- 
| ſchi Cagrdas aus der Oper: Der Geiſt de ten der ſtädtiſchen Baubehörde, Ald 
allen notwendigen Nebenmaichinen | "sy Be ‚Ad. 


ro we: : * nüſſe zu verſchaffen. Er hat ein der 2? 

torri3 und Edith Ialiaferro haben fi unter ber Untlage zu verantwor= | | Gelegenheit würdiges, hodhinterefiantes | Want Man dod) — das Famıı * Do ewoden Grobman | 

4 J — WROoOleooe .··228* Vxobß A . . 

bie Hauptrollen. ten haben, Durch Tleichtfertige Ver: | M A R V OÖ aufgebani md Mrbeitsfräite aus | Forfpiel zue Oper: Wenn ih König wäre, Iohm Richert, dem Vorfigenden des 
MALZ-EXTRACT uud HOPFEN 


| Progrämmt aufgeftellt und zux Mitwir- | dent Geldbeutel vielleicht dod) zu- 
x + us . - * 4 ® *2 ap — 
Playhouſe. Ein —A bon Dpiaten an gemohn: | den Bogtlande, dem Zentrum der] Imieeniezso aus „Naila Finanzausſchuſſes des Gtabirais 
— Hell oder dunkel — 


ein Kleiner NAnsblid in die Zukunft, Brands Park veranſtalteten zen) 


un t as ſtädtiſche Bauprogramm. 
cine Hoffnung, daß ſo nach und Cannſtattier Volksfeſt 1916 aufge- 


fung das berühmte SojhatsQuartett, bes | imıten. PVeionders die SKindermä- rer 
Stü  M Marion 4 &2 |heitämähine Dptuntelier in 29 Xu | — ONE — ER — an FE re en er 
Stüd por M. Morton, „Woman 33 |heit3mäßige Opiumefier in 32 Fallen | Stiderei-mdufirte führen die Her— Bchangsfeit on Fri. Ingeid Arnete übermittelt. Demnach werben für 
„Sing mir dein Kied“ 
Das Glühwürmchen“, 
s Potpourri deutſcher 


br 


* 


er Operette „Bolend 


—VVVVVVV 


Different from the rest 
Better than the best!— 


3 Pfd. Kanne $1.35 
6. &. 2. 91.50, 

Komplett für S—10 Gallonen kri- 
ftallflar-ınonffierende8 Homebrew; 
weldhes an ftimulierender Rährkraft 
und Schaum wie Sahne dem Beften 
der Welt gleichfommt! 

un = 9# 19 2 05 ji Ein aus Teras heraufftreichenber 
—— — |milder Sübiweittvind trieb das Ther— 
den fcheinbar beiten Erfolg mit ande» | mometer " Chicago geſtern bis auf 
ren Marken haben — bitte, verfuchen 67 Grad, ©o ivarm tft es hier am 
Cie die erfte Kanne Marpo auf ||d. März noch nie geweien; am näch— 
unfer Rifilol — Falls Ihr Händler || jten fommt dem geftrigen Tage ber 
es nicht hat, telephonieren Cie, ober || 5, März 1894, an welchem 66 Grab 
eine Poftfarte genügt. verzeichnet wurden. Am - gleichen 
MARVO MALT CORPORATION || Sage des Vorjahres betrug die Luft: 
1529 Larrabee Str., Chicago, Ill. 


Wieder an der Krippe. 


MW. MW, Smith, der Vorfteher der | 
Abteilung der MWeftpartbehorbe für 
— * -| AUrbeiteranftellung iwar, aber im; 
\ , Auguft vorigen Jahres entlaffen und | 
Il geheilt dur George GC. Wharton erfeht| 

| wurde, hat, feit die neue, vom Gover= | 
:$ Einer Playan- BabB bedeutet, dap . MOL Small ernannte Partbehörbe in! 
;erten fönnen, mel Die Wapan-Lane gemaae | It UND Würden kraft, zweds ie 
{mD un ru gu beilen, und nit mur um | beranftelfung bie Hilfe des Gerichts | 
za find, und wenn fie felt am Körber om. m Anſpruch genommen und geftern 
halten Rutfhen unmöglich ift, deshalb find fie auf Grund eines von Richter Morrill | 

| erlaffenen Mandamusbefehls den frii- 

heren Boften zurüderlangt. 


cud cin michtiger Saltor im Zurüdbalten von 
et die ‘ 
* > 9 Aid u , 


Irafchungen, Unterhaltungen aller Mrt 
md ausgezeichnete Mufit geforgt. An 
| eng 4 Uhr nachmittags. Kintritt 25e. 


Sommerwetter, 


r Ecula 
ie „Die Mühle im Schwarzwald,” befhreibende 
Slizze 2Eilenber 


ii. 


Ingrid Arnefen die Soliftin. — Ein 


reihhaltiges Programm. Ceſet die „Abendpoſt“. 
Vorzügliche Soliſten, reichhalti-⸗ 
ges Programm, Volkslieder, Opern⸗ 
ſtücke, Operetten, Arien ſind Kenn- 
zeichen des heutigen Sonntiagnach⸗ 
miltags lonzeris in ber Nordſeile⸗ 
m32,913,20,271 Zurndalle 


4 


r 
‘ 


— In San Francisco ift Ferdi⸗ 
nando Michelena, der im früheren 
Kahren zu den berühmteften Oper 
tenören aehörte, einem Schlaganfalt 


erlegen. a 
die „Abendpoft“, 


at i : * — Idille. .... Lincke $3,606,575 
IN. J —3 L F = * 17 5 fintri 8 ie 1 ts : [ i R > [2 BB 4 2 4 4 
Drama „T Brandt und Louis E, Brak bezich- ! ; it, gewonnen, Eintrittskarten im Vor: | he Mutter einen Nud des Rohſicffes 5i8 zur fertinctla cms seen — d 
— Dritte Gruppe europäiſcher Novitäten, ſoeben Orleans, 358 000: Madifon, 81 — 
a ’ ’ & r 
und das | gelungen Gelber erlangt zu haben. Ide3 Sxrdens der Hermanns riges bekam. Jedes Jahr wuͤrde Helft, d a) Mari aus ber Operette „Rund um 
un r höne Muster find ausgeftellt, die) | i i 
den u : vn > u oj roofevelt Aoad, $1,625,000; bie 
— — bigt, 22 Gebinde Wein, der für ſalra⸗ Elſton Abe. und Bernard Sir. eine mit 
Au s a) „Der Trompeter von ESädingen“, IN: a E82 4= PR 
— Keine Medizin! Keine Operation! | jegen werden. Die Stickerei-Indu— nn Mehler, Viabuft3 mırd auf $3,450,000 ein: 
m ‚heundlichit einladet. Der Vergnügungss | a uppe | 
friih!" — „Uber, ich bitte Sie, mei 
de b Auffahrt zur S. California Ave 
i 72 ri * nn; elichter © lager— und Auffahrt zur ©. California Moe. 
Imcchen. Er hat für mancherlei Webers Weltmarkt wieder aufzunehmen | a) Zorifas Lied aus „SZigeunerliebe“. .Lehar 
(t3 eben nicht Friich!“ iit die wirfungsvollfie Naturheils c) „Kb Me Again“ aus Mile. Mobifte” efamt $1 
: Imadt. Die Einfünfte maren am ST. 
Sie heute nad) meiner Dffice, bost beliebten Eoldatenliedern..... .Apitius 
fähig zu machen, Dee. t 
ao ähig 3 50 $ Donamellen:Balzer ..... nobfeilmorben, fodak die fläbtifhe Yauıbe- 
Stunden: 2 bi 6:30 abend3 und auf 
| 
Dentiher Chiroprattor, 
. 
1112 Fullerton Ave. 


‚Ntehend aus den Herren Mr. Millonig, L. ſche Hit eim ſehr geſuchter Artikel— 
ng: : : * Schwartz, F. Mill und L. Poglitſch, JJ— koi⸗ — Frühlings Erwaden“ cn... Canderlo| au, 1° 2 3 
Woman“, wird hier gegeben. die Harrifon Anti-Drugalte übertre= ee a die Hemdchen Eojten etwa 15—20 Klkuna Yan Gihleselen 1 Der „Sräblings Erwaden ne... Sanderlen Fertigſtelung der VBrüden allein 
a5 5 7 | —— N Aud. Habernal, der 565—5F 33 hit J— uung — Boer — — a u 
Victoriatheater. — Das ten zu haben, während Heny A.— Mitglied des Apenländer Männerdors | Mark das Stüd, aljo gibt ſich —R ganze Prozeß von ver Vearbeitung | groge Koltslieder. i > benötigt, nämlich für bie 
hree Weeks“ wird bie von tiöfaricı Nut! N Tas Ma-|. e ....... Ballmann| Kimballbrüde, $75,000; Franklin: 
gegeben, tigt eg Fe ralfhen Vorſpie⸗ je % ee, A = Nr. 19 ö.1 - fieben Sahre alt und trägt Stideret wird vorgeführt. ‚seine erit aus Deutichland angelommen und bier« e 
Dad Columbin # SER LA: Io. g\ Fe in nod; Hemddhen, die e$ als breijäh- Sualitätsarbeiten find dabei, neuel „Mit, zum eriten Wale im Umerita gefpteit:| 277,000; Wells, 3640,000; Abbifon, 
— a i —4 * — ’ 1 5 
Star and Garter Theater Zum Schluſſe werden Ftank J. ſd we ſt exnn bexanſtaltet am Sonntag, die Liede”.. ...Straus| 94000; 92. Straße, 32500, und 
führen Burlesfen auf, Bee und Kohn W. Bodkin beichul= dem 13. März, in der GracesHalle an — neben den alten bewährten und be-| — DOREEN ‚eo 5 
= zebt⸗ ee icho bald durch: | Trombetenfolo von Ernft Arrigoni: ertigitel rg de3 Roofevelt Road⸗ 
n * — r j  Tanztränzchen verbundene Bunco Barit REEL TELENETEEELEEDIGEL EBEN liebte n ſich ſicher auch hal dur ) A: 
— Im Reſtaurant. — Gait: „Reit; | mentale Zmede beitimimt war, geftoh: | lau ber fie. alle Sreumde und Sanne: | — 
m: 2 * 0 » j i = f s N En 6 2 ır dein Hebe,” aus Bocs . u . ⸗ 
ner, der Fiſch iſt aber gar nicht) len zu haben, udlichſt einla ' SeineDfteopathie! Keine iattage! |iteie ift am Wiederaufbau, fie rite} "ac —— OPT geſchätt; und die Adam⸗ Sir. Ven 
ausſchuß wird ſich bemühen, ihnen den ſtet ſich, den Wettbewerb auf dent! Sclangsfoli von Frl. Inarid Arneſen, Gruppe Buren Str, LaSalle Str. Brüden 
Herr, er fomnıt doch aus dem Giz,“ Aufenthalt fo angenehm wie möglich zu | Ghiropractic | w * belebler Operettenſchlager 
— Rt (ärasrlich): en a —— Be 6) „Will Mou Remember Me” aus forwie temporäreBrüden, $4,620,000, 
Gaft (arazrlih): „Dann tit das und was fie hier an Muſtern und „zweetbeart” , —— was — $11 55 aus- 
‚er f S ; | Yusführung zeigt, it geeignet, im i ‚Div, 
pifjenfchaft der Neuzeit. a it nn verhältnismäßig ee 
x x i e S „Soldatenleben,“ 3 Marfhpotpourri | 2 = 
Ungeabtet Ihres Leidens, Tommen — — v fie überall fon- eibafenicben.  geeBeE BE Ayitius | Dezember 1920 vom Finanzausfiur 
, x Ber Einmarfh der Gladiatoren, Mari uc : : 3 
— — Unterſuchung Mandolinenftändcen, Biazieatoftize. .» Einige mit nur $1,717,317.33 eingefhäßt 
sonne sun 0e ent ll 
e — * ei Militärrevue aus Suite „Ihree Duotations” “ ; = . er, 
i börbe alfo meitere $9,959,235.67 Fe 
Beradredung. — Tel, Lincoln 8456, Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. nötigt. ⸗ 
AlfredB. Ernst, o.c.,en.c. 
Grabduierter der Palmer School of 
Ehiropractic, Davenport, Ja. 
Zwei Blods weſtlich von N. W. Hoch⸗ 
bahnſtation. 
Schreibt für Büchlein. 


Sruchen. die kein Vruchband zůtüchalten dann. 
Keinc Riemen, Schnallen oder Fcdern. Weich 
Nie Samımet. eilt anzulegen, Billig. Kein 
weitberluft. Wir beweifen a3 wir fagen ba- 
u dab tvir eine Probe bon Plapao zlich 


Wholeſale Malz 
Budweiſer Malz ⸗Syrup, der Beſte von Allen, 
in Kiſten von 240 22Pfund⸗Bũchſen. 880 ver 
Kiſte, Expreß frei. Agenten überall ber 


verlan 
LEE page 


P * + 


wärme 20 Grad. Das warme Wetter 


nmionit fenden, Piapan Laboratoried, 3527 
i8 on mar von Gewitterregen‘ begleitet. 


stwart Bldg., &t. Lonib, Di 1öjpjon® 


in. _ 
— i 
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1 Bid Schachtel 60c 
Chocolate 


250 


Hier iſt der größte Schokolade-Wert, 
sen Ihr je E chen vn Die gut bes 
Tannte „Rensy ren“ EChololade—friich 
und beitfat, Poli fauften den ganzen 
Norrat eitter großen Chicagder firma: 
toweit 7,500 Boxes reihen, nur 1 Bor an 
teden Kunden; Icine abgeliefert, 


Haupt⸗Floor. 


Bartlett Birnen 


Morris & Go.’ 
— — — 


Eupreme Bartleit Bir. 
nen, in Didem Ehruv, 


hin 


geleetejeefeiege 
| überall zu 4de die 


He SR 
* A AN 


ubiläumsverfauf: Muiter-Shmud: 
: fie, Dr 


und SI Werte, zu 20c 


Smportierte und f, 00 | Has 
brifate, Alle die neueften Waren die- 
je8 Nahres. Die Partie umfaßt Bro- 
ſchen, Vorſtecknadeln, Scarf Pins, 
Schleiernadeln, Manſchettennadeln, 
Link Buttons, Perlenketten, Schuh— 
ſchnallen, Lingerie Claſps und zahl⸗ 


reiche andere Artikel; 75e 290 


und $1 Werte — alle 
Haupt⸗Floor. 


ſpegiell zu 
ET 2* 


we 


ER 


* 


» 
** 


* 
* 


* 
ee 


ER 


” 
— 


8 


— — 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 6. März 1921. 


2.50 u. .50 ſchwere Jugrain rein— 
jeidene Strümpfe für Damen 


Ertra feine Gauge, brillant glänzende Seide — ganz fajhioned— 
teinfeiden und mercerized Garter Top, 


Sohle, ſchwarz und cordovan, 


82.50 nene Polor graue 
Fadenſeide Damenſtrümpfe; 
ganz faſhioned, leichtes Ge— 
wicht, — Sage. baums 
mollene3 Garters 
Top, zu $1.50 

52.25 fafhtoned reine ge- 
färbte Fadenieide Strümpfe 
für Damen, mittelfhiver — 
feblerlofe Qualität — feines 
Gauge, mercerised baum 
woll. Top und baumtollene 


Sohlen, echtes $1 35 
° 


Schwarz, zu 


baummollene 


$1.65 


$1.50 reine Fadenſeide 
Etriimpfe für Damen, halb— 
fafbioned, feines Gauge, — 
—— ve Iop; il 

varz und we — — 
Paar zu 50c 
50€ baumwoll, Strümpfe 
für Damen, feines Gauge, 
mittelmäßige und leichte — 
balbfaibioncd fcamed Bein, 
nebtlofer Fuß, eg und 

‚‚Cordonvan farbig — 
perfelte Qualität, 25C 
7de ſchwere ſchwarze 


B 


* 
ee 


> 
* 


* 
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> 


2 


> 
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82.00 Nickel⸗ 
Werf-Uhren 


In Amexika 
gemacht, =. 
ter Mar mit 
Shut⸗Off, ga⸗ 
rantiert richti⸗ 
ger Zeithalter. 
Speziell zu 


81.19. 


Haupt⸗Floor. 


82.50 bis $7.50 Werte in 


Damen-Halstradten, 61 
das Stück zu 


Haarfchneiden jür Kinder, 20e — Neunter Floor. 


HOandpflege, 2Bec—Dritter Floor. 
Schuhputzen, be, 10c, 20c — Dritter Floor. 


Jubiläumsverkanf 


Jubiläums Candy 
Special 
710€ SEchotolade Dipped Non⸗ 

ai, 1 Pd. Schachtel, 45c 
60 Schokolade gefitlite 3 
5 90 B t L d ee ae enen 6 otn 
r eigenen 
85. ofton LTeder: | „ae eioenen Gampme se 
EEE en — — — — 
Spezial Lundjeon, Abe 
Auswahl vor 
Broiled Meihfiih, Parsich Butter, 
mit Mexican Slaw 
Broiled Tenderloin Steat 
mit Spargel Hollandaife 
Potato au Gratin 


— 


Haupt⸗Floor. 


2,000 dieſer Split Kuhaut weich 
finifhed & Leder Bolton Taihen — in 
jchwarz oder braun, 14 oder 15 Zoll 
Größe, gut gemacht, Doppelte Leder- 


Gebackener Reis-Pudding 
Frucht⸗Sauce 
Pegach Sundae od. Icecream 
Kaffee, Tee od. Milch 
Brot und Butter. 
Achter Floor. 


+) 


* 


RBücfe verlfauft; fpes., 


3 Büchfen für 


Griffe und Leder Strap Schnallen: 
Defeitiger. 


fein gerippte nahtl, Ana» 
ben⸗Socken, nahtl. baum— 
wollene Knabenſtiümpfe, 
perfelt, Größen 
Gr. 6 bi 11, 250 
35e und 50€ fanch Kin- 
der⸗Socken, fanch Turnover 
cuff reguläre Soclen und 
Dreiviertel-Länge, baum⸗ 
wollene und mercerized, it 


weiß, fehlichtfard. R- fanch. 


* 


>, 


Jubiläum! Der größe Derkauf von 
Gossard- 
Korsetts 


der je abgehalten wurde, 


Prädtige VBrocades, niedrige Vüfte, 
lange Hüften, elaftifch im Skirt. 


$12 Wert, — alle $ 4. 95 


Größen, zu 


86.50 Werte, Größen 
22 aufwärts, 82.95. 

56.50 Werte, nur klei⸗ 
ne Größen, $4.00. 

Roſa und weiß, nie» 
drige Büſte, elaſtiſch im 
Slirt. 

820 ſeidene Brocabes, 
88.50. 

825 ſeidene Brocades, 
$9.75.x 

Irgend eine Dame in 
Chicago, welche ein nenes 
Korfett gebraucht, sollte 
die8 morgen hier Faufen! 
Cie wird einen wunder— 
vollen Koriett = Wert er: 


2,500 Mufterftüde, Rrageı, Kragen» und 
Manſchetten-Sets, Veſtees u. Guimpes aus 
Nets, Spitzen, Georgettes u. Organdies, 
in weiß, Cream, Eceru und farbig. 

Haupt⸗Floor. 


* 


Ca) 


* 


** 


Haupt Floor 


++, 


> 
* 


JR 


* 
* 
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Keine abacliefert. 
Bargain-Baſement. 


0 
rer 


58.00 Gillette 
Safety Binfiersietfer 2.49 


Bu 


83.50 Clockeb Seidenſtrum⸗ 
pie für Damen, ganz faſhioned 
— reine Faden-Scide — il 


$1 95 


Haupt⸗Floor. 


dog Fafſ., 
—** filber: 
plattiert mit 12 
dopp e lfeitiaen 
Klingen, Binfel, 
Ceife und Gpie- 
gel, Musitattung 
fomplett in Cafe, 
Reine abaeliefert. 


Zu: Floor. 


2,500 importierte 
Vacuum Flafhen 
Reguläre 2.75 51.39 


Werte, zu 


Spezieller Im port Ein fauf, Alles Bir 
Größen, garantiert, Flü ifigfeit 24 — . 
dent beiß oder falt, 

Schivarzes od, grii: 

nes Caſes, nickel 

platt. Trinkbecher— halten. _ * 
Attachment. Dritter Floor. 


Ertra, _ Fillers 1 N J — m 


1 Verkauf vonF.E.Roster &Co. 
Damen Schuhe, Oxtords, Slippers und Pumps, 83 051° 
® 


$10.50 veritellb. 
9 bis $15 We Roth— 
ihr ganzes Ueber— 


Schneidet obig 


Er hat den Wert eines Goldſtücks! 
oder mehr morgen zeigt einen dieſe 
Stamps frei. Dies iſt der liberalſ 
abgehalten wurde. Die Werte der | 
Meilen von Chicago wohnende Lerl 
Stamyp3 ertra, damit mehr Genie 
Lehre der Eparjamfeit in anögedef 
Leiet dieje Anzeine jo anfmerfjant, w 
glode, welde am Montag Morge 
Chicagos zweiundeinhalbe Millione 
Echo in jedem ſparſam geleitete Hei 

Ihr erhaltet 50 S. & H. Grüne Trai 
mehr, wenn der Koupon am Sitamp-Pi— 
mit Eurem Einfauf? "Tip. Diejfe 50 fir 
fäufen verabfolgt merdeı 


Dad Net vorbehalten, die Ouantitüten zu beichränten- 
Keine Boit- oder Telephondeitellungen ausgeführt. 


Ihe Ehinoln Koliihing Duitit 29e 


15€ Anänel_Glarts | 


Haupt Floor — 
Importierte Muſter 
Spangled Flouncings, 
8495 Yard ar. “u üe) 


Der DOriginalverfaufspreis | smäuet zu 

dieſer Flouncings ſollte 510 bis J Goars 
815 und 825 per Yard betra-J Standard Naähfaden; 
gen. Dieſe Partie umfaßt die un das 65C 
nanzen Mufterftüde eines der — 2 m) 
größten Jmportenre in den Ber. I gaon Kants, 
Staaten. In dieier Partie be- morgen, 330 
finden ſich weiße und ſchwarze De gnmmierte| 
ſpangled mud jchillernde 36 


10, 000 Inros 


Baihipiten, 10e 2 Yard 

Diefe Partie umfaßt Duceh, Nors 

mandy Vals. J de Paris — 

mnies u. Toxchons. Die Preiſe variiert 

von 2 Bi3 12 Zoll, in dazu paffender Kante und Eiits 
fügen, Der reg. Verfaufspreis diefer Spigen 

fotlte 25c, 50c und T5c per Yard fein, Yard zu 10e 

Hauptfloor 


Haarnetze aus ech⸗ 
tem Menſchenhaar —— 
Gab» oder ne 


Saffor, dad 50e 


15e Fnihionette 


Haarnche, $1.15 


Dugend, 
de Harte Snap 


Teeh Faſte⸗ ic 


nersd zu 
Sanitäre Serviet- 
Dupend in 


ten, cin 


SE Or 
Te 


Sauptfloor, 


57.3 


In adıt Seltionen, am 
Hals, Schultern,  Büite, 
Waiit und Hüften veritellbar, 
Zu halber Größe zulanımen- 
zulegen, wenn nicht im Ge= 
brauch. 
85.00 zuſammenlegbare 
N Dreiformen, volle Größe mit 
" Efirt, zu 12 - e zuſam— 


menlegbar — i * 
allen Größen, 45 
Haupt⸗Floor. 
50e reinlein. Män⸗ 21 c 
nertaſchentücher, 

Wir ſagen doe Werte, weil die— 
ſelbe Qualität reg. zu dieſem Preiſe 
verkauft wird. 2,000 Dutzend im 
Ganzen, aus reinem Leinenfaden 
gemacht, Y=zöllige Saumſtepperei, 


volle Größe, nur 12 an je= le 


den Kunden, jedes, 


Damen-Taihentüdher, importierte md 
biefige Saffons, farbige und beſtickte 
Eden Muiter — jedes, 15«, 5 
10€ und c 


Dupend, 
We Inſide Waiſt 
zu, 
Bins - Tape, 5e 
10€ Stidterei  Em- ide Hemden» 
broidern Ran» 
Haushalt -Schürzen, Nähfeide, ſchwarz 
— = fancy Mufter und Nil Nal Braid ”. farbig, 
Zoll breite Flouncings. So ſeör ſpeßeil, 4 ge: & h 
Vorr zu nergine 
lange d. Vorrat 84 95 10e Shinola 6c En Gum-| Den Cleaner, 2lc 
a e » mituch ſpe⸗ 
wir ſie zu Hauptfloor. | ziell zu 350 Waving Iron, 390 
Floor. 
Superfine Qualität; beſteht den Vergleich mit 


Belt-Längen 10e | 
4:Nard-Bolt, 
der, alle Sarb,, de heiter 1 5 
oe Sorte, Supend, DOC 
BER en 450 Darb-Bolt, ir 
s reicht, verkaufen * 2* 
Dreß Formen, Schuh Vvane, € Marvel 
Keine Pojt: oder Telephonbeitellungen angenommen 
W ſoweit 3,000 Yards vorhalten, 


Die allerfeinſten Schuhe für 
ſchilds' Preis, worgen, das 


Damen — Foſter's 
Paar zu 


erte — Economy, Pullaway und Chatam Brands. 10 Yards-Grenze; 


Leinenwaren 


83.00 70 zöll. reinleinener Satin Damaſt, 
ſchwere Sorie, affortierte geblümte Entwürfe, @ 
fpezicll die Vard zu \ 

Zu dem obigen Damalt pailende Srr- x 
vietten, D utend, 

82. hohfacfäumte und gezadte Frůh ſtucks 9 
üglide Qualität, aſſortierte Muſt — (6 

an jeden Kunden, jedes, 

5,000 Darbs gebleihter KAüdien-Grafh, 

ihwere Sorte, gute abivorbierende Tualität, fi 
10 Yarbö-Grenze, die Yard au U 

Gedfeichte tüärfiihe Handtücher, afforti 
auard Muiter. ebenio crtra große, einfach 
= zu nur 

35e gebleichter Barndıch Eraih, ioe ab 
forbi erende Qualität; 10 Pb3.- —— » nd, 

Reinleinene Mufter-Tifihticher, autor, ihiver 
Yinifb, doppelter Damait, 68 bei 68 Größe, @ 
jedes, 86.85; 68 bei 86 Gröhe, jedes, 

Zu obigen Mufter-Tühern pailenbe Ser⸗ $ 
vietten, Dutzend zu 

54.z00lige extra Dualitãt ſchweres Fit; Tiſch 
früber au $1.25 die Yard verkauft — ſpeziell 


ldi 
Yard zu nur 


70:3ölliger 2 
Neinener SALÜN 


reinleinener 
© 


Superior Dxalität: 
here nte te rkenhen 


— Seeger ee tere ** —8 ee tee —8 


Jubiläumsverlauf: 81.25 leichte Sommer U 


Dichtgewobenes Band und geidneiderter oder gehäfelter Top, anjchliehendes Guif K 
lüren und extra Größen; morgen fpeziell marfiert zu 


Waſchſtoffe 
36⸗50ll. extra ſtarke Qual. ungebleichter *1380 
lin, gute jchwere Sorte, 10 Nd3.:Grenze, Yard, 
Stanbarb ne nn ee Auss 
wabl Staple und gedrodencr Ched »YbE 
Grenze: Dard zu : 123c 
u ltevie Dreh Ginghams, en 19. n 
von fanch Plaids uſwe; 886c wert — fpezie ie 1 ce 


Dard gu nur 
36-3011. gebleidhter Mustin, aus ausnctthten Garn 


acmadt, vorzüggih für Bettlafen und Kiffenbes 
süge, 10 Yards:Grenze, Dard, 
Varbbreite Bootiold Drei und Shirting Perca- 
cs, voltftändige Auswahl Winfter, in heit 15 
und bunte, 15 Darbs-Girense, Yard, C 
19 GChambran Ginaham, affortierte einfahe Farben; 
borzüglib für Anaben-Irailts, Männerbemden, 103 
etc. 20 Yard3:Grenzc; Pard, 2C 
29e extra Dnalität gebleichter Shaker Flanell; gut 
190 


Napped, 12 Dards-Grenze; ſpeziel die VBard 
zu nur 

92:3ö1l. Importierter Drei Ginaham, fortierte Plaids, 
Checks uſwe: We wert, foeziell für den Jubi— 59e 


RotHihilds’ Fauften von 5. E. Fofter & Company, 115 North Wabaih Avenue, 


ichnälager, ihre nicht weitergeführten Partien und die Satjonanhänfungen von Damenjchuhen, Oxfords 
Pumps und Slipper?. Damen von Chiengo haben ın3 gefragt: „Wann werden Sie den Yoiter-Berfauf 


4 
— — abhalten? 


Nun, Es iſt nicht notwendig, dieſe Schuhe zu beſchreiben 
leine beſſer gemachten. Foſter's Schuhwerk umfaßt die ausgewählten beſten 
amerikaniſcher Fabrikation, alle erſtklaſſig, hübſch und wundervoll. Das 
ment bejtcht Aus gangledernen, Stoff- und Kombinationsſchuhen; 
in fchiwarz, mei und farbig. 
gebrauch. 


nur 2 


bier iit er! — 03 gibt 
Schube 
Sorti⸗ 
beliebte Faſſons, 


Schuhe für die Sraße, für Haus und Geſellſchafts— 


rte fa 
weibe 


Verkauf beginnt morgen früh um 8 
faſt jede Dame hier in Chicago 
Foſter's Schuhe 
wünſchen zu 


53.95 


Fourth Floor, 


30; Tommt Yieber zeitig, 

Saupt⸗Floor. wird ein Paar 
Subiläums-Dfferte 

Seidene Regenſchirme 
für Damen 


Ein Sortiment von hüb— 
ſchen Rings oder Cordgrif 
ſen, Bakelite-Beſchlag. Die 
Farben ſind Navy, grün od 

u Fa x 


Rurple, auch ſchwarz, Stub R — ER 
Seiden-Bluſen 


Enden, jeder zu 2FH hi ‚ Ri EN “Di — er 2 14 Ani Y ⸗ Hi * RES RSG ST 
54.39 85 waſchbare 

52.95 

Anffallende Werte 


Haupt⸗Floor. 
find Diele reizenden 


Bluſen aus Waſchſeide. 

eind ſchön geſchneidert 

Huund in wundervoller 

Auswahl von Streifen 
® BE, zu haben. 


aus ausgewählten: feinem Garn gemwebt, 4öc Be 
Qualität, Erifp Hiniid — H5c Wert die 
$7.75 40sgülliger feiner mercerized Nainioot — iehr 
40.zöllige weiße Batiſte, extra feine 
ſortierte Cheds und Streifen, Yard, 250 
die Yard zu nur 
mei fin⸗ 
ji nur 
10 Parde-Längen — 
18⸗540ll., jedes, 20:Aöll., jedes, 2Aöll., jedes, 
läumsverkauf, die Pard zu 
ſtücke, die Yard zu edes jedes, 
Ray ’ — 7 
.) ‚ V Ues,! IL 
@ Ä zw» + e 


Weißwaren 
36-5Ölliges Longelotih, vorzüglide Qualität u, Finiib, 
wert, die Yard zu 
Affortiertes fanch Weide Waiſting — feine Checr 
Vard zu nur 45€ 
wünſchenswert für Untermuslins —10 Yards⸗ 
Bolt für nur 86. 39 
Qualität, 
bochfein mercerized, 65C Sorte, Yard, 450 
Weiße Dimith, feine Sheer Qualität, 
—— Novelty geſtreifte weiße Organdy, feine 
Sbeer Qualität, vermanenter Finiſh, $1.25 sorie 850 
—— Long —aꝝ feine Re 
ifbed für feine Nadelarbeit, 10 Yards-Bolt $1. 45 
Echtes Red Star Diader Cloth, 
in fanitärer Verpackung. 
Bedruckte Pliſſe Crepe, vorzügliche Qualität — kleine 81.59 $1. 85 52.00 
Entwürfe, wünfhenswert für Unterfleibungss 924:30llig, 97:3Ölli 
25C . 322 . 2 
Altes nene frithe 1921 Jaſſons, auf zwei-Piy hartgedrehtem Garn — per Yard zu bode. 
een 


affortierte Entwüric, 


“be und $1 Sommer Dinfter Inion units für Kin. 
der, !leine und große PBlaid Nainfoof IInion Suits; 
Ecru und weißes baumioll, gerivptes und 39 
flade3 Gewebe, c 

$1.50 und 51 banmwollene nnb fliehnerflitterte 
ng Suits für Auaben * Mädchen, weiß und 
Ecru farbig; ebenſo Waiſt Union Suits — 
ſpeziell zu nur 50c 

25e nnd 50e Mufter Sonimer-Leibchen nnd 19 
Beinfleider für Miffes, iperiell morgen zu c 

85e nnd 31 Sommer Inion Enils für Damen — 
reine weiße Baumwolle, fein aeripdt, niedriger Hal? 
obne Aermel, enger hell oder Ev isendefag, 50 
reg. und extra Größen, morgen zu c 

Hauptfloor. 


$4 roſa Glove Silt Stepins und Chemiſes für d 
Damen, morgen zu 

383 Dreiviertel Länge wollene Bloomers ſür Da- d 
men, in ſchwarz, blau und Khakti, zu 

Haupt Floor, 

3 nnd 84.50 Glove Silt Bloomers fur Damen, guts 
Qualität, Knie- nud Knöchellänge; Navy, fhiwarz d 
und Burgundyfarbe, 


Habrif- Enden von 


Bändern 
su 29c 


Fabrikende 
Taffeta-, Moires-, 
geſtreiften Moires, 
Warps, Satins ete.; Breiten ran— 
gieren von 4 bis 615 Poll. 
roſa, hellblau, marine blau, braun, 
Ihwarz, grau, Maize, Taupe, La⸗ 
vender, grün. Nile und farbig. Frü— 
bere Werte 56e, 7Dbt, $1. 


Jubilänmsverfanf von Gardinen, Draperien und Roliteritoffen zu 60c am Dollar 


000 Paar 54.50 Ueh-Gardinen, das Paar 8 


Dies tit etwas Spgielles fir das er und die Gruppe umfaht etliche ausgezeich: 
nete Geiwebe. Sie jind Standardgröse, Auswahl von Spory und Ecru. Das Baar, 


— 

Filet Net Gardinen, einige Abgeteilte Spitzengardinen Panels 100 Stücke feine Drapery Cre— — ._ — 

ſpitzenbeſetzt; wert bis zu 85 in Y-zölligen Streifen; ſchön entwor- tonnes, in einer Gruppe von ſehr BREOERTES 

$3.50; das Baar, fen und fein in der Qualität; zu dem | jchönen Farben; feße niedrig Geichneid. ır. fpibenz 
100 Baar Spiken-, Boile» | niedrigsten PBreife feit vielen 39 marfiert, die Yard 3 25C beießte Modelle, in fars 

und Marguileite Gardinen — Sahren; jede Abteilung, C 40: bi8 45: öl. "Filet Gardinen big u. weiß; 

ivert bis zu $15.00; 87 50 Iriſh Point Gardinen; — $10 Nets, hübſche Muſter, meiſt in 65€ $3 Werte, SL 79 = 

ü \ 


das Paar zu — wert bis zu 818.50; Paar, weiß; wert bis 5; Yard, 
82 Scrim 


a a 
5.95 Die 50.95 Echtes neichliffenes Glas 


Qualität; 
Ile in tadellojem Schliff auf ſchweren Kriſtall-Blanks, in Blumen— 
bi3 $7.50; Yard, 3; 
Buttertellern, 6 Saucefchüjfeln, 6 — 


unten hohlgeſäumt; mit hüb— 
ſchen Spitzen eingefaßt; 890 
Shrägiditt Sortiment umfait 12-3011, Blumenvajen, 9:z0ll, Vorl u..Com: 
pote Fuß, 8⸗zöll. dreifüßige —8R& Celerytray, Butterdoſe mit Deckel, Oliven— 
ind Untertaſſen, Fleiſch— 54. 98 
platten; regulär $7.95; das Set z 
10% Rabatt von markierten Kreifen, auch einzelne Stücke zu obigem Set 


das Paar zu 
Swiß Applique Gar 
Tubs; 1% Gal [one ajterfrüge, Mavonnatie Bowl und Teller, 7=3Ö[1., Bonbons 
pajiend, nur für einen Tag. 


n bon 


| Keine Boit- ob. Tel.-Beitell. 


52.50 Wa 


Aus fchtwerem Blech ae 
| Griffe. Nr. 9 Größe. 


Reif, 


51.25, Gingham-Kleider für 
Kinder, zu 79e 


Kragen, MDanfbetten und Hals mit folid lobfar: 79 
big, roja oder blau beiekt, 2 bis 6, zu c 


Gtberbeion Buntinns, mit 
Hood gemadt, in rola oder 


blau beicht, $4.00 $1 08 
. 


ivert, zu 
Kimonss, Gertrubes nnd 
Gsmwns, Babies Größe, aus 
weibem Domet Yla= 
nell nemadt, 85c wert, IC 
Coverall Kinderſchürzen — 
in dunklem u. hellem Bercale, 
nit Braid befegt, 4 bis 
14 Sabre, $1.25 wert, 69c 
Seidene r. wollene Babies⸗ 
hemden, doppelbräftig, 2 bis 6 
— Eecondd; Werte bis 
81.50, zu 79€ 
Seidene uf woliene Babies 


Strümpfe, leichte Feh— 39€ 


fer, 606 Werte, 


— ourtA Floor. 


u, 
** 


Haupt-Floor. 


56.95 


7 
* 


$2.35 Permanenia fertig 
nemiihte Handfarbe, für 
Innen» ıı. Ylußengebrauch, 
große Auswahl von Fars 
ben, die Ga $1 69 
lone zu . 

85e Garpet Beien, don 
guter Qualit. Beien-Corn, 
fünfmal genäht, angeitri» 


x S iel — ſpe— 
u tiel ſp vn 

Bügeleiien, 6 Bid. 
ganz nidelviattiert, 
element für ein Ja 
rantiert, bollitändi 
Cord u. Stand, 

au 


* 


* 
** 


810 Coaſter 


Wagen 
Feine 
Gardinen; wert 
$25; morgen, 
Da3 Paar zu 


Ducheß 
bis zu 


$15 |: 


brocaded 


Swiſt 
und in 


3! b+ 


ar 
* 


* 


600 NYards 50ll. 
Seide Damaſt und geblümte 
Velours, alle in den b eliebte⸗ 
ſten Schattierungen für Dra— 
veries Möbelbezüge, uſw.; 
Werte bis zu 810.00; ſpeziell 


morsen, die Dard 94. 7 


Sünfter Sloor, 


dinen, Außerit feine Ge: 
wuffel mit 2 Henkeln, Nußſchüſſel, Zucker- und Creambehälter u. ſ. w. Werte 


webe. —* bis zu 820 
von 36.95 bis 59.95. Auswahl, 


Naar, 
365ÖM. tapcd Marguiieties, 
100:Stüf Dinner-Zet, deloriert mit feinem 


doppelte Torte; feine Die 


KR) 
7* 


4 
* 


Blue Bird Dinner⸗Sets, re 
fleinen Vögeln, Service für 
ſechs Perſonen; 


Qualitãt; Vard zu 

1200 Yarbs Brotabi so soldband, mit felid goldenen Grifien; regis 
2600 Varbs brofadierte 50« lürer —35 Wert; fo Iege 50 8 

21 .95 ſpeziell zu 88. 95 

Dinner Sets, verziert mit konventio— 


züllige Velours und Seide⸗ GE Zets vorhalten, das Set zu 
neller Borte von ſchott. Diſteln u. ſchwar— 


Dama,, eine große Auswahl 
feiner Stoſſe, wert 
53.50 — — 
zen Linien zwiſchen 2 Goldlinien; Set 
beſteht aus 6 Dinnertellern, 6 Brot- und 


ich delori 
Goldlinien, 


814.00 Wert — 


iert mit 


+ 


Ans aut aelanc 


* 
* 


rtem Hola ac mat; hat 
abnchmbarcs Body und KNugell lager Nüs 
der; die Räder ſind ſtark und gut q 
macht, was cin leichtes Er de n do er! in 
dert; fbezicl! für den Aubiki ms Berlauf. 


Soechſter —— 


* 
“er 


* 


* 
* 


Hygienie Kalſomij 
arohe Auswahl von 
Farben; Palet zu 


54.25 Gardinenitreder— 
beritelldare veritärftePins, 
Mittelitüd, nidelplattierte 
»kering-pins, Größen 6 


bei 12 2.95 


Bus, 
82.75 Kamilien-Wagen, wiegen 24 Biund 8 
bei Ungzen voll garantiert, 

82.45 ſechs Fuß Trittlelter, mit Eimer⸗ 8 
Shelf, gut gemacht und finiſhed, 

se Scheuer-Eimer, aus galvanifiertem Eifen 
gemacht, 10 Duart Größe, zu 

69€ Waihbretter, große Samilien-Gröbe — 
gut gemadt, zu 

$1.85 Naffeemügle, mit 1 Pfund Gla?- $ | 
Ganifter, zu nur 


$4.45 qalvaniiierte Geflügel Netting — 2 
Maiden. Mir. 19 Draht — 36 Zoll breit — in 
von 150 Yincar Zuß — fpesiell die 
Rolle au nur 


56.35 Ner Holzgeitell Wringerd — garan ( 
tiert auf ein Jahr, au r 

$1.75 Ainmintum Self Bafting runder bededien 
Roaiter, 10 Zoll Durchmeffer, fein poliert, zu 


$1.59 Aluminium Sauce Ban, mit Dedel, aus 
rem Metall nemadt, hocfein poltert — 
3 Duart Größe, fpeaiell au 


$1.75 Aluminium Reis⸗ oder Doppel⸗Kocher, ſeh 
Metall, hochfein poliert — 2 Quart⸗Größe— 4 
fpesiell zu nur 

82.39 Aluminium Bräierventeffel, aus Ichiveren 
tall gemadt, hodfein poliert — 8 Quart⸗ $ 
Größe, zu nur 

19e Drnamental Law Bencing — au3 fdhh 

“ galdanifiertem Brabt gemadt, 36 Zoll hoch — 

ber Linear Sub zu 


ER) 
— 


Dritter Floor. 


* 
* 


Fünfter Floor. 


* 


55e Toiletievapie 
Qualität Greve 
Dugend Nollen au 


Elektrische Indirect Fixtures 


Für Wohnzimmer, 16-3011. 
Borole, Eaififcher Entwurf — 


Bruſhed Meſſing 85 89 


Ketten— rea. 
88.95 Werte, 
3. i ite ober 
regul. $6.50 D. 1 Liht-Firture für die Ha 
Dpd., Auswahl —— Schlafzimer, mit Key — 987 


das 33 J “Jv $5.50 wert, zu 
Stud zu c . «Fünfter Sloor. 


$1. 


Etwas ganz jpezielles für das Jubiläum! 


9 bei 12 Fu Royal Wilton Rugs, 8 


+r 


truchtgläier und 
Waſſergläſer mit 
hohem Fuſt, in 
Daiiy Schliff, 
dünn geblaſen, 


Speziell für unſeren Jubiläumsverkauf erworben. Gerade hundert in der Partie. 
Gute, ſchwere Qualität, große Auswahl von orientaliſchen Entwürfen und Farben. 
Russ, die vor einigen Monaten zu 8110 verkauft wurden, jetst zu $56.75. 


Wilton Velvet Rugs | Nahtlvje Wilton Velvet Rugs 


9 bei 12 Fuß; jeder Nug in der Partie ii 
SUB, 1 g in der Partie üit 84 bei 10% Fuß; feine Qual, eine gute | 


nahtlos, Be NWilton Muiter: Nuas, die | o 

INRugs, Auswahl von Muſ 

früher zu $85 verfauft wur⸗ — —— 846. 75 
1 stell zu 


den, fpeziell für morgen, 
Arminjter Rugs Nahtloje Royal Wilton Rugs 
874 bei 10% Ruß; extra feine Qualität, 


6 bei 9 Zub; fehr ichöne Größe f. Schlaf- 
unbeichräntte Anzahl bon Mu: $76 85 
® 


Bm. Rogers Sons 
26-Stüf Tafelbeiter 
Käjten 


— * 
Schreibpapier 
zeiufte —— alität in verſchiedenen 
Muſtern u nd 
Farben. Tie 
Rartie enthält 
Whitings Or 
gandie Revre⸗ 


ſenta⸗ 39€ 


tive aut 
Haupltfloor. 


Immer ſpitze 
Metall-Stifte 


Garantierte Lever Filling 
Füllfedern, 14 kar. Gold, 
Iridium Nib, ſchönes ge— 
triebenes oder einfach. Hart⸗ 
gummi Barrel, mit Taſchen⸗ 


clip, regulärer 2.50 79e 


Wert, zu 


— er 


TDünnes Blei, Bropelling 


Bencil, — —— Töc 25e 


Mert — 
ER Saupifloor, 


Index File 


3 bei 5 Sal 

File — 

vollitändig 

mit 100 

Karten 

und 

Kochrezept und Ander bon 
2 bis 2.; ein regulärer Töc 
Wert —. ganz jveziell ofic» 
viert zu 


39c 


Ehreibmaterial, Hauptfloog, 


am Sars 


Kryitall: 
ſchliff 
9 ar s, ſil— 
berplattiert. 
Sberteil u. 
Löffel, voll, 
ſtändig, 


DIC 


Saupt-Floor. 


zimmer, Sonnen » Barlors 529, 50 
| ſtern zur Auswahl, 


ete., fpeziell zu Sam 
Royal Wilton Rugs 
27 bei 54 Boll; 500 Etüd, in hübfcheneorientaltihen Mut 9 75 
- 


ftern und Jarben; fpeziell für morgen zu 
rg 

Spielfarten 
In Trabeling 


Caſe aus ech—⸗ 


tem Leder, in 
Buchform, re 


1, Age 


EHreibmaterial, Haubtfloor, 


EAjtes eingelegie® Linoleum, 6 ul; breit, große 


Auswahl von Tilemuitern, fpegtell, $1. 49 


die Quadratyard zu 


Zur Beagachtung: Unſer ganzes Lager von orien— 
taliiher Angs zu 33149, Rabatt. 
Fünfter Floor. 


— 
Mer en ‚7 


In dem beliebten La 
France Muiter, 25 Jahre 
garantiert. \ 

daupt ðdloor 
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ihen — Zuhiiuwonnun Tafel⸗-Silber Imporlirle Suede Chamois Lisle 


— — “6 Na; 2 > 
Bent getie vo echte Pin Seal Muſtern J. Handſchuhe in Ellbogenlänge 
Crepes Veertalchen 996: ERBEN 


16löpf, Länge, in den beliebteften Echattierungen $1 00 
“ 


Morris & Co. | diſch-Wachskuch 1.25 e 
Supreme \ 45 Zoll Breit, Yard 8 P ggy 


Brisfet Spot: 2öe :; Armbänder 


* 


— 6 * 23 
Jobbers Ueberſchuß von weißem 
—A Pfd. jedes, Pfund, % 4özöltigemWamstud, zu dein niedr, 
“ Preis derlauft, dem Diele Qualität 
% jeit bielen Jahren gefeben, Diefer 
c 4 Stoff it Standard Qual, und das 
% beite Sabrilat inAmerila. Erit fürs: 
Giebenter Floor % lich zu 70c verfauft. Bargain Xai. 


een 
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07207. 55 
* 
er 


» 
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tete 
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ee ! / ’ — 3 nejia, 50c 


⸗ 


* 


* 


Jubilãums-Spezialität 


55 und d6 Männer: 
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Nirgends⸗ 
wo findet 
Ihr ſolche 
b em erfen3- 
werte Hüte. LE. # 
sn einer großen Ausiwahl der neue- 
ten Srühjahr-Faffons und Farben. 
Andere Hüte fpeziell zu 
$3.85, $4.85, $5.85. 
Männer-Mägen, affortierte Mufter — 
mit ein Stilt Top gemacht, bübfch gefüit- 
terte8 Leder Shweißband und ungerbred- 


Udes Schilb — $2 unn 32.50 
Werte, au 89e 


I: 


* 


Goty L!’Origan Geſichts puder, alle Schat⸗ 
tierungen, zu 69€ | 


AR) 
er 


* 


ir 
l 


Sin ımaewöhnlider Verlauf in ie 1 pr te Pi Se | 
E ngewöhnlicher Verkauf in je Fer echten Bin Senl | Minechanbigune für Tamen, 
- Kayier feid. Handidhuhe für | Cotys L’Drigau Barfünı, origi- 100 5 Gran Aspirin Tab» 370 tiertes, fünffaches, ganz Metalls 
gen, Tomate, Heimma, Gold, Matze reguläre Bag Yafions; einige mit 1. a. belannt. Tafeljiberfabrifanten. 
| o 
Gape nnd Suede Lcherhand- | für Tamen, franz. Fabrifat— Zooth Baite, 33c; oder 3 für Kirts Jap Wofe Seife, — 830 
Spreiter, Bouillon- u. Eisteelöffel, 
Montag, Stück, Te; per 83c Guticura @eife, etüf 17; 50e 
Rofenwaijer und Benzoin, Pinauds Begetal, $1.25 83€ 
fanten, mit folh Heinen Untegelmäßig- Hindg Honeh and Almond 35€ > Graue Eichhörn⸗ 
fer Bag oder Fountain 
Hauptfloot Zittings, $2 Wert, au 69c 

flodig; die Farben 

2 Quart Metall Waſſer⸗Flaſche, — 
Haupt Floor 99.09 Mert, au : $1.25 
Kolynaß Torih Palte— Taupe. 
Lavuri8 Month 710 Montag für 

2 ur * 3— ham" iR n Scotts Emuljion,— | Eolo Gream, — Te 

bor sind erhaltet 50 Griine Trading | EN 
ing J 8 un u — ter er, 79c c 
0 | | | ‚„bopp, Borften,. $1.25 Wert, zu 
erkennen mögen, and damit wir dic Bi 52 Werte, Yard Bor BE 7öc —. 3 
* Er *8* Pr .n no . . . .- .. * 4 * * — * x I, . 
ec befannt geben können. * Eine feine Quglität Erpe de Chine, in Mein, Fleiſchfarbe, Roſa und voller Auswahl von Farben, Vapo peatell, zu ſichtspuber 
Trieofettes, ertra® feine | Für leider, Stirts und Linge- ‚ Canton Grepes in Grau, 
Cualität, die Corte, welche || rte, 36 Zoll breit, $1 65. Sohfarbe, Navy, Braun ufiv., 
a . | 


$ —— — — N ver Entfon, Beaver, Maftic, grau und weiß, au 
Pr S “ Were das Stiücl s 9— 3000 Baar import, fransd). PR zu. Gennties ar 
2 N © E. 4 En — —8 Glacchandſchnhe Handgelenl- | Eirap, import. Pique genäh * *** * 
Yard — — 20 Jahre —98 Länge,? Garn. Overlean ge, | und Epear Point Rüden, in Recht vorbehalten, Quantitäten zu befhränsen, stil e Tel.» od, Poit-Beftell, 
& = IRRE | U 
nefübrte Mu: F 
dent Plas und zu jeder Zei un | 
C ar md an jeder Seit. Men pfe, weiß, fchwarz, braun ır, 
Männer, 300 Baar, graue nale 2 Ungen laſche letten, 8de wert, zu 
\ 55.89 { 
sade uw. Dies it 3001. Georgertte 5 ac) Metall-Geſtellen; Taſchen. Meſſer, Gabeln, Eß-, Suppen- und 
fhuhe für Männer, Prirnabt | in Wweik, mit Knopf od Elaſp⸗ Espeys Fragrant Cream, 
5 r We B 
Haupt⸗Floor. Picklegabeln u. viele andere 290 Wert, Raar, Sauibbs Vlineral OMU, * . 
Kel; Chofer Ecaris 
Dutzend Stücke 
Sei i Größe, == 
Seidene Damenhandſchuhe Series Matten Mt, 59 73 | "cusenatin, $LA0G:öbe, B7G 
leiten, daß fie laum bemerkbar find. im Quadrat, zu Gream, 50c Größe, den und ausgefud- 
Syringe, $1.25 Wert, au 
find GSteinmarber, 
Lyſol Antiſeptic, 730 Senreco Zahn Paſte— 
Größe, für C | soc Größe, 188; 53c Vierter Floor. 
— — ç —— — — — 
Waſh, $1.20 Gr. 
$1.50 Größe, fpe 97e 60c Größe, 
e zuvor nelejen habt. Iiniere Yaden- volle 40 Zoll breit, gerade die Qualität für Unterfleider, Graduatione und Stonfirmationsssileider, y 
frei mit jedem Einfauf von 81.00 oder ; vor einem Jade im Mktail zu || 32 Wert, Nard, 40 Zoll breit, Werte auf: 


Gin an ßerge— — Qualität nabi, Barispoint Rüden, un— fafbionab, braunen s Yu! s 
a nportation, in | Ewattierungen, St. DL) + Palm Dlive oder Dlivilo Seife, — das 7 5 Ce 
jeibene Georgette Wrepes dit weiß, eder; hübſche, ſe ſter von Ro— — 
-cchatiterung, nur Gr. ſpeziell, das Paar 55.00 $9.25 Wert, zu Zergens Violet Glycerine S7e Urmband, mit Sicherheitsichlog. 
umd die Werte toerden Euch überre- 

n J Ctüd Te; Dußend * Be 
genäht, braun oder SE u 7 60c Größe, für 32C — Seife, eiuc AR Subiläums- Spezialität 
grau, 83.5 ert, rat, Up 

(me 33 En We 1 are sröhe fii Woorburys Facial Seife 
nützl. Stücke, Tde bis 81 Wt. $1.00 Größe, für IIC } 50€ 
3 für 
6 Unzen Flafche Glycerine und Cotys L’Drigan Par- 2.65 zu 99 7 
> 
Hofpital Grüße 
$1 bis $1.50 Dual, F5 ec 2 Dt. ematillierte weiße Douche — 
tes amerilaniſches 
Großes Stück reine Caſtile 69e Waldorf Tuilet Bapier, $1 05 
% 
Baummarder, 
$1.20 Größe 
Re . f Re Rs f f — Caldwells Eyrup of | 3 für 
it g st p on au 8 ; f 8 —E— u * N Benin, 51.20 SZ | „Knenıttund — 
* — x — 2 Sröße, 
ı Ertra!! —* * 
— 
“ Lad % » 2 ziell, zu Druders Mevelation 
der jemals von irgend einem Laden J & ve € € ’ N B _Germen Wefimtsvuder, | Bahnpuluer — 30: de 
m würden im Imfreiie von fünfsie 4 @) are * RE E G0c Brühe, — DD | Grüße, Die: 3 fr 
den Weicäftsanfang verfündet, wird Nubiläums = Verfaufspreiz, Yard, Zweiter Poor. 
wird im Bargain-Baſement, zuſammen R $7.50 verfauft Wurde; im Weihe Japaniſche Pongee, J wärts bis zu 83 95 efor Il j » ii i D = 
er &,& 9. Stampg, die immer mit Ein: fa den Etavelfarben, einfchl. gC= F| rät Sich perfelt waſchen, 36 || $5.50, Yard, “ as äums reiſe in amen⸗ 


* 


—* 


* 


wöhnl. Wert in Nicht weiter— 
INN; | lobf, Echaitierung, Glacchandichuhe für Tamen, Stück 612465* 8 
früher $2.50, zu $1.25 Stüd 6hze; das Dutend, Die nenefte Mode, ein jilberplats 
teiihfarbig, Sarbinnblan Gopabe, mi⸗faſhioned und gers. Oneida 
8. 82 Wert, Paar Sknöpf. echte Glacehandſchuhe vᷣepſodent oder Pebeco 99€ Seife, Stück 27348, Duß, Hauvt⸗Floor. 
die lebtes Jahr 4 r ner gt buy 
fben,  Epiten-Deyt., Saırptfingr die lebtes Jahr zu 85 u. Teelöffel, S u. Auſtergabeln, 
° epigen-Dept., Hauptilogr. * ehr berfauft wurden, 95 Teelöffel, Salats ı ſtergabe 
— n 55 t i Stud 176, 3 für 
Haupt-Sloor, A AR j re Phyſicians and Surgeons Seife, 
Noienwaiier od, Glycerine, 19e füm, per Unze, 
“ ae: 0 Negulärer $13.75 Wert. 
Eogenannte Cceconds bon belannten, Yabri» Gunmi Chceting, Yard 35€ Montag für — 
—86* 2 Duart roter Gummi Heihtwai« 
alle Gr., Paar Kanne, bollitändig mit $1.29 
Opoffum; — fehr 
Seife, $1.25 Wert, zu 15c Wert, 9e; Dubend 
Böc Größe, 24c; Georgette, Blau u. 
hiluüps Hne of Bag. — 700 
81.00 Größe, — 
Einkauf im Betrage von einem Dollar Taggett & Mamsdells 
n = = 2 für c Badebürſten, verſtellba—⸗ 
hen, aber wir geben die S. E H. 
* Par - : Satin Twill Seide, paijend 
r zur Stelle rufen. Sie wird ein Satin Tw ‚ pattend | 


* 


* 
* 


nügend ——6 95 Zoll breit, 82 1 35 - 
36 Zoll breit, MD. . Wert, Nard, 0 | Japanifche Shantungs, Na: 


—*9 22 6 1 9 9. ® 
R | Moon Gl Satin Charmenie, | furfarbe, 33 Boll breit, $1.50 9— 
Print Warp Ehiffon Taffetas, | 500 Wert. Dieje mohlbes | Wert, Montag $1 28 — n e n — € 1 € r n 
eine feine Qualität, genügend zannte Qualität in einer feinen | Dard zu 


Navyblau, und Weit, mit ge | Auswahl von Farben, einjchlich- |  Ghiffen Taffetas, feine Qua— 


weiter Floor Zweiter Floor. ⸗ 


3 “ 4 un 83.50 Wert, Yard, dere minjchensiwerte Sarben, ten Auswahl von Farben, 83.50 Wi 8 Damen zu — nette Kleider 2 200 810 [- 
F [ I CI ⸗ ) Fiber Sport Satins, in einer | 40 Zoll breit, 83 69 Wert, ſpegiell die 82 65 & ' em ß an Paſte * 
N ‚er femen Auswahl von Farben, | Maid zıt ® | Yard zur . DRS — $19 75 Tr : 2 
einfache fowie Novelty Geivebe, | VBehrndte Fonlarde, 36 und) Schwarze Grepe Meteor, feine \ E 5 $14 75 7 2 B i l d e r 
* J I 


blünıten «&ffeften; $1 95 | lich Jnaugural Blau ımd anz | fität, 86 Zoll breit, in einer au: F .. Kr Feſche Suits für zo Seidene Migno- * 
© c - 


9.; 63 bei 90, 1.25; 32 Det 90, 81.45; 81 bei 90 Gröhe | 40 Yoll breit, kegulärer $5.50 | 40 Zoll breit, feine Auswahl Cualität in dem matten ine 


2 C a n Werte ; 8% 7 N EN | 

— — BED 82 95 | von Farben, $2.50 $1 9511 40: Boll breit, 2 4 EN bis 529.75 / RS he . 

au . | und $5 Werie, J 83.50 Wert, Yard zu 5 Die Faſſons ſind SS Werte 5i8 $25.00 
Bettwaren ‚ 


IN GE» | menu LRNE —— $3.98 
81 bei 99 gebleihte nantiofe Beitlaken, zute, ſchwere BBes.esc.s ö n öööößmm m umm Er — 2 Al ungewöhnlich inter- EN‘ Ein Relorb bre- I — JV 


4: — A Dieſe prächtigen Paſtels kommen 
Bene * BE an u. . —*F + - Ba “ hend Mrpi .. Fat x J a * 
dauerhajic Dualttät; nur 6 an jeden Kumdei, S de i f ef . an [- a ellant und herge- ENERE ; chender Preis für ot * in drei Größen: 12 bei 24, 14 bei 
fpegielt für u aaa % 31.69 5000 ar S e n a yer ’ aa: ztud ” h FI 208 5 4/1 Stellt bon feiner FÜRS 2 diefe hochfeinen Far AS N en 22 und 16 bei 20. Cie haben 2= 
46 Dei 36 gebfeihhte und gefänmte Kiffenbezüne — E i Br T Men's WearSerne, < 3 Frocks. Der belieb— — — ie | zölf. finifhed Eden Roman Gold- 
— nr 6 an jeden Hunden; ungelwöhn- 92 W Y D ’ 2 ei — “ Br if 2 ir 
Tiher Wert; fpezielt, jedes, 51.25 lener Velour, 84 erte, ar zu & Navy und fehwarz. 3 tefte Stoff des Ta- m AT J — a ans ee J 
36 * ‘A * Be „f 2 ö h i RA — —F 2 EN F 3J 2 mi * En : 1F it⸗ 5 N 1 e3 q 
au feinit 5 tn Callıg achasi, mir dan 8 Gin nlüdliher Einfeiuf ermöglicht 8 und, biefe feine Cualität ganzwollene 543llige Velour, F er. $ede moderne 3 ii Ben Diele neue be- 25 — auf den Karalter dieſer Gemälde iſt 
eden Kaunden; das Stück zu c paſſend für Kleider, Suits und Skirts, zu einem Preiſe zu offerieren, ber biele populäre Abteilung Faffon in der Sai- " ftidte Modelle zur a ei Ta u % der Prei3 bemerfen3- $3 98 
*2 bei 84 gefäumte Soneheomb Bettdefen — in af: | mit begierigen Käufern anfüllen follte, In den begehrten Stapel-Farbeır, $2 69 fon Wird gezeigt. 5 { Nuswahl. Eins il- ; ; — wert, Auswahl jedes, 
ſortierten hübfchen Barfeilles Entwürfen— $1 95 Jubiläums =» Berkauftpreis, Yard, — Die Beſatzſtoffe um Injtriert, andere in x RUN Funfter Floor. 
jede zu ınıır ® ; e . ion, 54 & 40lli sn MEET me i — Hl * 
8 bei 88 volle Größe Satin newehte Bettbeden — Ganzwollene tarsierte Be» |  Yanzwollene Zerfeg, D4 Zoll ögällige ganzwoliene franzö- fafien Sticereibe— — — 


Zunrt- Zarho . 43 x - : — 
Superior Qualitat *4.00 wert, ſpesiell für 82 95 Iours, 54 Zoll breit, in einer in — Farben, re— | ftiche Serge, Mon⸗ $1 55 u jab und Reihen bon J ſtraight Line, viele — Br Tamen Rammgarn Plaid und 
ben Jıviläumzderfauf, jedes, n feinen Auswahl der neueiten | qularer $5 Wert, $1 7 tag, Yard, * i EB feidenen Braid umd haben Breite Erufk RN o Eerge 
81 bei 90 gebleichte nahtloſe Bettlaten, nute, Farben der Eaifon, regulärer | Yard, J | 500 Yards Mill Ends von IF— 8 = —5 einer Anzahl von ‚a — e Cruſh⸗ — 
ehwere Qualitat; Leinen finiſhed, nuunt $1 28 . 85.95 Weit, 95 Ganzwollene franzdi. Serge, | Weihem Bronbeloth, 54 Zoll — —*B*— m ed Girdles ımd S 
— * 83. 84 Soll breit, eine Onalität, | breit, in Längen von 2 bis d — a EN 


se I a » - 
Schärpen; ſchwarz BE J Skirts 
— © 27 Größe, imiener umaeführ 7 | Pard zu ) er 80 es ——— 4 Seidenfutter. S Nah Bm * E #5 8 
ee DR Be sein, 89 79 " Hanzwollene Trieotine, 54 | welde immer im Retail fir | Yarde, $3.50 und $5.50 Oua- WE —— Naby und braum. e 

i ‚ ’ 


anch Art Life, Kaar, doll breit, in Lohfarbe, Braun | $3.50 die Yard verkauft wurde, |liräten, pafjend_ für Kinder RE SEE $ 75 nk x — A 69 
21 bei 27 Bett-Kifien, fanch Art Tidinas, mit ſpez und Navies, feine Qualität, Die | Fur zu Verlauf, $1 88 | a Ba Skirts u. ſ. w., Bu — 519.75 “ LE i® + 
MHusiwahl von aemifhten Federit gefüllt, fvez Nard > 69 Die Hard zu . ie „Jar 1 95 . . 
Mert für Jubiläumsverkauf, Paar 56.75 = 53. | Zweiter Floor. zu — * 48 Mobelle i If b „ * Ganz Box pleated 
ß zu Feſche Spor odelle in wo $12 75 Feſche neue Wraps und Eport 825 00 Damen Kleider (Werte bis Modelle, Helle oder 
« + We — —— ee 2 Ye z PR 3 —8 * 
\ ſt 9 2 —* EN EEE Jerſey Snitd für Damen, ’ Mäntel f. Damen, $16.75 n. ® | 519.75), zu 510.75 ee. un) 
' . ® w.. ⸗ SE Yum Spagzierengeben, 
ö > ur ® ‘ . 4 Der niedrige Breit wird Euch fofort intereffieren Onalität und Faffons) für bi 3 Bbi⸗ | Yutomobilfahren oder 
% - e A) > 9 b ; ar niet ce u E und die Modelle und St ER = Br Ah zeige r bie Ihr $5 5i8 $10| Ein weiterer großer Artifet für morgen im e 3 2 
⸗ 3. 95 bi vn PHID 8 Bacc du acgöhen erwartln 8 KTachmittag-Gebraud; 
OR 5 * eren dul veſßGeerens 3. m Talche we — wiodelle, | en neuen Far=| aus einer großen Varietät beliebter Faffonz. Mit \ dieſ ewöhnlichen 
ervietten: ſpeziell morgen marliert das Dutzend, 88.953. Wirklich wundervoll, daß wir Euch ſolch hübſche neue Hüte gerade zur Eröff—⸗ und None: ae Da ya ee Me Se unse Dur: —— I ——— Inerei hefegte Modeile und viele andere Befap- Werte rg —* 
nung der Frübtahr * * gebraucht in Jackets, die eniweder gerafftten oder jab aufweifende eeiaieee wine. Für Nahmittags und Gelgäftsgebraud 5 I [oo 
© E 


) u an Mi ! Goldtone, wolle elours, ffende * 2. nu feiho xto ; 
Zaiton zur einem fold pleated Rüden haben. Grün, braum, marineblau, | Serge, Gabareine, wech. Salb ern paffende Faſſons; aus feiher Eorte Worfted Serge, morgen, 
tenfationell niedrigen Reindeer, grau, Iobfarbig — Größen EN 8 t 


* S Salb | wollenen Serfeys, Seide bon jeder Art, 
MS für Damen, C a —— — —— re 53.50 Negen-Enpes fire Dainent, zu $12.75 — JJ on Damen Größen, $16.75 Eharmeufe und Eatins, $10.75 


* * — 
——* * a a) VENETIEN a 


. tHänms-Spezialitä 
poll angefertiat aus : ° Subilänms- Spezialität 


Noveltv Braids, tms { ze F - * u m 
in Stroh Cloths, für Mädchen 3% ER 3 
TCelophane und Bugle R KR : na en: u 4 


55 feine Merins Union Snits für Damen — Clotb, glänzenden 


> * Ih d * 
— S ılm. E N 
a... arm Eäne ee MR AS | sur werdet jagen „Zubilänm!“ 65€ 
nur ® — aht andere mit Seide I 
Sommer-Leibchen für Damen — weiße Baum A R ; Greve „sund „narniert h 62 m d 8 t l t 5 „ | ee 
Ile, niedriger Hals, ohne NAermel, Taved Hals; — — — — Die J 9 & — ID ws q ’R A € IE tion ui 8 ur anner Stoffen gemacht, deile und buntie Yar« 
Ai » (RE en 


> tee Meike — — — v Tamente c ben, alle Standard Yabrilate — Größen 
uläre und extra Größen ſpeziell mar 280 —— 5% —— n — * 6 615 15 Sabre, Siveiter Floor. 
— 2 Sailord in mehreren | A Ri $1.00 Nainjoot Athletic Union Enits für Män- 
, pri 4 er, aus Pin Ched Nainfoof gemacht, groß 9 
deren jebt modiſchen B: bei unferem Jubiläums: Ber: 4 2 md weit, eritra gut gemacht, C 


Hübſch geinobener Fordierter 
* ’ Zn * —— in (awerı 5. AT fauf. Gezeigt in vollen run $1.25 $1.50 reinfeidene geftridte q Ties für] | Madras, ein dicht gewobe 
* ⸗ * nen, e — *4. Ya - . ad . 
‚, Knantitüten ” beſchranken ER garden; 4.2. * \ ben Faſſons, rot und blan W Männer, einfache und fanch Getvebe, | ner Stoff, voll im Schnitt, gut 
el, s1.4 8 Sierter Zloor. frühzeitig. — — Satine Seide geütterter WE | einfarbig oder Novelty Etreifen, TC 


y Hood — Gröten 6 bis 1 I —— — — — gemacht, zit 
Kupferboden, feite N gern ENT a \ . En Kt; Se reinfeidene Tied für Männer, Open End, s ö mr i — Leicht fehlerhaft, 
“ter Floor. ee geine Bott oder Xeicphon.-Peftel reiche, glänzende Ceibe, alle in hübſchen 50e | i 35e combeb baummwollene Männer» | 82.50 baumwollene Union Suits für EEE ie Fehler find je- 
Jubilüumsverkauf von 'E Muitern, Clip Eafy Aragenbänder, C | joden, extra feinmajchig, mitteljchwer, | Männer, reiniveiß umd ecrufarbig, fla= 


ö * * voll nahtlos, doppelt gewobene Ferſeches oder geri Kor WE - 
82.95 Garpet Swecvers, — 815 2-H0jen Kuaben- R get Br. Serie | ches oder gerippies Getvebe, lange ober % zoc, Töc, $1 und $1.25 Werte — 


> Deh h t a 1 9 * * 
—— Mabagoitie * x und Zehe, in ſchwarz, weiß und 250 kurze Aermel und Knöchel— $1.45 in ictvarg, Navh, grau, braup, 


Sinitb Meialtachinte — ME AFER TG — % farbig, zu änge, zu auptfloor. Taupe, Henna, Kopenhagen. 
es | 58.798 Probenziintermusting und Pajamas § wert one nenn 


Vierter SIoor, 
dell: oder ſpitzenbeſetzt; in regu— 


"t zu nur 
HSaupt⸗ Floor. = f Gröhen, Mnihroome, WM Ad Zn PVorfriegspreiien, nur 
- —5 — —* FW Toles, Turbans u. an» ß 


| 
| 
| 


doc) faum zu bemerken; reguläre 


nee — —ã— für Männer, weiches Negligee, gewobener ——— zun 
85.15 Schubtarren. har·. — JSie ſind aus reinwollenen J on . 109 — — und ijordierter Madras, Nepp Cloth und feidegeitreifter Madras, 1 9 
bols Iran. gut gebolst, WE We Stoffen gemacht, dunkle Mi— Jubiläumsverkauf! 82.00 bis 83.00 Werte 5 814 Pfund 
‚ breicdige Form, | J mit Serge gefüttert und die 


am Montag zu 
ever | en Rn Yicnimgen. Die Nöde find Pojitiv die wunderbollften Werte, die je zu diefem Prei i 
5 — zu N; je zu dDiefem Preife offeriert wurden. Aus i 
edge" Jorm, | 100. 3 34 25 E — Stof it hübf F—“ nn z a $4.00 Baummwoll Bajamas für Männer, IUniverfal Fabrikat, aus 80 Square % reiner am 
{lbarer <ticl, pp D8e aalvan. Abfalteimer, WE = ‘sofen voll aeichnitien und jeinen, glatten Stoffen, mit hübihen pissen, Nofenfnoipen und Bändern befeist, fowie Bercale, Jap Hals, einfach und Frog — diefe Rajamas werben p 
rer Ctic T5e | mit Dichtfchließend. Dedel, WM 6 — Do A ge - 2 d mit feinen Stidereien und Cinfäten. In der Partie befinden fi Nachtgewänder ans fauft —* fbesiellen Br 2 Frog 1 tden ber $] 98 
5 E'Gedar er, für | 4allonen-Sröse GE O9 TEN Sie Aaaben lieben,  Gröten Muslin, Nainfoot und Crepes, weihe Unterröde mit feiner Stiderei und Spiken- lauft zum fpeziellen Preife on —— . nzzen feinften, ben he je gefott 
ee I a et se Slonnces, Envelope Chemiſes und cin-Stüd Billie Burke Vajamas. Dritter Floor $4.00 und $5.00 Merino Union Suits für Männer, mittleres und ſchweres = Hälfte Frucht und die andere Hälfte 
en | 81.55 Aluminium Sauce FE *7* a pa NE ao * u Gewicht, in fei s rei 2 Me i - . 
an 69c | Piennen, auß \discr. 310 u & W 100 Dutzend Knaben— en  Mufter Philippine Nadthemden und Envelope $| Tue ih u Bere Fr nn * Spring Needle oder Wide- granul. Zuder; Auswahl bon Zei 
Rafdizuer, ans tall gemacht. hochſein SB N a k ig oder filbergrau, Iohfarbig oder blau gemifcht, gen, Pfirjichen oder Aprikofen. Bes 
namen | Bet. 4-Dusel ie : $ Nachhemden. 5 u Ghemifes. Dieje jind alle handgemadt und hands Größen bis 50, zu 9 gen, im Bet bon $2,00 
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deuten. 8 Tönnte dann leicht der Fall eintreten, 
dab das Volk von zwei Uebel das wählt, das 
„ by mall, in the U, S.,ontside of Chiesge, per year ..82,00 | CS tter den Amitänden für das Tleinere hält, 
To Canad, by mail, por Jenkuuenenasseneonsnsn anne 82:50 | LIND OMWDAHS eine Verbindung mit der ruljtichen 
Publishers == — ———* Räteregierung herzuſtellen ſucht, die den Vor— 
reg gängen in London jedenfalls mit großer Auf 
Abendpoſt“· Gebãude, Ar. 225 Wet Waibington Str. | merkjamkeit folgt und im geeigneten Nugenblide 
reifen Wells Er. und Sranflin Ctr, nicht verfehlen wird, den Deutichen ihr Biindnis 

Telephon: Franklin 5900 -— Illinois | anzutragen. Die Deutichen find feine Voliche- 
wilten md würden die Sowietruffen freiwillig 
nicht in ihr Land Hineinlafien. Aber bisweilen 
verjhafft es eine Erleichterung, wenn main den 
33. Jahrgang — — — — — — — — — ir. 10. | Teufel durd Beelzebub austreiben läht und mit 
— — —* * per abredinet. Die Franzofen 

a u . einen die Bolihewiitengefahbr für völlig be- 
Apr der Entſcheidung. ſeitigt zu halten, weil die Polen mit ihrer Hilfe 
— ER im letzten Jahre die bolſchewiſtiſchen Maſſen zu 
Paaren getrieben haben, aber wenn dieſe ſich 
unter deutſche Führung ſtellen und durch deutſche 
Abteilungen verſtärkt werden ſollten, ſo könnte 
den Franzmännern der Aufenthalt in deutſchen 
Landen doch bald ſo verleidet werden, daß ſie 
freiwillig den Rückzug nach Gallien antreten. 
Zudem würde das Oeffnen der deutſchen Tore 
für die Bolſchewiſten den Zuſammenbruch der 
ſtolzen polniſchen Republik, die Befreiung der 
deutſchen Provinzen Polens, Danzigs und des 
Memelgebiets zur unmittelbaren Folge haben. 
Bricht Polen zuſammen, ſo wird auch noch man— 
ches andere gebrechliche Staatengebilde in ſeinen 
Fugen krachen, das ſeine Exiſtenz den Henkern 
Europas verdankt. 

Daß ſich die Franzoſen alle dieſe möglichen 
Folgen ihrer Shylock-Haltung vor der Entſchei— 
dung ausmalen werden, darf man von ihrem 
Temperament nicht erwarten. Die Engländer 
werden wohl für ſie das Denken beſorgen und 
ſie vor allzu großen Torheiten bewahren müſſen. 
Dank werden ſie dafür nicht ernten. Das beruht 
jedoch völlig auf Gegenſeitigkeit. Auch die Fran. | 509N. 
zoſen werden vergeblich auf den Dank der Eng— Wenn 
länder dafür warten, daß ſie ihnen ſo brav ge— 
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lich preiſen 
laſſen. 


Es wird alles nicht ſo heiß gegeſſen, wie 
es aufgetragen wird. Das wird ſich vermutlich 
richtig erweiſen, wenn der in dem ſamoſen Ulti— — 
matum der Alliierten den Deutſchen geſetzte 
Termin abläuft und der deutſche Reichsminiſier 
des Auswärtigen, Dr. Simons, den Spieß— 
geſellen im Lancaſter Houſe die Antwort der 
deutſchen Regierung überbringt. Es iſt zehn 
gegen eins zu wetten, daß man die Verhand— 
lungen in London nicht kurzerhand abbrechen 
und die Deutſchen mit hängenden Ohren heim— 
ſenden wird. An den Bluff mit einer weiteren 
Invaſion deutſchen Gebiets zu glauben, fällt 
wenigſtens herzlich ſchwer, weil die Engländer 
ihren Standpunkt in dieſer Hinſicht ſchon ſeiner— 
zeit gelegentlich der Beſetzung Frankfurts durch 
die Franzoſen klar gelegt haben. Es beſteht 
fein Grund für die Annahme, daß ihre Anſicht 
ſich ſeither geändert hat. Wollten fie damals 
nichts von der militäriſchen Gewaltpolitik Frank— 
reichs wiſſen, ſo ſind ſie aller Wahrſcheinlichkeit 
nach auch heute noch ihre Gegner. Frankreich 
müßte das Abenteuer mithin allein und auf 
eigenes Riſiko hin unternehmen. Und ob es 
die Courage dazu hat, ſteht vorläufig dahin. 

Erſt nach langem Kampfe offenbar hat ſich 
Lloyd George von ſeinem franzöſiſchen Kollegen 
Briand breitſchlagen laſſen, wenigſtens den Rieſen— 
bluff mitzumachen. Es wird intereſſant ſein, 
zu erfahren, welchen Preis die Franzoſen den | 


verraten zu 


deutſchen 


— — — — — — —— ———— — — — — in 


furrenten aus dent Felde zu räumen. 
it eben der Welt Lohn. Das hat Onkel Sam | 
int Zaufe feines Lebens auch fchon gelernt. | 


Wafhington 


von ihr befolgten Gefchäftsprinzivien find md 
ob fie überhaupt welche beſitzt. 
eine Beleidigung für den anſtändigen Teil der 
amerikaniſchen Geſchäftswelt, anzunehmen, daß 
es auch zu ſeinen Geſchäftsgepflogenheiten gehört, 
die Arbeiter einer Konkurrenzfirma fortzulocken 
und ſich deren Fabrikationsgeheimniſſe durch ſie 


aufgehoben. 
logiſche Konſegnenz aus dem Patentraube ge— 


ſie 
Unvollſtändigkeit und dem irreführenden Inhalt 

£ f \ . n a J M J 7 a 1 * 1 
holfen haben, den unbequem gewordenen Kon.der deutſchen Patentſchriften begründet. ſo ent 
Andant hält dieje Erklärung emmen Vorwurf fir das 
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au teil werden lieh, als diefer fi anſchickte, yarben Erfahrung bejigen, fan ficherlid) bei 
Auch die FZran- | diejer jchnellen Entwidlung belfen.” — 
Die Dir Bont de Nemours Co. hat mit der 
aber wie zur Berfer- | voritehenden Erflärung deine Ehrenrettung fir 
— . 20 Centu zeit wird es nicht das fremde, ſondern ihr eigenes die beiden deutſchen Chemiker, Dr. Joſeph Flachs— 
länder und Dr. Otto Runge, beabfichtigt, fondern 
Für Deutjchland würde die vermehrte Fran. | fi felbit reinzwvaichen verjucht. 
zoſenherrſchaft natürlich vermehrtes Elend be. | lien Leben wählt man fid zu Charakterzeugen 
ja wohl in der Regel nur unbejcholtene Berfonen, 
Ein Dieb wird vor Gericht Fich nicht auf das 
Leumundszeugnis eines Menjchen berufen, der 
aus dem Diebjtahl felder Nuken zieht. 
Hehler iſt ſo gut oder fo fchlecht wie der Stehler. 
Die Dur Bont Co, bat natürlih nur aus 
„PBatriotismus” gehandelt. 
Verrat der deutichen Chemiker zwar in den.Befik 
der tehniichen Geheinmiffe der deutichen Farben- 
tabrif gelangen und damit hoffen dürfen, an 
dic Stelle des deutichen Monopols ein Monopol 
der Familie Du Pont de Nemours zu jeken, 
aber das amertfantiche VBolf wird jic doc glück— 


Im gewöhn— 


Der 


Sie wird durch den 


‚ eine eigene Indujtrie zu befigen, 


und Fich in diefem Ihönen Gefühl gerne Ichröpfen 


„Die Dur Bont Co. bat fein Sejcäftsprinztp 
verlegt”, ertlärt fie, 
glauben, nicht mur-aus Höflichkeit, fondern weil 


Wir können ihr das gerne 
beiten willen muß, welcher Art die 


ber e8 wäre 


laſſen. 
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Much die weitere Behauptung, dab; „die Du 
ont Co, fein Geiek verlegt hat”, fanır man als 
richtig annehmen. 
wärtig noch „tehnifch“ im Siriegszuitande mit 
Deutihlend und, mwenngleih nah allgemeiner 
völferrechtliher Auttaifung das Brivateigentum 
de3 Feindes auch im Siriege underlegbar tt, Jo 
hat der Kongreß do durch die Wegnahbnte der 
chemischen Batente Dielen Grundjak 


Air befinden ım3 ja gegen: 


Die Du RBont Co. bat mir die 


imdejlen ibr Verbalten. mit der 


er Ratentamt. Zum Batentichug an. 


gemeldete Erfindimgen find namlih nur batent- 
fahie, wenn fie auf Grimd der Batentichrift von 
anderen Berjonen, die eine durchichnittliche Zach 


Engländern fdyon für diefes Zugeitändnis haben Eine verunglüdte Ehrenrettung. kenntnis von den in Frage Fonmmenden Verhält- 


zahlen müffen. Denn daß da wieder ein Kuh: | 
handel getrieben wurde, fit zum Mindeiten zu Tie abfallige Beurteilung, welde die Ai: 
vermuten, Die Engländer geben nichts, ohne ‚stellung von zivei langjährigen Chemifern einer 
ih dafür reichlich bezahlt zu madeır, ‚der größten deutichen Sarbenfabriten jeitens der 
Soll England jih aber der Haltung, die es ITu Bont de Nemours Co. in Bilmington, | 
in den legten Wodyen eingenommen bat, auch Delaware, auch in der amerikaniſchen Preſſe er) 
bloß einigermaßen treir bleiben, fo fan 2Iovd | Fahren bat, bat die genannte Gefellihaft ver- 
George nicht gut weiter gehen, fondern muß |anlaßt, eine Erilärung darüber zu beröffent- 
entweder bis morgen Mittag Mittel und Wege | lichen, int der cs heißt: 
finden, um eine Brüde zwijcen den Sranzofen| „Die Du Bont Co. hat fein Gereg md Fein 
und Deutichen zu Schlagen, oder auf irgendeine I beihhäftsprinzip verlegt, und die bon dem deut- 
Meife den Rüdzug antreten. 


ſprechen. 
richtlich für 


niſſen beſitzen, nachgemacht werden können. 
die Behauptung der Du Pont Co. alſo richtig 
und ſind die deutſchen Patentſchriften „unvoll— 
ſtändig, ja irreführend“, ſo waren die Erfindun— 
gen nicht patentfähig, und das Waſhingtoner 
Patentamt durite den Patentgeſuchen nicht ent— 
Die Patente müſſen auf Antrag ac- 


Iſt 


nichtig erklärt werden, und der Kon 


greß hätte ſich die Mühe ſparen können, ſie den 
deutſchen Eigentümern fortzunehmen. 
die Patentſchriften aber dem Erfordernis, ſo be— 
Selbſtverſtändlich ſchen Kartell erhobenen Anſchuldigungen bilden ‚, weiſt die Unfähigkeeit der amerikaniſchen Chemiler, 


Genügen 


gibt es auch in England viele, die eine Politik nur einen neuen Schritt in ſeiner Kampagne, die Verfahren techniſch auszuführen, daß ſie die 
der Gewalt gegen Deutſchland empfehlen und! die Entwicklung der Farbeninduſtrie hier zu ver- Sachkenntnis, welche man nach der Anſicht des 
einer Beteiligung Englands am angeblich ge⸗hindern. Vorbehaltlich einer formellen Antwort, Patentamtes von einem Farbenchemiker durch⸗ 
planten Truppenvorſchube über den Rhein das die vielleicht auf die Anklagen gegeben werden ſchnittlich erwarten darf, nicht beſitzen. 


Wort reden. Aber es haben ſich doch ſchon ver- wird, verlangt es die Gerechtigfeit gegenüber den 
ſchiedene warnende Stimmen gegen den fran⸗ beſchuldigten deutſchen Chemikern, zu ſagen, daß länder und 
zöſiſchen Plan erhoben, und es iſt, wie geſagt, 
ſchwer glaublich, daß Lloyd George ebenſo blind 
in ſeinem Haß gegen Deutſchland ſein ſollte wie 
Briand. Uebrigens ſcheint aus den neueſten 
Nachrichten aus London bereits hervorzugehen, 
daß ein Abbrechen der Verhandlungen trotz des 
ſtrikten Ultimatums zunächſt nicht beabſichtigt 
wird. Lloyd George ſoll erklärt haben. daß 
die Alliierten bereit ſein würden, diskutierbare 
Gegenvorſchläge der Deutſchen in Erwägung zu 
ziehen. Die erſte ſchroffe Ablehnung der deut— 
ſchen Vorſchläge und die nichtachtende Behand— 
Yung, die man obendrein noch den deutſchen Dele— 
gaten zuteil werden ließ, muß man, bis man 
nicht unmittelbare Beweiſe für das Gegenteil hat, 
als Schauſpielerei betrachten, dazu beſtimmt, der 
franzöſiſchen Großmannsſucht zu ſchmeicheln, länder und Dr. Runge ſind nicht engagiert wor- | erfährt, der 
Briands nicht allzu ſichere Stellung zu befeftigen, „ den, um Formeln und andere Dokumente, die 
der Welt eine kleine Vorſtellung von der Allmacht in den ausländiſchen Depeſchen erwähnt werden, 
der Alliierten zu geben und die Deutſchen nach herüberzubringen. 

Möglichkeit einzuſchüchtern. 

Kommt es am Montag aber tatſächlich durch 
Schuld der Alliierten zu einem Abbruch der Ver— 
handlungen, ſo ſind die Folgen, nicht bloß für 
Deutſchland, ſondern für das geſamte Europa, 
für die ganze Welt unitberichbar. E3 mag leicht 
der Funken fein, der in3 Rulverfah fallt. Denn 
Gutopa tit heute nichts wetter als ein Pulver— 
tab. Gin umüberlegt, frivol oder uch mur ım- 
achtſam hineingeworfener Funle kann eine er- 
neute Exploſion verurſachen, und wer will ſagen, 
ob ſie der Menſchheit nicht noch viel ſchlimmere 
Leiden bringt als der Weltenbrand, den dieſe 
ſoeben erſt durchgemacht hat? Die Franzoſen 
mögen die gegenwärtige Zeit, da das deutſche 
Volk entwaffnet iſt, für den geeigneten Augen— 
blick halten, ſich Weſt- und Süddeutſchlands 
zu bemächtigen und damit einen Teil ihrer 
Träume aus napoleoniſcher Zeit zit beriirf- 
lichen. Aber trotz der Entwaffnung Deutſch—⸗ 
lands ſollten ſie der Warnung gedenken, die das 
Delphiſche Orakel einſt dem fremden Eroberer 


fahren und Formeln der deutſchen Patente, die kuſen nach 
beſchlagnahmt und den ameritaniſchen Fabritan- mit ihrer in 


„Es iſt in unbeſtreitbarer Weiſe nachgewieſen 
worden, daß in vielen Fällen die bei dem Batent- 
amt eingereichten Berichte unvollſtändig ſind, auf Papier 
irreführende Informationen liefern und über. | haben oder 
haupt fo verichmigt abgefaht find, da nur ein | ob fie fie im 


Standpunft des 
der Zarbenfabrifation verfnüpfte Probleme ae- 
löit, dat ungefähr alles, was von Deuticland 
nody Bedurft wird, in dent Arbeiter beiteht, der 
Erfahrung mit der technischen Seite des Ge 
ſchäftes hat. 

„Die Vereinigten Staaten ſind das einzige 
farbenerzeugende Land, das bis jetzt keine Schrifte 
getan hat, um ſich vor der Wiederaufrichtung des 
deutſchen Monopols zu ſchützen und die Aus— 
geſtaltung einer. einheimiſchen Farbeninduſtrie 
ſicher zu ſtellen. Bis jetzt ſind die Bemühungen, 
Geſetze einzuführen, die bei der Entwicklung der 
amerikaniſchen Induſtrie helfen, fehlgeſchlagen, 
und die neue Induſtrie wird, ſobald als unſer 
techniſcher Kriegszuſtand mit Deutſchland ſein 
Ende erreicht, dem ſcharfen Angriff Deutſchlands 
ausgeſetzt ſein. Es erſcheint daher notwendig, 
ungewöhnliche Maßregeln zu ergreifen, um die 
Induſtrie ſchnell zu entwickeln, und die Mn. 
ſtellung von Leuten, die in der Erzeugung von 


haupt etwa 
Paint and 


die deutſche 


begründen, 


gerichtlichen 


EEE HEHE. | abtwartenden Etille der Abenbitunben | fen. Der Einkommeniteuerbogen 


; N ) A ; I niederfchrieb und aufwendig lernte, mies ı macht genug Ropfichmerzen . 
rdachtez * 


"zeit3 zum zehnten Male: „Da 


| Der herborgefucht au haben. | 
— Dem GStoffel fein Geritenfafi | Friede? 
Die Armee, welche Coſta Rica zum 
nb 
Erlauſchteß 
Körner mitnuter, 
Au Epren barunıes. 


ſcheint ih ja gebeifert zu haben ımd | 
Kenn Einer Fümmt, un tau mi fengt: 


I 


„Se mad dat allen Minichen rei!“ | 
Dann fegg id: „Leive Brlüind, mit unit, | 
O Tiehren’3 mi doch des' ſchwere Kunſt!“ 


Sedlmeyer 

an feine Stammtifäge- 

noffen. 

— Genoſſen! — Ich wollte erſt 
„Siebe“ vor Genoffen fegen ‚aber ich bin 
heute nicht aufgelegt zu Schmeicheleien, 
Denn ich leide an afuter Verſtauchung der 
Leber, an Magenmigräne, Reigen in 
den Saarmurzeln, Appetitlofigfett und 
einem zeitwetligen Anfall bon grauer 
Melandialie — und daran, Genofien, 
it Die „Nachtlappe”“ fehuld, bie ich pors 
geftern beim Stoffel genoifen habe. 

— Meine teure Schiweiter, die Grund: 
eigentumstwitme aus Cincinnati, Die 
immer noch bier ijt, fagte mir nun bes 
3 fummt 
darton!* umb meine beffere Hälfte 
fcheint alle alten Gardinenprebigten bon 


| tbm, 


etwas zu Kräften zu fommen, aber vor 


feinen „Machtfappen“ möchte ih Euch | einen 


warnen, um Inglüd gu verhüten. Sagt 
in Unbetrabt meiner Fräftigen 


Konititution hätte er diesmal Glüd ge- 


habt. Wäre e3 ein Schmächerer geive- 


fen, müßte er vielleicht heute dem Ko-!ren Foloffalen Eindrud auf Banama | 


roner Rede und Antwort fteher., 


Y 
— U 


'Siriege rüjtete, beiteht au 60 Mann, 
General, zwei Oberften, zei 
‚Majoren, bier SKapitänen, acht Leute 


nants, fechzchn Unteroffizieren und 27 | 


| Gemeinen. 
I — Die Mobilmahung allein Bat ei- 


gemacht, da Diefeg, unter Berüdiichtt- 


Die deutichen Chemiter, Dr. Joſeph Flachs— 


Dr, Otto Runge, find nicht bon der 


die Dir Ront Co. Dr. Otto Runge und Dr. Iojeph | Dir Pont Co. gediingen worden, erflärt fie weiter, 
Alahsländer als die beiten Sadveritändigen, die um „Hormeln und andere Dolumente” der ar 
jte finden Fonnte, angeitellt hat, um die Ver- ‚benfabril von Friedrih Baner & Co. in Lever— 


hier zu bringen, ſondern nur, um 
dieſer Fabrik gewonnenen Erfahrung 


ten zugänglich gemacht wurden, als dieſes Land bei der Ausführung der dieſer fortgenommenen 
in den Krieg mit Deutſchland eintrat, auszulegen Patente zu helfen. 
und an ihrer praktiſchen Ausführung mitzuhelſen. lung der Handlungsweiſe macht es nicht den ge— 
ringſten Unterſchied, ob die beiden Männer die 
Formeln für die Zuſammenſetzung der Farben 


Für die moraliſche Beurtei— 


niedergeſchrieben mit ſich gebracht 
ſich nachſchicken laſſen wollten oder 
Kopfe haben. Weshalb die Du Pont 


deutſcher Chemiker, der in der Erzeugung der Co. es für nötig gehalten hat, dieſen Unterſchied 
durch die Patente geſchützten Artikel Erfahrung zu betonen, wird ſich vielleicht erſt erkennen laſſen, 
beſitzt, ſie praktiſch verwerten kann. Dr. Flachs wenn man Nöheres über den Inhalt des Koffers 


iiber die deutiche Grenze nad) Holland 


hineingeihinuggelt worden it, um den Chemifern 
nad) Wilmington nachgeiandt zu werden. Bereits 
ſind in der amerikaniſchen Fachpreſſe Artikel ver— 
„Der amerikaniſche Chemiker hat bereits vom öffentlicht worden, in denen die Frage aufgewor— 
Laboratoriums aus fopiele mit | fen wird, ob die deutfchen Chemiter, 
slahbsländer und Dr. Otto Runge, don der 
Abſendung und dem Iubalt diejes Koffers über: 
$ gewußt haben, 


Dr. Joſeph 


Wenn der „Oil, 
Drug Reporter“ (New Nork) dieſen 


Gedanken in einem Leitartikel ausſpricht und 
damit natürlich den Verdacht nahelegen till, 
daß die deutſche Farbenfabrik oder vielleicht gar 


Regierung die ganze Koffergeſchichte 


künſtlich fabriziert hat, um ein ſtrafgerichtliches 
Vorgehen gegen die beiden Nuftizflüchtlinge zu 


fo wird die Sache damit für an- 


ſtändige Menſchen zu ſchmutzig, um hier weiter 
darauf einzugehen. 
verrät aber die New Yorker Zeitung, wenn ſie 
im Anſchluß daran bemerkt: „Reine Hände ſind 
ein notwendiges Erfordernis der Juſtiz in allen 
ehrlichen Gerichten.“ 
zu den Geſchäftsprinzipien dieſer Zeitung, allen 


Einen göttlichen Humor 


Es gehört, wie verlautet, 


Prozeſſen durch außergerichtliche Ab— 


machungen aus dem Wege zu gehen. 


— Patriotismus erleichtert das Zahlen der 


ı Steuern. Das Zahlen der Steuern aber macht 
| feinen Menichen patriotifcher, 


| (Baifaie Herald.) 
— Nabrungämittel werden Billiger. Mian 

| fanır jest fon bie 

| einen Gibdottertleden an der Mefte hat. 

(Detroit News.) 
Sprüche. 
Sunges Blut, Som’ Yein Gut, 
Toarben im Alter wehe tt. 


! & 4 


- 


der Stoffel nun auch zu gung der Sicherheit der Offiziere, nur | Cin Kranz ift gar viel leichter zu binden, 


„mondicheineln“ angefangen bat, oder fünf Gemeine in der Echuflinie Hätte | AS ihm ein mürdig Haupt zu finden. 


ob e3 


Haaröl war oder fonit etias zum vorſchieben können. Daber Friede im! 
Einreiben, weit ich nicht; ic“ Icge aber | 


Sicht. 


eine Etikette mit einem Totenkopf, die 

ih. von einer Karbolflaſche löſte, bei. Enfant terrible. 

Der Sioffel ſoll ſie auf bie bewußte Der kleine Fritz ſah öfters, wie ſeine 
Flaſche leben, damit nicht wieder fol’ j Eltern Freunden und Bekannten an 


unliebſame Verwechslungen vorkommen. | Feiertagen Karten fchidten mit der Auf- | 


ſchrift: Fröhliche Oſtern, Fröhliche 
—— Ki . ge einst 
—— herantam, ſchrieb Fritzchen an die Erb— 
Eine Rarität. „... ‚tante: „Liebe Tante! Ich münfche Tir 
— Lynn, Maſſ., 8. März. — Baus: |redit Fröhliche Himmelfahrt!” 
eigentümer, bon denen Mieter behaup- = 
ten, fie hätten goldene Herzen, find ge- Zeitungshumor. 
wiß eine Seltenheit. — Herrn und Frau — Ter 
Dana ®. Durgim murde zu ihrer bie MBeit f 
goldenen Hochzeit eine goldgefüllte Börſe Baden. 
bon ihren vierzehn Mietsfamilien ver= | 
ehrt, weil fie, troß der Agitation ande: | 
rer Hausbejiger, die Miete in den legten 
fünf Rabren nicht erhöht haben. 


Sedlmeyer. 


(Solumbia Record.) 
* 


wohnte, waren Mietzin®Profitiere eine 
fannte Sache. 

u. 4 4 (Thicago News.) 
Gran ift alle Theorie! Deutſchland folite zu ber 
— Es 


—— Zrauſcript.) 


Der Oberbonanza Boliva behauptet, bat 
lad fei. — Mag fein, aber bann | 
es erft, feit wir dad aftsehnte | 


ift dies nicht bie richtige Reit, | en achen. da 6 Beein Beil da3 der 
„Anno Zobal“, die fie {ejnerzeit in Derfic mit ber „Einfei sehe] RE belicht, 


Die falihe Interpunktion. 

Unzählige mähnen, auf ein Komma 
'einerlei, ob c3 da oder dort ftebe oder 
Ifortgelaffen werde. An folgendem Ente 
aus einem FFeitberichte hatte der Setzer 
‚die Kommas berftellt, und num lautete 
‚berfelbe: „Hinter ihm fchritt der Mint: 
‚ fter auf dein Kopfe, einen grauen Dh 
‚finder am Zuß, roilederne Schube in der 
‚Hand, einen diden Bambusitod hinterm 
Or, die Biwiderfehnur in chernes 
‚ Schweigen gebüllt.“ 


— Brisbane fehreibt in der Freitag: 
‚tummer des „Herald-Eraminer“: Der 
Stannibale einer alten Zeit, der feinen 


— Ms der Wilde noh in ſeinem Bigwam | ‚yeind tm Kampf erfchlug umd verzehrte, 
un “tt achtungsmwürdiger, als der, der feinen 


nun wehrlofen Gegner einer vierzigjäh- 
rigen Matter unterwerfen till, und das 
einem Zeitalter, da8 man findifcher 
—* „Bibilifation“ gut benens 


:  Dentlchland, 


Licht- und Schattenbilder aus bewenter Zeit. 


Von Otto Marr. 


@opurisht 1019 du "he Abendpoft Go, Chicago. SI 


+ ” 


wie es ifl. 


ee 


4* 


” 
* 


* 


————— 


Durch Kurier nach Breslau. 
Breslau-Myslowitz. 
Kattowitz, den 8. Februar 1921. 


Im Koube 
Schnellzuges Ber— 
lin⸗Myslowitz war 
3, Ueberfillt die 
Gepäcknetze 
Groß- und Klein— 
gepäck und allerlei 
Hausrat vollge— 
propft. Eine Luft 
zum Durchſchnei— 
Sden dicht, das Ab— 
teil ſchlecht ventiliert. 
ſiſche Laute dringen an mein Ohr. 
Ich ſehe mir meine Reiſegefährten 
näher an. Dort in der Ecke ein 
älterer Herr mit kurzgeſchnittenem 
grauen Stoppelbart, eine golden— 
umränderte Brille auf der kräftigen 
Naſe, neben ihm ein katholiſcher 
Geiſtlicher, dann ein hühnenhafter, 
blondgelockter Mann in mittleren 
Jahren, zwei Handlungsreiſende, 
Die ſich über den ſhlechten Geſchäfts— 
gang lebhaft unterhalten und ſo 
tun, als gehöre das Abteil ihnen 
ſallein, eine verhärmte Frau mit 
zwei Kindern und meine Wenig— 
keit. Leiſe, dicht und unaufhörlich 
fallen draußen weiße Flocken nie— 
der. Sie ſchmiegeh ſich auch an die 
Fenſter des Abteils, ſie zerfließen 
dort und rinnen als große Tropfen 
an den Scheiben herab. Gott ſei 
Dank, daß es endlich ſchneit! Nach 
langen Wochen böſer Trockenheit 
mit mehreren empfindlichen Kälte— 
wellen öffnet ſich endlich der eherne 
Himmel und ſendet uns feuchte 
Grüße hernieder. Zugleich wird 
das Wetter milder. 
Bald iſt eine Unterhaltung mit 
meinen Reiſegefährten im Gange. 
Der Herr mit der goldenen Brille 
ſtellt ſich els Knappſchaftsarzt vor. 
Er bat fchon zweimal ob ſeines 
Deutjchtums vor polniihen Banden 
flüchten müffen und weih Vieles 
amd  Intereifantes aus eigener 
Mahrnehmung mitzuteilen. Der 
blonde Siine ‚it ein  Dbefannter 
NReichstagabgeordneter, der Ober: 
ihlefien im Parlament der deutichen 


Nerublif vertritt, Die beiden Ser: | 


| 
| 
ren feinen fich genau. Much der 
katholiſche Geiitliche tt ihnen micht 
unbefannt. Man fpridt von der 
Lage in Oberſchleſien. Ich ſtelle 
mich vor und darf den aufmerkſa— 
men Zuhörer ſpielen. Der Knapp- 
ſchaftsarzt erzählt, wie's in ſeiner 
engeren Heimat gährt, wie beſon— 
ders die Schulen den Angriffen der 
polniſchen Banditen ausgeſebt ſind. 
„Im Kreiſe Tarnowitz,“ ſagt er— 
„Trang neulich ein rabiater polni— 
ſcher Vater in die Schule ein und 
bedrohte eine junge deutſche Lehre— 
rin mit Mißhandlung, nur we'!l ſie 
feinen jungen Sprößling, der mut- 
willigerweiie Waifer vergofien bat, 
veranlaite, dasſelbe aufzuwiſchen.“ 
Oft werden Schulen geſchloſſen, 
um Gewalttätigkeiten zu verhin— 
Wie übel ſind z. B. Lehre— 
die einen längeren 
Weg bis zur Schulſtätte zurückzu— 
haben. Sie ſind nicht ſicher 
Straße und werden oft in 
Der Wb- 


dern. 
rinnen daran, 


auf der 
jibeliter Meife belöftigt. 
geordnete erividerte: 

Neamten mu; es ähnlich erachen. 
Erit heute befam ich eirer Brief. 
Der Mbiender war Mitglied der 
deutſchen Plebiszitkommiſſion. Er 
hat unter dem furchtbaren po'ntichen 
Terror zu leiden. Zweimal haben 
Banditen in der Wohnung feiner 
Eltern nach ihm geſucht Neide 
Male hat er ich, rechtzeitig ge 
warnt, zı fichern veritanden, Se» 


| desmal wurde bei der Sadıe fo ite-| 


Kann man es 


benbei geplündert. ma: 
Beamten verdenken, wenn ſie ihren 


fen Soͤnntags keine Leichenbegängniſſe 
mehr abgehalten werden. — Aber ſter— 
ben darf man dort noch am Sonntag. 
Wir haben nachgefragt. 


— — 
lautet eine Anzeige in einer engliſchen 
Zeitung. — Wunder, wie das gemeint 
iſt? 

{ 


Nun narrt doch unj’re Tür nicht mehr 


und da einen treffen, ber | Und pfeift ala wie a Rab’ — 


des’ 


mit) 


Harte jchle-| 


„Anderen | 


Wohnſitz wechjeln wollen? Gigent- 
lid) aber jollte fein Deuticher Ober- 
iälefien verlafien. Die Polen fol- 
len ſehen, daß ihre Einſchüch— 
terungen nicht den gewünſchten Er— 
folg haben und daß unſere Leute 
auch bei gefährlichen Poſten ihre 
hohe Aufgabe weiter vertreten.“ 

i Sberfdlefien ift für 
|Deutfhland zu retten, 
imwennalleausbarren Ein 
Iieiterer Grund. So gem wir 
I plüchtlinge aufnehmen, ſo ſchwer 
|twird c& uns, doc bei dem Woh— 
Inungsmangel in Breslau, der jchon 
mehr MWohnunaselend ift, alle un: 
terzubringen. Wieviele Gejuche von 
oberjchleitichen Lehrern um Anſtel— 
lung miiſſen bier abgelehnt werden, 
„Bedenken Sie doch, daß wir ſchon 
die Voſener Flüchtlinge zum gro— 
Ben Teil haben aufnehmen und 
versorgen müſſen.“ 

Nun nimmt der Arzt das Wort: 
„Wer it Schuld am alt diefen 
Elend? Nur die verdammiten 
Heer, die Sterle aus Poſen, die 
ſeit Jahrzehnten Haß, nichts als 
GHaß in unſer ſonſt ſo friedliches 
Land getragen haben. Ein Bravo 
(dem Kardinal = Füritbiihop von 
(Breslau, dab er nunmehr vor die- 
fen landfremden Unrubeitiitern öf- 
tentlih gewarnt hat. Ein Glück, 
dag Migr. Nattt, den man dom Non 
als Legaten nad Oberſchleſien ge— 
ichict hat, abberufen wurde, denn 
ihn ſah man ja nur in Geſellſchaft 
von Franzoſen und Polen, für uns 
Deutſche hatte er kein Herz. Der 
|direfte Verklehr des Biſchofs mit 
ſeinen Diözeſanen iſt ia dank der 
Tätigkeit des Herrn Ratti bis auf 
weiteres unterbunden worden.“ 
Darauf der Geiſtliche: „Die Leiden 
ſind in der Tat furchtbar. Viele 
Bürger, die nichts getan haben als 
ihre Pflicht, ſind hingemordet wor— 
den. Man leſe die langen Liſten, 
die die Vereinigten Verbände hei— 
mattreuer Oberſchleſier in den 
ehrenvollen Nachrufen veröffentli— 
chen. Alle Bevölkerungsklaſſen 
ſind da vertreten. Leider befinden 
ſich auch Frauen unter den Opfern; 
aber alle, die dort für die deutſche 
Sache und für die Heimat gefal— 
len ſind, ſind Märtyrer. Aus ihrem 
Blute wird ein anderer Samen 
ſprießen, wie die Mörder es erwar— 
tet haben.“ 

„Noch immer in der Geſchichte 
hat Druck Gegendruck erzeugt“, be— 
merkt der Reichtstagsabgeordnete, 
„auch an der deutſchen Sache in 
Oberſchleſien wird es ſich bewahr— 
heiten. Ich bin meiner Sache ſi— 
cher, daß Oberſchleſien nach der Ab— 
ſtimmung ein deutſches Land ſein 
und bleiben wird.“ Zu alledem 
ſchüttelte der Arzt ſein bemoſtes 
Haupt: „Seid Eurer Sache nicht ſo 
ſicher, Kinder“, bemerkt er. „Nach 
glaubwürdigen Mitteilungen ſind 
viele Beamte der Interalliierten 
Kommiſſion nicht Franzoſen, 
ihr franzöſiſcher Name andeuten 
könnte, ſondern Polen. Auch unter 
den Beſatzungstruppen hat man 
Leiter gefunden, die nicht franzö— 
ſiſch, ſondern hochpolniſch ſprechen. 
Das erklärt die Verbrüderung mit 
den Banditen. Haben Ste, meine 
Serren, die Villen gelefen, weldje in 
mehreren Zeitungen erichienen. ch 
meine die Quittungen über die Pe 
itehungsgelder, die Herr Korfantn 
und feine Freunde gezahlt haben? 
| Enorme Summen! uch heute noch 
verfauit mandıer Seine Scele wie 
Sudas, muır dab er feine Silber- 
Iinge dafür erhälte, jondern Pa- 
pier. Dafür befommt er aber nicht 
130, fondern gleidy 3000, wie die 
| Quittungen zeigen. Wovon follten 
denn ſonſt auch dieſe Drohnen le— 
ben, die früher als einfache Arbei— 
ter mit 1.50 bis 2.00 Mart im Ta— 


niſche Agitatoren, Meuchelmörder, 
Brandſtifter ihr trauriges Daſein 
mit von dieſem Sündengeld gekauf— 


— Wreſtling and Dancing tonight“, tige Müſſiggänger geworden, die eiten 


| 


Sahren. Neulich 


Belgier fühl: „Tie Franzoien mol-| 
rehte Hand] 


len Deutichland Die 


tie | 


je8 im ganzen etwa ein Dugend fo- 
— in Des Moines, Nowa, dürs | gelohnitand en und jeßl al3 pol- genannte Großpolen im latholiſchen 


I men dort unter ihm (dem Klerus) 
| November » Polen 
|ten Aufel, betreiben. Sie find rid)-| mie c$ November - Sozialdemofra- 


jungen Ravaliere von nody nicht 20| Zweck des beſſeren Fort— 
ſagte mir ein kommens 


wenn Deutſchland nicht alles tut, es alle Tage, und zwar am wefent⸗ 
um ſie an ſich zu ketten! Noch lichſten gerade vom polnisch gefinn— 
herrſcht ſtarkes Heimatsgefühl in ten Klerus.“ (Authentiſche Worte 


Oberſchleſien. Ihr im Reiche müßt eines in Oberſchleſien geborenen ka— 


tholiſchen Prieſters. „Der Pole 
Gegenüber ſtellt es vielfach fo dar, 
„Sunlal&ob Gottunddie Jung— 
vermute ih frau Maria gerade Bo. 
lem in ibre ausidhlie;- 
find Sie deutiher|lihe Obhut genommen 
„sa, das bin ih“,|bätten. Saat man ihnen etwas 
„Nun dam, Tieber | dagegen, dam wird man gleich als 
Sie! ichlechter Katholif oder gar als rı- 
ligionslos hingeſtellt. In Tſchenſto— 
chau haben Geiſtliche den Pilgern 
aus Oberichleiien den Ehwur cc.» 
verlangt nnd abgenommen, bei der 
bevorſtehenden Abſtimmung Polen 
zu wählen. Wenn polniſche Geiſit— 
liche gegenüber noch Landfremden 
derartiges tun, ſo kann man für 
die Zutunft allerlei von ihnen er— 
warten, wenn Oberſchleſien bei Po— 
len wäre. Nicht nur die Katholi— 
ken Oberſchleſiens, ſondern die Ka— 
tholiken aller Nationen müſſen, 
wenn ſie wirklich katholiſch empfin— 
den, gegen derartige Dinge Front 
machen. Leider iſt eben die dazu 
nötige Objektivität in den Reihen 
unſerer früheren Kriegsgegner 


es fördern und ſtützen, wo und wie 
Ihr könnt.“ Mein 


ſchaut mich an und ſpricht: 
Ihnen, 
Ihrem Ausſehen nach einen Ame- 
ritaner; 

Abſtammung?“ 


mein Herr, 


erwidere ich. 
Herr, helfen Sie uns, teilen 
Ihren Freunden in Amerika imt, 
wie es um uns ſteht. Nicht nur im 
Reiche allein ſind Proteſtverſamm— 
lungen von Segen, auch Ihr ge— 
recht denkenden Amerikaner müßt 
proteſtieren gegen die Schmach, die 
uns hier in Oberſchleſien tagtäglich 
angetan wird. Xhre Landsleute 
waren unfere Feinde, aber fie 
wussten nidt was fie ta- 
ten. Mudy fie liehen der Stimme 
der Verhegung und Züge ihr hr. 
Hätten do die Amerikaner mit 
eigenen Augen jeben können, hät— 
ten fie die herzzerreißenden Schil— 
derungen und Klagen der ober— 
ſchleſiſchen Flüchtlinge hören kön— 


> u 


nen, es ftande heute beifer um uns. 


| 
| 


cz 
—⸗ 


—R 
kılı 


— cd gebe mid) als amerifanifcher | nicht überall vorhanden, Am peiu— 
Journaliſt zu erkennen. Da er— lichſten berührt dabei, daß der Pri— 
.. der gute . . Be rg pon 
iden Hande, Sein treues Schlejier- | Holen » Bneten, Mäigr. Dalbor, als 
| Herz strömt über: „Wi d — ls Eriter eine Beichwerde unterzeid'- 
ten Eudh für Eure Liebes:!ne hat, die die volniſchen Biſchöfe 
Igaben, die Jbr uns in fojgegen Kardinal Bertram nah Ron 
reichem Maße geſchickt gerichtet haben. Dabei hat er noch 
babt, aber wir bittenjmit dem „Jurftbrihor von Breslau, 
Eud, hit uns nicht nurjald Polen nod preußifch war, in 
Brot, labt uns aud fee-}den breußiihen Biidofsfonferenzen 
life Silfe zu teil wer.|au Jule fir Teutichlands Sieg 
den Schildern Sie doch Ihren, gebetet und gearbeitet, hat jogar 
|Candslenten unfere nationale Not, aleichzeitig mit Nardinal Bertram 
‚bitten Sie um der Gerechtigfeit | den roten Hut erhalten. Ein fol- 
willen, ihre mächtige Stimme im‘ cbe Sgritt eines Ntardinal3 gegen 
INat der Völfer zu erheben und ein anderes Mitalied des Heiligen 
dort zu verlangen, dat dasıstolfegiums it eigentlich doch noch 
Selbſiveſtimmungsrechthnicht dageweſen. Man ſieht aus 
der Völker ungeſchmädem ganzen Verhalten der Polen, 
jlert aud bei der bevor- daß fienurdann und jo- 
itebenden Abitimmungjlange jftd al 8 Die 
geachtet wird immer hatjtremeiten Söhne der fo- 
Teutihland im amerifanıfchen Bolt tholi ſch en K ir de gebär- 
jeinen beiten Freund erblidt, Bis|den, wie es ıhnen ım den 
zu dieſem unheilvollen Krieg hatp —— en —* paßt 
das deutſche Volk nie Grund ge⸗Schon daraus ergibt ſich, was von 
habt, in Amerika etwas erh ihrer Behauptung zu halten it, 1e- 
als eine eng befreundete Nation zu| der, der wirklid; fatholtich jet, mirffe 
\erbliden. Kann Amertfa ums in in Oberjehlefien für Polen ſtimmen. 
der Stunde der Not verlaſſen? Ein Würde aber Oberſchleſien Teutſch 
Federſtrich Amerikas, und Frant, land verloren gehen, ſo wäre dos 
reich und Polen kriechen wie geprü— Eon em — geger au . 
elte Sunde, aber aehandtat. in!jamten Katholizismus. Deutſch⸗ 
Ihre Sitten zurüd-“" ’ land hat ja durch den Friedensver— 
* * a 2 2 cd * * —9— ar ’f Ier» 
Ich verjprehe, mein Möglichitesi frag ſchon .. erg H 
zu tun. Nun wird aud der geilt- a - nn ._ " Beftpren 
ı > ıyp + F 9 —8 ri gen, 5 in veſtpreu⸗ 
Lne Dex in bee Ede warm. Fu en. Cie alle halten in der Wiche: 
bei uns im stlerus, der ja eigentlich 5 2 2 Ein — —* 
der Politik fernſtehen ſollte, und —* fh * * ve? nu 
| das hat ja auch der Herr Stardinal- K Re , Dun 
fürftbiichof von Breslau in feinem — 3 er aı kei e off (ifen 
jüngften Erlaſſe fräftig betont, ver- .. zn — Fe 
te Ihr iti a 5 I ul, 
— Rerfenmitungen An Medlichen| ES bebauptet fortwährend Felt 
ſcher Verſammlungen in kirchlichen Es ————— #ei 
z n ein gan; jer S in. 
Gebäuden und legte er dod} feinem Mit dieſem Bewußtſein kämpft es 
Klerus die Pflicht auf, ſich von je⸗-⸗ =. F * 
politiſchen Agitation fern zu — Deulieland. Sreifich 
halten.“ Pe 5 —— ber 
— * iſt die Behauptung etwas kühn. 
„Haben ſich denn alle Geiſtli— iſt die a. —— 
———————— Nicht alle ſeine Staatsmänner füh— 
| den — — ne oe Ien und gebärden fih Fatholiidı. 
ordnung des Herrn KHardinals ein-I I —,. e — En nen 
— —— Der Sturmlauf gegen den Heiligen 
Pen erklärt?” fragte num der! Stat! amd der unerkäche Cikeiit 
Abgeordnete, „Im Nbjtimmung®-| — 2 ofifche Bid * 
ar Nei | der gefamten katholiſchen Biſchöfe 
gebiet“, erwiderte der Prieſter, ‚egen Sardinal Verkram von 
| „mögen an 600 Geiitlihe ange)". — kathoñſe 
6* Orte Dr Breslau mutet nicht fehr Fatholiich 
Iitellt feim Als Kardinal Bertram on.” — So fdlof; der Priefter feiite 
itreng paritätiſch die politiſche zz ver * 
en — en intereſſanten Auseinanderſetzungen. 
I(micht allein die polmtiche) Agita- Nun Spricht wieder der Arzt. „Es 
tion des Klerus verbot, furfierten!|.., " a ee —— 
unter der Geiftlichfeit zwei Liften iſt hahnebüchen, zu welchen Mitteln 
Een 02 te Polen greifen, um unieren 
zmeds Stellungnahme. 375 deutjch- die Polen q A ee 
efiunte Geiitliche erflärten, ſieoberſchleſiſchen Landsleuten die Po- 
ge * lakei recht verlockend zu ſervieren. 


würden die Weiſungen des Erlaſ— 
ſes gewiſſenhaft befolgen. Er 
diene dem Wohle der Kirche und 
ſtütze die Wünſche ihres Standes. 
Eine Erklärung der volniſchen 

| 


In den Dörfern werden bereits 
jebt alle diejenigen aufgefordert, 
jich zu meldeit, die Land haben mwol- 
len, wenn Oberſchleſien an Polen 
kommt. Dann wird nämlich ſo— 
fort der ganze Grundbeſitz aufge— 
teilt — ſo ſagt man den Leuten. 
„Wieviel Morgen Land willſt du, 
Bruderherz?“ fragt der volniſche 
Agent. „Fünf“, antwortet der 
Mann ganz beſcheiden. „Ich werde 
dir ſchreiben zehn“, ſagt der Agent. 
„Wir werden ja genug Domänen 
aufteilen.“ Natürlich melden ſich 
die Leute haufenweiſe und gehen 
getröftet von dannen. Eofort wer- 
den fie als foldhe notiert, die kei 
der Abitimmung Bolen wählen 
werden md mod; befonder3 bear» 
heitet werden müjlen. Ob ſie ſpä— 
ter enttäuscht find oder nicht, sit 
den Agenten gleichgültig, die in- 
zwiichen mit den reichlichen Diäten, 
die ihnen Herr Korfanty zahlt, etıt 
vergnügtes Leben führen. „Haben 
denn die früheren fchlehten Er- 
fahrungen mit den Berfpredhungen 


'reır bedauerte den Erlaß und 
Ifagte nur fo lange Ge- 
Ihorfamzu.alserin Kraft 
wäre! Die Xilte befam aber nad) 
dem gewiß unverdächtigen „Polak“ 
nur 108 Unterſchriften. Vorher 
hatten die Polen dem Nuntius 
Ratti ſtets vorgeredet, ein ſtarkes 
Drittel — nämlich weit über 200 
oberſchleſiſche Geiſtliche — ſeien 
ſtramm polniſch. Vor 1919 gab 


Klerus Oberſchleſiens. Nachher ka— 


auf, etwa ſo, 


gab. Viele machten zum 
den Frontwechſel. 
Aber jeßt kann man doch ſagen, 


daß tros aller wüſten Agitation 


mit Oberſchleſien abhacken. Sie und Einſchüchterung mehr als 4,5 
wollen es zum franzöſiſchen In- der Geiſtlichteit treu zur Heimat und 
tereſſengebiet erklären. Schon ein-— zum deutſchen Vaterlande ſtehen. 
mal war dieſer Plan aufgetaucht“, 57 Prieſter haben gar keine Er— 
Schreiben ſagt er, aber am Widerſtand der klärung unterſchrieben, wohl aus 
Engländer und Amerikaner übergroßer Vorſicht. Sie wollen 
geſcheitert. Nun'hat ſich Amerika neutral () bleiben vor ihrer Ge— 
Ir das find Monarchen, Redakteure | JAN3 zurüdgezogen und Frankreich meinde. Man kann annehmen, daß 
und Leite mit einem Bandwurm.“ iucht fich, fi itügend auf die) davon die Mehrzahl in der gehei- 

Da befinden wir um ja in netter | deutfche Machtlofigfeit, das Ziel auf) men Abftimmung für Deutichland | 


Tas fommt von unf'rer Köchin ber, 
Die Ant jest einen Schak, 
| — 

| Bir... 
| Die „World“ hat folgendes | 
befominen: „Soweit id} weiß, tft e3 nur 
deei Menichenforten geitattet, „wir“ zu 
I 


.. 


agen, wenn fie von jich Telbit fprechen. 


de3 Herrn: Korfanty den Leutex 
immer nod) nicht die Yugen geöfr- 
net? St er doch in letter Zeit 
wieder kortbrühig geworden“, 
wirft der Abgeordnete ein. „Sat 
er fich denn um das Beuthener b- 
fommen mit den deutichen Rartei- 
führern irgendwie gefchert? Hat 
er nicht fein Ehrenwort gegebei, 


fomme im Sabe fehe ivenig an, e& fei| 


2)? | 


Geſellſchaft. ... 


| Tentiches Militär von heute. 


„Ra, fo 'ne Kifte!“, der Führer fpricht, | 


„Die Maffen — bie Zuders! — varieren 
| nicht! 
Und gibt man auch aus die ſchönſten 
vVarolen, 
Sie tun, was ſie wollen! Der Kuckuck 
foll '8 holen!“ 


Was joll bein Zeterit, fo laut und fra? 
Ya, alter Knabe, das kommt von das! 
Tu felbit haft die Dilziplin untergraben! 
Moher foll jetst fie die Mafle haben? 


Sa, e8 ift Shmerzhait, wenn man erlebt 
DaR Sprichwort: Wer Anderen Gruben | 


—— 
Wer hetzt gegen Ordnung jahraus, 
n, 
Fällt ſelbſt hinein. — 
‚Razlgen in der „Jugend BR 


andere Weife zu erreihen. Es will] fein wird. Der deutjhe Teil des 
DOberjchlefien an die Polen auslie-| erus hat im den vergangenen 
fern.“ ichweren Nationalfämpfen wohl 
„Welchen Eindrud haben denn) durdiweg eine würdige Zurüdhal- 
die letzien Kundgebungen der!tufg bewahrt, was felbit die Po- 
Reichsregierung in Oberichlefien] Ten anerkennen müffen. Wenn nun 
auf die Benölferung gemadt?“|4/5 oder mehr der oberſchleſiſchen 
fragt der Abgeordnete. „Einen vor- Geiſtlichkeit als deutſch angeſpro⸗ 
züglichen“, erwidert der Arzt. „Die chen werden können, ſo bekunden 
Bereitſtellung der 10 Millionen ſie damit und ſo liegt darin der 
Mark hat gezeigt, daß Deutſchland klare Beweis, daß die Erhaltung 
tut, was es kann. Das Gefühl Oberſchleſiens beim Reich auch im 
der Verlaſſenheit darf Intereſſe der Geiſtlichkeit liegt. Die 
in Oberſchleſien unter Kirche iſt in allen Ländern daran 
keinen Umſtänden aufs- intereſſiert, daß die Religion nicht 
kommen. Man hatte es bei uns als Deckmantel nationaliſtiſcher Be— 
während des Aufſtandes. Wie ſtrebungen mißbraucht werde. Wer 
ſollen ſich unſere Landsleute begei- das tut, ſchädigt das Anſehen der 
jtert für Deuticjland einſeben,Kirche Von den Voien geichiehi 


daß die Entwaffnung der polniſchen 
Banden bis ſpäteſtens 21. Auguſt 
vormittags vollzogen ſein ſollte? 
Am Nachmittage dieſes Tages kam 
ein fremder Kreiskontrolleur an 
Roßberg bei Beuthen vorbei, als er 
nach Hohenlinde fuhr und redete 
eine bewaffnete Bande, die ſich dort 
noch herumtrieb, alſo an: „Wo iſt 
der Ehrenmann () Korfantn?“ 
Die Zeitungen in Oberſchleſien be— 
richteten ſchon über dieſe Geſchichte. 
aber das alles macht auf den Herrit 
feinen Eindrud. Er fuchte Erfolae, 
und zum Erfolg iit ihm jedes Mit- 
tel recht, felbit auf Koften feines 
angeblich von ihm fo Heikgeliebten 
oberſchleſiſchen Volkes. Zweimal 


⸗ 
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RENTNER TEE TER. 


BE Fiir die nftenzeit! 


zZL.4ä4se 


und andere boraügnliche Ehivaren, Eoeben erhal 


Fische 


ton, eine neue Gendung 


Echten Emmenthaler Schweizerkäſe 


Kräuterfäle, Handläfe, Edamer-, Rogueiort-, Dem Gamenrbert-, Licderiran;-, 
w. 


feinſten gereiften Seriimer Voiliniich Käfe u. 


Fruͤhſtñdo⸗ 


Holländiſche Milchner Heringe 


Bismara Heringe. Brabanter Salz⸗Sardellen, Sardellenbutter, 
Sild, Ruffiſche Sardinen, Heringe in Tomaloſauce, 


Mal, Lade, Hummern, Grabmcat, imp. Sardin 


e Norweg. Anchovis, Nopetit- 
Antipaita, Sardelleuringe, marinierten 
en in Olivenöl u. f. iv, 


Reinen weißen Kleeblüten-Honig 


5 Pfund, 31.85. 1 
Zweiſchenmus, gemiſchtes Backobſt, getrocknete 
Hutzeln, friſche Buchweizengrütze, Linſen, 9 
Mohnſamen. 


O. Pfund Kanne, 83.50 
Apritofen, dalmatifhe Kirihen, Zwetſchen, 
irfe, neues Sohannisprot, Wanhholderbeeren, 


„Dutch Brand‘ Malzertraft uud Hopfen 


da3 belle bon allen; $1.25 


‚ genug für 6 Gallonen 


Dftergrühe für Eure Lieben drüben 


Unfere Sichesgaben-Tafete bereiten immer no die. größte Freude; wir erh 


fängern. 


Beftätigung von dankbaren Emp 


alten täglich die 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


segrünber 1851, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine vielgeliebte Gat⸗ 
tin und unfere liebe Mutter, Schwie⸗ 
germutter und Großmutter 
Elizabeth Kartheuſer 


J 
| 


on 4. März im Niter von 54 Yabren BE | 


Telephon Franklin 5356. 


28003,didofen* 


Sur Grinnerung 
an unferen lieben Gatten und Nater 
Robert Schneider, 


vor einem Jahre, am 6. 
1920, geſtorben iſt. 


der heute März 


Sanſt und rubig fei dein E&hlummer 
Sn der fühlen Erde Eihoß, 
sah des Lebens Lalt und Kummter 


Sunntagpoft, Chicago, Sonntag, den 6. März 1921. 


Wiener Frauenhilfc, doch behauptete fie den Jungen, ber 
zwar ein wenig hinkte, aber fonjt fei- 
en größeren Schaden erlitten zu ba= 
j > ben fchten, nach der nächitliegenden 
E Der Wiener = Amerika = Frauenz | Apotheke gefhafft und dort ber Ob: 
ı Hilföberein wird am Sonntag, dem put einer rau übergeben zu haben, 
127. März, in der Norbjeite-Turn® | die angab, ihn zu fennen, Nadhträg: 
Iyalle, Nr. S2O.N, Clark Str., eine|jich ftellte fi) heraus, daß ihm bei 
|Tühnenaufführung mit Tanz, „Der | dem Unfall das rechte Bein gebrochen 
| Traum des Bettelbuam“ oder „Wie | worden war. 

fich der Wiener den Himmel bor- — — 

ſtellt“, veranſtalten. Das Ganze ſteht Eingeſandt.) 

unter der Leitung der Präfidentin, Zur Linderung der Not, 
rau Adele Vedopell, während Herr R 
E. Kunz das Stüd einftudiert und 
in Szene feßt. Der Anfang ift auf 
7 Uhr abends feftaejfegt; Eintritts 
forten zu 40 @ent3 find fchon jebt 
zu haben bei Frau Dodge, Nr. 1930 
Lincoln Ave, Tel, Diverfeyg 4071; 
Frau E. Kunz, Nr. 845 W. Nort)) 
Ave, Tel. Diverfey 9115, und Frau 
Adele Vedovell, Nr. 1456 Rofemont 
Ave, Tel. Sheldrafe 3423. An ber 
Kaffe koiten fie 50 Cent3, Garderobe 
15 Eent2. 


Aufführung zum Beften der Hungernden 
Wiener Sinder, 


Auch Gonstantia-Loge der Freintanrer 
hat ihr Sciherflein da, beigetragen, 
Seit Ende des Weltkrieges haben 
viele Gejellfhaften in den Ddeutfih- 
ſprachigen Zeitungen dargelegt, was 
fie zur Linderung der Not inDeutfch- 
land und Defterreih getan haben. 
Um zu zeigen, daß auch die Trrei- 
maurer Loge Konftantia Nr. 783 
von Chicago nicht die Hände in den 
Schoß gelegt hat, kann fie folgendes 
mitteilen: Geit September 1919 
wurden Lebensmittel 


(Direltion Seidemann.) 


„Kyritz-Pyritz“ bis Dienstag, Benefiz 
für Joſe Danner am Mittwoch. 

„Kyritz-Pyritz“ bleibt bis ein— 
ſchließlich Dienstag abend bei allen 
Vorftellungen - auf dem Spielplan, 
und dann präfentiert fi) am Mitt: 
woch abend als Jubilar und Benefi- 
ziant Kofe Danner in der Hauptrolle 
des großen Ganghoferfchen * 
Mi 


ſiücles „Der Dorfpfarrer“. 


— 
—— 


Buſh Temple Theater. 


— = 


Ste baben nur eine Mutter 


Heute mag fie jchwach und nervös ſein 


Ueberarbeitung, Sorgen und die Pflichten der Mutterfchaft mögen ihrem Vlute das Eifen entzogen und fie ihrer 
förperlichen und geiitigen Kraft beraubt haben. — Wie Cie ihr helfen können. 


Ver 


= Fu Hhre Mutter, bie das erite Opfer bradte, bamit Sie leben 
möchten. — — 

Wenn alle anderen Freunde ſich von Ihnen abwenden, hält Ihre 
Mutter noch zu Ihnen. Wenn Sie krank ſind, dann iſt es ihre Hand, 
die Ihre fiebergequälte Stirn ftreichelt. Wenn finanzielles Mik- 
geſchick Sie trifft und Sie all Ihren durch jahrelange harte Arbeit 
erworbenen Verdienſt berlieren und alle anderen Sie berfäflen, van 
wird noch immer Ihre Mutter da fein mit Worten der Aufntunterung 
und des Troftes, bereit zu irgend einem Opfer, da3 Ihnen helfen mag. 


Heute mega für Sie die Gelegenheit da fein, 
Ihrer Alutter zu helfen. 


Sie mag an totalem Eifenmangel in ihrem Blute leiden — Tanfende von 
Srauen leiden an der großen entfräftigenden Schwärhe nnd Nervofität, 
die auf Eifenmangel zurüdzuführen ift, ohne je die wirkliche Uriache 
ihres Leidens zu ahnen. j 


* 
N 


76° k 
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felig im Herrn entichlafen fit. Die Ve 
erdinung findet ftatt am Montag, den 
7. März, 10 Uhr bornt, bon 1521 
ngton Ave. nach der St. Alphon⸗ 
che von da nach dem St. Boni— 
fastuns » Gottesader, Die trauernden JJ 
»interbliebenen: Gewidmet bon deiner trauernden, bidh nie ber- 
John Kartheuſer, Gatte. Frau Mary nden Gattin Auguſte Schneider, nebſt 
Carter, John und Nickolas, Kinder. hnen und Angehörigen. 
Frant Carter, Schwiegerſohn. Elſie 
Kartheuſer, Schwiegertohter. John 
uͤnd Florence, Entkellinder. John 
und Jacob Wollsheit, Brüder; nebſt 
Verwandten. 


Ward dir ein beſſeres Los. 
E frei von allen Leiden 
ſt du ein zu lichten Höh'n, 
° Wetrübten durh dein Scheiben 
Holen auf ein Wiederfeh'n, 


x 


Zur Grinnerung 
\an unfere liebe Schwelter 
Mauline Quchke, 


schtorben bor einen Rat März 1920, 


‚au 6, März 1 


Jahre 
Was wir bergen in den Särgen 
St das Erdenfleid; 
Nas wir lieben, iit geblichen, 

Todebsanzeisge. Bleibt in Ewigieit. 
Sreunden und Belannten die traurige 

Nahricht, daß unfere liebe Mutter und 

Ehwicegermutter 

Mına Gubart 

am 4. März tn Ulter don 84 Nabren 

geltorben ift, Weerdiaung air Diend» 

tea den 8. März, 10 Uhr bor,, vom 

Tranerbaufe 1326 Nellon Str., nach 

der Et. U niussFirde, don da nad) 
m ©t, YonifastusGottesader, Ant 

fttille8 Meileid Bitten die tranernden 

Hinterbliebenen: 

Frau Mary Rubl, Kohn 9. Gobart, 
Frau Mar-arcet Sud, Kinder. Via 
thing Nuhl, Wendelin Hud, Viargarct 
und Auna Godart, Ehwienerfinderz 
ncbft Verwandten, ſaſon 


Gewidmet von ihren trauernden 
Geſchwiſtern. 


dem Von 

| Der prächtige Norih Ehore Ariedhof. 

Bro Moint. Moadb nıb Sarrtfon, eine 
balde Meile nörbli bon Evankem, 


Samilien » Grabpläte anf 
Abzahlungen. 


Sqhrelbt oder tedepheniert wegen welterer 
Uuslunft betrefſs unſerer Spezial⸗Offerte. 
Sanpt-Dffice: Friedhof · Office: 
706 — Evanſton, Illinovis. 


Blog. phon: 
Tel.: Centtal 68330. 


nn SEN 


127, —— 
> 
ele 
Todesanzeigt. Evanfion 4268, 
Srennden und Pelannten die traur! 
Nahridht, dab unfer licher Later 


ap 
Br 
bee 


MemorialPark) 


(Thon einige Male vorher, 


j 


Der für bie Hungernden Kinder 
Wiens beftimmte Ertrag des Abends 
wird unberfürzt ber Wiener Mer> 
treterin des Vereins, Frl. Kamilla 
Zeugsmetter, Währingerftraße 26, 
Wien, überfandt werden, melche ge: 
wilfenhaft die Aermiten der Armen 
ohne Unterfchied Se3 Glaubens u::d 
be. Naticnalität bebenfen wird. Der 
Verein bittet um zahlreiche Beteili- 
gung feiner Freunde und Gönner, 

— — — ⸗ *2 — 


Geſellſchaft Erholung. 


in 
* 


Konzert am 17. April im Medina-Tem— 
pel für Bedürftige und Kriegswaäiſen. 

Die Damenvereinigung „Geſell— 
ſchaft Erholung“, der älteſte Wohl— 
tätigkeitsverein Chicagos, hat be— 
ſchloſſen, ein großes Konzert zum 
Beſien hieſiger armer, alter und der 
dringendſten Hilfe bedürftigen Män— 
ner und Frauen, ſowie deutſcher 
Kriegswaiſen zu veranſtalten, und 
zwar am 17. April, nachmittags um 
3 Uhr im Medina T.mpel. 

Die Leitung iſt wiederum, wie 
Kapell⸗ 
meiſter Martin Ballmann übertragen 
worden. Sein großes Orcheſter, be— 
ſtehend aus 50 der beſten Muſiker 
Chicagos, ſowie hervorragende In— 
ſtrumental- und Geſangs-Soliſten, 
übernehmen den künſtleriſchen Teil. 
Mit ihnen zuſammen wird der als 
vorzüglich bekannte Organiſt Georg 
Kurzenknabe mitwirken, ſodaß den 


für insge⸗ 
famt $3000 verausgabt. Zu Weih— 
nachten 1920 wurden, anſtatt Le— 
bensmittel, an 175 darbende Fami— 
lien je 250 Mark in barem Gelde 
geſandt, und derſelbe Betrag fließt 
auch jetzt noch zahlreichen Hilfeſuchen— 
den zu. Am 3. Februar 1921 wur⸗ 
den 2000 Franks und am 20. Febr. 
weitere 1000 Frks. nach der Schweiz 
geſandt, zur Heilung der unglückli— 
chen ſchwindſüchtigen KinderDeutſch— 
lands und Oeſterreichs. Weitere 
Sendungen werden folgen. Somit 
haben die Conſtantia Loge und ihre 
Mitglieder ihr Scherflein beigetragen, 
die Not im alten Vaterlande lindern 
zu helfen. 

Sm Muftrage der Conftantia Loge 

Rudolf Wendt, Selr, 
——.91- r— 
Unter neuer Leitung. 


Joſe Danner. 


ſachkundiger Hand wird er die Auf— 
führung leiten, und die muſikaliſche 
Leitung iſt Kapellmeiſter Albrecht 
anvertraut worden. Außer dem 
trefflichen Chor werden bei der Auf— 
führung noch mitwirken die Geſang— 
vereine Fidelia, Senefelder Lieder— 
franz und Harugari, und tie Schuh: 
plattlertänze werben bon ben „Wild: 
ſchütz'n“ und dem „Edelweiß“ aufge: 
führt. 

Am Donnerstag und Freitag abend 
gibt's zwei große Extravorſtellungen, 
veranſtaltet von der Direktion des 

der Lincoln Turnhalle. Deutſeen Theaters zugunſten der 

Pauf Schoene, der Tangjährige |notleidenden Kindir Deutſchlands 
Verwalter der Lincolm Turnhalle, |und Defterreih!. Sinen ausführ- 
Hat fich zur Nube gefeht, und an fei- | iden Hinmweit darauf fir.den bie Le— 
ner Sielle haben die Herren Emil, fer am anderer Stelle + Um Tom- 
Lange und Auguft Fehns die Ver: menden Samstag gibt'3 bas erjte Be— 
maltung übernommen. &o ungern Merl für bie Chormitglieder, u. zwar 
die Turner ihren ftets gemiitlichen | teht hierfür „Das  berwunjchene 
und  hilfsbereiten Turnerbruder Schloß“, eine Operette in fünf Bil⸗ 
Paul ſcheiden ſehen, ſo tröſten ſie dern von Carl Millöcker, auf dem 
fich mit dem Gedanken, daß ſeine Spielplane. 
Nachfolger allem Anſchein nach voll 
und ganz in ſeine Fußſtapfen treten 


ö— — — — — —— — — — — — —— — — — — ————— — — 


Emil Lange und Auguſt Fehns als Wirte 


> — 
Zur Steuerung der Not. 


Sie glauben, daß ſie ſchwach und nerbös 
find infolge bon Alter, Sorgen oder Üeber— 
anftrengung, oder fie bermeinen, daß ihre ge» 


Engbrüftigleit, Schmerzen aıter über dem 
Rüden ı. f. to, auf eine ernfihaite Kranlheit 
gerüdzuführen find, was oftmals gar nicht der 
Salt ift — ihre Blut bat fih einfach verdünnt 
und fit Blaß, bünm umd mäfferig geworden umd 
ift ganz ohne Eilengebalt. Tas ift beiviefen 
durh bie Tatiahe, daß, wenn viele diefer 
felben Frauen organifhe3 Eifen eine Zeitlang 


fahen Erberimentes bermehrt. Wenn Cie 
aber dieſe Probe machen, vergewiſſern 
Sie ſich, daß das Eiſen, weldes Sie 
nehmen, organiſches Eiſen iſt und nicht 
metalliſches oder mineraliſches Eiſen, 
das die Leute gewöhnlich nehmen. Or⸗ 
ganiſches Eifen iſt wie das Eiſen in Ih⸗ 
rem Blute und das Eiſen im Spinat, is 
Linſen und Aeypfeln, während metäl⸗ 
liſches Ciſen weiter nichts iſt als Ei— 
fen, da3 aus der Eimwirfung don 
ftarfen Cäuren auf feıne_ Eiientetichen 


Sonn Haste, 4 
Gatte der veritorb, Nırguita Haste, am F 
4. März, 3:30 nadım,, geltorben tft, 
Beerdigung am Montag, den 7, März, 
2 Uhr nadım., bom Trauerhaufe, 3224 
N, MWhiprle Etr., nah ber Sehrrehe 
Kirche, Belden uͤnd Ridgewah Mbe,, 
von da nach dem Concordia⸗Friedbof. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauern⸗ 
den Kinder: 
Fred und Dito Saske und 

Anna Flistz. ſalo 

EEE ER TTENENTTRE TUE 


_— —— 


R 


* 


Todesanzeige. 


Verwandten 
Nahribt, dab meine gelichte Gattin und um 
fere Mutter 

Katharina Ziegler, geb, Eähmitt, 
na& langem Leiden Im Ulter bon 58 Nabren | 
felig im Herrn entfälafen tft. Die Beerdigung | 
findet ftatt dom Xrauerhaufe, 2921 Habnes | 
Eourt, am 7. Märs, um 9 Uhr morgens, nadı | 
der lindefledten Empfänanisftirche, mo ein i 
Heauiemanu zelebriert wird, von da mit Autos | 
rad bem St. Marien⸗Gottesacker. Mit⸗ 
glied des Unbeflechten Empfängnis Hof Nr.“ 
774, W. C. O. F., und des Chriſtlichen Müse | 
tervereins. — Lim ftille Zeilnabnte bitten: 
Adam Ziegler, Gotte. Fra: SH. Ehrenberg, | 

Fran 9. Stathas, Frau F. Pionken, Sram | 

9. Dimmid, Geora, Abanı, 
> Frau 3. Mebarthen, Finder, 


Donters, N. 9., und St. Siofephd, Michigan, | 


| 
| 
} 
l 
| 


Zeitungen bitte zu Topiereit, 


Nube fanft, du aute Mutter, 

Die dur unı$ baft fo geliebt, 

Du wirft und ja doch berzeiben, 

Wenn wir haben dich hetrüht, 

Ach, du haſt jetzt überwunden 

Manche ſchwere, harte Stunden; 

Manchen Tag und manche Nacht 

At du in Schmerzen zugebracht. 

Standhaft haſt du ſie ertragen, 

Deine Schmergzen, deine Plagen, 

Bis der Tod dein Auge brach, 

Doch vergeſſen wir dich nicht. frfafo 
nn nn nn nn nme u 


Todesanzeige, 


allen Verwandten, freunden und Bekannten 


hiermit die traurige Nachricht, day 
Frau Marie Hoffman, 
geliebte Gattin des verſtorb. Fred Soffmann, 
pᷣlõtzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
am Dienstag, den 8. Mörs 1921, um 1 Ubr 
radm., bon Arebfer3 Kaveile, 2809 9. Hat» 
rifon Etr,, aus nad der ebang. Emanıteld« 
Kirche, 71. Etr. und Michigan Abe. don da 
nad dem Oalwoods-Friedbof ftatt. Lin ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Eihiveltern; 
Frau Chriftian Stahl, Kran Paul Buchring, 
Frau Hermann G. Engehorn, 
Um Aushmft aufzurufen: Garfield 8502, 
frfafonme 


Todesanszelge. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter und Großmutter 
Auguſta Nagel 
im Alter hon 73 Jahren am 4. März fanft int 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
VKatt am Montag, den 7. März, um 2 Uhr 
nachm., vom Trauerhauſe, 1783 Newport Ave., 
nach dem Roſehill⸗Friedhof. Um ſtilles Bei⸗ 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Emilie Flint, Henry und Emil, Kinder. 
Frau Lila Nagel, Frau Anna Nagel, EChmwic+ 
gertühter. John Flint, Echwiegerfohn; nebit 
Entellinderit, ſaſon 
BL mm m nn —ñ —ñ 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ticht, daß 
Marhy Hand, 
Gattin des verſtorb. Peter Hand, in der Woh—⸗ 
nung ihrer Tochter, Frau J. F. Heuer, 4318 
Sheridan Rogd., geſtoörben iſt. Beerdigung am 
Montag, 10 Uhr vorm. voꝛr 
der St. Mary's of the Lale Stiche, bon da 
nad Graceland, frfafon 
— —— — 
Todesanzeige. 
Greunbihaftö-toge Nr, 72, DD. 
Den Schweſtern zur Nahriht, dab Ehiveft 
Mary Koıh 
geitorben Hit. Tas Begräbnis findet flatt anı 
Montag, den 7, März, um 3 Uhr nachm, vom 
Zrauerbaufe, 6217 ©. Green Str, — Die Be: 
amten find aebeten, um 1 Uhr 30 in der Lo: 
genballe zu ericheinci, 
Roie Melien, DO, 
Elizabeth Raus, 


an 
t Xrauerbaufe nad 


er 


B 


Eefretärin. 


Zur Erinnerung 
on meinen lieben Gatten 
Joſef Bock, 
der mir heute vor ſechs Jahren durch den 
Tod entriſſen wurde. 
Geſchieden, aber unvergeſſen. 
Ruhe ſanft! 


bon deiner dich nie vergeſſenden 


Bewidmet 
Johanna. 


Gattin: 


E, Muelhoefer a Son 
Zeichenbeitatter 


BReelle Bedienung. 
Belmont Ave Zi. Se Biew c& 


Grbourahın ma Bez ug 


Zn 
—23 


Beſuchern ſchon im voraus ausge- werden. Emit Lange, der mit Stolz 


Lobenswertes Unternehmen ſeitens des 


Western Monume: Works 


unb Belannten bie traurige | 


— zeichnete muſikaliſche Genüſſe zuge— 
ra S eine ſichert werden können. Eintritts— 
karten zu 81 bie Perfon find jebt 
‚är alle Briepböfe. Billiger wie vor demsrtege. | ſchon zu haben bei Frau Ida Schra— 
Ehreidt deuti oder engliih für meine Ioen. | der, Nr. 644 Melrofe Straße 
Preis+ Offerte und prachtvollen Katalog. — Y a . ’ 
Offen tägl. bi8 9, Eonntags don 10-5 nad, | (Woore Öracelanb 2430); und bei 
Martin Ballmann, Nr. 1257 Folter 

Ave. (Nhone Edaemwater 7218.) 

— — a 
Schwer beſchuldigt. 


| 
| 


1202 ®. Madiſon Ete. Pb.: Munrve 8403, 


308, Soeller, Eigentümer. 
Sianfalondosmt 


Wilhelm und 


— ⸗ß r 


Zeillcſril 


m 
N 


Sartenlmibe, Woche, 

Rlinftrierte, Nugend, Cimpliziis | 

jimu3, Fliegende Blätter uiiv,, 

im Einzelverfauf fowie im Abons | 
nement. 


en 


— 
Leipziger 


Probenummern und Preisliſten 
auf Verlangen. 


‚Kroelis Buchhabdlune 


22 Nord Michigan Ave, 
(swiſchen Wabaſbheu. Michigan Mbe.) 


Größtes Lager in Amerika von 
| Büchern in allen Aulturfpracden. | 


—— — — 


Buſh Temple Theater. 


Dir. Conr. Seidemann.—Tel. Supertor 4810. 


„Kyritz-⸗Pyritz“. 

Sonntag, den 6. Märs, 

8315, Montag, den 7. 
—A 


| Mithpoch, den 9. Mära, zum Mjähr. Bühnen. 
jubiläum von Joſe Danner: Der Doripfarrer. 


den 10. Mära, 


| Donnerstag, 
| reichs: „Die Haubenlerche“. 


Irving Park LogeNr.19 


| Order der Hermanns: Schtweitern 


Bunco Party und Tanz 


Sountag, ben 13. März, in der 
Grace-Halle, Ellion Nve, und PBertard Er, 
Anfang 4 Ubr nadm, 


BuncoParty 


Verein Erſttlaſſig. Reſtaurant 


zum Veſten der Notleidenden in der allen Hei— 
mat, am Montag, den 7. März; 1921, im der 

und 
Anfang 8 Uhr. 


| beronftaltet vom 
Bürger⸗Frauen⸗Unterft. 


oberen Sozialen Turnhalle, Belmont Ave 
Paulina Str. — Tickels 380. 


—_ 


Große Bunco-Partie 


| veranstaltet am Sonntag, den 13. März, nad: | 
Uhr, in der Sozialen Turnhalle, | 


pmittags 3 
Velmont und Paulina Str., 
Zum Beſten der notleidenden 


356. 


Tickets 


TANZ 


| 729 NORTH AVENVE. 


Samstag und Sonntag: 


Mary 9r- -, Bortraadlünfilerin, 
Meta Bärwald, Berliner Coubrette, 
Etto Langenberg, rbeinifher Char 
ralter:stommiler, 
Kalte und Warme Epeiie. 
TANZ — * 


1651 Belmont Ave. und Vauling Str. 
Block weſtlich von Lincoln We. 


— Hür guten — 


Fund u. erfiklaffige Getränke 
lorgt ftetß bes Herbergäbater: 
Conrad Mueller 


enliche | 


Alma Kolb, welche befhuldiat ift, am 


Eintritt 25 Cents. 


ANZ 
12i0fafon* 


Soziale Turnhalle | 


} 
I 
} 
| 
t 


| 
I 


I 
| 


ıAlına Kolb, die einen Knaben überfuhr, 


verhaftet, 
Detektive der Wade in Auftin 
begaben fich geitern nad Niles und 
berhafteten die dafelbft mohnhafte 


| Donnerdtag an Eicero Ave, und Rice 


Straße den fünfjährigen Philip 
Boyle, Nr. 4802 W. Chicago pe., 
mit ihrem Kraftwagen überfahren 


und fih nach dem Unfall eilends ent- 


fernt zu haben, ohne fih um ben 
Knaben zu kümmern. Die fo jchiver 
Beichuldigte aibt anaeblich zu, daf 


ihres Kraftwagens Tief, 





| 
)' 


Mat. 2:45 und abends | 
und Dienstag, dei | 


J zum Beſten der 
notleidenden Kinder Deutſchlands u. Oeſter⸗ 


18 
faſonmo* 


| Turnhalle 
' KONZERTE 
‚Carl Ap 


Hente Nachmittag: 


Spezial⸗Konzert. 


‚Ballmanııs Orcheſter 


Soliſten: 
Ingrid Arneſen, Dramatiſcher Sopran. 
Ernſt Arrigoni, Solo-Korneitiſt. 
| Emma Weait:Bidl, Harfe. 
Programm volkstümlicher Mnſik und 
deutſche Novitäten. 


| — — — — — 


| 
| 
| 


| 


Sünder in Sclefien! | 
"136,11,12 


———— TANZ | 


| 
‚Zum Grottenteller Nordseite T 


1005 Diversey Parkway 


(inter neuer Derwealtung.) 


— Beite Setränfe — 
Große uno Heine Hallen 


für Vereins: u. Januilienfellichkeiten. 


‚Emil Lange 
Berwalter, 
| Telephon: Lincoln 1996. 


urn-Halle. 


S2ON. Ciark Strasse 


C. APPEL 


Neitanrant — Deutſche Küche 
Alle Sorten Getränfe, 


seden Sonntag nadjmittag Konzert 
nb6lafonmi” 


Social Skat Club 


hält ein doppeltes 


Großes Stat-Turnier 
ab aın Sountag, den 6. März 1921, in der 
oberen großen Sozialen Turnhalle, Belntont 
Ave. und Banlina Str, — Erfte Eitung ber 
ginnt punlt 3 Uhr nahm., Lonid Bernhardt, 

tetmeifter; 'die ziweite um 7:30 abds., John 

« Soff,. Siatmeifter, . j 


I 


jedem der e8 höden will erzählt, dat 

er aus Apolda in Türingen ftammt, 

it ein großer Sänger vor dem 

Heren, und e3 ilt gewiß, daß unter 

feinem Regime das freundjchaftliche 

Verhältnis zwifchen venZurnern vom 

Lincoln und den Sängern, die in bet 

Turnhalle ihr Heim gefunden haben 

fi noch herzlicher geitalten mirb. 

Auguft Fehns ift in deutfchen Srei= 

fer auch mohlbefannt und beliebt, 

mar er doch mehrere Kahre hindurd) 

des Wurz’nfepps rechte Hand, E3 
wird das Veftreben ber neuen DVer- 

| alter fein, Küche und Keller auf 
dem gleihen hoben Stanbpuntt zu 
erhalten, auf welchem ſie ſich in letz— 
ter Zeit befanden. 


Deutſchen Theaters zugunſten darbender 
Kinder in der alten Heimat. 


Obwohl ſelbſt an einem beſtändi— 
gen Mangel an Ueberfluß leidend, 
hat es ſich das Deutſche Theater 
nicht nehmen laſſen, auch ſein Teil 
dazu beizutragen, daß die große 
Not unter den darbenden Kindern 
Deuiſchlands und Oeſterreichs we— 
nigſtens teilweiſe gemildert wird. 
Die immer noch aus der alten Hei— 
mat kommenden herzzerbrechenden 
Schilderungen des Elends und der 
Hungersnot, die die Entwicklung der 
heranwachſenden Jugend ſtark beein— 
trächtigen, haben Direktor Seide— 
mann bewogen, das von ihm gelei— 
tete Kunſtinſtitut in den Dienſt der 
guten Sache zu ſtellen und zwei Son— 


reſultiert. Organiſches Eiſen lönnen 
Sie von Ihrem Apotheler uns 

tor dem Namen don Nurated " 

Son bezichen. Nurated Iron 
tepräfentigrt organifches Eifer 

in einer derart Tonzentrierten 

Som, bak eine Dofis fo 

stemiih einem halben Kttart 

Spinat oder einem Quart griüs 

ner Gemüfe (inbesun auf E 
ſengehalt) gleichlommt. 
wie wenn man Sleiſch-E 
nimmt, Matt mehrere t 
Fleiſch zu eſſen. Nuraled Iron 
entbält außerdem ein benters 
lenswertes Prodult, auf das 
ber berühmte Dr, Robin die 
Aufmerlſamkleit der Franzöſi⸗ 
ſchen Mediziniſchen Akademie 
lentte, und das den haupt⸗ 
ſachlichſten chemiſchen Veſtand⸗ 
teil altiver lebender Nerven⸗ 


nehmen, ihre beunruhigenden Symptome 
ſchleunigſt verſhwinden und ſie felber ftarf, 
rohuſt und geſund werden. Cie benötigen 
Eiſen, um Ihr Blut zu befähigen, die Speife, 
die Sie zu ſich nehmen, in lebende Zellen und 
Lbendes Gewebe zu verwandeln. Ohne Eifen 
ſt dieſe Verwandlung ein Ding der Unmög— 
lichleit und infolgedeſſen tut Ihnen nichts von 
dem, was Sie eſſen, ordentlich aut — Cie 
ziehen nicht die bolle Kraft daraus. Fraucen 
beſonders benötigen mehr Eiſen als die Män— 
ner, weil der ſtefige Aufenthalt im Haufe und 
die Spannung der ſie unterworfen find, fie 
mehr blutlos macht. 


Es iſt erſtaunlich, wie wenige Frauen nach 
dem dreißigſten Lebensijghte genügend Eiſen 
in idrem Witte haben, ımd c3 tt beinade eben- 
fo überraſchend, wieviele Mädchen in gleicher 
Weiſe behaftet ſind. Eiſenmangel führt nicht 
nur eine entträſtigende Schwäche herbei, forte 
dern gibt der Frau raſch ein altes Ausſehen, 
da er die jugendliche Friſche von ihren Lippen 
und Wangen und den Glanz und das Leben 
aus ideen Augen nimmt und ſogar ihrem Ant⸗ 
liß ein hageres und verſtörtes Ausſehen ver—⸗ 
leiht. 

Wenn Sie Ihrer Mutter einen wirklichen 
Dienſt zu leiſten wünſchen, dann nehmen Sie 
fie mit in ein mediayiiiches Laboratorium und 
laffer Eie eine „Blut-Zählung* ihrer roten 
Vlutlörperchen, vornehmen und beobachten Sie. 
wie blütarm ſie ſein mag — oder, falls Sie 
das nicht tun wollen, beſtehen Sie darauf, daß 
ſie mehr, Spinat und andere eiſenhaltige Ee— 
müfe effe und obendrein organiſches Eiſen 
einen Monat lang nehme, und fiberzeugen Sie 
fi alsdanı, was für einen großen Unterichied 
es macht. 

Taufende von Frauen haben in Überraſchen⸗ 
der Welſe ihre Kraäft, Energie und Ausdauer 
innerhalb zweier Wochen mitlels dieſes ein— 


ſtöorte Verdauung, Kopfſchmergen, 


| 
| 


Sraft zur Epeifung der Nerven 
repräfentiert, fo dab man bon 
Nuzated From fagen Tanır, daß 
e3 gleichzeitig eine Pluts und 
eine Nerben⸗Speiſe iſt. 
Nurated rom wird 
nie tr Zablettemsorm 
berfanft, Euden Sie 
die Bucßftaben N, L 
auf feder Tablette. 
Ihr Geld mird Ihren 
bon den Fabrilanten zlie 
riideritattet, falls Nbre 
Mutter feine bolllam« 
men beofriedigenden Re 
fultate erzielt, 
Nehmen Eie Heute ein 
Ralet Nuxated Iron für 
ſie unt nach Hauſe. 


„Mutter“ iſt der erhabenſte Name der Welt! 


Bedenken Sie, wieviel Ihre Mutter für Sie ausge— 

ſtanden hat — Jeder einzelne in der Familie beklagt 
ch, nur die Mutter nicht — wenn Ihre Mutter aus 
em Leben ſcheidet, werden „ie nie eine zweite haben, 

Helfen Sie ihr in jeber Weife, folange Sie e8 Fünnen. | 


aa ES 


gen bleiden. Tuch Zins und Zin-| Mit einem gemütlidier Tanzkränz- 


jeszins it das Tleine Kapital jegt| hen fam diefer Turntag zum Mb- 
auf mehr al3 $1500 angewadjien, ſchluß. Der nächte findet am 29 
= - vor furgem erinnerte man Mai * —— Sam großen 
ich ſeiner. Be Be 
Das am 24. Sobruar bon ber Bundesturnfeit in Chicago, in Elin. 
Turngemeinde in Gemeinihaf mit! ton, Sa., ftatt, der fid) bet gütiti- 
gem Wetter jedenfalls auch einer 


em Schweizer Verein beranjtaltete 
Konzert ift höchit erfolgreich ver— fehr aahlreihen Teilnahme erfreuen 


5 Kane re Er u Zr \ 
Ki A e 8 


— 


ott 
Davenport, Ja. 3. März 1921. 


In meiner letztwöchigen Plau— 
derei ſprach ich mein Bedauern 


darüber 


laufen und die Zahl der Beſucher wird. 


aus, daß der geſetzliche 
Feiertag, Waſhingtons Geburtstag, 
nicht ſo allgemein und ſo enthu— 
ſiaſtiſch gefeiert wird, wie der Ge— 
denktag der Unabhängigkeitserklä— 
rung der 13 nordamerikaniſchen 
britiſchen Kolonien von der Herr— 
ſchaft Englands. Ich ſagte, daß 


war trotz des hohen Eintrittspreiſes 
($1.00) eine fo ftattliche, daß die 
beiden Vereine einen niit unbe» 
trächtlichen Ueberfhuß erzielten, in 
|den fie fid) teilten. Die Gefänge 
|der beiden Schweizer, Frau Grand» 
bille® und Seren Zimmermanns, 
namentlih der mit Kodlern, gefie- 


* v * 


Montag über 8 Tage, den 11. 
März, findet in Davenport die 
jährliche Schulwahl zur Erwäh— 
lung von zwei Mitgliedern der 
Erziehungsbehörde (Board of 
Education) ſtatt. Kandidaten für 
dieſe Wahl werden von der Schul— 


pel, Aen. Manager 


Gegen Richter Pomeroy. 


Law Enforcement League verlangt ſeine 


Abſetzung. 


Die „Chicago Law Enſorcement 
League“ hat beim Stadtrat von Ke— 


meroy beantragt. 
geben unter Eid an, 


Jan dem bewußten Tage ein Knabe in wanee, Ill. die Abſetzung des dorti— 
den Pfad 


"Nordseite 
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gen Stabdtrichter® H. Sterling Po- 
Die Antraafteller 
dab Nichter 
Pomeron fein Amt im Stich gelaf- 


fen habe und mit feiner Familie nach 


Nach Kemwas 


nee, mo er feine Wohnung mehr habe, 


er erzogen fei. 


richt zu halten. Meiter 


| hauptet, 


fomme er nur gelegentlih, um Ges 
mirb be= 
daß Richter Pomeroy auf 


ı Grund eines Abkommens mit She- 


riff Peters von Chicago 


als „Hei⸗ 


dervorſtellungen zu veranſtalten, de— 
ren Reinertrag unverkürzt den lei— 
denden Kinderchen durch die „Ame— 
rican Welfare Aſſociation for Ger— 
man Children“ zugeſtellt werden ſoll. 


von der Direktion auf nächſten Don— 


vom beiden Vorjtellungen murben 


‚nerdtag und Freitag abend ans 


| beraumt, 


und zwar wird am 
erften Ubend Ernft von Wilden. 
bruch, jener nationale Dichter, zu 
Worte fommen, ber e3 verjtand, fie 
das Herz der deutichen Kugend im 
Sturme zu erobern. Mildenbrucd) 
hat mit feinen Gedichten, Balladen 
und Novellen nicht nur Großes ge» 
leiftet; feine Meifterfchaft -zeigte er 
im Drama, und eines feiner iir- 
funasvolliten Schaufpiele, „Die Hau 


die immer nod) vielfach verleumde- 
ton Bürger deutjcher Geburt oder| = —— N — 
Abſtammung ſich an die Spitze eie — en Pe. — — 
ner Bewegung ſtellen ſollten an ru ehr — ——— 
eine beſſere und allgemeinere Feier wurden ce Bio Mioline 
von Wafhingtons Geburtstag zu | MA De * Gebe e Silbe 

erzielen. Die Turnvereine folften | Tolos Des jungen Serbert Ci ee 
..- x Br it 10 ſehr iole "fa 
dieſer Bewegung dadurch Vorſchub ſtein, die von ſehr vielen Konzert 
leifien, daß ſie ſelbſt Feiern des beſuchern als die Glanznummer des 

en, daß ſie ſelbſt Feiern des 3 5 er a 

Gedenktages beranftalten, Darin | Programms bezeichnet wurden, Der 
2.7 x ⸗ Genie nö 42 CO 2 =. * 
iſt ihnen der Nordweſt-Davenport INGE — a en dab auf den jtriften Ausichluß der 
Turnverein mit gutem Beiſpiele alt ift, entwidelte Deim Spie 22 Parteipolitik von der Schulverwal⸗ 
voraugegangen, indem er am nes Juſtruments Bi as tung zu ‚nicht geringem Zeile die 
Dienftag bor adit Tagen eine ide Kunft, Cem ſeelenvolles Spiel allgemein anerkannte Trefflichkeit 
Waſhington - Feier beranftaltete, | dringt au Herzen, die Sicherheit der Davenporter Schulen zurückzu- 
die höchft erfolgreich verlaufen iſt. ſeines Spiels iſt eine überraſchende. führen iſt. — Deshalb iſt es zu 
Da fie aber nuͤr im engſten Ver- Er wurde mit Beifall überſchüttet. beklagen, daß die Sozialiſten ſeit 
einskreiſe ſtattfand, drang wenig Die Mutter des jungen Künſtlers, Jahren bemüht ſind, auch der 
oder gar nichis davon in die Oef. Frau Flora Silberſtein, begleitete] Syyulwahl md damit dem Schul« 


berjammlung aufgeitellt, zu imel- 
cher in jeder der jehs Wards in 
Bürgerberfammlungen je fünf De- 
legateır erwählt werden. Barteipo- 
litik it von der Schulwahl und ba- 
dur auh vom Echulrat ftreng 
ausgeihloiien, was Befanntlid in 
vielen anderen Städten leider nicht 
der Fall ift Ich Din der Anficht, 


Alſtändlges Programm in dieſer Zeitung. 


LincolnTurnhalle 


August fohns Untertanen, die aus dem füd— 


ratsrichter“ doppelt ſo viel verdient, 
als ſein Gehalt beträgt, und daß er 
viele Trauungen von zweifelhafler 
Giltigkeit vollzogen hat. 
— —, 

| Graufige Zuitände, 
40,000 griechifche und ruffiiche 
in Salonifi dem Glend 


benlerche“, Steht für Donnerstag 
abend auf dem Spielplane Selbſt— 
verjtändlich gilt bie benfbar befte 


rung, was fchon daraus erhellt, daß 
Elfe Sanfjen die Partie der Lene 
Schmalenbach übernommen hat. 

ür Freitag abend gilt demfelben 
wohltätigen Zweck die großangelegte 
Wiedergabe des preisgekrönten fünf— 
aktigen Volksſtückes „Gebildete Men— 
ſchen“ von Victor Leon. 

Beide Aufführungen verdienen ſei— 
tens des Deutſchtums die weitge— 


An die 
Flüchtlinge 
preisgegeben. 
Athen, 4. März. 

Regierung iſt von 

Olds vom amerikaniſchen Roten 

Kreuz auf die grauſige Lage von 

etwa 40,000 griechiſchen und ruſſi— 

ſchen Flüchtlingen aufmerkſam ge— 
macht worden, die ſich in Saloniki 
befinden und in Zelten untergebracht 


Die griechiſche 
Oberſt Robert 


wirklich zu bedauern, wenn an dieſen 
beiden Abenden das Buſh Temple 
ſind. Oberſt Olds hat ſich erboten, — a das: lebte 
aud Umerita Mittel für bie Ders | nitmirtenben Künftler — um zur 
pflegqunmg der Kinder in diefen Zelt: auten Sache ouch das ihrine San 
(agern aufzubringen, borausgefeht, | franen — das Allerbefie leiten wer: 
daß die griechiſche Regierung bereit I nen, ift wohl felbftverftändlich. Die 
it, einen Teil dieſer Verpflegungs: | Direktion des beutichen Theaters giht 
toften zu bezahlen. Kriegsminiſter befannt, daß feine Sammlungen, 
Gunaris bat berfproden unberzüg: | Yerfofungen etc. etc. an diefen Aben- 
id) Schritte zur Befferung der Lage pen porgenommen ‚werden. 

ber Zeute tum zu wollen. . | Einlaßlarten zu beiden Vorftel: 

3 handelt fich zumeift um grie> | (ungen find jebt fchon in der Ge- 
17% — ſchäftsſtelle der „American Welfare 
lichen Kaukaſus ſtammen und zu Affocialion for German Chaldren“ 
Kolonifierungsgweden in Ihrazien Nr, 154 W. Handolph Str. (Zele: 
angefiebelt werden follten. infolge phen Franklin 339), und aud an 
von Geldmangel war bie grieiläe | der Theaterkaffe (Zelephon Supe- 
Negierung jedoch außer Stande ihre | rior 4819) zu haben. 
Verfprehungen zu erfüllen und bie Agitiert für diefe beiven Vorſtel— 
Not der Koloniften war die Folge. IYungen in Eurem Belanntens und 

— — Freundeskreiſe und ſichert ihnen da— 

*Wer ſein Grundeigentkum ver⸗ durch einen der gulen Sache ent- 
taufer will, erreicht ſchnell ſeinen ſprechenden Beſuch und einen finan— 
Zivea Lurd eine Kleine Anzeige in ziellen Erfolg, der ihrer würdig tft! 
der „Abendpoſt“. — — 

Herr Fred. Holzhener, 523 Weſt 
Dritte Straße, Davenport, iſt er— 
mächtigt, Abonnements für die 
„Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ 
entgegenzunehmen. * 

„The Abendpoſt Company“ 


Leſet die „Abendpoſt“. 


— 


Neine Flavoring Ertratte 
RYE Start Tonzentrierte Effenzen, 


ııu g 
BRANDY nze genug für 1 oder 2 


GSallonen, Garantiert rein. 
KUEMMEIL et die Sorte an, wenn Ybr 


beftellt. Eine Inge, $1 50 
. 


BOURBON nur ver Bolt..ccı... 


OLD STYLE MALT EXTRACT CO. 
5759 ©. Aſhland Avc., Chicago, JIL. Dept, 4 


hendfte Unterftükung und es märe! 


Daß Die] 


fentlicjkeit. Die Feier beitand im | fein Diolt 
einer gefelligen Zufammenfunft der künſtleriſcher 
in 
Rollenbeſezung für dieſe Auffüh— welcher nah Ginmahme einer ein-| 
fahen Mahlzeit Turner Yebenfiag | Concordia. Turnbereins in Moline, 
echt patriotiichent | 
die! 
mit großem Beifall aufgenommen] 
Am Schluſſe gedachte er 
zwanzig | 
Nicolaus | 
der fein Sntereife air, 
den Bejtrebungen der Turnpereine 
dadurch befindet hat, daß er im fei- 
Davenport| 
Turngemeinde und dem Nordtweit- 
je $1000 
der Peitinnmung, 
dal die Zinjen diefes Sapital3 zur 
Förderung und Sebung der get-| 
tigen Beitrebungen der Vereine 
„geiltigen 
en  follten. 


ge⸗ 
Ss rung, 


Mitglieder de3 Qurndereins, 


+ 


Keyraer eine auf den Gedeift 
bezügliche, von 


Geiſte durchwehte Rede hielt, 


wurde. 
auch des vor mehr als 
Jahren verſtorbenen 
| Kuhnen, 


nem Teſtament der 
Davenport Turnverein 


hinterlieh. mit 


des ſogenannten 
Turnens“ benutzt werd 
Das iſt bisher auch immer 
ſchehen, aber ſeit dem Kriege ſin 
die Vortragsabende arg 
läſſigt worden. 


er 


anjtaltung der Wafhingtonfeier am 
Abend des 22, Februar den Ball 
wieder ins Rollen gebracht bat. 
* * a 

Gigentlich hätte der „Geijtige” 
Yusihug der Davenport Turnge- 
meinde borangehen follen, weil 
ihm der Zinfengenuß eines größe 
ren Kapitals zur Verfügung Tteht, 
al3 dem des Nordweit - Davenport 
Turnvereind®. Dem der Turige- 
meinde wurden feitens des bor 


mehr als einem Kahrzehnt veritore | 


benen PVierbrauer Henrn Kochler 
$1000 zur Förderung geiitiaer Be- 
jtrebungen binterlaffen, die in der 
Farmer 3 & Mechanics Savings 
Bank hinterlegt wurden, und dort 
unbegreiflicher Weife unbenugt Tie-, 


vernach— 
Dem Nordweſt—⸗ 
Davenport Turnverein gebührt An— 
erkennung dafür, daß er durch Ver— 


Violinſolo auf dem Piano in 
Weiſe. 
* 


* e 


In der Halle des Germania 


Ill., fand letzten Sonntag ein Tur— 
nertag der Aktiben und der Da— 
menklaſſen der fünf Turnvereine 
der „drei Städte“ und des Turn— 
vereins „Vorwärts“ von Clinton, 
Sa.. Ttatt, zu dem fi Turner und 
Turnerinnen erfreulider Weife in 
großer Zahl, 150 oder mehr, eitt- 
gefunden hatten. 3 wurde fehr 
eifrig geturnt. Bejondere Aufmerk- 
famfeit wurde den Frei- und Ord- 


Inungsübungen, den Hantel-, Steu- 
len- und Stab-llebungen geichenkk. 
| Schr gut Tamen diefe unter dem 


den Mitturnen 
Wilhelm 


Kommando und 
de Turnlehrerveteranen 


| Reuter, 3. 3. Suberviſor des Turn— 


unterricht3 in den öffentlihen Schu— 
len von Davenvort, zur Ausfüh— 
ſo daß die zahlreichen Zu— 
ſchauer zu lebhaften Beifallsbezeu— 
gungen hingeriſſen wurden. Es 


war nicht zu verwundern, daß die 


Uebungen ſo exakt ausgeführt wur⸗ 


den, war doch eine große Zahl der 
Mitwirkenden ſein Kommando ge— 
wöhnt, da ſehr viele davon als Kin— 
der ſeine Schüler geweſen waren 
und bei Bezirks-Turnfeſten der— 
artige Uebungen nach ſeinem ſtram— 
men Kommando ausgeführt hatten. 
Der Turntag war ein entſchiedener 
Erfolg. Die Aufnahme und Be— 
wirtung der Turnergäſte ſeitens 
des Moliner Turnvereins und ſei— 
ner Damenſektion war ausgezeich— 
net. Die Davenporter Turner und 
Turnerinnen konnten ſie nicht ge— 
nug rühmen. Nach Schluß des 
Turnens fand eine Verſammlung 
ſtatt, in welcher die Beamten die— 
fer engeren Vereinigung zur Abs 
haltung von Xurntagen für das 
laufende Zahe erwäahlt wurden, } 


rat die Parteipolitit aufzubalfen. 
Sie jtellen jedes Sahr aud) für die 
Schulwahl Partei-Kandidaten auf, 
die in einer jtriften Barteiverfamm- 
lung nominiert werden Dieſen 
aegenüber haben die parteilojen 
Bürger - Handidaten von Sahe zu 
Sahr einen jchwereren Stand, — 
die Beteiligung an der Schulwah 
ja leider viel geringer iſt als an 
anderen Wahlen, während die So— 
zialiſten durch Parteibefehl alle 
ihre Stimmgeber an die Wahlur— 
nen zu bringen vermögen. Eine 
Niederlage der ſozialiſtiſchen 
Schulratskandidaten iſt nur durch 
eine ſehr zahlreiche Beteiligung der 
nichtſozialiſtiſchen Wähler an der 
Schulwahl am Montag, den 14. 
März herbeizuführen. Und an fol- 
her dürfte c3 wohl Taunt fehlen, 
weil in diefer Schulwahl zum er« 
sten Dale die Frauen mititimmen 
werden. Früher hatten fie nur 
das Recht, in der Schulwahl für 
oder gegen die Bewilligung von 
Geldern für den Ankauf von 
Grunditüden oder die Errichtung 
bon neuen Schulgebäuden zu ſtim-⸗ 
men. Für die Schulratskandida- 
ten durften ſie nicht ſtimmen. 
Das iſt dieſes Jahr anders. Daß 
die Frauen ein lebhaftes Intereſſe 
an der Schulwahl nehmen, zeigte 
fih am Dienitag abend an der zahl- 
reichen Beteiligung bon. rauen an 
den Wardverſammlungen zur Er 
wählung von Delegaten zur Schul- 
verfammlung. Su allen Wardver- 
fanımlungen wurden Frauen als 
Delegaten zur Schulverſammlung 
erwählt. Die Frauen werden alſo 
ſchon in dieſer einen bedeutenden 
Einfluß ausüben, und es iſt nicht 
nur möglich, ſondern ſogar wahr⸗ 
ſcheinlich, daß eine Frau als Kan-⸗ 
didatin für die Erziehungsbehörde 
aufgejtellt wird, * 


Gu ſt a v Donald Ei 
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(Für die „Sonmtagpofi”,) 


Die Entdekung der 
Bhilippinen. 


Non Dr. 3. Kunft. J 


Als Magelhaens am 28. Novent- 
ber 1520 den weſtlichen Ausgang 
der nach ihm benannten Meeres— 
ſtraße verlaſſen hatte, richtete er den 
Kurs ſeiner drei noch übrigen 
Schiffe über die unabſehbare Fläche 
des Großen Ozeans nach Nordwe— 


ſten, wo nach ſeiner Berechnung das 


Ziel ſeiner Entdeckungsfahrt, 
reichen Gewürzinſeln oder Moluk— 
fen, gelegen ſein mußten. Wolle 
drei Monate und zwanzig Tage 
ſteuerte das kleine Geſchwader durch 
dien endloſe Waſſerwüſte, ohne an— 
deres Land als zwei kleine, unbe— 
wohnte Inſeln anzutreffen. Die 
Unglücksinſeln benannten ſie die 
enttäuſchten Seékfahrer. Wohl 
ſchwellte während der ganzen Zeit 
ein günſtiger Wind die Segel und 
niemals drohte ein Sturm, ſodaß 
Magelhaens dieſem Meere den Na— 
men des Stillen Ozeans beilegte, 
aber dennoch blieb den kühnen Ent— 


die 


deckern harte Beſchwerden nicht er- 
ſprart. Ir den ganzen langen Mo- | 


raten Tam natürlid Fein friicher 
Vrobiant an Pord, md fo war die 
Soft bald gross asen nur 
elten, zu Pul zerbrocdelten 
CShiffsziwiebad, der voller Würmer 
war und iibel nach dent Inrat der 
Ratten roch, und unſer Trinkwaſſer 
war ganz gelb und übelriechend,“ 
erzählt der italieniſche Rhodiſer— 
ritter Pigafelto, der die ausführlich— 
ſte Beſchreibung der Reiſe verfaßt 
hat. Sogar die alten, von Regen, 
Sonne und Wind ſteinhart gewor— 
denen Umhüllungen Naben 
«us Omienleder mutter berbalten; 
te wurden bier oder fünf Tage tı 
Geemaffer geweiht, danır etwas auf 
alübenden Sohlen geröftet und fo 
verzehrt. Selbit Säagelpane iwur- 
den Hinabgewürst, und Natten 
bradten einen halben Dufaten das | 
Stüfd, wenn jemand glüdlid ge- 
nug var, eine zır fangen. Der ge: | 
türdtete Sforbut jteilte fi) ein; 
das Zahnfleiſch der daran erkrank— 
ten ſchwoll dermaßen an, daß ſie 
nicht mehr eſſen konnten, und 
neunzehn Mann ſtarben. Faſt alle 
andern wurden an Armen und Bei— 
nen von der Krankheit ergriffen, 
und nur wenige waren noch geſund. 
Wäre nicht der Wind andauernd 


Wir 
—l 


mad 


— 
ver 


der 


uingewöhnlich günſtig geweſen, ſo Moderne kurze Jacke mit langer Quaſtenſchärpe, das 


wäre die ganze Schar der kühnen 
Entdecker inmitten der weiten Waſ⸗ 
ſerwüſte elend umgekommen. 


Aus 52. Grad füdlicher Breite 
war das Geſchwader bereits über 
den Aequator hinaus bis in 13 
Grad nördlicher Breite gekommen, 
als endlich am *, März 1521 drei 
Snfeln in Sicht Famen, eine davon 
stemlih groß und bergig. Es war 
(Suam, heute befanntlih ein twid)- 
tiger Stüßpunft der Ver. Staaten 
auf dem Wege der Philippinen, 
Als die Spanier mit dein Einzieheit 
der Segel beichäftigt waren, ftah- | 
Ion die Feefen Eingeborenen friich | 
ver das Boot de3 Flaaichiffs. Dar | 
ber befanı die Gruppe den Namen | 
der Ladronen, d. h. Diebsinſeln; 
ſpäter wurde ſie zu Ehren einer 
ſpaniſchan Königin in Marianen 
umgetauft, fan vor einigen Sahr- 
schnten befanntlich in deutihe und 


nah dem Weltkrieg in jabamiiche | 
zig Bewaffneten an Land, ver 
brannie zur Strafe vierzig bis fünf⸗ 
zig Hütten nebſt ein paar Kanus, 
tötete ſieben der Eingeborenen und 
holte ſein Boot zurück. „Bevor wir 
an Land gingen, baten uns, unſere 
Kranken, wir möchten, falls wir 
einen Mann oder ein Weib köteten, 
ihnen deren Eingeweide mitbrin— 
gen, da ſie dann ſofort geheilt ſein 
würden“. So berichtet Pigafetta 
mit ahnungsloſer Unbefangenheit. 
Bei der Eroberung von Mexiko, die 
genau gleichzeitig mit Magelhaens 
Reiſe vor ſich ging, beſtrichen die 
Spanier il er mit dem 
ausgebratenen Fett geſalzener In— 
dianer, als ihnen das ſonſt ge— 
brauchte Oel ausgegangen war. 
In Deutſchland wiſſen alte Leute 
noch aus den Zeiten ihrer Eltern 
zu berichten, daß Schwindſüchtige 
das warme Blut von Hingerichteten 
tranken. Es iſt merkwürdig, wie 
leicht beim ziviliſierten Menſchen 
wieder der Wilde durch den Kul— 
turfirnis ſcheint, ſobald die Angſt 
um dos eigene bischen Leben ihn 
unterkriegt. 

„Die Diebe“, wie Pigafetta die 
Eingeborenen von Guam immer 
kurzweg nennt, waren ein hübſcher, 
wohlgeformter Menſchenſchlag und 
gingen damals noch ganz nackt; nur 
die Weiber trugen einen ſchmalen 
Lendenſchurz aus feinem, geſchmei— 
digem Baſt, und beide Geſchlechter 
ſchützten den Kopf durch einen Hut 
aus Palmblättern. Das Haar 
reichte den Männern oft bis auf 

bei den Weibern 


N 


Hände," Magelhaens atırg mit bier- [inet a Geihwader am 16. März 


Vund 


—W 
ILC} 


die Hüften amd 
biS zur Erde; Iettere waren hell- 
farbiger al3 die Männer, da sie nie 
zu Seldarbeiten in die Sonne fa- 
en, fondern ausihlichlih tr den 
Hütten leider md Störbe verfer- 
tigten. Außer von Siichen Ichten 
die SSnfulaner Dbaubtiählih von 
KRofosnüfien und Pataten, hatten 
außerden „eyeigen eine Spanne 
lang”; das find natürlich Bananen, 
die aud in Deutihland jahrhun: 


dertelang al® „Waradiesfeigen“ be: | 


Tannt waren. Die bejondere Be- 
wunderung der Spanier erregten 
ihre Boote, die an einer Seite 
einen mit dent Bootsförper durch 
Duerjtangen verbundenen Balken 


(Ausleger) befaßen und zwei Se. | 


nel aus PBalmblaitmatten führten; 
fie „sprangen wie Delphine bon 
Woge zu Woge*. Waffen bejaben 
die Guamleute Feine als einen 
Stock mit einer ſtarken Fiſchgräte 
an der Spitze; „wenn wir einen 
von dieſen Leuten mit unſeren 
Pfeilen verwundeten, die ihnen in 
den Körper drangen, ſo betrachteten 
ſie den Pfeil, zogen ihn mit großem 
Erſtaunen heraus und ſtarben ſo— 
fort darauf“, berichtet Pigafelta. 
Als die Spanier nach dem recht 
unnötigen Gemetzel abſegelten, 
kamen die Eingeborenen in ihren 
Kähnen nach, hielten Fiſche als an— 
ſcheinende Geſchenke hoch und war— 
fen dann mit Steinen nach den 
Feinden. 

Nach einer ereignisloſen Fahrt 
von weiteren zehn Tagen ſtieß das 
1521 auf das erſte Eiland der 
Philippinengruppe, die Inſel Za— 
mal, heute Magelhaens 
landete zuerſt auf der nahegelege— 
nen, kleinen und unbewobnten In— 
ſel Humunn und errichtete dort ein 
Zeltlager, um ſeinen vielen Skor— 
butkranken Gelegenheit zur Erho— 
lung durch friſche Pflanzenkoſt, 
gutes Trinkwaſſer und Ruhe zu 
geben. Während ſeines neuntägi— 
gen Aufenthaltes trat er mehrfach 
in freundſchaftlichen Verkehr mit 
den Bewohnern doer Nachbarinſeln, 
die weiter in der Kultur fortge— 


u m y.8 
Sadmar. 


ſchritten waren als die bisher anae- | 


troffenen Eingeborenen von Süd— 
Iomerifa ımd Guam, Sie ivaren 
von brauner Sautfarbe, wohlbe 
leıbt, bemaltenr das Geficht, hatten 
den Körber mit Del eimgerreben, 
und auch die Männer trugen ihr 
Ihmwarzes Saar bi3 auf die Schul- 
terıt oder den ©ürtel herabfallend. 
Die meiiten gingen nadt bis auf 
einen Hüftihurz und ein Tuch um 
| Kopf, doch trugen die VBornch- 
ıineren ein mit Seide beitidtes Stüd 
| zeug bon den Süften bis auf die 
süße, Viele Hatten Ringe und 
| Spangen aus Gold m Arme und 
wsußgelenfe, md auch ihre Furrzen 
Dolde und Meier waren mit Gold 
ausgelegt, Sie imponierten den 
Epaniern ° dur ihre beritändige 
Unterhaltung und ihr formgewand— 
tes, höfliches Auftreten, brachten 
auch ohne Scheu Kokosnüſſe, Palm— 
wein, Apfelſinen und Hühner zum 
Verkauf nach der Inſel. Magel— 
haens war hoch erfreut, als ſie ihm 
an Bord ſeines Schiffes beim Vor— 
halten von Kokosnüſſen, Zimt und 


| den 


dergl, andeuteten, er fei nahe den | 


Sändern, mo diefe Dinge mwichjen. 
IMS dann freilich ein paar Sano- 
Inen gelöft wurden, wollten fie vor 
|Schreden über Bord jpringen, 

| Bon der „Wafleritelle der guten 
Anzeichen“, wie die Spanier die 
Inſel Humunn nach ihren zwei gu— 
ſten Quellen und den entdeckten An— 
zeichen von Goldvorkommen nann— 
ten, richtete das Geſchwader ſeinen 
Kurs weſtſüdweſtlich drei Tage lang 
durch kleinere Inſeln hindurch, bis 
es am 28. März vor Mazzava An— 
fer warf, Magelhaens hatte einen 


* 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 6. März 1921. 
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— Die neuesten — 
Moden fürs Frühjahr 


Hodmoderne Bluje von wundervoller Wirkung. 
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tes Stück Zeug bedeckte ihn von den 
Hüften abwärts, und die braunen, 
mit wohlriechenden Flüſſigkeiten 
beſprengte Haut war über und 
über bemalt. In ſeinem Hauſe war 
Gold an Gefäßen und Zieraten 
reichlich verwendet, obwohl die 
von Magelhaens in Indien gekauft Wohnung ſelbſt nur eine Hütte aus 
und dann nach Portugal und auf Bambusſtäben und Balmblättern 
diefe Neiie mitgenommen var, |war, die auf hohen Prählen Itand 
Trabrobana rief ein beranfommen« |und nur auf einer Leiter zu er— 

reihen war, Zum Siken und 


des Boot an, vermutlich in malayı- | Te 

iher Sprade, die in der oftindi. | Schlafen dienten Matten mit ol- 
ihen Xnfelvelt die internationale |ftern aus Blättern, Rn Speiſen, 
Verkehrsſprache bildet, und wurde faſt nur Schweinefleiſch mit Reis 


duch verſtanden. Nach ein paar und Palmwein, wurden in Porzel— 
Stunden erfhien der „König“ der |lanihüffeln (mohl aus China ftam- 
Juſel jelbjt mit wei langen Boo- | mend) ‚aufgetragen. „Wenn fie 
ten, Sehiefte einen Teil feiner Leute |diefen Wein trinken, jo erheben fie 
ſan Bord des Flaggſchiffs und be zunächſt die Hände gen Himmel, 
ſah es ſich ſelbſt aus der Ferne. Die nehmen dann das Trinkgefäß in die 
Eingeborenen wurden von Magel- Rechte und ſtrecken den linken Arm 
haens gut bewirtet und beſchenkt, mit geballter Fauſt geen die An— 
worauf der König eine ziemlid) |helenden aus, ſodaß ich erſt meinte, 
große Barre von ſolidem Gold der König wollte mich ſchlagen be— 
und einen Korb voll Ingwer als richtet Pigafetta. „Ich tat es ihm 
Gegengeſchenk ſchickte, wos jedoch nach.“ 

Ibon dem fpaniichen Generalfapitän) Bezeichnend für die Weiſe der 
abgelehnt wurde. Am folgenden Spanier im Zeitalter der Ent— 
Tage ließ Magelhaens dem Könige deckungen iſt die Art, wie ſie ſofort 


nenefte für Oftern 


Stlaven namens Traprobana bei 
fi, der don Sumatra ftanımte, 


|erilären, er mwinjche zumäßit nur , Chriitentum 


i 


ihnen Schaden tun.“ \ 

Man jieht hieraus, dab die Spa- 
nier das Kreuz weit mehr als Bei- 
hen ihrer eigenen Serrihaft mie 
des Chriftentums3 betrachteten, Das 
it ganz natürlich, nachdem in dei 
cben erjt beendeten, jahrhunderte- 
langen Kämpfen zwiihen Mauren 
(Arabern) und Spmiern in Spa- 
nien felbft jtetS Halbınond und 
Kreuz die Feldzeihen der beiden 
Barteien gewejer waren und bie 
Annahme der Taufe durch die Ab- 
fömmlinge der Mauren deren lin- 
terwerfung unter bie fpanifdhe Herr- 
[haft befiegelt Hatte. Die praftifche 
Folge diefer Nuffafung war, daß die 
Spanier ftet3 die unterworfenen 
Heidenvölfer zur Annahme der 
Taufe ohne vorhergehenden gründ- 
lichen Unterriht drängten, und 
daraus ergibt fih wiederum, daß 
bet den bon ihnen befehrien Ein- 
geborenenjtämmen das Chriftene- 
tum nody heute meist nur einen 
dünnen Firmis über altheidntichen 
Stern bildet, 


Die beiden Häuptlinge auf Mafla- 
va lieben fih von den Spaniern 


Iiiberreden, und das Kreuz wurde 


|duech feinen Dolinetiher an Land idie Einwohner von Maflara zum mit großer Feierlichkeit aufgerich— 
zu bekehren ſuchten. tet. 


Dann verließ das Geſchwader 


Lebensmittel zu kaufen und ſei als Oſterſonntag, der 34. März war die unbedeutende Inſel und wandte 


Freund gekommen, woraufhin der herangekommen, 
König nun auch 


und Magelhaens 
an Bord des bereitete ein feierliches Hochamt an 
Flaggſchiffes kam. Er brachte drei Land vor, wozu die beiden Häupt— 
Porzellanſchüſſeln mit Reis und linge eingeladen wurden. Der Ge— 
zwei große Fiſche als Geſchenk und neralkapitän erſchien ſelbſt mit 
erhielt von dein jpaniichen Kapitän | fünfzig Mann, alle nur das 
ein Gewand von rotem und gelbem Schwert umgeſchnallt, aber in ihren 
Stoff nach türkiſcher Art und eine beſten Kleidern. „Vor Beginn der 
6 rote Kappe. Dann wurden Meſſe ſprengte der Kapitän Mo— 
ihm die mitgebrachten Waren ge- |fchus-Rojenwalfer auf die beiden 
zeigt, Stoffe bon  berichiedenen | Könige, und bei der Opferung gin- 
| Farben, Leinen, Storallen und ähn- |gen dieje wie wir zum Kiffen des 
|Tiche alänzende Stleinigfeiten, Eine |Streuzes, opferten aber nichts, und 
Stanone nad) der anderen fpie don- |bei der Erhebung des Leibes unfe- 
nernd ihren Fenerftrahl auf das [res Seren Inieten fie nieder wie 
|Meer hinaus: ein Soldat mußte |wir md beteten unferen Serrn an 
in blanfent Sarniich antreten, und |mit gefalteten Händen. Die Schüſſe 
\drei feiner Kameraden bieben md |fenerten ihre gefamte Artillerie ab, 
itachen. mit Schwertern und Dol- |al3 der Prieiter den Leib des Herrn 
ben auf ihn ein, ohne ihm natür- |erhob, Nad) der Meife erfüllte 
Ilich Schaden zu tun, Ein Mann in |jeder von uns feine Chrijtenpflicht 
joldher Rüftung fei fo viel wert wie und empfing dem Leib unferes 
hundert von des Königs Leuten, | Herrn. Danadı Tieh der Kapitän 
bob Magelhaenz bervor, und fügte |Teiıte Zeute einen Schwerttanz auf- 
Iınit arger Webertreibung hinzu, ex | führen, der den Königen viel Freu— 
babe zmweihundert davon auf je- |de madıte. Dann lie er ein Kreuz 
dem Ehiffe. Dann zeigte er dem mit den Nägeln und der Dornen» 
König nod) ein ganzes Arſenal von |Trone bringen, denen die Könige 
Schwertern, Küraffen md Selmen, ihre Ehrfurdt bezeigten, und lieh 
und diefer fchied nıit hoher Achtung Jibnen erflären, Diele Gegenjtände 
vor der Waffemmacht der Spanier, | feien das Zeichen des Katjers feines 

Während ihres adıttägiaen } Seren, bon dem er Auftrag und 
Aufenthaltes Ternten die Spanier | Befehl babe, das Sireuz aufzu- 
die Infel Mazzava näher Fennen | pflanzen, wohin immer er Tonımen 
und fanden dort diejelbe Mifchung jmöge, Cr winjche, das Sreuz zu 
von eingeborener Uriprünglichkeit |ihrem Nuk- und Srommen in ihrem 
[mit Cinwirfingen indischer und chi- | Lande aufzurichten; menn dann 
nejticher Kultur, die noch heute fir |nadhher Schiffe von Spanten hier- 
|bie malanifche Raffe charakteriftifch | her fümen, fo würden fie beim Anz 
bli de3 Kreuzes willen, daß wir 
dageivejen feien, und mwiürden den 
Eingeborenen feinen Schaden an 
Deib und Gut zufügen. Und wen 
die Spanier dody etwa Eirigebore- 
ne gefangen nähmen, ſo brauche 
man ihnen nur diefes Zeichen zu 
zeigen, jo würden fie fie wieder frei 
alien. Das Kreuz mitie auf der 
Spite des hödjiten Berges in ihrem 
Lande aufgeitellt werden, fodaß jic 
es jeden Tag fehen und ihm ihre 
Verehrung bezeigen fönnten; wenn 
fie das täten, fo Fönnten weder 


it. Der König rejidierte bier nicht 
dauernd, Tondern iveilte hier nur 
zur Beauflihtigung der Ernte umd 
zur Sagd mit feinem Bruder, der 
jelbit auch „König“ einer Nieder- 
laliung auf Mindanao war. Der 
Sauptling von Maflava trug jein 
tiefihmwarzes Haar frei auf die 
Schultern berabfallend, ein Seiden- 
tuch um den Kopf gejchlungen und | 
zwei große Goldringe in. den 
Ohren, dazu einen Dold in feinge- 
Ichnigter Holzfheide mit einem 
langen Griff aus Tauterem Gold. 
Ein mit Seidejtidereien  verzier- 


Shiffe mußten 
Slaggenjhmucd anlegen md feuer- 


jih in Begleitung des Häuptling 
zioiichen anderen Eilanden Hindurd) 
nad) Zzubu (Sebu), wo der Ober- 
herr des Hauptlings von Maflava 
reſidierte. Alle 


ten ihre geſamte Artillerie ab, als 
der Anker vor dem auf Pfählen 
gebauten Hauptort der bedeuten— 
den Inſel fiel. Magelhaens ſchickte 
ſeinen Dolmetſcher an Land, um 
den König und die erſchreckte Ein— 
wohnerſchaft von Sebu mit der 
Erklärung zu beruhigen, er ſei als 
Freund gekommen und wolle nur 
Lebensmittel einkaufen und Handel 
treiben. Als feierlich der König 
fragte, ob die Spanier auch, wie 
alle andern fremden Schiffe Zoll 
bezahlen würden, lehnte der Dol— 
metſcher das ab mit der Erklärung, 
ſein Kapitän diene dem mächtig— 
ſten aller Fürſten der Erde und 
bezahle Zoll an Niemanden. Der 
König von Sebu müſe wählen, ob 
er Krieg oder Frieden haben wolle. 
Bei dieſer Unterredung war ein 
„Mohr“, d. h. wohl Araber, zuge— 
gen, der als Kaufmann auf einem 
Schiff von Siam gekommen war. 
Dieſer erklärte dem König, die An— 
kömmlinge gehörten offenbar zu 
demſelben Volke, das Calucut und 
Mlaca in Indien erobert habe, 
und er möge ſich lieber gut mit 
ihnen ſtellen. Der Dolmetſcher 
hörte dies und ſagte, ſein König ſei 
noch ungleich mächtiger als der von 
Portugal, der Calucut erobert ha— 
be, und gebiete zugleich als Kaiſer 
über die ganze Chriſtenheit 

Es gelang bald, die beſten Be— 
ziehungen zwiſchen den Spaniern 
und den Eingeborenen herzuſtellen. 
Geſchenke und Beſuche wurden aus— 
getauſcht, und als Zeichen ganz be— 
ſonderer Freundſchaft ſandte der 
König an Magelhaens etwas Blut 
aus ſeinem rechten Arm und erbat 
ſich das Gleiche von dieſem. Magel— 
haens zeigte auch hier wieder gro— 
Ben Eifer, die Eingeborenen zum 
Chriſtentum zu bekehren, und gab 


Donner noch Blitz noch Unwetter gleich einige Erklärungen über 


ſtark mitbeſtimmend. 
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Prächtiger Oſterhut mit Federgarnitur. 


Geſtickter ſchwarzer Umhang 
weißem Innenfnutter. 


wu TUT 


den Khrüitlichen Glauben, als der 
Kronprinz von Sebn ihn mit gro» 
Bem Gefolge an Bord bejuchte, 
„Die Leute hörten willig auf ihn 
und baten, ihnen 
laffen, um fie im riftlichen Glau= 
ben zu unterwetien; jie wollten 
dieje gut unterhalten und mit allen 
Ehren behandeln. Der Kapitän 
antwortete, fir den Nugenblid 
fönne er ihnen feinen feiner Leute 
laffen, aber wenn fie Chriften zu 
werden wünſchten, ſo jollte fein 
Seiftliher fie taufen, und das näd)- 
fte Mal würde er ihnen Briejter 
und Brediger mitbringen, um fie 
im Glauben zu unterweiien, Die 
Eingeborenen anttworteten, fie mol: 
ten erit mit ihrem König iprechen, 
und danı Chriiten werden. Wir 
alle meinten vor Freude über ben 
guten Willen dtejer Leute, und der 
Kapttan fagte ihnen, fte follten nicht 
Chriften werden aus Furt oder 
um uns zır gefallen, fondern fie 
müßten da3 aus freiem Willen und 
aus Liebe zu Gutt tun; auch wenn 
fie nicht Chrijten würden, jo follte 
ihnen nicht geihehen, aber mer 
bon ihnen Chrijt würde, den mür- 
den mir mehr lieben und befier 
behandeln, Darauf riefen fie alle 
einstimmig, fie wollten nit aus 
Furcht oder Xiebedienerei, fondern 
aus freiem Willen Chrijten werden. 
Der Kapitän verfprad, ihner dann 
folhe Waffen zu geben, wie die 
Ehriften fie haben, denn jo habe es 
fein König befohlen.“ 


Slarer al3 in diefer wörtlich 
itberjekten Darstellung Pigafettas 
fann e8 fauım zum Ausdrud- fom- 
men, daß den Spaniern die Taufe 
als Zeichen de3 politiichen An- 
ichluffes an Spanien die Saupt- 
jache, vorherige Belehrung und in- 
nere Ueberzeugung der Eingebore- 
nen durchaus  Nebenfahe war. 
Zweifellos war bei manchen dane- 
ben auch wirklicher Glaubenseifer 
Doc über 
ihren Befehrungseifer vergaßen die 
Spanier auch das Geichäft nicht. 
Sie erridteten an Land Verfaufs- 
ftellen für die mitgebradten Wa- 
ren und ‚erzielten gewaltige Ge- 
iwinne, Befonder8 begehrt war 
Eifen;. die Iufulaner gaben „zehn 


Gewichte Cold. jedes - anderthalb. 


zwei Mann zu) 


Schwarz 


weißes 
Früh⸗ 
jahrskei 


d 


bon Crekpe 


de Chin 


Dukaten ſchwer“, für vierzehn 
Pfund Eiſen. 

Eine Woche war ſeit Ankunft der 
Spanier auf Sebu vergangen, als 
man auf Wunſch des Königs dazu 
ſchritt, ihn und ſein Volk feierlich 
zu taufen. An Land wurde eine 
Bühne errichtet und mit Palmzwei— 
gen und Fahnen verziert. „Am 
Sonntag Morgen, den 15. April, 
gingen wir an Land, vierzig Mann 
ſtark, davon zwei bewaffnet, die vor 
uns marſchierten und der Stan— 
darte unſeres Kaiſer-Königs folg— 
ten, Die Schiffe feuerter ihre 


ec. 


Modernes Koſtüm aus ſchwarzer 
Moonglowſeide. — 


ihres Gefolaed gingen aber nadt bi 
auf einen Hut aus PBalmblättern und 
leine Tchmale Schambededung. „Xi 
|diefem Tage tauften wir achthunder 
Perſonen, Männer, Weiber und Kin— 
der ... Am Abend kamen der König 
und bie Königin an ben Strand, md 
der Kapitän einige ſchwere Geſchütze 
abfeuern ließ, woran ſie große Freu 
de hatien. Der Kapitän und der 
König nannten einander Brüder 
In acht Tagen waren alle Einwohner 
diefer Sinfel getauft, und einige pe 
den benachbarten. Auf einer bei 
Nachbarinſeln verbrannten wir ei 
Dorf, weil die Einwohner weder ben 
König noch ung gehorchen wollten 
Dort richteten wir ein Kreuz auf 
denn die Bernohner maren Heiden‘ 
|mwenn fie Mohren (Diohammedaner 
Igemwefen wären, fo hätten mir ein 
Säule aufgerichtet als Zeichen ihren 
Herzendhärie, denn die Mohren fin 
Schwerer zu befehren als die Heiden.’ 

Magelheens hatte noch einen auf 


— — —— — — —jfallenden Erfolg ſeines Bekehrungs 


eifers zu verzeichnen. Ein Neffe de 
Königs und Bruder des Thronfo 

gers, geachtet als der tapferſte Manu 
des Landes, lag ſo ſchwer darnieder 
deß feit bier Tagen nicht meht ge 
ſprochen hatte. Magelhaens erklärte 
mit aller Beſtimmtheit, man ſolle ihn 
nur taufen, und er werde geſund wer 
den. Es geſchah; der Kranke begann 
ſofort zu ſprechen, konnte ſich nach 
fünf Tagen erheben und wurde num 
der eifrigfte EChrift der ganzen nfel 
So fhien alles den Spaniern gün 
ftig, ala ganz unerwartet eine Wen 
dung zum Schlimmen eintrat. 


ganze Artillerie ab, und vor Schreden 


darüber liefen die Leute nach alleıı 
Seiten dävon. Der Kapitän uno 
|der König umarmten einander, und 
dann gingen wir voll Freude nad) 
der Bühne, mo der Kapitän und der 


König ficy auf zwei Stühle jeßten, | 
beren einer mit rotem, der andere mit 


piolettem Samt bebedt mar. Die 
hervorragendften Leute fahen auf 
Kiffen, die anderen auf Matten nad) 
Zandezfittee Dann begann der Ka=| 
pitän durch den Dolmeticher zum Köz 
nig zu Sprechen, um ihn zum Glanz | 
ben an Kejus Chriftus anzueifern, | 
und fagte ihm, . wenn er ein guter| 
Ehrift werden molle, mie er tags zus 
bor gejagt, fo müffe er alle Götzen— 
bilder in jeinem Lande verbrennen 
und an ihre.Stelle das Kreuz jehen, 
und jeder müffe ihm jeden Tag auf| 
den Anieen mit gefalteten Händen | 
feine Verehrung bezeugen; und er) 
zeigte ihm, tie er jeden Tag bas | 
Kreugzeichen machen müffe. Darauf: 
antmortete :der König und fein ganz | 
208 Bolf, fie. wollten dem Geheiß des 
Kapitäns folgen und alles tun, was 
er fage Dann nahm der Kapitän | 
den König bei der Hand... und gab 
ihm bei der Taufe den Namen Don 
Garlog nad dem Kaijer, feinem | 
Herrn... . Vor der Meile murben 
fünfzig Männer getauft. Danadı | 
begleitete der König den Kapitän bis 
an den Strand, und bei feiner An— 
funft dort feuerten die Schiffe ihre 
gefamte Artillerie ab.“ 

Nad) dem Mittagefjen gingen der 
Kaplan und einige andere Spanier 
wieder an Land, um aud) die Köni- 
gin zu taufen. Gie war in. ein 
Ichwarzmweißes Gewand gehüllt und 
trug einen Schleier mit Golbftreifen 
um Kopf und Schultern. Die Damen 


Halbſchuhe von grauem ſchwediſche— 
Leder. 


— — — — — — 
—— 


— Gönner haſt genug du rings — 
brauch' ſie dir wohl nicht zu nennen; 
nur ſind's ſolche allerdings, die dir 
alles Schlechte gönnen. 

— Kühnes Bild. — Komponi 
(der ſeine Oper ſelbſt dirigiert, zu 
den Muſikern): „Sie ſpielen dieſe 
Stelle nicht richtig. Hier muß der 
Zuhörer die Empfndung haben, als 
lıege er in einer Dafe in einer an 
zwei Palmen befeftigten blaufeidene 
Hängematte und werde vom Sam 


überrajcht,” 
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Telephon: Lincoln 359 


> Gegen Bar 
3 2 lbsahlung,. 
N Yuonate werde 
‚YUlIte Maid 
Mmwverden in X 
BR ccnommen, $ 
Ba ratııren an 


..58€ | 
nen werden i 


A ber Tage 
Y liefert, 


Victor und 
lumbia 


Schallplauen 


ot Epraden: Deutſch, Ame 
zchiveizeriich, Ungari ſch, Ser 


in folgend 


niſch, 


Ofſen jede en: 
und Feiertans bi 6 Uhr abends, 
Roftheftellungen werden pinktlichft 


Wieralns un) (jraionoln 


Var gerechnet. 


U Macharten von 

A ſchinen werden an— 

BR acnommer, Malchis 

OR nt der 
En Ctadt noch anı fels 
abge» 


«hr, 


A. Schiesinger 


Ill. 


Ins 


". allen Holzarten 
ftet3 auf Lager. — 


oder 
Vier 
n für 
hinen 
auf 
deva⸗ 
allen 
Ma⸗ 


Co· 


rila⸗ 
biſch, 


— wie auch italienifhe Opern, 
Abend bis d Uhr — Sonn⸗ 


Alt» 


brt, und berednen wit für Verpadung 


und Verſand von einer bis 
1 ’c, bon drei aufwärts 256. 
Verlangt unferen moratliden fre 
Katalog. 


zu drei Pl 


J — 

N mc Y 3 7 
Foreign Correspondenee Bureau 
GR Brpell, Manager, 

307 Grily Building. Tel. Nandolph 796 
Dionrve u, Dearborn Str. Chicano, IL. 
Belte europäifhe Verbindungen für die 
Erledigung aller Rechts- und Familien⸗ 
angelegenheiten. Ermittelungen von 
Perſonen. Erbſchaftsauſprüche. Ausſtel⸗ 
lung und Prü fung von gerichtlichen Dolu⸗ 
menten, spe be und notarielle Beglaubi— 
aungent Bo achten, Lieberfetungen, Vers 
tretung Deutfejer und öfterreic chiſcher Bei⸗ 

—— 
inft ſchriftlich oder m ünd idlich zwiſchen 
10 und 12 Ube m ittag®, 


Gegen Bar oder Abzablung. 


R. M. S. r. ‚nad, Europa 
Ale 14 Tag du „D" Daınpfer, 
New York - — Hamburg 
4 —— — South ampton. 
en ERHOBEN tat — 2, 
3 
Iä——— — 18. Suni — 30, 
a N und 3 Rlaffe” Naffantere, 
The Royal Mail Steam Packet Co., 
117 W. Waſhington Str. Chicago, 
| sd. jeder Edhiffsagent.— Tel, Dearborn 1367 | 
J 


mFerxref 


Fabrikanten und Importeure 
beſten Harmonikas in der Welt, 


re 


als irgend ein anderes Gcichäft, 


Freier Katalog, 
Wegen näberer Auskunft ſchreibe 
Jum Enñoliſch an 


Ruatta & Serenel 


Accordion Co. 


' — 
29 Jahre \ 


erfolgreicher Erfahrung fichert 
Euch zufriedenjtellenden 


Optiſchen Dienft 


in unferem Geichäft. 


Wm.Lambrecht 


wm. Lambrecht jr. 
Optiker 


19858 Milwaukee Ave. 
Bei Meftern Avenue, 
Dffice im En 


Erleichtert 


EINER Jede Kap⸗ 


ſel trägt 
ı N 


atten 


ten 


Singer Nähmaſchinen ſtets auf Qager 


fb15Ddifrfon* 


ber 
in 


allen Arten zu niedrigeren PBreifen 


Alte Käufer erhalten freien Anterriät, 


man 


817 Blue Island Ave. 


1b8hthofon? 


ſchnell 
Blaſenkatarrh 


und alle Exgüſſe 
fißer, erfolgreich 


Vermeidet Nach⸗ 
ahmungen. 


Sountagpoſt, Chicago, Sonntag, den 6. März 1921. 


Zum — 


Motto: „Der gmans Muhe tft des 
zrenes 
Und birgt b bie ke eube tat ich felbfı.“ 


Zweefilbig un x gemieblich (6816), 
(Eingefandt don VW. Conntag.) 
Hier 13 Cie nu awer & Nädieldhen fein, 
Des gehd Sie mwoll Teichde ins Geppehen | I 
hinein, 


Ei Erfchde werd mehrichdens vom Wal⸗ 
filed genommen; 

Es Zweede iS zu uns von England ge> 
gommen; 

E3 Ganze dud fich mit Vateden befaffen, 

In mit Gilten um Gajten in großen 
Maſſen. 


Ooch mit Giſten 
n Gaiten? * 

Nn freilich! Nu äbm! In mit allerhand 
Zaldı den; 

Bagen, mit Schiffen 
un Ziegen. 
Na, Sie alomerfch wol nich? ch du 

Eie nid) Tiegen, 


„Herrjeemerſch nu en | 


Un mit Yudos un W 


jienen mit Hernern ım 
ö Beenen, 
Die du ih Cie nu alver werffich nich 
meenen. 


Zahlenrätſel (6817). 
(Eingeſandt von Anna Schibetz.) 
u: ER 9 

u u u 9 

9 12 22 12 12 

2» 2 2 23 37 

ı 17 37 2 17 

18 18 18 18 23 

3 24 21 21 24 
Die Zahlen diefes_ Quadrats find To | 
zu ordnen, daß die Eunmme jeder fen: 
rechten Neibe, jeder wagerechten Reihe 
und jeder der beiden Diagonalen 100 
beirägt. Die erſte wagerechte vorwärts 
iſt gleich der ſiebenten rückwärts, ebenſo 
entſpricht die zweite der ſechſten und die 


dritte der fünften. In ähnlicher Weiſe 
eniſprechen einander die ſenkrechten und 


Nadierlich, nich 3 


ww 


| die Den Diagenalen 1 parallelen Reihen, fo | 


|tird?“ frage ich. 


| 


| 


dat, wenn alle Zahlen in eine einzige 
Reihe ge ſchrieben werden, Diele vorwärts 
ebenſo lautet wie rückwärts. Die dritte 
fenfredhte Neihe lautet, 24 18 17 6 17 
6 12 und die Bahlen 6 241791798 
bilden Die dritie iuagerechte Neihe, Wie 
find Die Yahlen zu ordnen? 


Homonym (6818). 
(Eingefandt von H.don Preffen- 
thin.) 

Mohl bin ich eine fchlichte Vlüte 
An feinem Vaum im warmen üben, 


Doch fehmüdt der Liebe reiche Güte 
Dit mir das Teuerſte hinieden. 


Und auch dem Haß muß ich gehorchen, 


Der ganzen Völkern ſcheucht den Frieden, 


Durch mich ſieht mancher ſchon am 
— ur Morgen 
Sein Lebensſchickſal jäh entfchieben, 


Ind Doch auch fch ich Mugenfterne 
Nac ch mir al Schmud begehrlich glän zen, 
Durch meinen Glanz in Näh’ und Ferne 
Der Frauen Echönheit zu ex ganzen, 
Nätiel, vierfilbig (6819), 

(Eingefandt von 9. Kornrumpf.) 

Must einmal ein Geſelle 

Weit in das Land hinaus 

Er wanderte gar fchnelfe, 

Halt’ ja ein 1 zu Haus, 


Am Weg der 2 3 viele 

Cab ihn fo freundlich aut, 
„Yab jehon ein Hold Gejpiele 
Eprad) da der Wanderdmann, 


Ein 1 mit roten Wangen 
Und weißem Hals wie 4 - 
Vald iſt er heimwärts dangen 
Vor feinem 1 fein Tür, 


Mollt' auf die Türe machen, 
Da klang es hell heraus 
Von Scherzen und von Lachen — 


Man ſiach beim 1 ihn aus | 


na er 


Da gt ec 


in die Schenken 


ie ; * 
Deutſchland, wie es iſt. 
(Fortſetzung von der 6. Seite.) 
— 
hat er es ſchon in ein großes Un— 


| glüd geſtürzt, beim Aufſtande 1919 


| 


| 


und in diefent Sabre, Beide Male 
war jeine Abfich die gleiche, näm— 
lid), eineordnungsmäßige 
Abitimmung zu verhin— 
dern. Er hat ſelbſt in einer ge⸗ 
heimen Verſammlung der Polen in 
Königshütte vor dem letzten Auf— 
ſtand behauptet, daß ſogar bei der 
für die Deutſchen ungünſtigen ge— 
mei: ideweiſen Abſtimmung de Aus⸗ 
ſicht für Polen ſchlecht ſei. Deshalb 
ſucht er auf alle Weiſe —* Ver⸗ 


Jhältniſſe zu ſchaffen.“ 


„Wie, glauben Sie, 


Oberfchlefiens € 


daß fi | 
Schickſal entfeeiden. 
Schon die ar 


sten Wochen wer den klar ſehen laf 


ſen“ 


der 
folg darf uns beſtimmen, 


erwidert der Arzt. „Es gibt 
im Völkerleben ein Auf und Nie— 
Nicht der augenblickliche Er— 
ſondern 
haben viel 


unſere Pflicht. Wir 


Trauriges in Oberſchleſien in den 


letzten 114 


Monaten erlebt, aber 
„wenn alle untreu werden, ſo blei— 


ben wir doch treu“. 


„Schon mehren ſich die Anzei— 
ſcheu, daß auch auf polniſcher Seite 
die Vernunft ſiegt. Ein früherer 
Großpole aus Oberſchleſien veröf— 
fentlicht jetzt einen offenen Abſage— 
Brief an Korfanty. Er wirft ihm 
vor, aus Ehrgeiz Mord, Totſchlag, 
Verwirrung der Geiſter und Bür— 
gerkrieg hervorgerufen zu haben. 
Das iſt ein Zeichen der Zeit. Vor 
dem Aufſtand wäre das kaum mög— 
lich geweſen. Hoffen wir, daß 
ſolche Einſicht noch vielen anderen 
dämmert. Inzwiſchen wollen wir 
weiter in Oberſchleſien unſere 
Pflicht tun. Ihr in Amerika tut 
aber endlih die Eure! Drüben 
wohnen uns Millionen Bluiver- 


Md tan? 12 84. 
Nicht mehr ans 1 zu denken, 

Sucht er Bergefien hier. 
Berwandlungsrätich (6820). 
(Eingefandt von 8. X. Leifer.) 
Nimm ar jeden der folgenden Worte 
einen Buchitaben heraus und erfeke ihn 
durch einen Anderen, fo daß neue Worle 
entjtehen. Diefe neugefundenen Buch» 
ſtaben ergeben dann den Titel einer be= 

fannin deutichen Oper, 
Mond Naden Nitter Tante Wald 
Rind Wangen Haus Regen 


Berihiebungsanfgabe (6821). _ 
(Eingefandt von Edgar Meier.) 
Nachitehende fünf Wörter find fo 

Tange bin und Der zu ichieben, bis zwei 
in gleichem Abſtande von einander be⸗ 
findliche ſenkrechte Zeilen je einen be— 
hal QTomdichter nennen. 


HERINGSDORF 
SCHWANTHALER 
LYNCHJUSTIz 
HEIDELERCHE 
KANONENKUGEL 


Auflöfungen zu den Rätjeln in 
voriger Nummter, 


Umjtellungsanfgnbe (6810), 
Darius, Enfel, Nanfe, Theodor, Anz 
fer, Ungarn, Chriſt, Hafen, Emil, Ro— 
man — Der Taucher. 
Anagramm (6811). 
Breslau — Reblaus. 
Eilbenrätfel (6812). 
Rechenschaft. 
Nätfel (6813). 
Balearen — Lear. 


Zahlenrätſel (6814). 
8 1 6: 1 
8: = 13 
9 23=0 


15 123 12 


4 
> 


1. 


Cıherzfrage (6815). 


Tie irauernden Juden fahen an den | ı 
Waſſern Babylons und weinten, wäh: 
rend die Weinhändler an den Weinen 
ſitzen und wäſſern. 


— 


Richtige Löſnngen ſandten ein: 


F. Joggerſt (44; A. H. Langfeldt 
(4) Aug. Fiebig (5); Dttilie Vode 
(6); & M. Nönig (6); Anna Binnom 
(6); 8. 8. Leifer (5); €. Sailer (5); 
9. Hand (4); Gen. Gedts (5); M. 
Löwenitein (4); 9. 8. (3): Frant 
Schönfeldt (6); Anna Schwaudt (4); 
J. Borefh (5); E Meier (6); 9. 
Sterneumpf (3) 5 N. 9. Noehler (5); 
G. Michael (6); F, H. Fröhlich (5); 
Cyar_ Meier (6); 
(6); Anna Schibetz (6); Dora Hage⸗ 
dorn (6); K. Samidgofer (5 Karl 
Nlaiber (5); Zämlein (5); 5. M. 
Schultz (8; ah Ulge (5); 3, Berg⸗ 
man (5); Lehmann (5); M. Hilde 
brandt (6); >. Rademacher (5); C. W. 
Schwarz (4): Hedwig vrachetti (5); 
Harıh Umicus (4); Chas. Bachrod 
(3); El liſe Falter (6): 8 L ñ. Krabmül- 
ler 6). Cie haben Recht, das Gold iſt 
feider nicht Chimäre, Gruß. M. Gnadfe 
5). 

Sn Ganzen beteiligten ſich 40 Ein— 
jender at den Löfungen, 


Chicago Rätieltlus, 


Die Mitglieder werden fon heute 
darauf aufmerkſam gemacht, —* die 
nächſte Verſammlung am Sonntag, dem 
13. März, ſtattfindet, und zwar dieſes 
Mal im Haufe Nr, 2025 Noscve Etr,, 
3 Ubr nachmittags. Mitglieder, welche 
verhindert fein follten, der Verſammlung 
brizuwohnen, werden gebeten, Frau 
Noch hiervon rechtzeitig zu benachrich— 
tig zen, Muhlt. 


E. 


wandter Brüder und Schweſtern. 
Auch Ai Stihwort muß fein: 
Obericjlefien den Oberſchleſiern. 
Deutjd ilt das Land, und deutich 
muB es bleiben!” 

„Kattowig!" ruft der Schaffner 
ins Abteil. Ich verabſchiede mich 
von meinen liebenswürdigen 
Fahrtgenoſſen und will nun in fol— 
genden Aufſätzen unparteiiſch 
Ihnen dartun, was ich im eigent— 
lichen Abſtimmungsgebiet geſehen 
und gehört habe. 

— —⸗ 


Woͤchentliche Briefliſite. 


— — 
Chicago, 5 März 1921. 
Nachſtehend fit die Lifte der im biefigen 
Poſtamt lanernden, für Empfänger mit deuts 
{hen Namen beſtimmten Briefe aus dem Aus— 
lande. Wenn dieſelben nicht innerhalb 14 Ta— 
gen vom obenſtehenden Datum an gerechnet 
abgeholt werden, ſo werden fie nah dem Urs 
fvrungslande zurücdgefandt, Der Abholungs⸗ 
ſchalter iſt täglich, mit Ausnahme des Eonit 
tags big 9 Uhr abends geöffitet. 
902 Altorfer, €. 956 Marteız Fred 
004 Barth, Chriſt, | 957m Yarti A. 
Mr, and Mrs, | E70 Muller Mirs, E. 
807 Plvooın E. 971 Noll3 Albert 
918 Esman X. 977 Baulsfen Mrs.W, 
8920 Konberg N. 
025 Slodner Bhilivp 
930 Haufchner Artur 
951 Hettinger Qul. 
941 Klausner Edw’rd 
944 Noff Oscar 2 
945 Kordit Ludwig 


985 Nubinftein I, 
289 Reinhold Arne 
991 Rofenblum U, 
1006 Straub Mrs. 8, 
1021 Ventel Frig 
1022 Benz Mihalina 
246 Kor John 1024 W Sicher Ludwil 
950 Lauger James 1030 Rolf Soe N, 
851 Lauer Mrs, 9 2| 1034 Berne I. 

055 Maigl Frart 


9 


O. H. Bersch, O.D 


Optometrist und Optiker 
früher Manager tın 
DOptifgen Dept von C. D. Peacock, Ine. 
Spezialität in Augen-Unterſuchungen 
und Anpaſſen von Gläſern. 
2326 Leland Ave. 
Telephon: Ravenswood 8460. 


Stunden dO bis 6; offen abends, ausge⸗ 
nommen Mi ttwmochs und Freitags. 


| 


| 


| Sünfe, 


Börfennotierungen. 


nn * 
Chicago, den 58. März 1921. 
Nachſtehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidehbürſe: 
— 
März 2 î)**2« 
Mai 4 4 2 02% 
Diaiß ” 
ERGR u. 
Juli 


Hafer — 
Mai .. 


Sub soon snunrssssnenuse 
„eved— 
Mai “none nnnnene..* 
Schmalz — 
— 
Ripychen — 
Mai u. 11.70 70 


Produktenbörfe e. 


Die folgenden wreife deli gelten für den Grofi- 
handel, Beim tutauf feinerer Duantitäten 
find die Vreiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
(Notierungen von Wayne K Low, 180 Weſt 
South Water Strabe.) a 
extra, das — —X 


Schluß. 
81. 7324 
1.63% 


MR 
73%-% 


Abu -% 
AT 


22.00 


..........0.n. 


...........n...0.s 


nn............. 


12,30 


.........n....0.. 


11.7 


.......... 


„Sreamerh”, 
Firſts“, das Piund.. . 
"Seconds", das P unv.. . 


Käfe 


Motlerungen bon der Käfebörfe.) 
„Cheddars“, das Pfu uind. .. 0.27 
Role „Zwind“, dus pi. 0.27% 

Daifies*, das Pfund 0.27% 
gongborns“ das Pfund.. 2 
"Voung America“, das Bin 9 
„Brid“, das Piund... 
Schweiger, rund, das ud.. 
do, (VloA), da3 Pfund cs 
De 2 Pfund: — —8* 
1:Pfund»-Stüde.. 00 


Gier. 
(Notierungen bon Vahne C Low, 150 We ft 
Eout) Water Errabe.) 
„Extras", Car, das Dugend., 0.53 
2. 


3 

—(), 

—0.: 
—0.26 
—0.2 


Sermifch te Waren, Nilten cite 
geichloffen, daS Dugend.. 

Küblbauseier, dad Dukend. 
(Eier für Grocers uugel fähr 3e göber) 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


(N dolierungen von Jepſen & Murmann, 226 
Weſt South Water Strabe.) 

(Die Preife gelten nur für fünf Lattentiſten 

oder mebr, einzelne Lattenfifien % bis 

1 Gent da3 Pfund höher.) x 

Hühner, 4 Pfund, und mebr. 0.3 30 

Spring Chickens“, 

Truͤthühner, das —** 

das Pfund.. 


‚ Enten, da3 Plund.. 


| Indian, Munner Enten, fund 


|: 
|» 
| 
| 


H. bon Sreſſenthin Erts=- 


nt 
i Aleefameit ber 100 Bfund.. 


979 Bidette Caroline 


Berihübner, da3 Dutbend., 
ults Zauben, lebend, Zutend 
‚Satab3*, lebend, Dugend.. 
d0,, augerihtet, Duyend. ... . 3.00 
Kleine magere, wei tiger. 
(Zur ze für Seflügelfender! — Nur gute 
fleifhige Ziere find hier berfäuflich,) 
Geflügel (zugerichtet.) 
Truthühner, da3 Pfund. son. 0.54 
Hühner, das funds ssscnone 0.30 


Enten, das, ehe 0,34 
Bünfe, dad Pfund. ........ 0.830 


Kälber (geſchlachtet.) 


(Rollerungen von Sepfen &_ Murmann, 226 
Syut) Walce Straße) 

50— 0 SR, Gewicht, Pfd. 0.11 —0.12 
60 — 70 %fd, Gewicht, Bid 0.13 —0.14 
0 80 2d. Gervicht, Pid. 0.15 —0,16 
90—129 fd, Gewicht, Bid. 0.17 —0.18 

Nindileiih (gugerichtet.) 
Pfund Plund 

166; Nr, 2, 1265 

250; Nie. 2, 22; 
820; Ne, 2, 28c; 

Rt. 2 10: 


12c; 
‚2120 Ne .. 1163 


Friſches — 
däar 


B 444; n 
das Quatrt.cceıc 0.80 0.55 
Südfrüdte 
Netierungen von George I. Grimm & „Er 
179-181 Welt South Water Etr, — Die 
Preife gelten nur für Carladungen.) 

Ipfeltinen, California, KHiite,, 4.00 —).50 
Btironen, California, bie Sifte 3. 59° —A. 25 
Srape Zruit, Die Alles 2.75 5.20 


Friſches Gemüſe. 


Dlatifalat, garoße Kiſte. ...... au 25 
Blumenltohl, die Kiſte...... .. 2.75 
Grüntohl, das GAB. .scnon00s. 2.00 
Knoblauch, das Rfund, ssoeere 0.08 
Starotten, DAS Fuß. cocssonnene 4.00 
Ktopffalat, die stifie,. 
———— das Suati... 
uf, DEE ZURNE. susanne 

2% inafen, der Eud 

Pete erfilie, das Faß. 

Pfeffer, die Kille, 

Bilse, das Pfund... . 
Htadics Shen, Das Saßı.. .onsesee 
Rhabarber, 20 Piund „u 
Rote Rüben, der Ead... 
Rote Ntüber, ber Sack.. 
sch nittbohnen, Hamper. 
Sellerie, die Kite, soon aneene 
Spinat, der Buihel.... 1.00 
Swiebeln, ver Cad.. . 0.75 

Rarteifeln. 
2, Etarl3 Company, 192 N, Clark Etr.) 
(Die preile gelten nur bei Abnahme von 
W a ungen. A 

Nördliche, 100° fımtd.. 

Neue Kartoffeln, das Faß. RR 
Eüßlartoffein, der Hamper... 2.10 


Getreide, Mehlund Hen, 


(Barpreife.) 


—4.00 


0.55 


—(0.32 


—.0.35 


—0.52 


Plund 
11c 


3 

3, 14e 

8, 18c 

8 8c 
Te 


3, 


Ne. 
Nr, 
Ir, 
Ne. 
Nr, 


Rcunbs, 
Ni ven, 
Coins, 
Ehuds, 
Plates, 


Ne 1, 
Ne 1, 
ir. 1, 
1, 
Nr. 1 


Aepfel, «4.00 6.50 


17 


1,75 
1.10 
9.50 
3.00 
2.00 


.... 
...... 


® 
. 
........ 
. 
. 
.. 


—1.00 
1.35 
13.00 
2.75 
Bei; en — 


2, — 
— 
DO... 


0.68 
0,70 
0.67 
0.54 
0.70 
0.69 
0,68 


do.. 
— weiß .. ... —E — — —— 
—⏑—⏑—————— 
————— 
zufuhr— 

Weizen. . 86,000; 
Verfoiffung- 

Weizen. 23,000; 
Hafer — 

Nr. 1, — —XR — 

Nr, 2, Bo. 

Nr, 3, 
Gerſte — 

Mal; 


Mais. 


18,..2..789,000 
Mais... 681,000 


0.47 
0.4614 
0.45 
0.83 


1.47 


........u....... 


Roggen 
Mehl — 
Srühlahr, Etandbard . 
Winter, batt ou 
DO. WERD nice 
Nogg enmeht — 
Kleie, per Zonne,. * 
Heu. (Vertauf * den. Seelen. — 
Zimotbh ir, 1. 
Nr. 2. 


nee. 0.40 
„8.10 
8.00 
8.75 


—9,50 


“...... 
........ 


Do, ursrnennnenener 1. 8* 
—* Bienen ME 
Ricebeu ... 17. 00 
Alfalfa . 23. 00 
Sudweſtliches. ..............14.00 
Nordweſtliches ... 14. 00 

Stroy— 
Roggen —.........14. 00 
Haſer * 00 
2,00 


Mei je 
13 .00 
. 4.50 


-16.00 
-14,.00 
-14.00 
218. 00 
—5.25 


1.80 


“ordnete en. 


Timothyſamen, 100 —* ind.. 
Flachs. 


. * 
S 5 1, a tv vieh, 
Rinder (per 100 "f...d)— 
Belte Ofen 2.2... .10. e 
Gute bis ausgel, Schlen.. 8,7 
Gewöhnl. bis eute Ochſen 1 15 
Sährlinge — ... 9.00 
Fette Kühe und "Ninder.. 4.00 
Gewöhnl, bis gute Ku älber 8.00 
Schweine (per 100 — 
Durchſchnitt ... ..10.00 


-10.75 
-10.40 
—0,55 
-10.40 
—8.75 
-12,50 


-10.85 
-10.30 
-11.00 
-10.55 
—2.20 
-11,10 


+ 2.90 
10. 70 
sr 20 
eco 7.80 
... 8.25 


Schwere Sleifoerivare.. 
Keichte — 
Mittel-⸗Gewicht ...... 
Gemiſchte Packware: 
Sertel, 60—120 Pfund. 
Schafe (per 100 Piund)— 
Lammer, weſtliche .......... 780 
do., Native PRTEITTEITTIT 7.50 
Eiwed « 8.50 
etbers, gute vi beiie.. .75 
Böde . a 2. 60 


Sal, Harz, Altopol, 


(Breiie vom 48 Oil and, Varniſh Club, 
hide „18. Eitaße.) 
Carbon, ler 75 Ieft..$ 0.1314 
Ned Crown Gafolin, Gallone, 0.25 
aötnteröl, dunfel oc. 
Leinfamenöl, PR Pr bis & ‚Feb. 
gelocht is 84 
3 {m Sag, a 
Dena tr. Alfobol, Gallone.. 
— Bleiweiß, in 100 Bid. 


—2* 50 


-10,25 
-10.00 
—6.00 
—17.25 
—4.00 


nd. 


—R 


St. Bonifatius⸗Kirche. 
(Noble und Cornell Sir.) 


Am heutigen Sonntag beginnt in 
dieſer Kirche während des Hocham— 
tes um 10 Uhr die Miſſion in deut— 
ſcher Sprache. Sie wird von den 
Franziskanerpatres Titus und John 
Joſeph geleitet. 

Jeden Morgen um 6:15 und um 
9 Uhr wird eine Meſſe zelebriert 
und eine Predigt gehalten, ebenſo 
auch um 7:45 Uhr des abends. 

Morgen, am Dienstag und Mitt— 
woch, nachmittags um 4 Uhr, iſt 
Miſſion für die Kinder der Pfarr— 
ſchule ſowohl als auch diejenigen der 
öffentlichen Schulen. Vom nächſten 
Sonntag an werden die Vorträge 
in engliſcher Sprache gehalten wer— 

St. Michaels-Kirche. 

(Clevekand Ave. und Eugenie Str.) 

Heute gehen die Männer der hl. 
Familie dieſer Gemeinde zumAbend— 
mahl und des N dachmittags halten 
* fie ihre monatlidhe Konferenz ab. 
+ | Nuch-die Mitglieder des St.Martins 
Förjterhof3, fowie der Fatholiichen 
Garde gehen zum Zifche des Herrn 
und zivar geichieht dies während der 
ınn 7:30 Ubr beginnenden Meile, 

Am Sonntag, den 10. Moril, | 
veranstaltet der Pfarr-Cäciliencdhor 
ein muſikaliſch-dramatiſches Kon— 
zert. Eintrittskarten ſind von Chor— 
mitgliedern, oder im Burcau des 
Rektorats zu haben. 

St. Clemens-Kirche. 

(Deming Place und Orchard Sir.) 

Der St. Clemens Pfarrchor wird 
in einem Faſtenkonzert in der Ge— 
meindekirche an Deming Place und 
Orchard Str., am Sonntag, den 13. 
März, um 8:15 Uhr abends, die 
„Sieben Letzten Worte“ geben. Un— 
ter der X 


Deis wird der Anabencor „Popule 


meus“ von Vittoria ſingen. — Der J 


gemiſchte Chor wird Paleſtrinas 
„Adoramus te, Chriſte“ zu Gehör 
bringen. 


liſche Selektion aus der Paſſions zmu⸗ 
ſik von J. S. Bach. 
Charleſton ſingt eine Ode an S. Cä— 
cilia, von Händel: Herr AntonHurk— 
man eine Arie aus 3 
„Elijah“; Serr Leo 9. Deger Sl 
with all your heart3, ve trırly fee 
Me’; Frl Antra Faulkenberg 
„Banis anaclicus” von Kaefar 
Franc. Der Männerchor wird mch- 
rere Nummtern aufführen: „on! 
Quomodo Moritur”, von Händel; 
„D Lamb of God” und ‚SanctaMa- 
ria”, von Oscar Deis, Das Pro- 
gramm wird mit dem hl. Segen 
zum Abichluß Fommten. 

St. Franziskus Aſſiſi-Kirche. 

(Newberry Abe. und 12. Str.) 

Um 8s Uhr heute morgen wird das 
40ſtündige Gebet mit einem feierli— 
chen Hochamt und einer Prozeſſion 
eröffnet. Folgende Vereine werden 
teilnehmen: Junior und Senior Na— 
men Seju-Berein, St. Ferdinands- 
Unterſtützungsverein, Frauen-För— 
ſterinnen und der hieſige Mütter 
Gottesverein. Die Anbetungsſtun— 
den werden wie in früheren Jahren 
gehalten. Die Predigten werden von 
Jeſuitenpatres gehalten und zwar 
um 8 Uhr abends. AmFreitag abend 
iſt Vorbereitungs predigt bon hochw. 
Joſ. B. MeElwane, J. Sonn— 
tag abend predigt hochw, Geo. H. 
Mahowald, S. J. M Lontag abend 
hochw. Joſ. Reichel, S. J.; Diens— 
tag abend Hochw. J. B. MeEwane; 
Dienstag abend iſt feierlicher Schluß 
um 8 Uhr mit Prozeſſion und Geſang 
vom großen Chor. 

St. Alphonſus-Kirche. 
(Wellington Str. und Southport Ave.) 

Heute gehen die Jungfrauen der 
hl. Familie gemeinſam zur Kom— 
munion, ebenſo auch die Mädchen, 
welche an der Chriſtenlehre teilneh— 
men und die Mitglieder des katho— 
liſchen Geſellenvereins. Des nach— 
mittags kommt die Miſſion für die 
Jungfrauen mit der Erteilung des 
päpſtlichen Segens zum feierlichen 
Abſchluß und um 7 Uhr abends wird 
die Miſſion für die Männer und 
Jünglinge der Gemeinde in deut— 
ſcher Sprache eröffnet. 

Morgen abend um 8 Uhr halten 
die Jungfrauen der hl. Familie ihre 
Konferenz ab. 

St. Joſephs-Kirche. 
(Orleans und Hill Str.) 

Die Mitglieder der Jungfrauen 
Sodalitäten gehen heute zur Oſter— 
kommunion. Heute nachmittag und 
heute abend werden in der Schul— 
halle der Gemeinde Wandelbilder— 
vorſtellungen gegeben. Gezeigt wird 
die „Heiligſprechung der Jungfrau 
von Orleans“ 

St. Beuediktus-Kirche. 
(Irving Park Blod. und N. Leavitt Ct.) 

Jeden Mittwoch während des Mo— 
nats März wird um 8 Uhr eine 
2** zelebriert. Heute 


gehen die 
Mitglieder des St. Hubertus SHof3 
No. 165 der Ssöriter während des 


& 
ww. 


um halb 8 Uhr beginnenden Amtes 
gemeinfant zun Abendmahl. 
Katholischer Kirhenfalender, 
10. Sonntag — 4. Faltenfonntag. 
Wunderbare Brotvermehrung. 
ob. 6. 
Sonntag, 6. März: Perpetua; Feli- 
zitas; Fridolin, 
Montag, 7. März: 
Yauin; Gottlieb, 
Dienstag, 8. März: Sohannes von 
Gott; 
Mittwoch, 


—— 


Thoma von 


Beata. 

9. März: Franziska von 
190 
4.50 
8.50 
4.00 
8.75 


do. 124 Bund ——“ 
New Vorker Gyps. dus Kab.. ö 
Erira On Qual, Gilderd’ Wpiting, 

nt at ern, 1U0 Pfunb...... 
Ch — ad, m 


[77 


Senna snnnente 


Buder, 


—R 100 Pfund, ı.d q7 78 


nn 
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F\ — 
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Geſundheit oder —5 


Die kommende wärmere Witterung in Dentſchland und 
Oeſterreich ſollte Sie warnen, bei der Auswahl Ihrer Liebes— 
gaben doppelt vorſichtig zu ſein. 

In Büchſen gepackte Fleiſchwaren tragen die Gefahr von 
Vergiftungen in ſich, beſonders wenn ſie alt ſind. Enorme Mengen 
Büchſenfleiſch und andere ähnlich verpackte Lebensmittel lagern 
hier im Lande, die, weil zu alt, zu jedem Preiſe gekanft werden 
können. Beachten Sie unſeren Rat und ſenden Sie als Liebesgaben 


Direktion des Herrn — 


Dann folgt von Haßlers W 
„O Sacred Head“ und eine mufifa- | 


Frau Phil. 'E 


Mendelsjohns | 


nur frifche, erfiklaffige Lebensmittel, 


Falls Sie Mehl, das drüben jehr notwendig gebraucht wird, fenden, 


wählen Sie, ohne Rüdjicht anf Prei 


8, nur das Beite, 


Hecker’s Superlative 


das feinfte Weizenmehl Amerikas, 


„Liebesgaben” follten nne 


Waren fein, welche diefes Wort voll verdienen, 
Unjere Spezial-Öfferten: - 


Direft aus unjerem Hamburger Lager 


Koftenlofe Ablieferung in 


Deutichland, Defterreih und Czech: Slovakia, 


| 
| 


Speziell 
1 Faı Weizenmehl 
(Heders’ Superlative), 1 196 Eid. 
2,50 
Boll⸗ und frachtfrei, 
Speziell 
15 Fat Weigenntehl 
(Heders’ Snperlative), 95 Bid. 
$11.50 
Boll. und fradhtfrei, 


el! 
14 Fak spe 98 Pfundb 
(Heckers' Superlative) 
736 Pfund Schmalz (aus unſ. eige⸗ 
nen Schlachthof-Anlagen) 
10 Pfund Farina (Seckers) 
5 Vid. Kaffee (feinſter Bogota, 
gebrannt, in Pfund-Paketen). 
5 Tiund Zucker (weiß, granu⸗ 


liert), 
522.50 


Ablieferung garantiert. 
Viefelben Preije gelten aud für 


Fiul's 


Auswahl⸗Bezugsſcheine 


in Beträ⸗ 
gen von 


$10, 13, 25,40 


welche Ihren Angehörigen die freie Auswahl für Nahrungsmittel erlauben, 


fie am notwendigjien gebrauchen. 


Kemwark (N. 3.) Office: 


KURT 


Un 
VAL. 


die praftiichite Methode, Ihren Verwandten Lebensmittel zuzuführen, weldhe 


Preisliften für Ihre eigene Zufammenftellung auf Verlangen, 
A. FINK & SONS FOOD CO,, Inc. 
305 Broadwar, Ecke Duane Str. New York, 


Schlachthof-Anlagen in Newark, N. J. 


128 -130 Springfield Abenne. 


General:Bertreter für Chicago: 


RONISCH 


189 N. Clark Str. Zimmer 407, Chicago. — Tel. State 7469, 


Hamburg — Tine 


New York—Hamburg 


| 


Abfahrt 
von 


S. S. „Mount Clay“ 


Durnerötag, ben 31. März, nahm. 2 “ihr, 


Rev Yort | SS. „Mount Carroll“ 


Kürzeite Verbinbungen wady 
allen Teilen Zentral-Enzopa?, 


direkt 
Bom 
Bier T, 
North River 


| Donnerstag, den 7. April, nachm. 2 Uhr. 


.. 
+ 


Hierauf 


egelmäßige wödentlide Abfahrten 


Mit ©, ©. „Hania” (frühere Victoria LZuije), 
©. ©, „Mount Clinton“ (neu) 


@. &, „Bayern“ (neu) 


Kabinen mit 2, 4 und 6 Betten auf allen 
Raudzimmer, 


©. ©. „Württemberg“ (neu) 
biefen Dampfern. Belöndere Speifesimmer, 


Damenzimmer und alle Bromenaden:Deds flehen 


Baffagieren der 3, Klaſſe zur Verfügung. 
Für Reſerdierungen ſchreibt an aend einen autoriſierten Agenten, oder 


156 N.LA SALLE 


STR. Chicago, Ill. 


tan19mifon* 


ae Ilnjere Liebesgaben-Pafete ug 


nad Guropa enthalten 
faſt ausſchließlich 


Mrettstoffe 


Die befanntlich für die Ernährung, Stärkung und Kräftinung be3 menichlihen Närpers 


von maßgebender Bedeutung find, 


Paket Ar. 1 — 82. 
Enthält Sta Pfund a 
Schmalz. 
Paket Nr. 2 — 33.50 
Enthält 638 Pfund Speck, 
134 Pfund Schmalz. 
Bafet Nr. 


Cie find verpadt in einer Blehhülle, dicht berfiegelt 
in einer Holgfifte — —* —— 


Bruttogewicht elf Pfund. 
Paket Nr. 3 — *4.25 
Enthält 635 Piund geräucherte Yutis, 
134 Pfund Schmalz. 
* Nr. 4 — 85.00 
Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
2250 214 Pfund Schmalz. 


Enthält 3 Pfund gekochtes Corned Beef. 


Wir 


öl, 


offerieren ebenfall3 fpeztelle Palete. die in Muslin und Burlap eingewidels find, 


zum Berfand nad Europa. 


Ralet Ar. 5 — $2.75 
Enthält 10 Bfund Eper, 
Paket Nr. 7 — 85.00 
Enthält 10 Pfund Salami. 


Fafet Nr. 6 — $4.00 
Enthält 10 Pfund Schinken. 

Paket Nr. 9 — 82.75 
Enthält 10 Pfund Pirsie Ham. 


Fafct Nr. 10 — $5.00 
Eıthält 10 Pfund Sommerwurft. 
u den obigen Preifer müffen Paletvoft-Borto von $1.32, Regiitrierumgsloften bon 


Sn 


10€ und 15c Be 
lung des Baletes übernehmen follen. 


tiiherumgstoften beigefügt werten, wenn wir die Bejorgung der Nebermitt 


OSCAR MAYER & CO. 


Telephon: 
Superiog 8500, 


Rom; Katharina. 
Donnerstag, 10. März: 40 Marty- 
ter von Sebajte; Victor. 
öreitag, 11. März: Konitantin; So» 
phronius; Rofina. 
Samstag, 12. März: 
Große. 
Fonds für Notleidende, 

Die Sammlung, melde auf Anz 
ordnung des Erzbiſchofs Mundelein 
in ſämtlichen Gemeinden der Erz— 
diözeſe zum Beſten der Notleidenden 
in Deutſchland und Oeſterreich ver— 
anſtaltet wurde, hat die hübſche 
Summe von 8100,42 eingebracht. 
Das Geld iſt bereits an den Prä— 
laten F. R. Rempe, Seelſorger der 
hieſigen St. Clemens-Gemeinde, der 
jetzt in Wien weilt, um bei der Ver— 
teilung der von den Katholiken 
Amerifa3 gefandten Gaben behilflich 
zu fein, gefchictt worden. Recht Freis 
gebig wurde au von den beutfchen 
Kirchengemeinden der Erzdiögzefe bei: 
gejteuert, nämlich von ber 
&t, Aloyfiuß-Gemeinde, $1141.50. 
St. Alphonfus-Gemeinde, $1159.54. 
St, Anthony-Gemeinde, 81000. 

St. Benedittus $264,50. 
St. Bonifatius $510.45. 
&. Francis Affifi $130,65. ; 


St, Georgs $13 30. 


EN 


Gregor der 


1241—53 Sedgwid Str., Chicage. 


BITTE: 
AR ARIT A CH.TTIE 


them FERESH 


— — — — 


Unbefleckte Empfängnis 1 ; 171. 56 
St. Joſephs 8500. 

St. Michaels 8854. 75. 

St. Nicholas $362.74. 

S. S. Peter und Paul 880. 


Wer * ——— ver 
aufen will, erre n = 
Zweck durd eine Kleine | 3 

Abendpoft.* SB 
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BRRHRSHERNSHRSHSHINE EHER RIESEN EHSHEHEN HOHER BERECHNET 


* — — RENNEN? Hi Kleine ws Lowesı Prices Our Chief Attractions Die Drogen 
h Plauderei aus Peoria b —— Haupt Floor — Dearborn Eir.——— 7. Zloor. Heine Poſt⸗ oder — 
— — nινννν Baer 7,30 ION Lore Sat. Eurup ei Bine, 60: Oröhllnndte 
: Beoria, dei 2, März 1921. BE Diana Kad Etrumpfbänder fir * —* — * un e, au 4% 


— 


EB 


Der Monat März, welcher in dies ig Men, in allen farben, au. . 25€ Aspirin, 100 in Flaihe, fire... Die 
” ) h ——— — — ‚en, seohe e Dde Horlidz Malted mitt 


—8 ſem Jah re wie ein ſanftes Lämmchen M Sorte, für. STATE MADISON =. MADISON and DEARBORN STS STS Sofvitat Grüße Slafde —— * 
A Store /£ or. Everybody” F A Erjcheinen gemacht”, hat Vieles | i 


für uns in petto, dem wir mit Er— 
State and ee Sts. are t 


3n der vun en Re finden © Sie Feine jolde Sileideritoffwerte wie in dieſen — — 


| Adniniftrationsiwecfel bringt uns < 
pe a * der Monat noch andere Annehmlich- | 4% zu RE 
Wir verkaufen zuverläſſige Waren zu ————— Preiſen, aber nur für Bar keiten, nämlich — holden Frühling, | 3. 25 reinwollenes = 8 —— Tricotine und Serge für 


ee Tricotiue, 2.25 | Boi t Twills M fi ch z 3, 2 50 
n ze Fafſons i in niedrigen Schuben, +2 .85 machen und den Sattel für ihr li: | —— — nenen — Pr ee Poire BEER —* * —* 


9 J Suit oder Kleid; don feiner Corte Rost — Ir 54zöllige feine reinivollene A 21 30zlliges Chiffon Broadeloth 
3 gelpferd hervorholen. Prangt Doch Sarır gemacht, int fchwarz, Inartnebian 69 De — FG ) uzuge ae Fe hübſch mit 


S i wor s 2 —— & i i, 
Ein ſpezieller Ankauf bringt Werte bis zu $7.00 ſchon am 17, das erſte Grün, wenn Jlund einer vollen Auswahl der neueſte I ROLE Tiportierte Tricotine undFol eg ee ee 

3 uch nur in den Knopflöchern unz | uhabz Fogtnenungen. Iuderg get REES 3% BR et Zwills, bon der feinften | 54zörtiger Serge fürMänner. | "tem leidenartigen Glanz. 

za duchen ! nopflodern ı Tannen 33.00 ind $%. 25. Für unferen — x FO Corte auitralifier Wolfe ae | traten, reine Wolle, beag, | Yusgeseihnetelnalität, wird 

% vr u .® on ———— * R . a s ® * Woll .aua | , — 

= |Ter er irifchen M titbürger, die es ſich J Den 2 \erfauf, tontag, die “ 5 BEN RER N FREE masıt, in leichten und f&tve- | jenswerte Qualität, Vom der, | Tiher befriedigen, im fiwars, 

= terlau.ven fonnen und dürfen, ihren IR > R I Jreren Sorten, ſpeez. zweckmä— az gemas. eur | marineblan und — — 
Kö : wi; ; : » —— OR N J ür Damenaarderoben fü * anauge NG UT | wahl bon belieb Frühiah 

* nationalen Feiertag in dieſem Lande —9 Duvetyn Velont 7 — Eben u big für Damengarderoben für |; fhwarz umd blau. Ein au | — > u —* — 


— * Zwei ſehr beliebte chneter, dauer! yafter2t off. * er 
ä W 3 a : a elon Mr * 0 Oſtern. Btwei fehr be gzeit ne St e folch aeitgemüke Dfte e 
10% | ® in — f at) und müfen | ul einet Be Snedertppretur: Des RasE i RR ? Qualitäten, die End) anders» te Anfpizierung wird Cu | Die aetwöhn ihen 83.5 > Das 
i — * 

| m ule D al ucdlich und muſſen 


Ar,” ⸗ v RX r ’ l — e | 2 z 
| zielt awertmäbig für stleider, Gaves ımd | E a: — * — vo 85.00 koſten würden, für a a "När, F | zu * —* BE - 
ganz Hein, befcheiden und mit einem — 
Stich im Herzen zuſchauen, wie die 


olmans; in ſchwarz. marineblaun und / — BE \ t den März⸗V (anfäpreis, Montaa, die Wo... | 
über zwanzig der belichteflen CSchattic- F ET. den März erlauf zu faufspreis, Montag, die Vd., | Yard zu 
Söhne Erins paradieren und feiern. 
j Unfer „Deutfeger Tag”, den wir aud) 


rungen. Eine beactenswerte Gelenens ! a he | 
beit, Denn bier, find 85.00 Tiralitälen, —— — — > 3 69 > 48 ? 50 
fpeziell für unferen Märzs EAN Sn Aha] NO 
‘ J 48* ® ® \ o 
einmal ftolz erhobenen Hauptes be= 


Verfauf, die Mard au. 
aingen, lieat hinter uns tie ein fur= 


| 
Bea. Fa Ba 00 De | Hebertieferungen auf den Kopf geitellt- Die Seide, welche auf der Ne 
zer, Ichomer Zraum. *3 war ein= |f 
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OR a 3 J M —J F 2 
Wir zeigen hier einige der vielen Faſſons. Noch viele andere ſtehen zu Eurer Auswahl. 
Aus braunem Kid, braunem Kalbleder, Patent Colt, weißem Kid, 


Gunmetal Calf und Dull Mat Kid gemacht. 
Volle Louis Abſätze, militäx. od. Opera Abſätze aus Leder od. Holz. 
Handgew. biegſ. u. Goodyear welt. Sohlen. Gr. bis 8, Weiten A bis D. 


Hillman's, zweiter Floor. 
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male... Yorker Seide-Ansitellung jo beliebt war, jetzt hie hier für Euer Oſter-Kleid 


In dieſem Monat feiern wir aud), | — Zweiter Floor — State Eir, — 
außergewöhnlich früh. das ſchöne Die von den Seidenfabrikanten veranſtaltete Ausſtellung, die vor drei Wochen in New York nefehlofien wurde, war 
Oſterfeſt. In den Zeiten „prä-pro die beachtenswerteſte Ausſtellung, welche die Seidenwelt je geſehen hat. Wir hatten das große Glüd, zu ei iner ents 
wintte uns zur Ofterzeit das ſchmack— ichtedenen Eriparnis die Ceidenjtoffe zu eriwerben, die bon einer ber größten Seibenfabriten in Amerifa für Ans 4 
bafte Bocbier, welches iptr uns heuer J ſtellungszwecke benützt wurden, einer Fabrik, welche Die —S—— tatſächlich beherrſcht, wegen der ‚ſeltenen Z, 
— * N d id t modern ſind — 
denken müſſen. Während uns der || Schönheit ihrer Erzeugniſſe, die ſtets korrelt und jetzt äußerſt moder J 
würzige Trank nicht mehr ſchäumt,! Morgen könnt Ihr für Ener Oſtergewand hier die reichſten einfachen und Novelty Seidenſtoffe ausſuchen, 
möchten wir ſelber vor Wut ſchäu hübſche Brocades, exquiſit bedruckte Effekte ete, Seide für jeden Zweck, Straßengebrauch, Hochzeits- u. Abend⸗ 

men ob der elenden — 2 gewänder, Tanz-Frocks, Sportszwecke, Lingerie, Man tel- und Pelzfutter, etce. etc, 
und Heuchler, die gegenwärtig pas | M cinjchlichlich Canton Crepes, Vridal Eatins, Crepe Me teord, Noveliy Catins, geſtreifte Canton Crebes, ſchöne 
Land regieren. Wenn wir nun =) ; vömijch geitreifte' Taffetas u. Satins, Print Warps, Novely Sportjeide und Satins, bedrudie Gecorgette Crenes, 
u 
| 
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fa Novelty Beaur Art3 Taffetas, Satin Brocades, Satin Charmeuſe, Erepe de Chines, Nadtant Taffetas, ete., 56 u. 
‚te ein Bodbier haben, jo gibt es doch 4 | Boll breit — eine Selenenbeit, ai der toir begterig wa ren teilzunehmen, eine, die ganz ficher die großen Mengen 
in Peoria einen Bock als Gärtner 3 von Damen, die täglich in unſerer Seide-Abteilung zu finden find, ebenso intereffieren wird. Die Werte rangie— 
verzeichnen in der Perſon eines fol 


ren bis zu 85. Montag, Eure NMuswabl, Die Yard, 
hen Heuchler:. Ein aemilfer Emo 


Montgomery, ein Bundes - Profi 
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Ste ſind aus Seide Tricolette und —— über 4 Crepes, hübſche brofadierte Entwürfe,  jchwarsz, | moderniten SKleiderfeiden diejes Frübjahrs, feine, hart t pr — Quali tät, ſchön weich und 
Mi + wieſen, auf te eſchuldigung Yu, weiß, roja, himmelblaır, maize. Eine ſich ſehr gut f a tät. hübicher Glanz, anfergewöhn: ſchmiegſam, ſchwarz und neueſte gelle und Dunfle 
Mignonette gemacht jim Sabre 1919 dem Poftomt ing für Lingerie, Kimonos ete. eignende .. ſehr —— DEE — ‚erg | Farben; tert bi3 zu 36.00; jveziell die Yard zu 


Kleider aus diefen zwei beliebten Stoffen \ a I N Falk | 05%) Philadelphia einen Brief mit F100 1% 53.00 verfauft We SE ng Yard 1. en Brenn 3.69 und 2.98 4.89 und 3.79 
ah I j 4 f IQ 1 4 * L ı 8 n IC IC € ’ ( kc ’ OMU: ee. 
jehen falti ch an allen Staturen gut aus —4 Fr ie 
und fir Monta off EN ST DEE ‚junge Mann diente früher auf einem | 
— ferieren wir ein io \ va * | Nebungsfehiff als Bojtmeifter, wurde | R 2 > u 230 Fif.h Ave. 2 9 
hübſches Sortiment wie es nur gefunden = |Tpäter als Prohibitionsfhnüffler au= | mpire Farpe D, { N York — yb b in Bi: iug Lager 
werden kann ſogar zum Doppelten unſeres Lee: gef ellt und fam in diefer Eineı uſchaft — 
Ki Dee, wo —* e Dieufte nicht! 
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dere mit hen echten und a. an⸗ R * — 
dere find wunderjchön beftict. Vollitändige Muswahl 
von darben und Gröfen für Damen umd junge Mäd- 
ben. Zu $14.95. 
Hillman’s, zmweiter Floor. 


Einen vorzüglichen Stoff für ein J 2 — vu gen dit d seinite ® tien bei bi 
Senſationsſtück oder Meéelodrama, Der — wertegebeube Verfanf, den die Rug⸗ Abteilung ſeit vor dem — hat. Wir fiherten uns die größten und feiniten Rartien bei diefem fen- 
welches Tih vor einiaen Iaacır ini ſationellen Verkauf, als ſie gegzwungen waren. ihr ganze 5 Lager ohne Rückſicht zu berfaufen, um ben Nachlaß 
> E _ era d Sf eines verſtorbenen Partners zu liquidieren. Seit Jahren war die Empire Carpet Co. berühmt wegen ihrer feinen 
Peoria abſpielte, ſtelle ich Film— '® di — — Waren. Ein ſolch feines Lager zu auch nur annäherd den morgigen äußerſt nie — Preiſen zu finden, ſollte 
Fabr ern gerne J unentgeldlich I- — jede kluge Hausfrau dazu veranlaſſen, ihren Bedarf an Rugs für ein Jahr, im Voraus zu decken. Hier ſind nur 
zur Verfüqung. Ich helfe ſogar — [up i A Ne w einige der vielen außergewöhnlichen Werte als ein Beiſpiel der Erſparmfſe: 

einem packen nben Titel aus, mämlich: ı F N ; FRNAN: N 19 bei 12 Fu Stanbard X Dıralität Noyal Wilton Nugs, icder Rug ift tadellos. Ticier Auftioneinfauf ermtdnlicht 
„Das Geheimnis der Kohlenarube“. | TE RT RT, 03 uns, Hoyal Wilton Nugs zu einem Breite zu offerieren, vie er nie zubor geboten wurde. Farben und Mufter 
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Das Stück iſt aus dem Leben gegrif⸗3 JH N LH x eigen ich für irgend ein immer und Teforation. 2. ren er perjifcher Nugs. Wir haben 75 57. 08 
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une Sauber — JR — — SEAT - - 2 — nr aan ae en | joollenen Teppichgarnen, in r 
nis noch nicht aeloit it. Die Hauptz | I FB AU 6 RER || fejt und Dicht aetvoben, Neproduftios | Icpiwere Qualität; aus der beiten | Selinem — * * — mi —* 
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I‘ Br Ve M Kr; . HN) 47.50); eine fpeziclle Muswahl von | Yuswwabl, eimige Leicht fehlerbaft,; ; ter und DIauerbaftigteit; für fait 
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wg Kunden wartete. Szene 1: u u > RN Sallion-Srfeften: Dicht und feit geiwoben; Andere verlangen bis zu 20. 00; ſpeziell zu. . . . . . . .. . . 
Ein elegant gelleideter, U ER ‘ - , — #3 ’ bei 12 Yun erira ichwere Sualität Ar- 9 bei 12 Ann ieſter OOngalitaät Rammigarn 
ijunger Mann n hert ſich dem Auto— Ru — * * J r u — —F En But — verft a 2 a — —— —* 
| lenker und mietet das Gefährt für — — * Se: x n Die Farben und Muiter find zweckmäßig a tern u sarben; voduftiom m . 
’ 3 9 M 8 u - > Be —* >> für irgendtvelde3 Zimmer und Deforation, — ee ven; . * 
Montag bringen wir zum Verkauf eine ſpez ielt erworbene Partie von —— Fahrt Ki: ber Suterurton 7 BEE TEE 1 11 —— — ration. | jeinten ı | Be 


Auswahl von Rugs. die im Ne J il re | aendwelde I 1 yafi end, 
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P 11 r 1 9 C Fire #4 2 3er Se iq fi X e 2 I Ren m I ke we Dr L- : — in * * hl, 9 bei 12 — beite Qualität alten Velvet Kings, zu — maiiiven Stück 
— 53 uannan des —36 in dem Be-3 — ER — — — 1— gewoben, ſämtliche neneſten Schattierungen, in blau. Taupe, NRoie, uud fait je 


2 — — ER — hälter und zeigt eine zufriedene ES — * BOLD” * —⏑⏑ | der gewünſchten Farbe, paſſend für Wo hn- nud Eßzimmer, 125 Rugs— 2 
Extra große Sorte, 23 bei 45 Zoll, das Stück 5560 ET . Miene, als ibn die Antwort wurde, ER ER ei s — in dieſer Partie. Werte bis zu 360. Eure Ausw. von der ganzen Partie 37 98 


| 
oo - — — — * ID & S * 87 —* — 5 > —— me ” hit aa : & ddr - ... 4 * * 4 * * 
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: grühjahr-© Seide — Der Marz Berlanf 


mportiertes chinef. Shantung, 
Erepe de Chine — — g; —8* breit: nur in —— Tricolette — Dicht geſtrickt, 
reinſeid. hwere⸗ Dual. in Siras | Reinfeiden handgewoben; tadellos J aus künſtlicher Seide gemacht; 
ßen⸗ u. Abendfarben, einſchließl. im Waſchen. In dieſer Saiſon fehr Jin einem der größten Farbenjorz 
iborh und roja. Nur 15 Yards an | neliebt für Stleider, Mänı lerhem- | !imente, die je offeriert wınden, 
einen $ Kunden. NReg. $1 28 den, Vlujen und Hanginge. Cs | Ein 83.50 Wert — 1 29 
$2.25 Yard, zu o it ein $1.50 Wert — Die die Nard, 5 
— — — — Yard zu 69 mm t i— 

Georgette Crebe — 40— zöllig; ex⸗ Satingeſtreiftes Radium Shirt— 
tra ſchwere, feſte Qualität; für Klei— Satin Creve — 40 Poll; jJ ing, ſchöne Qualität; beſonders paſ— 
ber, Waiſts, Smocks, Lingerie eic. rei ne aus ſchwere * * tät: jend fie Mäm —— > Da: 
Sn einer grosen FFarbenausmwahl. , ; 
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d ich | ir 2 11 iei 2 er Nugd, mit einem tieien,, feidenart!: Nas. Bor der allerbeiten Sorte hamm 

Handtücher die wir Montag offerieren zu 86 das Dutzend. Das iſt eine ſeien. Szene 2: Am Ziel ang ser * BR. 2* ee ee | Ga era ii Ierbeften ste icmm 

große Erivarnis, ‚langt, fteigt ber frembe j uge Mann haftigfeit, gelidert, Mira; in fämttiaen } amen im Yande, ir eier ie in 

neueſten Muſtern und ‚sarben; uge T mund x » 
Sie find von ertra ſchwerem „double twiſted“ Garn von einer der 


he bh = * F — _ } 45 = \ br 
us, entfernt ſich auf Ar J Zeit und N See * — DIL, i fe, die Bartie don 250 bdorbält; einige da⸗ brauchbar au jeden Blais, Ivo Verwen 
größten Fabrifen in Philadelphia aemacht Markiert fir Montag, 


haben leihte Fehler inn Gewere; dung für einen tleinen hun ift: $16.50 
Stüd, 55e, oder 6 für $3.00. 
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Diejer Verlauf follte ſpeziell Hotel- und Rooming Houſe Beſi— 
tzer, Schulen uſw. intereſſieren. 


einen furchtbaren Schlag mit einem J u a ae ! 
# Rıüppel oder einer anderen Waffe fchrounben. Die Behörden ftehen trägt. Heute beivegen fich abends |und mehrjähriger Präfident er var. | 


Hillman's, dritter Floor. J über den Kopf, der Schlag berqubie einem Rätſel gegenüber. Die Kohe |durd) die Straßen der Stadt viele] Vor vier Jahren ivurde ihm bie M 
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— —s ihn jedoch nicht des Bewußtſeins. Er lengrube ſoll unterſucht werden, und junge Mädchen ogne Begleitung und | Schriftleitung des Vereins-Drgans: Schlesin DEI, 
> | fprinat im den hinteren Teil des man erwartet, einer M ondſchein⸗ unbeſchützt, und vielen derſelben hat „The Illinois Retail Merchant“ Im) ' 


x j 
„Giant“ Bettüe er, sh 90, rg 19 | Yutos und fämpft etwa fünf Wi, | Brrde auf die Spur zu fommeı 1, die es Schon jehtweres Leid gebracht. Na) | Übertragen. | einer, vom Verband |} 
„ op \ x 32.25 € 23 = Inuten mit einem Angreifer, bis er, | 008 Auto zur Fotrfchaffung ihrer! diefem offenen Geitäubnis, weiches | gegründeten „ Heuer = Verfiherungs= | E 644 North kw gm 
\ af — 8 vor Schwäche, hinſinkt, um dann ge— Probufte benußen will. Fortſetzung ſich wohl nicht auf Peoria allein be: Geſellſchaft fungierte er als Schatz⸗ ; CHICAGO, ILL, 
Dieje jind gebleicht und nahtlos. Ertva jehivere, dauerhafte Qualität. bunden und gefnebelt zu erben. | Tolgt. a. |aie ht, empfahl Frau Ringneß die |meifter. Das „Pure an ERRRRUNEN RAERIVENE: WO 
0. Te: ET A z * 2 2 ß Tei i en | Offe den aben 5 3 abr, So 
Ungebleiciies Sheeting — 2% Yards breit. Schwe— eperfifi A Art Ficina ii Ion ch Pe ch * zo. (Oftäche, Beſſerer Schuß für unfere juns |Yefferun be8 lebele in Merbinbing | Tätigteit zu — 2*— "Siherer war E" era a eenuea 
re, rundfadige Qualität. Die ..- inlich zu 69e ber= Federkiſſen * Mit gutem Art Ticking überzogen ‚adchen ericheint auf der Bildfläche, BR ih - nu unjere ] s ] a 5 en 34 u — a 
Be rie. 20 Barb: an einen Runden — — bejehränfte Quantität — regulär zu $1 98 fteigt in den Sit neben SyoSdid, dem | gen täben“ var bas 2 Zpema eines | mit einer bejtehenden Staatzorganiz | 2 g — —— Oeffentlicher Notar. 
Die Hard zu & 39e | 1.82.98 verkauft; da3 Paar zu, . die Augen verbunden erben, und | Vortrages, den bor einigen Tagen |fation diefes Charakters. — pen⸗ Mitg ied des a orte | , 
Me der Fremde ergreift das Steuerrad. | ME Frau Ringneß, Vigepräfibentin | Der befte Schub, den die jungen | Staaiäverbandes deſſen erſter Prä⸗ J Geldſendungen nah allen 
Gebleichtes Sheeting, 2 Yards breit, die 35 Gebleichter Muslin — 36—zöllig; ſchwerer, gleich— Eine wilde Fahrt, welche drei big vier Der „Minis Home and School! Mädchen erhalten können, tft der ber | Jibent er mat. Seiner rg Zeilen der Welt 
fejmere Sorte. Negulär 59, die Nard, C mäßiger Faden, weich appretiert. Ein 2öe 16€ Stunden dauert, über Stod und! foeiation“ in der Lee-Schufe hielt.| Eltern und, befonder® der Mütter, | mit feiner, ihn betrauernden Gattin, | — — 
Wert, die Yard zu | Stein, freuz und quer, durch Wald | Rednerin führte aus, daß Die jungen | u nd alle Organifationen der Welt |entip toffen fünfzehn — bon be: 5 —— von uub aack. 
und Feld mehrere Ortfehaften, die Mädchen in Peorta nicht genügend haben feinen med und geinähren | men acht am Leben fin ien Häfen in Europa. Vertretung 


|Fosdie erkennt, weil ihm die Binde) beichüßt feien, und aab ala hauptz ‚feinen Schub, wenn folcher nicht vom Herman Goldberger | iA der größten Schiffahrts Geſeil 


von den Augen gerutfcht iſt. Die ſächlichſte Urſache dafür an, daß wir ſelterlichen Haufe ausgeht. Anſtand. — u ——— J ſchaften. 


berwegene Jdad endel endlich an —* des Krieges die Schranke Sitte, Beſcheidenheit und beſonders f t 8 f » EB 2 Geiudhe für Reifepäffe von und 
a Punkte etwa eine halbe Meile |E etwas fallen ließen und es unferen) Mahrheitzliebe müffen in Schule und | l Mm aroher er auf! a nadı der alten Heimat werden 
Ipon ber Kerfoot-Station, in einer öchtern erlaubten, freundlich und | Elternhaus gelehrt werben, wie c& ja ſchnellſteus erledigt. 


Habt Ihr Berwandt 
einſamen, verlaffenen Gegend. Der iebensmiebig, zu den Soldaten zu |auch alüdlicherweile in unferen | a Heimat und wünfgt Ahr biefeisen bar. 
| Gefeffelte wird von den beiden Perz | fein. Unfere jungen Mädchen aingen |jchen Häufern noch metjtens der Fall g zber au bringen, Tommt au nd. wir 
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DOrgandy—40-zöllia; feite Tualität, permanenter 
Finifb. Der beliebteite „Najchitoff der kommenden Karrierte Ginghams —Schwere Stand’d Qual 
nt tz 11 Abendſch >> * v er S 9 .r 
Satfon. Fünfzehn Straßen: und Abendjchattierungen, außergemäh, Mert. Raffend für Haus: 124 


einfchliefjlich tweig. Negulär 59c (auf dem er= 39 tleiher 9 
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Dies find die neue- 
ſten Frühjahranzüge f. 
Knaben von 7 bis 17. 

Aus hübſchen Caſ— 
ſimeres u. Cheviots, 
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u. . a» * elt Er 
— Eine ſpezielle Offerte von — ſonen durch ein Maisfeld nach dem | in biefen, ihren ee ift, Dann find folge Organifationen, eiten Wu Gerne 


| Vollmahten und Affidavits 
23 Eingang einer aufgegebenen Kohlen: | Fungen manchmal weiter, ala e3 ſich wie von Frau Ringneß anempfoh— IP verdem au feder Beit vom uns ausge 


A x | 9 53 fertigt, 

Strum wa ce % 5 mine geführt. mit Anftand und guter Sitte ber= } len, überflüſſig. 'W t - ‘ — 

er 1 n S| Szene4 63 wird ihm anbe— nn “ * * | b8 EN umit —E orade: — — Dali une 
ni * —— fo * ſich auf einem Holzſtoß nie— a : Schnit — —— 
Seidene Damenſtrümpfe * Der grimme Schnitter räumt in 2610 WV. Harrison Str. 
——— * PT = & de tzulaffen. Kaum hat Yosdie die: | EM LEIDENDE (lehterer Zeit gewwaltig unter unferen ur 


Damenjtrümpfe aus reiner Fadenfeide; je= % | N = Chicago. Ill. — Auch zu ſehen in » 
misfaibioned; Lisle Thread Garter Tops; hoch: x | [em | ehl Folge — er * alten deutſchen Pionieren auf. So 2102 W. 35. Strasse | I 
Fremde einen Revolver zieht und | ift am Freitag Morgen wieder einer 5 u. 
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eine Auswahl bon 25 | 


Unalüdlihe jtürzt blutüberftrömt | ’ | A. Scherer, aus dem Leben gejchieben. us. ‚Sie peahlteh 


Wemwebe und Drop Etitch Faflonz Werte 79e J 
ungefähr 35 Fuß in die Grube. Es jeden Bruch ı Der Verftorbene, melcher ein Alter | Ber großer ‚Eonograng, 
* 2* er i u, Soft 85, 
aelingt ihm, troß feiner Schmerzen, | | |von etiva 73 Xahren erreichte, war in | N für 835. Sür 10 Sabre p pn il nen 
J 
e i ⸗ 
— — ——————— — 


2 
* 


— 
* 


2 


+ 


Wollene Damenitrüntpfe 3 


FR) 
*** 
Ich 
* 


DI 


* 
* 


in Miſchungen von Wollene Damenſtrümpfe, mittlere u. ſchwere J 
Farbi Sorte, Wolle u. Caſhmere; full faſhioned und * 
grau, lohfarbig, blau orte, Wolle * — ——— 
rahtlosʒ hochgeſpleigte Ferſen und dopp. Soh⸗ * und ſich der Feſſeln zu entledigen. ‚im frühen Jahren nach Peoria. Et haben ebenfalls einige | 
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bis $1.50; Verkaufspreis, * 
ſich langſam wieder emporzuarbeiten Cincinnati, Ohio, geboren und kam garantiert. —— viele | 
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mit Benetian Clotb * % sungen; Werte bi3 $2.00; Preis, fen erreicht er Ichließlich ein Farm / | ren selbstfabrizier- {| deutfcher Mann, der jich in Folge ſei⸗ bernfien aet Cuttes. Billigfte ' Preife. 


EFT Pr: * Müſſen geſehen werden, 
gefüttert und rings * Wollene Männerſtrümpfe haus, von wo aus die Polizei in ten Bandagen nes gemeinnützigen Wirkens in wei— um richng geſchätt au 


gegürtelt. Beide Knik— * Ben en Zu Pen sach | = | “ * werben. Liberty Vondẽ & hi h 
fer8 weit nemadıt und “ Wolf. es mittelſchwere Caſh⸗ an wirb mit! Kostenfreies Anpassen nnd reelle ee, Cr Seil Ba un Jah —— —— r f in .. . volne ten } 
5 * mereſtrümpfe; ſchwere Wolle und heimgeſtrickte ”o s Bedienur 305 fr | . . 3 Stadt, ſchiden wi 
zwei ſchmerzhaften, glüctlicherweife is jährige Erfahrung. — Re A 


gefüttert. 87 65 5 Strümpfe; einfache Farben und Heather 35 \ 1903 ein Grocerygefchäft. Er mar! lauden Ter.otigung. 
Speziell, . Miſchungen; Werte bi3 $1.00; Preis, c 0 en lat rk —3 Kopfe,/# Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 —* ae —* sen a Haupt * — ä————⏑⏑——— W. K KE M P F 
nach einem Hofpital gebracht, wo er THE WOLFERTZ CO üße der noch heute beftehenven „Res | "This" g Abende, Conntans bis 4 nadım 
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Sonnt 


es ſo auch nicht; denn der See gibt 

— | s — 2 

)Moft die, welche ſich ihm mit ihren zer— 

ſtobenen Wünſchen und Hoffen an— 
vertrauen, nicht wieder von ſich. 


Ip Cor. 


und Koſten fürs Begräbniß machte | (Für die 


| 


m 


© 


ec 


— 


onntagpoſt“.) 
MNedißiniſches aus Wien, 


Von Adolf Gelber. 


agpost 


onntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 6. März 1921. 


Se 
13 bis 16 


|. 2 . 
jahre haben tun müffen. 


Berliner Brief. | Nur liegen ! fie mit Plafaten und Sleiftertöpfen 


jondern aud; praftiihe Bedeutung. 
Sumeilen kommt es bei verjihiede- 
nen Sranfbeiten befammtlih zu 
Ausiheidungen, Erjudatbildungen, 
deren Muffaugung fo wichtig it, 


I die Dinge nicht jo einfach, daß man | die Stragen durchziehen, um flugs 
| Deutichland one weiteres aus derliht Plakat dort anzubringen, iv0 fie 
| Reihe der VBölier ausftreichen fann.. |das der gegnerijchen Partei finden. 
Die Entente veraiht nämlich da®: | Ein kräftiger Pinſelſtrich, und ſchon 


Von Hermann R. Jogiſch. 


FRE ! 


nee b igbt 1921, Tiventie!d Century News ñ—û— — Der, 
— Sicher aber nicht dann, wenn etwas ] Eophriabt 1921, Zwentich Century Acı wenn fie in Deutichland 


Von Cäcilie Hammerſtein. 


——— 


n 
A 


heart that! 
hungers | 


KNOW 


a word of love and cheer? ! 

Ihere are many such about us, ! 

ı may be that one is near. 
around you! 

tind it, | 

peak the word that’s needed | 


SO, 


or 


I 


r 
. ok 


IE you 


nd your own heart may be 
strengthened 

by the help ihat you bestow. | 

C, L, BAUM in "Study in Divine Science” ı 
Schon ftundenlang füß er unbe: 
weglich auf der Bank am Geejtrand. | 
Die Bant ftand dicht am Ufer, fodaf | 
die Wellen beim Hin= und Herfluten | 
feine abgeiragenen Schuhe berührten, 
Yuh der Anzua, der feine hanere 
©eftalt umfchloß, tote manche Schade: | 
hafte Stelle auf. Den Hut hatte er 
tief über fein farblofes Geficht gezn- 
aen, aus dem die Mugen müde, ae 
weht, gequält und doc fraaend auf 
as ziſchende Waſſer blickten. 
und die Stadt umſpannte ein 
diſterer Himmel, deſſen Farbe vom 
melancholiſchen Grau ins Bräunliche 
hinüberfpielte, doch der ein Licht 
ſchuf, in welchem ſich Szenerie und 
Menſchen ſcharf und deutlich von 
einander abhoben. So ſah der in 
ſeine Gedanken verſuntene Mann die 
Schiffe am fernen Horizont wie aus 
der Nähe verſchwinden, ſah die Mö 
ven in Schaaren den Leuchtturm 
umtreiſen und an den Türmen ber, 
ſtädtiſchen Mole die Flaggen luſtig 


Den 


— 
di 


d 
um Winde flattern, 
Das araubraune Licht, das jeden 
Segenitand haarfcharf umriifen dem | 
Yinge zetate, und die unfreie Stim 
mung, Die es erwedte, glichen To 
canz feinem Leben, das an ihm, nun | 
aleihjam mie aus den Wogen auf: | 
tauchend, in jchattenvollen Bildern | 
scrüberzog, Was er meiter mit fei- 
nem Leben beoinnen jollte, war ihm 
unflar. Mit diefem Leben, das er 
uch jeiner eigenen Auffaffung leben | 
;u Können oeglaubt hatte Cr 
io vermefjen, die „Ethif“ als oberiten 
Grundſat in ſeinem Dafein gelten! 
u laſſen. Er huldigte ihn in all 
ſeinem Handeln, nicht weil er ihre 
Lehren ſtudierte, nein, ſondern weil 
es ſeinen Charakteranlagen entſprach, 
ſich ihren Geſeßgen zu beugen. Für 
ihn bedeuteten die ſchönen Begriffe 
keine Draperie, keinen Zierrat oder 
Firlefanz, um ſich damit je nach Be 
darf zu ſchmücken und ſie dann wie 
ein Schmuckſtück nach ihrer Verwen 
dung wieder wohl zu verwahren, um 
es bei nächſter Gelegenheit in friſch— 
poliertem Glanze von Neuem anzu— 
legen. 
Zuerſt hatte er den erhabenen Re— 
den geglaubt, hatte ihnen vertraut, 
halte in ihnen den Wiederhall ſeines 
eigenen Empfindens vernommen, 
und war durch ſie beglückt und erho-⸗ 
ben. Das war noch als ſein äußeres 
Leben ſich auf gerader Bahn ab— 
ſpielte. Dann aber kam das Erwa- 
chen aus ſeinem Traum, den er ſo 
lange für Mirflichteit gehalten, und | 
den man, ihm noch immer unbegreif= | 
lich, „Gefühlsdujel“ nannte. Nein, | 
er beariff e3 nicht, mie e3 „aerühls= | 
pufelia” fein follte, ftatt zu Weuße: 
runaen ber Gfeichgiltiafeit, der Nicht= | 
achtuna, der Lieblofiafeit, des Spot- 
te3 md Hohnes, der beabjichtiaten 
Kräntung und Berleumbung | lieber 
ıı Worten der Liebe, der Aufrichtig- 
feit, des Gerechtjeins, des Grmutt- 
cens bereit zu fein! Nein, er wird es| 
nie begreifen, warum die Menjchen | 
jich mit einem Panzer von Härte und 
Kälte wumgürten, der dann nur) 
ichmilzt, wenn ihn die.Strahlen des 
aleigenden Geitirns, das ihrem 
Selbftinterefie leuchtet, umfließen. | 
‘a, und meil er fich nicht zu zimin: 
gen ‚ es ihnen gleichzutun, 
weil er liebe: hunaerte und darbte, 
ol3 Seinen Weberzeuanngen untreu 
yourbe, und weil er irch feiner qro= | 
Ben Yrımut immer nod; reich an Liebe | 
und Güte für feine Yifitmenfchen ae: | 
blieben, wandte man fih ab von! 
ihm und nonnte ihn den reinen Tor, 
Und fo war er auf biefer Stufe | 
angelanct, die ihn an der Menfchheit | 
verzweifeln ließ. war das für 
eine Welt, in der er lebte! Weshalb 
noch länger die Qual ihrer Gegen 
wart erleiden. Sich ihr entrücken, 
gänzlich entrücken, wie es ſchon ſo 
viele vor ihm getan, die an den Wun— 
den,‘ dit ſie ihnen geſchlagen, lang- 
verbluteten, war jetzt der ihn 
ganz öeherrſchende Gedanke. Fort! 
von den Wtenfchen, Die To vieles zu 
verihen.en haben, nur nicht das! 
Sinziae, Große, Wertvolle, Herr: 
lichfte, pie Liebe! Töten fie denn ein 
ander nicht, phyſiſch und moraliſch, 
aꝛ ihnes eigenen Vorkteils willen! 
Und ſie merken es nicht einmal, daß 
fie die „Wunderblume“ entbehren; 
denn ſie laufen und rennen nebenein 
ander in  Dichtaebränater Dienae 
durchs Leben und achten nur darauf, 
sinen Voriprung im Gewühl zu er: 
haſchen. 


a 
\ 


mar 


ve 
ſo 


rach 


vermochte 


WMo⸗ 
ul 


fan: 


Gen 


derblumen ſproſſen. 


nach langer Zeit den wiederſah, der 


|ten, die mit demjelben Intereife, da 


‚glücd fie zu ihrem Werhalten gegen | 


I +nte 


Höhe zu fommen. ar Ze 8 mn 
damals unverantwortlicy toll gegen | Fort und türmte fie hinter Jernem 


die Geichichte noch billiger.“ 


Uber wenn einer aus der,er nicht, das Wajfer fei noch) billiger? 


ZB: = 77 309. Ja, das war die Löfung! 
NIIT CILIIL Tg | . * 2 E 

NETTES (Eine frifhe Brife fräufelte das 
ſtürmenden Maffe herausgeprängt ; Waller zu feinen, weißen Schaum: 
wird umd abfeits am Wegrand dem onen. Sie wogten bin zu bem 
tafenden, tollen Lauf zufchaut, ber | Sinjamen und fangen ihm * 
fieht dann zu feinen Füßen die Wun: | ockend Lied. „Komm, — fomm! 
Und wenn er Drüben um den Leuchtturm jchipirr- 
fie pflüdt und fie den raftlos Eilen: ten noch immer die Möven. Ihr 
den darbietet, ſpotten fie feiner und weißes Gefieder leuchtete auf in dem 
ſchelten ihn, im edlen Weiterjagen, Faubraunen Ton des ſonnenloſen 
ten reinen Tor. Tages, Am Horizont erfchien ein 
. Schiff, das mit geblähtem Segel 
Wie war das dod er 8 , 20 3 w— 
ar das doch geitern, als | iautelnd über das beivegte Wafler 
ihn einftnals Freund genannt? Sie zn den Mann. 
waren eine Strede auf der Hochbahn | e efucher ———— 
v* — “7 I felten in diefen abgelegenen Wintel, 

miteinander gefahren, als derie. . — of 
u ger ee . ı Höchftend, daß er bon einem Liebes- 

„zreund“ von feiner YJeitung aufs |. x 68 * 
blicte und ihn ihn gegenüber ſihen atchen aufgeftöbert wurde. Linem 


ſah. Er war überrajcht und tonnte op 
nicht umbin, Fich neben ihm zu feen. | res 
Es koſtete ihn ſichtbare Ueberwin— 
dung, — denn, für was mochten die 
Mitfahrenden ihn halten, wenn er 
lich neben dem ärmlich Getleideten 
niedverließ. Doch da hatte wohl ein 
Erinnern an das „Einjt“ die Gegen- 
wart vergeilen Tajlen, und bald be— 
fanden fie fih im Gefpräd. Es iva= 
ten meiit ummoirfche Fragen, bie der 
sreund an ihn jtellte, mit Vorwürz | \ * — 
fen über feine jehige Lebenslage ver- Jungengeſichter rot bon der Anjtren: 
miicht. Wie kam der nur dazu, ihm | gung. Unweit der Bank, auf welcher 
derartige Dinge zu jagen! War er | Der Mann laß, machte die junge 
doch nie an ihn, nody fonit an jemand Frau Halt. Sie nahm bie Kinder 
mit Dem fleiniten Hilfegefuch heran: |TUS den Wagen und jehte fie auf 
getreten! Glaubten er und die ande: | EN auf den Sand ausgebreiteie 
a | Dede. 


8 
3 


Er 
— 


Knirſchen von Kinderwaägenrädern 
wurde hörbar. Eine junge Frau 
ſchob einen breiten Kinderwagen, in 
dem zwei kleine Jungen, anſcheinend 
Zwillinge, ſaßen und mit kleinen 
Trompeten ſpielten. 
die Inſtrumente, ohne ihnen jedoch 
einen Ton entlocken zu können, dabei 
wurden ihre 


mehr der Neugierde als der Teil- 
nahme glich, ſich mit ihm über ſein 
Ergehen unterhielten, daß ſein Un-⸗ 


und gab es den Jungens. 


war 
Was ſpannenden und aufregenden Roman, 
7 £ 

| daß 


ihr berechtigten? 
Ha) des Freundes Frage: 
treioft Du jeßt?"“ hatte er geantivor: 
„Alles und Nichts.” 
„Wie joll man das verjteben, 


ii, 


I 


„Nein!“ | 
„Woran liegt dies? Es findet jich, 
vor; To manche Gelegenheit für einen | 
energiihen Mann, mieder in Die) 
Freilich Haft Du Tem 


Spieljahen. Der eine bon ihnen 
der ein zierliches, blauäugiges Kerl: 
chen var. 
feine 


fämtlihen Spieljachen 


Dich felbft und Deine Frau gehan- eigenen Rüden auf, US Tebtes 
al Du zuauniten 
Gläubiger Die em ; : 4 
j (3 war direft wahnfinnig! | rampfhaft nit feinen Patſchhänd— 
Kann es Deiner Frau nicht verden- Hen feſthielt, und an ſich drückte, da 
ken, daß ſie von Dir ging. Möchte er 2 : 
such nicht mit einem Mann zufam: | Yerlud) anjhidte, ihm auch u 
menleben, der bie verriicte dee hat, |TeBte Spielzeug zu enkreißen. Es 
teinenm Menichen einen Grofchen entitand ein Kampf zwifchen ben bei: 
ſchuldig zu fein.“ den feindlichen Brüdern, der von 

„Wenn Eliſe mir geblieben 
wäre, ſtünde es heute auch anders 
um mich“, hatte er da erwidert; „ich 
wußte ja nicht, daß ſie nur im Wohl— 
(eben Befriedigung fand, aleichviel, | Are. 
auf welfen Koften e3 gina. 


delt, 


444 


ieit, 


har 
Dei 


folden räumte er immer gerne das | 


Ssegt nahten jih Schritie und das | 


Der Stärfere nahm dies | 


Deiner | Stüd war dem Kleinen nur noch fei- 
Die) aller Mittel entblöß: ;ne Trompete verblieben, melde er 


der jtärfere Bruder jich eben zu dem | 


Schweres fie ganz auf feinen Grund | Eine 


| 
I 


' 
' 


| 


I 


\ 


1 


| 
| 
| 
| 


t 


Sie bliefen in | 


pausbädigen, kleinen 


| 


| 


Noch allerhand Spielzeug | [egungen Feinestwegs 
lentnahım fie dem Heinen Gefährt | Nie ht bei ah 
Dann |iwernn die Silfe mr rechtzeitig gc- 
ließ auch fie fich zu ihnen nieder und | uug einſetzt. So kommt es zu mi— 
begann in einem Buch zu Iefen. Bald | Troffopijchen 
fie fo vertieft in den gemip | Paargerapen 


I 


fie nicht viel des Spieles der Blutaustritten murben aud Ge— 

Kinder achtete. Die kleinen Jungen webszerreißungen in der Leber und 
2 fi . . = 

hast jauczten und quitfchten vor Luft i 
’ Ihr 3 = 3 7 ( “ ' ı 3 3 a ' 2 PR | 5 wi 1 J * 

Du keine beſtändige Beſchäfiigung?“ und bewarfen einander mit ihren Durch das Tierexveriment 


war etwas kräftiger als der andere, rungen des Luftdrucks in den At— 





dem Starken ſchweigend, von dem „Der von mir 
Schwachen weinend geführt wurde. Rettungskaſten — ſagte der Vor— 
Das Weinen des Kindes ſtörte die tragende — iſt dazu beſtimmt, dieſe 
Leſende in ihrer intereſſanten Lekt⸗Aufgabe zu übernehmen, Ausſtat— 
tü Darüber wurde ſie unmutig tung und Aufbau 
Ich und ſchüttelte, ohne erſt zu unterſu- der Nothelfer im entſcheidenden 


Erfindung gegen elektriſchen 
Scheintod. 
Wien, i. Febr. 1921. 

Der hieſige Univerſitätsprofeſſor 
Dr. Stefan Jellinek hielt im hieſi— 
gen Gewerbeverein einen Kichibil- 
dervortrag, der jiherlid” auch im 
Amertfa, wo es in  verjchiedenen 
Staaten heute noch Sinrichtungen 
mittelſt Elektrizität gibt, Jutereſſe 
erregen wird. Profeſſor Jellinek 
erinnerte zunächſt daran, daß die 
Wiener Schule von jeher die Auf— 
faſſung vertreten habe, daß der Tod 
durch Elektrizität bloß ein Schein— 
tod ſei, und erklärte daran an— 
ſchließend, daß dieſe Theorie durch 
die Arbeiten eines japaniſchen 
Arztes neuerlich beſtätigt worden 
ſei. Dieſer Arzt war aus Japan 
nach Wien gekommen, um an dem 
reichhaltigen Material des hieſigen 
Elektropathologiſchen Muſeums, 
daß einen Teil des Univerſitäts— 
Inſtitutes für gerichtliche Medizin 
bildet, zu ſtudieren. In Ueberein— 
ſtimmung mit den früheren Ver— 
ſuchsergebniſſen habe ſich nun ge— 
zeigt, daß durch den elektriſchen 
Schlag allerdings ſämtliche Organe 
und Organſyſteme in Mitleiden— 
ſchaft gezogen werden und daß es 
dadurch zu mehr oder minder ern— 
ſten Zuſtandsänderungen und ſiruk— 
turellen Verlezungen komme; doch 
ſeien dieſe Aenderungen und Ver— 
derart, daß 
nicht beſſerungsfähig wären, 


Zerreißungen von 
im Zentralnervenſy— 
ſtem und anderen Organen; außer 


n der Herzmusfulatur beobachtet. 
wurde 
weiter erhoben, dab e8 zu Steige» 


mungsorganen und zu Steigerung 
des Drucks der Gehirn- und Rül— 
kenmarksflüſſigkeit kommt. Die 
meiſten dieſer Störungen laſſen ſich 
jedoch wie geſagt, durch kundige 
und frühzeitige Hilfeleiſtung wirk— 
ſam bekämpfen. Die bisherigen 
Anleitungen zur Rettung elektriſch 
Verunglückter erwieſen ſich aller— 
dings in der Praris als unzuläng— 
lich; es gibt aber doch praktiſche 
Behelfe und eine braftiiche Mppa- 
ratur, durch welche man dieſem 
Ueberſtand abzuhelfen vermag. 
entworfene neue 


iſt derart, daß 


fühlte mich ſo glücklich und frei, als chen, den Schwachen, wobei der ſeine Augenblick des Unſalls geradezu 


ich ihr nach der Ordnung der Schul- Trompete fahren ließ, die nun von automatiſch ert 
in dieſem Kampfe einer Hälfte des Kaſtens befinden 


den ſagen konnte, — trotzdem uns dem Starken, 
ſo gut wie Nichts von unſerem einſti- Siegreichen, 
gen Beſitz verblieben war: Wir ſind wurde. 


noch jung und geſund und niemand! Der Mann auf der Bank war der 


| 


dirigiert wird. In 


mit Beichlag belegt ifich Apparate, die ber Befreiung 


aus dent Siromfreije dienen (als 
Neuheit befindet fih da eine Kurz- 


. ⸗ ⸗ — Io. ER Ar D wi 
einen Wenig fehuldig; nun fangen |fleinen Szene aufmerffam gefolgt. | ichhluffette); in der anderen Hälfte 


wir Ioieder von Neuem an. Sie ver: D 


lieh mich als Antivort auf meine! der Kinder entrofit. 

boffnungsfreudigen Worte." Wie ſagte doch geitern der 
„Hätte es ebenfo tie fie gemacht“, | „Freund”! — „Bei it Macht,— 

brummte der Freund und fuhr fort: und Macht ift Recht”! — Der kleine 


„Heute, mehr mie je, gilt in der Welt, Sunge meinte noch immer, die Frau 


ra 
J 
D 


Id 


zo 


ſemuckel, nur der Beſitz. 


| 
| 
| 


Das Leben batte fich ihm in Spiel! befinden fich aber als Neuheit eine 


automatische Mnumgsmehanif und 
ein patentierter YJungenftreder zur 
Miederbelebung des Eicheintoten.” 
Der Eleftrorettungsfaiten it aber 
auch geeianet, einem anderen 


b nun in Chicago, Berlin oder hatte ihn an fich gezogen und tät=| Zivecfe zur dienen; nämlid) der Be- 
Veit |fchelte ihn, während fie ieiterlas. | Ichrung des Elektroarbeiters ſowie 


aibt Macht, — und Macht ift Recht. | Der Etärtere aber fpielte nun in) der heranwachlenden Jugend über 
fo kann Du Dicy mit Deinen jchö- | aller Gemütsruhe mit feinen und den | die Gefahren der Elektrizität, fomwic 


nen Xdealen begraben lafien. 
Ichnellitens zu dem Endrejultat Dei= | chen. 
ner Meltverbejlerungspläne zu ges 


langen, borge ih Dir gern ben bier | Yank, Dies veranlaßte die junge 
tel Dollar, den e3 benötigt, um einen | Frau, aufzufehen. + 
Strid zu eritehen. Doch wenn Du |! — 
Dich nicht vor dem Waſſer ſcheuſt, iſt | (ich die Kinder auf, warf fie förm⸗ 
lich in den Wagen und rannte wie 
Ohne weiteres Wort, war dann beſeſſen mit ihnen davon. Der Mann 
der Freund dem Zug entſtiegen. Wie 
es der Zufall wollte, ſah er dann | dann wandte er fih dem See zu 
faun eine Stunde fpäter Elife an und fprach, die tofenden Wellen über: 
fich tm eleganten Auto vorüberfau: | tönend: „Sieht du fie dort vor mit 
fen, als er planlos über die Straße | ffiehen? Mein Anblid erfchredte fie; 
Schritt. Sie war jeht die Geliebte | — fie verurteilt, one zu unterfuchen, 
eines reichen Mannes, der einmal in | —- denn fie ift die öffentliche 
der Weinlaune die Abjicht geäußert | nung!” Du aber, 


ea 
‚2 


| 


Ihr Blick glitt | Zuckereinſpritzungen 
hin zu ihm, und nun raffte ſie plötz⸗ 


| 
| 


| 


iah ihre mit ftoifchem Bid nach; \te Ve 


ſpritzungen in die Blutbahn bezie- ſpielen, 


— ——— * Du fliehft nicht vor | 10 
haben follte, fie fogar vemnächft Zu mir, Du rufft mich in Deinem Gr=| die 


Um feinem Bruder geraubten Spielſa- über die Möglichkeiten ber Unfall— 


verhütung und über alles zur wirk— 


Der Mann erhob ſich von der ſamen Hilfeleiſtung Notwendige. 


IT, 
als Heilver— 
fahren. 

Im Spital der Barmherzigen 
Brüder in Wien wurden intereſſan— 
obachtungen gemacht, die ſich 
auf die Wirkung von Zuckerein- 
hen und über die in der letzten Sit— 
zung der Geſellſchaft der Aerzte be⸗— 
richtet wurde. Schon vor längerer 


Mei⸗ Zeit war bei Herzkrankheiten emp— 


ohlen worden, Zuckerlöſungen in 
Blutgefäße einzuſpritzen, vor 


heiraten. Er hatte ihr damals die |parmen, — Du ſitecſt Deine Arme allem, um Herzmuskelerlrankungen 


Scheidung bon ihm ohne Wider: | verlangen nach mir aus — fie wol: 
fpruch bemilligt ‚nachdem er erkannt | fen mich — „toftenlos“ — fo meinte 
hatte, wie nußlos feine Bilte an Tie | doch der „Freund“, — in Gefilde lei- 
gewejen wäre, zu ihm zurüdzutehten. | fen, wo die Liebe wohnt. — — Co 


— — billiger fei eg! — — 
orauen Mellen 
und jtieben einen feinen Sprühregen | 
zu ihm hinüber, Er empfand bie) 
fühlen Iropfen wohltuend auf | 
Stirn und Wangen. — — Billiger | 
fei es! Billiger! — — fagte er nicht | bat in 


Die 


I$ 


—.—— 


der „Freund“ Der gedieh |da3 Bild feines Ahnheren: „Sieht 
prächtig auf 
Wie fam er dagegen daher! So der- einen Drachen beſiegt.“ 
trauenerweckend, daß jener ihm riet, — Das 
ſich mit ſeinen Idealen begraben zu Rechtsanwalt: „In dieſem Jahr habe 
laſſen. Und das Geld zum Strick ich fünfundzwanzig gute Prozeſſe 
wollte er ihm gern geben. Aber durchgeführt!“ — Aelterer Kollege: 
jelbjt diefe Heine Summe jchien er| Das ift fein Kunftftüd—aber einen 
ihm nicht mehr wert,— denn meinte |auten Prozeß fünfundzwanzig Jahre 
durchzuführen!” 


aus. 


| 


'Mie meinte doch geitern der „Freund“ empfange mich, Dur treuer Freund!” | einige Tatfahen auf. So fal 
Mit ausgebreiteten Armen fchritt | daß, wenn man mie dies ja oft ge» 
ihäumten | der Dann in den See, deffen dunſle ſchehen muß, nach einer Zuckerein—- 
dogen über ihm zufammenfchlugen. | fprikung über die 


Kunſtſtück. — Junger ſchleunigung 


zu bekämpfen. Als Profeſſor Stejs—- 
kal an ſeiner Abteilung im Spital 
der Barmherzigen Brüder dieſe 
Methode nachprüfte, fielen ihm 
So ſah er, 


Haut eine Koch— 
dieſe letztere in 
Zeit verſchwand. 


ſalzlöſung ſpritzte, 
der allerkürzeſten 


— Ahn und Onel. — Eraf Xheim | Sier aber war wohl durd die im 
heipem Kampf die Ubreife iQ fute Freifende Zuderlöfung eine 
jo aeftern im fpottenpen Ion? Wie feiner Schwiegermutter burKgefeßt.| pejondere Strömung der Gewebd- | meter zu lei, und fein Gewicht 
wohlgenährt und hochanitändig fah | Stolz tritt er in ber Ahnengalerie vor | Frjiffigfeit erzeugt worden, vermöge) betrug 16 Kilogramm 


welcher in weiterer Konjenttenz die 


feinen Grundfäten. | Du, Ritter Kuno, jegt habe ich auf) | Kochfalzlöfung beionders rasch wei-| feiner Kochen 


Tiefe Be- 
Sewebsitromes 
aber begann, wie ji weiter feil- 
stellen Te, einige Stunden nad) 
der Zucdereinfprigung, und mährte 
zwölf bi8 zwanzig Stunden. — 
Nun haben dieſe Feſtſtellungen 
nicht bloß exalt wiſſenſchaftlich, 


wurde. 
des 


terbefördert 


oft aber nur ſehr langſam erfolgt. 
Es gibt zum Beiſpiel Fälle von 
Bronchialfatarrben im denen Die] 
Sckretbilding ungemein reichlich 
iſt. In zwei ſolchen Fällen ge— 
lang es durch Zuckereinſpritzungen 
— es wurden zumeiſt 45 Kubik— 
zentimeter einer 25prozentigen Yo 


Fealumres. 


— — 
Berlin, Ende Januar 1921. 
Wenn das Ausland glauben follte, 
* deutſche Volk fühle ſich 
die jüngſten Vorgänge 
durch den Sieg des franzöſiſchen 
0° Milliardenwannfiuns zu Boden ge: 
fung verwendet — eine derartige | drückt, jo irrt fich das Ausland. Wir 
Beſſerung zu erzielen, dab die Pas] ind durch zu fchwere Zeiten und zu 


3 — 2 41 a .. . | 
tienten faft ohne mehr Austwurf| gewaltige Eriütterungen hindurch: 


zu haben, entlafjen werden fonnten.! gegangen, als dah uns diefer Nar- 
Ber Frijchen Nippenfellentzims- |renftreihh das Gemüt heute völfia 
dungen bildet jich befanmtlich ein |verbüftern künsite, Denn hier liegt 
Erjudat, das oft durch Bunktion ent- | ras Entjcheidende: das deutjche Volt 
fernt werden nm md trogden| hat fich doch tas aefunde Urteilsver: 
öfter wiederfehrt. Sin folhen Fül-ı mögen erhalt::. und es weit, da Be: 
len ſcheint nun durch die Zuckerin- ſchlüſſe, wie fie jebt in der „Licht: 
jektionen tatſächlich das Wiederauf- ſtadt“ Paris gefaßt worden ſind, 
treten des Exiudates verhindert nicht von einer Erleuchtung derer 
worden zur jein, Mngeregt durch; zeugen, die fie faßten. ES weih, daf 
diefe VBeriuiche Steijsfals, bat Wro-| das Gegenteil zutrifft, dvah diele Be: 
teffor Erner feinerfeits den Einfluß ſchlüſſe ſich vielleicht als die größte 
joldjer Injektionen auf die Nartoje| weltgefchichtliche Ylamoge darftelfen 
unterfucht, zumal befannt war, dal; | werden, 
Suderfrante, aljo Leute, deren) Im Einzelheiten einzugehen, würde 
ut zucderhaltig tt, leichter zu gu meit führen. Dies nur mag ge 
narfotifieren find, als amdere;fagt fein: eine Zahlungsverpflich 
Menſchen. Es wurden mın trans) tung von mehr al& zweihundert Mil: 
fe, die Wegen einer Operation 
narfotijiert werden mußten, von 
Erner zehn bis zwölf Stunden vor 
der Operation Yucereiniprigungen 
gemacht. Sie lichen fich dann Jicht- 
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vierzig Jahr verteilt, iſt einfach eine 
ungeheure Unſinnigkeit. Durch die 
Dauer der Verpflichtung braucht ſich 
Deutſchland wahrhaftig nicht allzu 
lich leichter narkotifieren, c5 entfiel| beicäwert fühlen, die MWeltgefchichte 
das Erregungsitadiun, das fich) wird ganz von felöft dafür forgen, 
ſonſt zu Beginn der Narfoie meift|daß diefe Dauer wegfällt und zwar 
einstellt, die mmangenehmen Nach-| ohne Datum von deutfcher Seite. Die 
wirfungen fehlten, und es hatte) Ententemachthaber haben aanz ver: 
auch den Injchein, als ob wejentlich | aeifen, daß fie mit ihren Beichlüffen 
weniger Metber zur Narkoje ver-! Deutfchland, das jie zerfchmettern 
wendet worden jei. wollen, ein Stahlded bereitet haben. 
And ber Nugenfranfheiten Test! Wen etwas das deutfche Volt ftär- 
wie dies Dozent Dr. Qauber feſi⸗ len kann, dann dieſe zweiundvierzig— 
ſtellte, die Möglichkeit der Förde- jährige Verpflichtung! Es hat nie ein 
rung des Heilungsprozeſſes durch Volk gegeben, es gibt kein Volk und 
Zuckereinſpritzungen vor. In einem es wird nie eins geben, das andert— 
Falle von Trübung der Netzhaut halb Generationen ſich unter derar— 
durch einen entzündlichen Prozeß, tige Schmachbeſtimmungen beugt. Die 
jowie in einem Falle von Glas-!Entente hat wit ihren Beichlüffen 
förverentzindung, dann bei dhroni-| Deutfchland das ftärtite Argument 
ſcher 
bei Krankheiten, alſo, bei denen es liefert; Deutſchland kann 
zur Exſudatbildung kommt, gelang Oeutſchland wird nicht 
es durch die Zuckereinſpritzung auf— 
fallend raſch. Heilung oder Beſſe— 
rung zu erzielen. | Mehr kann das deutiche Volk au— 
Tiefe Unterſuchungen, die Sich, genolidlib und auf ablehbare Zeit 
freilich nur auf eine relativ kleine hinaus nicht tun. Aber das genügt 
Zahl von SKrantheitställen erjtref-| auch durhats, denn das MWeltae: 
fon, werden fortgefegt. Aber fchon | fchehen änvert fich täglich. Keder ein- 
die bisher vorliegenden Ergebniffe)fichtige Men hier im Reiche — 
jorehen für den Wert diefer Me») Mann und Weib — ift fich dariiber 
thode, die in die Medizin einge-| Mar, daß Fein anderes Volk um 
führt zu haben, ein Verdienit Wie- | Deutfchlands willen iraend etivas 
cr Merzte wäre, gegen den Vertrag bon Berfailles 
II. — wird, aber es werden 
Andi Ds i Ihrer biele fein, die um ihrer felbjt 
W zu gene willen es tun werden. Heute noch 
befahte ** ger in — mi nicht, vielleicht auch morgen noc) 
seraßte N Toltor Stettner mit|nicht. Doch auf morgen folgt ein 
Studien über die Beziehungen de3 übermorgen. Xeder vernünftig und 
Längenwachſftums zum Lebens— ruhig denkende Menſch im Reiche iſt 
alter, wobei er jih der Röntgenonf-| fich auch darüber Har, daß die Völ— 
nahmen bediente. Hierbei machte ker der Welt ohne Deutfchland ruhig 
er die Beobachtung, daß es mit weiter leben könnten, wie ſie es ichon 
Silfe bon NRöntgentiefenbeitrahlung | Tan) 
gelang, das Auftreten von neuen! 
Knochenherden anzuregen, ſelbſt 
wenn ein hochgradiges Zurückblei- 
ben im Wachstum vorlag. 
Wachstumsrückſtand von Jahren | 
konnte ſo innerhalb weniger Mos | und daß das Bild nun den Sfelette 
nate ausgeglichen werden, Bei die- | eines bereits 73% jährigen Sinaben 
fen Unterfuungen zeigte fich fer- | entiprad. Der zweite Fall betraf 
ner dab das Auftreten der Kitochen- | einen Knaben, der acht Nabre und 
ferne in Beziehung zur Längeent= | drei Wonate alt war, Gr mar 
wiclung und zu den joztalen Auf: | zwar im Längenwachstum nicht we: 
wuchsbedingumgen steht. Bleiben ſentlich zurückgeblieben, aber infolge 
Kinder im Wachstum zurück, ſo einer Anomalie ſeiner Konſtitution 
kann dies verſchiedene Urſachen ha- waren ſeine Knochen 
ben: Anomalien 
Krankheiten oder Störungen der es fehlten die Knochenkerne. 
Drüſen mit innerer Sekretion; der wurde fünfmal beſtrahlt. Der Er— 
Schilddrüſe ſowie andere dieſer ge- folg war ſehr deutlich, die Längen— 
heimnisvollen Organe. Vor allem zunahme 
dürfte hier aber eine Drüſe, die zum die Knochenkerne bildeten 
Gehirn gehört, eine große Rolle zahlreich wie bei einem 
die als „Gehirnanhang“ Kinde. 
bezeichnet wird. Aus der Obduk— ſtrahlt 
tion von Zwergen weiß 


nicht, 
aufhören, 
gegen dieſen „Frieden“, der keiner iſt, 
vor aller Welt zu proteſtieren. 


dem Röntgenſchirm, daß im knor— 
peligen Knochen zahlreiche neue 
Knochenkerne aufgetreten waren, 


II ap 
Ver 


id) ſo 
normalen 
Auch hier war der Kopf be— 
worden. In kaum drei 
man ja, Monaten hatten die Röntgenſtrah— 
daß die Erſcheinung der Zwerg- len ſoviel geleiſtet, wie die Natur 
wachsſtums mit einer Entartung | in etwa 21% Sahren. 

diefer Dritfe verbunden sit. 

Um muın den Einfluß der Nönt- 
genifierung auch auf das Wachs— 
tum zuriifgebliebener Kinder feit- 
zuftellen, behandelte Dr. Stettner 
zwei folder Kinder mit Nöntgen» 
tiefenftrablen. In den eriten Falle) 
handelte es Fih um einen Suabeır, 
der jett zehn Nahre und jchs Mo- 
nate alt, al3 Kind fchwere Ssufel- 
tionsfranfheiten, befonders einen 
ſchweren Mumps, durchgemacht 
hatte und offenbar deshalb klein 
geblieben war. Er war 107 Zenti— 
meter lang, alſo um etwa 25 Zenti— 


neue Wirkung der Röntgenſtrahlen. 
Indem ſie eine Drüfe mit inne 

Drüf t innerer 
Sekretion reizen, vermögen 
Wachstumsimpulſe zu erzielen, die, 


ſchloſſenem Wachstum, 
dern, die im Wachstum zurückgeblie— 
‚ben find, von Nutzen ſind. 
Anwendung dieſer Behandlungsme— 
thode wird in wiſſenſchaftlichen 
Kreiſen großes Intereſſe entgegen— 
gebracht. An der Möglichkeit in 
geeigneten Fällen eine derartige 
Wachstumsförderung zu erzielen, 
wird um ſo weniger gezweifelt, als 


25. man ja nun einerſeits die Bedeu— 


ſtatt 25. 
Seine Größe und das Röntgenbild 
entſprach einem 
fünfjährigem Kinde. Nun wurde, 
um auf die erwähnte Drüſe an— 
regend einzuwirken, der Kopf drei— 
mal beſtrahlt. Der Erfolg war 
äußerlich nicht ſehr eklatant, da die 
Körperlänge hierbei nur ımm 21% |Röntgenoloaen jeßt vielfach und 
Zentimeter vergrößert wurde. Aber; mit beitem Erfolg angewendet 
bei der Durdhleuchtung jah man auf | wird 


fretion fir das Wachstum, und 


fen ausüben. Es mu um nicht 
erit befonders erwähnt werden dab 
diefes Verfahren bon den Wiener 


durch | 
in Baris, | 


! 


liarden Marf, die fich auf mehr al?! 


Regenbogenhautentziindung, | gegen den Vertrag von Verfailles ge | 


während ber Krieng- und Bfodade- 


‚gebnis zu erzielen, it die legte Ub- 
ſicht der klägeriſchen Partei. 


derordneten als Betlagte gegen das im dritten Stock, 
knorpelig⸗ Urteil des Bezirksausſchuſſes Beru— 
der Konſtitution, weich, wie bei einem Fünfjährigen; fung eingelegt haben, 
Hier Oberlandesgericht ebenfalls gegen ſie 

entſcheiden. Es handelt ſich um eine 
betrug vier Zentimeter, | Prophezeien verhältnismäßig leicht 


daß die Tage dei 
‚lamentes gezählt find. 


etwa 2 iſt der 
Tiefe Beobachtungen zeigen eine 


ſie 


natürlich nicht Menſchen mit abge-— 


Ter | 


tung der Driifen mit innerer Se! 


anderjeit3 den Weiz Tennt, 'neläjyen | mir 
die Nöntgenjtrahlen auf dieje Trit- | 


einmarz|iit das als unangenehm empfundene 


ſoiert, weil Deutſchland nicht zahlen Bild mit einem neuen, dem Zettel— 
| 


tann (und e3 fann beftimmt nicht! Eleber fympathifcheren zugededt! 
zahlen!), wenn es alle Bodenreich- Dieſes Ueberkleben der Wahlpla— 
tümer, alle Kohle wegſchleppt, dann kate iſt natürlich das gröbſte Agita— 
hal ſie ſoviel Ueberfluß, daß die eige- tionsmittel, an das wir uns indeſſen 
nen Arbeiter nichts mehr zu tun fin- bereits gewöhn! haben. Es iſt gleich⸗ 
den. Das gilt namentlich für Frank- zeitig kennzeichnend für das ſcharfe 
reich, während England keinen Ab- Betonen des Parteiſtandpunktes. 
ſatz mehr für ſeine Produkte findet. | Eine heit, umitritiene Wahl jteht uns 
Die Zertrümmerung Deutichlands | ficherlich bevor, denn alle Kräfte ber 
| bedeutet alfo Die Zertrümmerung, der | Ordnungsparteien werben eingeteßt, 
| Ohne Schaden, toe= | um das bisherige ſozialiſtiſche Re— 
Inigitens ohne materielten Schaden !gime in Preupen zu Fall zu bringen. 
für die Welt tönnte Deutfchland nur et allen Parteien herrſcht die klare 
| vernichtet irerden, wenn man e3 ganz |Grfennitnis, daß der Yusfall Der 
allein liche und von allen Nachbarn | Mahl im größten Einzelftaat — 
| abfperrte. Da man das nicht will, oder „Land“, wie es ja jeht heikt — 
Ita man im Gegenteil Deutfchland |eine entfcheidende Bedeutung aud) für 
Izure milchenden Kuh machen will, die 'Bolitit des Reiches haben wird, 
|tird es ganz ohne fein Dazutun der | Bisher lagen vie Dinge doc 10, daß 
wichtig'te Fattor im Verlaufe der das Reich eine „rechts“ orientierte 
weiteren weltgeſchichtlichen Entwick- Koalitionsregierung beſitzt, während 
lung. Der Lebenswille aller andern |in Preußen noch immer die alte, jo: 
Völker, auch der heute nod) feindli- zialiſtiſch gefärbte Revolutionsregie⸗ 
| chen — md biefer am erjten! — iſt rung am Ruder iſt. Das ganze 
Deutſchlands ſtärkſter Bundesgenoſſe Streben der Rechtsparteien geht 
in ſeinem Streben nach Wiederauf- nunmehr begreiflicherweiſe darauf 
richtung. Das wiſſen wir, und weil hin, eine Uebereinſtimmung in der 
wir das wiſſen, haben wir keinen Zuſammenſetzung derRegierungen in 
Grund, uns durch den Sieg des Mil- Land und Reich zu erkämpfen. Daß 
liardenwahnſinns beunruhigt zu füh- es ihnen gelingen wird, kann ohne 
len. Das deuiſche Volk hat-es ge⸗große Prophetenbegabung geſagt wer⸗ 
lernt, nüchtern und ohne ſentimentale den; die Vorgänge in Bayern und 
lin Sachen, dem tlaffifchen Lande 
des Marxismus, ſprechen eine zu be— 
redte Sprache mit dem Abrücken der 
Bevölkerung von der internationa— 
len Proletarierverbrüderung. 
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eigenen Länder. 


Anwandlungei zu denken: nicht ihm 
„uliebe, aus kraſſeſtem Egoismus 
heraus werden die anderen Völker 
die Pariſer Sinnloſigkeit beſeitigen. 
Bis ſie das tun, und bis ſie es in — 
uns befriedigender Weiſe tun, haben Alle Mittel ſind recht in dieſem 
wir das Recht, immer und immer Kampfe, und man muß nur darüber 
wieder laut und nachdrücklich gegen ſtaunen, wie ſchnell das deutſche Volk 
dieſe Würgerpolitik zu proteſtieren. es gelernt hat, ſich ihrer zu bedienen. 
Und nicht eher werden dieſe Proteſt- Mit Bewußtheit wird auf die Un 
rufe verſtummen, bis wir wieder frei tigkeit vieler Stimmen hingearbeitet, 
atmen können! und dieſes Ziel wird einmal dur) 

Viel mehr als durch dieScharfrich- fehlerhafte Eintragung erreicht. Dieſe 
terbeſchlüſſe der Entente wird das etwas gewaltſame Methode wird von 
Intereſſe der Berliner durch eine ſozialiſtiſcher Seite in Anwendung 
Entfcheidung des Bezirfsausichufles | gebracht, denn wenn man lints aud) 
in Anfprud genommen, der diejiveniger ein Verlieren an Stimmen 


| Stabtverorbneienwahlen für ungils | fürchtet, fo doch ganz veftimmt ein 


| 


|tiq erklärt dat. Die Klage gegen die | Anichiwellen ver gegnerifchen Stim- 
Gültiafeit der Wahlen gina von der |menzahl durch eine  jtärtere Beteili⸗ 
Deutſchen Volkspartei aus (den frii= | quma. Die Unregelmäßigkeiten (höf⸗ 
heren Nationalliberalen). Sie hat- lich geſagt) in der Eintragung der 
ien Einſpruch erhoben, weil von den Wahlberechtigten ſollen dieſes An— 
Wahlvorſtehern zu Unrecht 4081 für ſchwellen unmöglich machen. Ein 
die genannte Partei abgeaebeneSiim= | Freund erzählie mir, daß er und feine 
Imen als umaüıtiq erklärt worden wa=| Gattin nicht, wohl aber das Haus 
Iren, die dann aber bon den Stadt= | mädchen eingetragen war, al3 er ging, 
berordneten dech der Vartei qutgez | bie Liften einzufehen, und ich felber 
Ifchrieben murden. Dazu indefien | fand mich und meine Frau ebenſo 
| hatte die Stadtverordnetenverfamme richtig eingetragen tie meine Schwie- 
lung feine Befugnis; fie hatte ledig: | aermutter, nicht aber waren 63 uns 
lich darüber zu emtjcheiden, od diefe ;jere Heusgenofjen, obwohl fie jchon 
Stimmen gültig oder ungültig iva= |Teit Jahren die Wohnung. innehaben! 
ren, Der Fail liegt alfo eigenartig) Da die Wahl:iiten nach bem polizei» 
| genug: die Partei, die durch die Ent= | lichen Cinwohnerverzeihntg aufge 
ſcheidung der Stabtverordneten doch ſtellt werden, tann an einen zufälli— 
Inur profitiert, hat, ficht fie an! [gen Jertum wicht gut geglaubt wer» 
| Man wird mit Befriedigung fejt- | den; es handelt jich in allen Fällen, 
ftellen müffen, daß die Deutfihe bei Auslaſſungen, Fehlern in den 
Volkspartei in ihrem Vorgehen ſich Vornamen, im Berufe u.ſ.w., ganz 
von einer meitjihtigen Politit leiten zweifellos um eine bemußt ze 
Iläht. E3 lag eine aewiffe Wahlmi: | Nommene Unterlaffung oder Aendes 
| digfeit über der Reichshauptitadt, als; rLung. — oh ie 
hie en ge wur⸗ Infolgedeſſen tut eime Einſicht—⸗ 
den; fonſt wäre es wohl nie zu einem nahme in die Liſten durchaus not. 
ſoich Blutroisa Stabtparlament ge- | und das Publtum beobachtet auch 
|tommen, imie e3 der Fall geweſen. dieſe Sicherheitsmaßregel mit größ- 
| Würden die Wahlen heute noch ein= ; et —— ein ſchönes 
|maf ausgefchrieben, jo Tiefe Alt und Zeichen für die politifche Erziehung 
x o 2 & >: de3 unpolitifchlten Woltes der Welt! 
I|Sung zur Urne, und das Ergebnis |. Sen iefe Ginficht 
|märe mejentlich anders! Diefes Er-|Rur hat man aud) dieſe Einſicht⸗ 
nahme in vielen Fällen nach Möglich— 

Wahr⸗ teit erichwert, indem man die Liften 
iheinlich wird fie auch ihren Willen | in Lolalen auslegt, die beſchwerlich 
‚erreichen, denn iwern auch die Stadt: d mühfelig zu erreichen ſind, etwa 
den zu erflimmen 

trünklichen Leuten na» 

e Bein verurjacht. Ab» 
Ichrefungsmittel, weiter nichts! Auch 
find die 2ofale als jolche ungenügend 
dnz | gefennzeichnet und bei ber erbärmlis 
chen Beleuchtung am jpäten Nachmit: 
Sp tann man annehmen, | .79 MIT ſehr ſchwer zu finden. Aber 
roten“ Stadtpar- das Publikum geht dennoch hin und 

forſcht nach, ob die Eintragung er— 

folgt iſt. Das alles zeigt den Ernſt 
an, milt dem der Wahlkampf auf der 
ganzen Linie aufgenommen worden 


* a tft. Sn genau drei Wochen mwerkin 
frühere Stadtfämmerer von —** 9 


Berlin, Guſtav Böß, ein —— ————— RUE 
Herr. Er ſiegte mit 109 Stimmen 
über ſeinen Gegner, den unabhängi— 
gen Stadtverordnetenvorſteher Dr. 
Hermann Weyl, der 95 Stimmen 
erhielt. Ueberwältigend war mithin 


nt 
au) 


älteren oder 


jo dürfte das ürlich groß 


reine Rechtsfrage, deshalb iſt 


gemacht. 
3 4— 


* * 


Einen neuenOberbürgermeiſter hat 
die Reichsbhauptſtadt auch erhalten, es 


aber Stine | der Sieg Böf;’ der inzwifchen beitä= . 


tigt worden iit, nicht, und e3 fehtt | 
such nicht an Etimmen, die ihm feine 
lange Amts-Lebensdauer vorausſa— 
gen. Die zu erwartenden Neuwah— 
len für das Stadtparlament aber 
werden auch auf die Stellung des 
neuen Herrn nicht ohne nachhaltige 
Wirkung fein, und wenn ſie ausfal- | 
len, wie man allgemein erwartet, fo 
werden fie einz mefentliche Feftigung | 
der Rofition ven BöR bringen. 

Sm übrigen feheint e3, als ſollen 
aus den Wahlen überhaupt | 
nicht mehr herausfommen. Am 20, | 
Februar finden die Neumahlen zuım | 
Vreußifhen Landtage ftatt; der. 
Wahlkampf ift bereit3 entbrannt und! 
im fchönften Gange. Man Tann! 
nächtlicherweiie den GStreifpatroilfen 
der einzelnen Parteien begegnen, tie 

} 
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Neueſtes Pariſer Halbſchuh 





nererdilt Goldes u 


Bon der grogen Dentihen Not. 


Zu den Aufgaben 
ſchen Zentralausſchuſ— 
ſes für die Auslands— 
hilfe gehört 
zen der in den einzelnen Te 


d08 Deut» umhergeſtreut werden. 


auch die „Feſtſtel⸗ ſich 
ilen zum Tode führender $ 


Schon jekt 
findet man im ſchulpflichtigen Al⸗ 
ter zahlreiche Fälle von plötzich 
bemerkbar machender, ſchnell 
Lungentuber⸗ 


Deutſchlands vorhandenen Silföbe- | Fulofe, tvie man fie früher in dic« 


dürftigfeit“, dent diefe Feſtſtellung 
iſt ja die Vorausſetzung einer ge— 
rechten Verteilung der Liebesgaben. 
Der Zentralausſchuß fordert daher 
von denjenigen Orten, die ihn um 
Unterſtützung erſuchen, Berichte 
über die Lage ein, ſelbſtverſtändlich 
amtliche Berichte. 
Aus Eſſen liegt 
des Stadtmedizinalrates 
e Geſundheitsverhältniſſe 


ein Bericht 
vor über 


Darin wird darauf hin— 
gewieſen, daß die Säuglingsſterb— 
Iichfeit bereits im erſten Vierte 
jahr, aljo nidyt in den beihen Mo» 
naten, die dem Säugling nefähr- 
ih find, um 2 RBrozent "geitiegen | 
war, was bejondere Griimde haben | 
müffe. E3 find Diele: 

Viele Mütter find infolge 
Rirfungn der Hu 


jahr 1920, 


CL 
er 


4 
n 


Krieges geleiſteten, für den weibli— 
ven Körper aber ganz ungeeigne— 
ten jchmweren Eöeberlidien Arbeit 
ftillunfähbig geworden und! 


türlih ernähren, 


Riſiko Bezüglich der Lebensdauer 
des Kindes, Tiefe Ernährung hat 
aber jekt mit ganz beionderen 
Schwierigkeiten zu kämpfen, die 
durch den Mangel und die fchlechte | 
Beſchaffenheit der Kuhmilch be— 
dingt ſind. Es iſt ſicher, daß wäh— 
rend. des 1. Vierteliahres 1920, 


der gar keine oder nur ſaure Voll— 
oder Magermiſch geliefert werden 
konnte, nancher Säugling 
geradezu verhungert iſt 
oder an einer durch den Genuß der 
ungeeigneten Milch entſtandenen 
Magens und Darmerkrankung elend 
zu Grunde gegangen iſt. Zudem 
fehlt es, wie überhau pt an Klei⸗ 
dung, zur Eleae der Sär iglinge an 
Leib⸗ und Bettwäſche, ſodaß ſchwere, | 
die Ernährung amd Ent wiclung 
behindernde Hauterkrankungen an 
der Tagesordnung Find 
Der Bericht gebt dann 

Tuberfulofeiterblichfeit ein, 
tont, daß mar jih dur i 
fen nicht täuſchen laſſen hücfe. 
it ganz richtig. Tie © 


* die 
und Aug 


| 


Mangel 


gar richts mehr, meil der 
deren 


mb die Grippe diejenigen, 
Krankheit vorgeichritter mar, 


weit”. Der Veriht fagt daher: 


Die Zuberfulofe wird beim ort« 
beftehen der Ernährungs Mäwierig- 
keit ſich noch weiter ausbreiten, ins 
beſondere unter d en ſo leicht em⸗ 


pfänglichen Ju ae endlihen, na | 
weil die | 


mentlih auch deshalb, 
iiberaus traurigen Wohnung 
verhältniiie, unter denen 
die Breiten Mafier leiden, eine aus⸗ 
reichende Hbionderung der an Tut 
berfuloje Grfrankten gar nicht ge⸗ 


ſtattet, die Krankenhär iſer ob * „tee | 
age! der nod) ein Herz für die Nöte der 


gen Meberfüllung nicht ir d 


Sind, einen nennenswerten Teil die» | deutiche: r N 


e Kranken aufzunehmen, und fo. 
die Tuberfelbazillen immer weiter 


Unſere Pfleglinge. 


— 


Die Fütterung von Kochſalz. 


Eine nicht ‚gu entbehrende Futterzu⸗ 


gabe für den T Tierkörber iſt das Kochſalz, 
denn es kreiſt im Blute des Tierkörpers 
und ergibt den Stoffwechſel, ſchreibt eine 
Farmzeitung. Cine Hauptaufgabe 
Kochjalges iit €, Die verbrauchten Stoffe 
entweder al3 Harn oder al3 Schweih 
auzzufcheiden. Da hierbei eine erheb- 


liche Menge Stochialz verloren gebt, muß | N 


s 


die Menge durch * 
erſetzt werden. Da die Pflan zen aber 
ſehr wenig Kochſalz —— fanır fein 
Tier feinen Bedarf ohne Zufürterung | 
deden, Mildlebende Tiere fuchen oft | 
auf meileniveiten Wanderungen Salze | 
quellen auf. 


——— ig wieder 


Wenn ſich bei den Haustieren Salz: | 


mangel einjtellt, wird der Etoffivechiel 
fo lange eingefchräntt, bi die Ernäh- 
rung3weife ticder in3 Gleichgewicht 
lommt. Einſchränkung des Stoffwech— 
ſels bedeutet aber ungenügende Aus— 

nu gung | der Nahrung, io daß trotz reich⸗ 
licher Fütterung kein Wachstum und 
fein ettänia zu beobaachten ilt. Durch | 
das teilweife Yurücbleiben der vers 
brauchten Stoffe tritt eine langſame 
Celbitvergifiung de3 Körpers, 
Brantbeit ein. Außerdem liefert das 
Kocjjalz die Ealzfäure für den Magen 

und forgt durch jeine waſſeranziehende 
aft mit, dab Flüffigfeit aus dem 
Sarminhalt an daS Zlut abgegeben 
wird, Durch Salzefien vermeidet man 
Daher in den meiiten ?zällen eine Ver: 
ſtopfung. Das Kochſalz löſt das lebende 
Eiweiß. Wenn zu viel Kalium im Kör— 
per ijt, muß Kochſalz herbeilommen, da⸗ 
mit das Gleichgewicht im Rörper nicht 
geitört wird. 

Darum ijt 68 zu beritehen, bak bei fas | 
liumreicher Fütterung, 3. ®. mit Kar⸗ 
toffeln, auch eine größere Ealgbeigabe 
notwendig tft. 


die 


der dor⸗ 
tigen Bevölkerung im 1. Viertel· 


| ler 
s.., Der Bericht erwähnt auch „die durch | 
* Seifenmangel hervorgerufene Ver— 


ſchmutzung des Volkes“: 
blockade und der während d 2 mutzung des Volke 


Bi I fun —— um ſich greifen. 
müſſen jetzt ihren Säugling unna— ß 38 run een 


die unnatürliche | 
Ernährung bedeutet aber jtet3 . 


ſtens 
mangelhaf fte Körperreinigung und 


I 
} 
in dem an manden Tagen enter |" 
I 


| unterliegt es eilig 


unſeres Wirtſchaftslebens gar nicht 


be⸗ 
reits hinweggerafft haben, und d die| q 
anderen find eben noh nicht „jo lsın nötig 
Imitbilfe 
Welt, 


hat. 


————————— ———— — — — ——0 0 — 
€ ⸗— Dùͤ—Wew—— — — 


des | 


alio | 


jer Art gar nicht Fanntee Durd) 
835 nahe Zuſammenleben in der 
Schule wird die Krankheit aber fait 
regelmaßia, ebe fie als foldhe er- 
fannt wird, auf andere Kinder über⸗ 
tragen. 

Die Folgerung, die der Bericht 
zieht, iſt die, daß ganz beſonders 
Jugendlichen einer beſſeren Er— 
nährung bedürfen, vor allem des— 
jenigen Nahrungsmittels, „das alle 
Nahrungsſtoffe, die zur Erhaltung 
md Erhöhung der Widerſtands— 
kraft des Körpers dienen, in der 


> 


[. ! alüdlichjten Form enthält, das dei 
unendlichen aber 
I entbalten wird: 
mild, Milch und nochmals 


ſeit Jahren vor⸗ 
Friſchmilch — alſo 


Milch!“ Und die Deutſchen ſol— 


610,000 Mildübe oheetut.Den borliegenden Entivurf hat ber 


Urchiteft inäbefondere fir ein jung 
berheiratetes Ehepaar beitimmt, das 
fh fein eigenes Heim einzurichten 


— ey nd türlich eignet i 
Es iſt geradezu erſchreckend, wie ie pünſcht. Natürlich eignet er ſich auch 
Familien. D 


2 
Sautausihläge, dte tie —— ._ Er. es 2 
—* zu allgemeinen Ernäh— breite Ierraffe längs ber 
rungsſtörungen Veranlaſ— 
Audi) 
tt bon e einer rationellen Wäſche— 
reinigung — wenn überhaupt 
noch Wäſche vorhanden iſt — mei— 
keine Rede mehr. Daß d 


ſäulen getragenem Dach, verleiht dem 
„| Geb bäude ein befonders anziehendes 
Ausſehen. 

Durch das Veſtibül, das mit einem 
Kleiderraum verſehen iſt, treten wir 
in das geräumige Wohnzimmer, das 
jan der rechten Wand mit einem «es 


Wäſcheverſe zun $ yerten * r b 
äſcheverſchmutzung Krankheiten iquerten Feuerplatz geſchmückt iſt. 


Tür und Tor geöffnet wird, weiß 
jeder Wer gute undbillige 
Seife sur PMerfügı ng 


7. 11 J— un“ Licht noch durch erhöhte Frniter mit 
i L lJ 5 


Merk — — an der borberen Seite 
Der Beri Ile üb und zwei Glastiiren an ber äußeren 
er Bericht, der wie alle übrigen Seitenwand, die auf die Terraffe 
dieſer amtlichen Darſtellungen von führen. met Wandfhränte für bie, 
Anfang bis zu Ende ein einziger Zůcherei Serboltflänbigen die Aus⸗ 
Hilferuf ift, Schlieht niit folgenden ftattuna. " 
Worten: Dad anftohende Speijezimmer ift| 
Sür jeden, d tch borfpringende TFenfter belichtet 


er ſozial tätig iſt, Io 
und mit einem Wanbbüffet verfehen. 


zweifel, daß 
wenn unſerem Volke, insbeſondere! 
—— Kindern und Frauen nicht 
fhnel geholfen wird, ein großer] 

Teil — ihnen zu Grunde geben; 
wird, ein anderer arober Teil al 
'Srumdlage für den Wiederaufbau 


zeitlichen Einrichtungen ausaeltattet | 
ft. Die hintere Veranda bietet Raum 
für den Ei sſchrank und andere wiri⸗ 
ſchaftl iche Zwecke. 


I 


mehr in Betradht kommt. In 
richtige r Erkenntnis der Sachlage 
haben die amerikaniſchen Quäker 


Hai 
(sStinderhilfsinifiton) vor "urzem in 


Ireppenflur getrennt, 


1581 
Usn 


Das IE fen mit einem großzügig angc- 
Sterblih-|fogt er Silfswerf begonnen, weldes 
feit an Tuberfulofe Beiverit heute 


ar 


geitattet, daf zur Zeit bereits 10,- 
000 Schulkinder taalih mit riner 
nahrhaften Koſt verſchen werden. 
erfreulicher Anfang. 
können das, was 3 
nicht allein tun; 
der ganzen ine 
insbefondere auch aller 
germanifchen Völker, ift — “ 
um unſere Jugend und mit ihr un— 
ſer ganzes Volk vor dem Unter— 
gange zu bewahren. Um das aber 
zu erreichen, genügt keine einma— 
lige Silfsaftion, fiir die wir jeder» 
scit freudig dankbar find, fondern 
dasır bedarf e3 einer Mufeinander- 
folge vieler folder Silfsaftio- | 
nen, wie die Tuäfer fie ind Werk unastweren bedingt. 
geſetzt haben. Helfe dazu ein jeder, fu md der Drang der Yabnenden, 
[c5 zwitchen die Yahne zu bringen, fann 


ic 


as iſt ein Br 
e Cuäfer Die Zabnpilege bei Kindern, 


m 


„ns 


en 
2 
Di u 
N ii 


it, m Neiv Morker Gefundheitsamt tit 
der Zahnkrankheiten beim 
röffentlicht worden, in der 
feſtgeſtellt werden, 
Beachtung wert 


kär npfu ing 
auf nde be 
Tatiachen 
einer allgememen 


= 
lge e 
[gend 

R 


de 


der Siinder 


Eritens, das Zahnen iſt 
ein natürli * Vorgang, keine — **— eit. 
as geſund e Kind zahnt leicht und zur 
chten Zeit. Das verzögerte Erſcheinen 
Bühne iſt, wie * ch alle 
nungen bei Durchbrechen krank— 
aft ud durch € <törı ungen irgendivo tin 
Siörper ‚und awar nt 


+ 


- 
— ii 


yr 
* 


22 


ISA 

2 » 

n_, 
BR. 
a 


Nur ein Speidjel- 


ce 


gend und insbefonder 
Induſtriegebiets 


803 


mögen des 
gerade zu dieſer 
tindliche Körper 
zu tum bat. Aber das jchivere Yabıen 
bfeibt deshalb doh immer ein yore 
daß niit dem Hide ciwas nicht ſtig 
iſt. 


1 
Zweitens, die Zähnchen der Säuglinge 


derjenige des zeit einſetzen, 


ric 


Ron der Bienenkonigin. 
Durchſchnitt genommen, läßt fein | 


RZ 
nr ic 


Im 
| Imler oder auch 
Königin älter werden als drei Jahre. talrıma amd nicht minder, 
Iſt —— ch eine Siöniain älter als drei here Schönheit angeht, kei 
kann fie gewöhnlich nicht me hr | neben zu Beanitandungen. 
genug &ie rab [egen, um Die richt: 
elärte des Volles aufrecht au erhalten. 
gibt woh hl ausnahmsweiſe Königin— 
n, ie im biert ien „Ind gar nod im 
ünfen Sabre aute Dienfte tun, aber e5 ſi 
|aibt auch jeieder melche, Die bereits im] 
Rahre jchon an Mi 


til 


wa3 ibre aus 
nerlei Anlaß 
Jede Abw 


vielmehr den Verdacht erregen, daß 
ſchädliche Einflüſſe mitwirken. 
ind natürlich bergänglich 


au gegebener Beit freiwillig ihren Plab, 


} weit ite iersſchwäche 


ſte eben. Die fogenannten Milchzähı ne müſ⸗ 


| der Zeit wacklig werd den und | 
chliessft habbrechen, aber tie Dürfen Des: 
t borzeitig erkranken. Und 


men, 
ınt num Der ne drei 1 n alio mit 
‘te Nöntgin ans dem Stode nicht | fc 
werden geirabr, dal; b alb doch nic 
und ſchwach wird, ſo noch viel we— ige 
eh ter eine junge Kö⸗ Zähne von allem Anfange an zu We eden⸗ 
nigin von ſelbſt nach, was man jtilles ken An laß geben. Wenn man von der 
Umweiſeln nennt. Für „eine Zeitlar ug dittellinie zu zähler N beginnt, iſt Der 
[cbt Daum gewöhnlich die junae und Die |jechite nach beiden Seiten Din Der erite 
Iatte Königin noch nemeinfam in demfels | Dau: erzahn. ‚Er verdient doppelte Auf- 
ben Stode, bi3 fchlienlich Die alte ents | merfia infeit, da_gerade di 
fräftete Hönigin der jüngeren doch un⸗ jedem vierten Schull inde 
terliegen. muß. Xeicht erkennen tarın |ift 
man die junge Aöniain an ihren flüch ti⸗ 
Inen Bewegungen. Much der Brutbeitand 
|äcigt, att, Daß Tich eine junge Nöniatin im 
Stode befindet. 
Da aber öfter PBienenvölfer mit fol ! 


fc In m ıfer 
ea 
bie Bienen 
Mutier 


‚r 
alt 
sieben Fie Tich Fat inm 
st 


der nicht ſo harmlos, wie Kemen ıbin af: 
genommen wird, Taufendfache Veobad): 
tungen haben gezeigt, daß die häufigſte 
Urſache für das Fernbleiben der Kinder 
— Königinnen das Umweiſeln nicht vom Unterricht durch Zahnbeſchwerden 
umer zur richtigen Zeit beſorgen, ſon- bedingt iſt. Viel ſchwerer wiegt aber 
|dern meiftens erit im Cpätfommer, fo wohl die Tatiadhe, daf; jede faule Steile | 
iit e3 erflärlich, daß in einer günstigen | Milltonen und Abermillionen von Balz | 
Trachtzeit die Nölfer mit noch alten Nö> rg Tann Die gefunden Gewebe 
niginnen nur wenig leiiten Tönnen, weil De? Körpers töten befannilich alle Ein= 
e? ihnen nämlich an Arbeitsbienen fehlt, | dri inglinge ab, nur die in ihrer Leben: 
ud wobei dann dem Pienenzüchter ein | raft herabgeiebte n können die Anſied— 
bedeutender Verluſt von Honig entſteht. hung und Vermehrung der fremden 
Daraus läßt ſich ſomit ſchließen, daßz Keime nicht verhüten. So gelten denn | 
der Amfer gut tut, wenn er die nötigen |Terle Zähne heute al3 Cinfallstor für | 
Königinnen auf Finitlichem Wege felbjt [alle möglichen Erkranfıngen. Aber nicht 
sieht oder auch bon einem Königinnen: | gerug damit: die feindliche Brut, Die fich 
züchter Tauft, und diejelben zur rechten |? einem of anscheinend Harmlojen | 
Zeit denjenigen Völlkern zuſetzt, welche Loche im Beißerchen ei ingeniſtet, ſie ſchei⸗ 
auf natürlichem Wege ihre alte Mutier det allerlei Gifte ab, die mit dem Spei— 
durch eine neue noch nicht erſetzt haben. chel verſchluckt, den Körper ſchwächen und 
a u 0 = in der vollen Entfaltung feiner Lebens: 
räfte beeinträchtigen. 


Refet die „Abendpoſt“. Echluß folgt.) 


| 


‚auf ein fehr geräumige® Cchlafzims 


Auf der vorderen Seite, durch den 


e Abhand tung übers die Urjachen und |" 


erniteren | 


eilt in den Verdans | 


| al3 natürlich hingenommen merdei. Auch } 
öfteren allerlei Stranfbeiteit | 
3 wo der | 
mehr als ſonſt mit fid | 


ei: | menſch“ — 
ſchung yom gewohnten Durchſchniite muß 


und raumen | 


den im der Folge die bleibenden einn ıche | 


* Sollen die dauernden ; 


efer bei nahesu |! 
u ſchlecht 


Viertens, angefreſſe ne Zä käme ſind lei- d 


suntagpojt, Chicage, Sonntag, den 6. März 1921. 


Hätt' ich das Eine 


nur aufgehellt, 


Mint’ mander Bweifel veritummen: 


Wer eigentlich Nerht hat auf der Welt, 
Die Klugen oder die Dummen? 


| 


ie | 
ganze | 
| Seitenwand, mit dem bon Kolonial: | 


22D RoOM, 
„i2x10' 


jLivma moon“ 
ö cs? 


Kae eo 


Neben ben at ber Hintermand bes | 
findlicgen Erferfenitern erhält es fein] 


| 
\zwer Schlafzimmer mit je brei Fen- 
ſtern. Ferner iſt ein Xoilettezimmer, 


mit Zugang vom Flur, vorgeſehen. 
Im oberen Stocwerk treffen wir 


mer, das BVadezimmer und eine 
Schlafveranda. Für Vorratszwecke 


Mr reichlicher Plab vorhanden. 
An der „Pantry“ vorbei gelangen 
wir in die Küche, die mit allen neu- aufgeführt, 


Das —— iſt aus Fachwerk 


mit Zementſtucko oberfleis 
N, n& 


Das 


dung auf ntetallenen Latten. 
Fundament beiteht auß Beton (con 
jerele) mit Siege (wert darüber. Für 
das Dach Tind rote A3b eſtſchi ndeln 
gewählt, die in Verbindung mit dem 


befinden ſich weihen Stucko dem Haus ein ſehr 75007 


Zutereſantes von von überall ber. 


D 
⸗ 


ie erſten — in Königsberg. 


Es dürfte wohl kaum bekannt ſein, daß 
3 bereits im, Aufang des 16. Jahrhun⸗ 
cats in Königs berg Vegetar ie 
al, 

der heutigen Naturmenſchen lebten. Im 
Jahre 1504 kamen, wie eine alte Chronik 
erzählt, aus Holland eine Me tenge Leuie | 
nach Köni gsberg, Handwer fer, 5 Vaganten 
u. dergl. Sie gingen mit bloßen Füßen 
und unbedecktem Haupt. Khr Getränk 
war Waſſer, ihre Nahrung beſtand aus 
Feld⸗ und Gartenfrüchten. Sie waren 
in weise Nittel gekleidet und Murden ! 
deshalb Ztolatt oder Kittelbrüder ges 
Inaiınt. Pängere Beit Hatten Sie ihre | 
| Herberge im Altſtädtiſchen Gemeinde— 
garten, der heutigen Jubiläumshalle, 
doch da ſie wegen ihres in jener Seit ge—⸗ 
wiß höchſt ſeltſam erſcheinenden Lebens 
und ens viel Auflauf ——— 


| 


> ‘fr 
Trei 


und loſe Bube mit ihnen allerhand Als | 
al⸗ 


lotria trieben; wurden ſie aus der Stadt 


verwieſen. 

nn PX — 5 —* 

Deutſche und Englünder. 
„Die Deutichen ſind wirklich beſſer 
(als die Engländer), aber ſie fangen es— 

dumm an und machen ſich dadurch lä— 
cherlich. Ein Engländer ſagt: Für 
800 Pfund tu ich das“ und a ut's hinter⸗ 
Der Deutſche ſagt: „Meine Ueber— 
zceugung? Nicht fir Die Relt, “ Hinte 


iter⸗ 


ber. 


nenvolf felbit ei | rien Binfichtlich ihrer Größe und Ges | ber last er mit Sich handeln und tut's Knollen werden mic 


taler. Der, Engländer 

: „Ich bin ein Geld— 
ir ab er - fprechen mit Veradız | 
tung dom "Selde und reiß en uns nachher 
um eine Summe, die ein paſſabler Eng- 
länder als Trinkgeld gibt. Wir Haben | 


‚für zehn Reichs 
erllärt gr — 


a * * 520 ai * de Qottalita n J 
Drittens, die erſten Zähne des Kindes | alle den Bettelitolg, folange mir dar das nächſte Jahr übrig. 


nichts haben; ſowie wir aber mit dem 
|berfüßreriichen Solde in Berührung !d 
fommen, to -— wir die Cones | 
jmance, werden ungeichieft und ums felber | 
vntren. Die Schuld liegt nicht in ung, 
denn im n Deutschen ftecft ein auftich- 
tiger, tDealer Zua, fTondern in unferer 
nut Mir Geld verfehren it 
Kunſt wie mit rauen verfehren: 
Iwer e5 mal mit 
ſchwer.“ 


u 
Theodore Fontane 


nr 
De 
ca “Iyr 
ein 

aber 
dat, 


Iriofs an feine 


Yıy 
OT 
10. 


ze Familie 
März 1887. 


Denkmal für die gefallenen 
Studenten. 


Ten im Kriege aefallenen Studieren: 
den, Lehrern und Beamten der Berliner | 
Unmwerfität toll altem afademischen | 
Vreuch gemäß ein Denkmal errichtet 
werden, Ne bier Arciteften und Bild- 
bauer —— aufgefordert worden, in ge— 
mei nſame ra borbereitende Ent: 
mürfe ei: Ser don Geheint: 
j tat Prof. G. Beitelmeper und Prof. Dr. 

Hugo KLederer eingegangene Entwurf 

tourde durch einen Prüfungsausſchuß 

‚zur MYusführung „vorgeichlagen. - Das 
1‘ Denfmal foll in dein Garien hinter der 
I|Univerfität jemen P laß finden, und! 
|ätvar mit dem Blid auf die Univerfität | 
an der © 
eine hohe Hecke abgeſchloſſen 
Vier mächtige unmerklich ſich verjün⸗ 
ge ende Pfeiler werden nach dem Entwurf 
dort nebeneinander ſtehen, durch den 
eitwas vergrößerten mittleren wiſchen⸗ 
raum paarweiſe zuſammengehallen. Sie 
ſollen die Namen der Gefallenen tra— 
gen. Vor der Mitte ruht auf niedrigem 
Sockel ein trauernder Krieger, das mãch⸗ 
tige Haupt geſenkt, das * Knie am 


# 


I 
- 


ns 


verden Toll. 


der lerut es! 


Straßenſei te, gegen die es durch 


CHAMBER, 
uyxıs’ 


* mo — —— 


._ 


hübſch 108 Ausgehen verleihen. 
Fuhboden im unteren Stockwerk be— 
ſtehen aus Eichenholz, 
Stockwerk aus Birkenbolz 3. 
Verkleidungen ift auch Birke 
| weißer Emaille benubt. 
|Terrafie, Bat eine Känge bon 57 
Fuß, ohne diefe von 42 Sub; 
Tiefe betrüat 271% Fuß. Das uitere 
Stockwerk iſt 9 Fuß, das obere Stod- 
werk ipie auch das N einge: 
richtete Kellergeſchoß 8 Fuß hoch. 
Die Koſten, ohne die Waſſer- und 
|deiganlagen, find auf 6000 bis 
Dollars veranſchlagt. 


| IVVORGARTEI 
und HINTERHOF 


ten — Ba .. 


r gegeben 
die nach den ſtrengſtens Grudſaben 


Vorbereitung für's — 
nfreund hat ſich beizeiten 


muß 


a T tr 
Keder Garie 


auf das Frühiadr vorzubereiten * er 
!ber Einiritt der beileren Na ve szeit auf 
| dem Yaufenden ſein, denn nur dann geht 
die Arbeit ruhig und ſicher vor ſich. 
Wenn aber jetzt noch alles ſo liegt und 
liegen bleibt, wie es im Herbſte in der 
Eile geborgen — ſo iſt mit Verl iu 
| iten verichiedener Art zu reinen, 3 tit 
jdaber an der Zeit, eiiumal die Ein ichläge! 
der Stauden uf. zu übe ebri üfen. Im 
[Bett en Seller, bei etwas über 40 Grad 
zeigen mancde Gewaͤchfe ſchon etwas Ve 
ige ctatton. 
Ev 3. 
leichten 


le 


les 


B. die in ihrem 
Sandeinſchlag 


den Stolonen 


die Kanna, 
Erdballen im 
liegt. Es treten ſchon an 
riſche Spitzen auf. Ebenſo ſind noch 
Wurzeln an den HKannas, die weiß, alſo 
no: Go gut Iind. Mai entfernt von den 
Knollen die ir rodene, —— Erde und 
alle vertrockneten Wurzeln, läßt aber 
ſede gute Wurzel unberührt. Alte, ver— 
bre ıchte Sinollen werden autgebrocen, 
13 nur folche mit frischen Triebfpiken | 
—— ſind. Ru, .- al was 
faulen könnte, entfer ni und die geſunden 
der in Sand⸗ 


ſes 


iL2, 


die 
packung ge bett Er 

| _ Eine gröhere Pflege al die alten 
Kannaarten benöti gen die neueren Blü— 
| tent annas. Die 

bi ütigen Riefenfannas blüher 
jeder Knolle und laſſen ſelten dee fiir ! 
Die Vermeh— 


Die 


Das Bungalow, mit Einſchluß der 


feine |! 


im oberen 
Für die 
mil 


| 
| 


K 
& 


ı 


| 


| 


| 
| 


| 


! 
t 


inter Stelle 


| 


} 


| 


I 


| 
r 


gel en 
und ſchwamn tin 
| Qui er 
Crozy-⸗ und glabiolen. IR; 

fait an | 


mu ng entiteht feitlich an der | Stammbaſis 


Stolonen und iſt recht empfindlich. 
Wenn man Die Einfchläge bis in den 
Mpril unberührt läßt und dann die Ver— 
mebrung im —— — beivirfen 
will, ſo faulen die Numgiriebe viel eher, 
lals daß fie ** eren. V 
e ſen jetzt die 
dem Sande 
Jungtriebe müſſen mögl ichſt ſo 
Ganzen abgetren nt werden, dal zur Ein- 
'pflanzung Heine Töpfe genügen. Man 
"| pflanzt Die Jungtriebe mit den noch 
weißen Wurzeln in eine leichte, ſandige 
de rde und ſte It tie dann recht Hell uud 
warm auf. Tie Schnittitellen der Stv: 
\loren belegt man die “mit ——— 
vbulver und gießt etwa 4 bis 5 Tage 
nicht, dann iſt der Schnitt abgetrocknet 
und die Erde iſt nun ſehr ſchwach zu be— 
feuchten. Dieſes Befeuchten aller der⸗ 
ar rtigen, aus dem in Vegeta⸗ 
tion gebrachter Pflanzen hat nur den 
Zweck, die Neubewurzelung zu —— 
denn, wenn zu viel gegoſſen wird, fault 
alles, Erit wenn der Neutrich fichtbar 
eichrikt, iſt mehr Waſſer zu geben. 
J Ebenſo iſt Eucomis punctata 
G 


an der alten Zwiebel ſitzt. Sie ſoll aber 
erſt dann von ihr abgenommen werden, 
wenn ſie ſich etwas ge Itreckt hat. 
Neutrieb kommt aus der Zwiebelſpibe 
in jedem Jahre wieder. 
eriolgt aber nicht warın, 
Sialla, ſondern kühl. 


= 
ni 


zu be- : 


wie bei der 


Boden, während die Finfe Hand den 
rückwärts ſtehenden Rundſchild hält, die 
rechte tatlos auf dem aufgeſtützten tech» 
ten Echentel ru |, 


ci te andere 


(Eventiell ‚„erbetene Austunft“ über Küchen⸗ 
rezepte findet ſich auf Seite 7.) 


— — 


Danifh Paftry » Teig — 1 
Rint Mehl fiebt man in eine Schüſſel, 
fügt dazu 1 Teelöffel Salz und 1 Tä⸗ 
felchen Hefe, in einer Taſſe lauwarmem 
Waſſer aufgelöſt, ſchlägt den Teig 10 
Minuten, deckt die Schüſſel mit einem 
reinen Tuche zu und ſtellt ſie warm, da—⸗ 
mit der Teig gehen kann. Inzwiſchen 
rührt man Taſſe Zucker mit %& Tafie 
zu: ab, fügt dazu 2 Eier, jehlägt die 

Naffe gut und mürzt mit 1% Teelöffel 
geitot Genen Zimt und % Teelöffel Va⸗ 
nille, Dazu gibt “man da3 Hefeftüd, 
ſchlägt den Teig gut und fügt nach und 
nach genügend Mebl hinzu, um einen 
feiten Teig zu ergeben, den man auf ei= 
nen Breit en eten fannnz den Teig fnetei 
man zirfa 15 Minuten, —* ihn in die 
Schüſſel zurück und läßt denſelben noch— 
mals gehen, bis er ganz ſchwammig und 
leicht iſt. Auf ein mit Mehl beſtäubtes 
Brett legen, etwas auseinanderdrücken 
und 10 Unzen ſüße Butter darauftun, 
jedes Ende überſchlagen und der Länge 
nach auseinanderrollen, bis das Teigſtück 
dreimal ſo lang als breit iſt, dreimal 
zuſammenlegen und wieder ausrollen; 
wenn möglich noch ein drittes Mal zu— 
ſammenlegen und ausrollen; wieder zu⸗ 
ſammenlegen und den Teig eine Stunde 
ſtehen lafſen; er braucht nicht warn |, 
ſtehen, es darf aber auch kein Yugivind 
ihn berühren. Daraufhin wird der Teig 
nochmals dreimal ausgerollt (im gan⸗ 
zen wird er alſo ſechs zmal gerollt). Sn) 
ein Tuch eintoiceln, 
Cd — legen und ihn O—10 Stunden 
unten in den Eisſchrank ſtellen. Dar— 
aufhin kann der Teig nach Belieben ver—⸗ 
wendet werden. 

Daniſh Paſtry zu verwen— 
den. — Den Zeig rollt ntan 14 ; oil 
Died aus und ſchneidet ihn in lange oder 
klurze Streifen, die man auf ein mit 
Butter beſtrichenes Blech legt, die 
Schnittſeite nach oben; zude n und an 
warmer Stelle eine halbe Siunde gehen 
laſſen; in die Mitle eines jeden Strei— 
fens macht man eine Höhlung und füllt 
etwas gelochten Vanille-Cuſtard hinein, 
darü ber füllt man ein wenig Fruchtkom— 
pott oder Marınelade, auch ein paar ge» 
badie Nüfie, die mil Yuder vermifcht 
wurden, und etwas geſtoßenen Zimt, 
und läßt in ſehr heißem Ofen gar backen. 
Pan Fan aus dem Teig auch Halb 
monde oder Hörncen beritellen und 
dieſe mit Pflaume nmarmelade oder mit 
gefochten Kronsbeeren füllen. 


Gekoch ter Vanille 
ſt ard. In einer * rolle 
Taſſe © Mile mit 1 Eßlöffel Zucker 
Eßlöffel Cornſtärke und Eßlöffe 
Sk er über euer, rührt gin * um 
äßt den Cuſtard dickl ich Pc yen 
13 Epiöffel Vanille und t Eidotke 
füge 1, eben auffochen Infie n und dann 
falt Werden . m 
Geko hi 
reme 


efor 


Gr 


Cu⸗ 


‚hut man 


⸗ 


— 
* 
ı 


koladen— 


13 Ei: 


ch 0 
arte Milch, 
lörffel Butter, 1% Eßlöffel Zucke * 


1Eß— 
löffel geriebene Schok olade oder auch 
Kalao un d 24 Eßl 


iffel Cornſtärke ſtellt 
man in weiner Nafferoife über Feuer, läßt 
dicuůch lo chen, — mit etwas Van 9 
nimmt vom Feuer und läßt den Crer 
lalt werden. 
Nubfüllung T 
rudrt man mit 1 großen Chlöffel süße |; 
—— ab, fügt dazu 2 hohe Eßlöffel 
e Nüſſe, 2 —* entlerni te Ro⸗ 
* 7 —— biel gehacktes Zitronat hir n⸗ 
zu, auch ein rohes Eidotter, und berz 
wendet al3 Füllung für die Teigjtiide, 


Brioden. 1 Taſſe Mehl tut! 


man in eine Schüſſel mit 6 Teelöffel 

Salz und einem Tüfelcen Hefe, in M | 
Taſſe lauwarmem Waſſer aufgelöſt,) 
dann das Hefeſtück zudecken und an war— ‘ii 


ud Al 
ppelter Höbe 
' 


— 
So 
C 7 T 


U 


Lt 


) Ps 
Suder 


geha 


au De e geben | 
lafien. 4 Inzen Butter rührt man mit! 
1 Ehlöffel Zuder zu Breine, fügt nach, 
und nad 2 un bi nut und rührt Dieje 
zu dem Ieig, Unzen geſiebtes 
Mehl., nach und nach beigemengt; den 
Teig legt man auf ein mit Mehl be— 


* 
ſtäubies Brett und knetet ihng leicht | 


owi te 6 


anz 
ein paar Rinuten, worauf er in eigroße 
Kugeln abgeteilt wird., Dieſe Kugeln 
jtellt man auf ein rumdes, mit Butter 
bejtrichenes Blech, macht im jede Sugel| 
mir einem mit Wailer angereuchteten 
Singer eine Vertiefung und jeht in dieſe 
ganz kleine Kugel, nicht 

ößer als eine Murmel. Zud und 
laſſen, bis der Teig ganz ne 
mit geſchmolzener 
mit feingehachten — 
| 

| 

I 

| 

| 


gr eden 
iſt 
beſt ite tcl ante 
mir Zucker und 
O fen garbacken 


Zimt, > 


latie, 


Kleine Suden. 
Mehl ficht man in eine CA 4 fügt 
dazu 1 Täfelchen Hefe, in 74 TIajie lau: 
warmem Wafler aufgelöit, qut * Teig 
Ichlagen, zudeden ımd an warme Stell e 
zur doppelten Höhe achen laife sr. 2 


"im jeißen 


Taſſe 


Taſſe Butter rührt man mit 8 Fetett 


on ihnen müſ-⸗ 
feingebutzten Knollen aus E 
genommen werden und die gie rt dann das Hefeſtück 


vom Taſſe Rab und noch 24 


|Rand der Formen gehen lajjen, und 15 


| 


ndeln, bei der Die ‚Vermehrung dicht tt ’afier aus sgewaſchene Butter. 


| fann 
Der | eine Weile auf Eis legen. 


Tas Antreiben | der vorherg 


| 
iz 


2 Eidotter u 


berrüßtr Die 


u der ab, 
? Dinzu, 


| 
fügt nd . ganzes | 
Waile gut un nd | 
Dinzu, mit % | 
Pfund Mehl. 
Den Teig Schlägt man nod 15 Minuten | 
und füllt Heine Muffinformen, die mit | 
Sutter vorher ausgeſtrichen wurden, | 
boll; zudecken, den Teig bis oben an den 
Minuten im heiben 
ı v2 Tafle Zucker, * Taſſe Waſſer, dem 
Saft einer hal ben ; Zitrone und 2 Gizlöf: 
feln Grave Xuice oder Gelee jtellt man 
einen Sirup ber, in den man die Kuchen 
taucht, nachdem fie aus der Form ge= 
nommen WMWorden find. 


„Mürbeteig — 4 
ſiebt man in eine Schüſſe fügt dazu 
+ Teelöffel Salz, 1 Enlöffel : zucker, die 
abaeriebene Schale einer halben Bitrone, 
2 Eidotter und 3 Unzen mit reinem 
Mit der 
Hand zu einem Teige vermiichen. Man 
dDenjelben aleich bverivenden oder 


fen baden. Von 


Unzen Mehl 


— — — nn nennen 


Marmelade-Pie. — Ten nad 
gzehenden Borfe hrift hergeitell- 
ten Mürbeteig rollt man ganz dünn aus 
und legt ihn in einen Pieteller, der nicht 
zu tief ſein darf, und füllt mit Frucht⸗ 
lompott oder Marmelade; darüber deckt 
man einen zweiten Teigdegel, beſtãubt 


mit Zucker und bädt den Pie im Ofen 


| ex; jiernt fih Mahnung wol in aller Etirenge: 


den Teig in eine | e 


ect 


Ze 


‚|: 
| 
| 
| 
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Waſhingtons Vermächtnis. 


(Aus Weltverrat und Weltgericht. W. 2. Roſenberg. 


Sonſt wird der Fluch der Nachwelt fſolgeſchwer 
Den Ruhm des Frelheitsſieges Euch ver⸗ 
nichten!“ 


Ich las ſpät abends in der Weltaeſchichte, 
Um in's Vergang'ne lernend rückzublicken, 
Und wie von dort bis zu der Gegenwart 
Gezimmert ſich der Zukunft luft'ge Vrücken. 


Und wie ich las, ward mir das Auge ſchwer, 
und plötzlich war ich in dem Land der Träume, Bun 
Worin ber Geift, noch fehneller als der Blitz, Und diefen „Wir ſchwören 


* Schwur ſoll man in edem Jahr 
gi At duch unermeß’ne Räume, | iron — 
Im Zickzack zuckt ) ü 3 Um gleiten Tage immer iwiederhören!“ 


Nicht bunt're Pilder giebt'3, die ich nicht fah, 
Nicht größ're Schrecken, bie ih niit erliiten; | Da8 fah und Hört’ td. Und auch ich riet flolss 
Mar mitten in dem Krieg, den eignen Hopf] „Lat mih mit Euch, Ihe meine Freunde, 
im Urm, Hören! 
und bin auf einer Kugel durch dieLuft geritten. | \ Sch ſchwöre hier, ich will noch ſelbſt im Tod 
Dann wieder ſchwamm ich hilflos auf dem Nich gegen Alles, was uns Habt, empören!“ 
Meer, Kaum war's gefagt, fo ftanb ic gang allein, 
Von einem Eıhiff, bad mar berfentt, berlafferr, | Und Etille mich umsähmt vom jeder Ceite, 
lm aleih drauf wieder humpelnd hinsugeh'n | Und fich! der Mann, ben Ieberb Id gefeh'n, 
An Krücken durch ganz unbekannte Gaſſen. Ein Standbild jetzt, ausſchauend in die Welte % 


voll 


So ſprach Ert eindrugsvoll und felerlich, 
Und ihm zur Antwort ſcholl's wie Eturm: 


Was ich im Traum noch 


tames erlcht, las blicte zu ihm auf verehrungsvolt 
Deſſ' lann ich kaum, 


Nich auch, mich Wie zu dem Water, den die Tühne ließen, 
erinnern, 


! Wo find fie,” riet ich, ‚bi e di - ſchwuren ei 
Nm (Simpl J Q üi ebhaf i I m — r 
Nur Eines ſteht noch heute lebhaſt mir In dem Tumult des Welttrieas mol un 
ie ei Gemälde eingeprägt im nern? | blieden?® 


vn 
vollt 


ci 
f 


- 


Ich hörte Lärm. Biel Stimmen funmten Taut, | 
Auf einem Play mit dicht gefüllter Menge, Edit 
r * 2 arm 
Und ih daztwiihen wie ein Keil im Yaum, | 4 
1 2 S — a ae * Err 'egier Menſchen, == in den Gebärt der 
Kaum atmend noch, ſo groß war das Gedränge.“ — 
unge am Standbild einen hag'ren Mann, 


Umdrä 
müät’ iverden, 


Da bört ich wieder Lürm, und fieh! ein 


— * =“ = 
Urblöglih rief'3 bo allen Seiten: 


Da ilt Er! Eebt ihn, unfre3 Lands WVeireier! 
Uns au begrüßen fam, und zu — | Ter fprah tom NArieg, dem Feinde Aher'm 
Er ber zu unferer heut’gen Eiegesfeierl" | Nicer, 
ı Bort Obfern, bie ins ingebeure gehen, 
iind hom ber Nüftung eines Miefendee:t, 
; Dem Untergang des Melt aır widerfteher 


* ht 


„el 


Der fprad bon Ehre, di e gerät ı 


— 
‚lt 


Und al3 der Sturm dbe3 Veifall fih gelegt 
sort er zır der freud'gen Menge: 


das W 
Ihr Freunde, bhört! An dieſem Ehrentag 


Erhob 
und gleichem Unfinn. 
Wio Stiere, 
Schrlie: 


Doch die Menge, toll 
die ein rotes Tuch erblicken 
„Krieg ben Hunnen, Krieg dem tück 
ſchen Volk! 
aßt es im Haß und eignem Blut erſticken! 


„Lahßt ab von Kriegen, die ein Land verzehr'n, 

Zebt, wo die Freiheit Ihr durch Kampf er—⸗ 
rungen, 

es des Friedens Segen nmur allein, 

in der Zukunft ſei von Euch beſungen. 


„Laßt lenken Euch nur durch Gerechtiglelt, 

Und Freundſchaft hegt und übet Menſchenliebe 
zu allen Völlern! Das beſchwör ich Euch! Vor der Gefahr be 
Und Ihr fteht groß da in der Welt Getriebe. 


Q 


. 


1 


„an bift ber Freiheit Retter! Biſt das Keil 
Ermähit bom Rolf, bie Mont Hheit zu 
glüden, 
wahrend, dab ber eind 
Ste burh Tyrannenmaht will unterdrüdfen!* 


‚Amfhmeichelt niht Thrannen! Büdt Eich nicht 
Bor Königen, aud wicht vor Fürftenfchransen, | Ind Donner rolite und — 

Wollt in die Herzen Eurer Kinder tief Daß mir den Zu n, fo !larf er mir 
Ten wahren Etols der Mienfhbeit ein Ihr Tode 


.f 2 ya ! 
pflanzen!” ! 


Und mie fie'3 ze mar ber Simmel — 
wind brüllte, 
— ſchien, 


Sangſt und Todesſchreck erfüllte. 


* 


Halt 


D Blick erhebend, war der Spuk verwebt, 


Aus —* Fernen aber Hang Gewimmer, 

und fleh! das Standbild lag, vom Poſtament 

| Geftürzt, zerſchellt; nichts als ein Saufen 
Trumner. 


Dann ſchreitet Ihr an Wohlſtand ſiegreich vor, en 
Und feid ein Mufter allen Lünft’gen Zeiten, 
Könnt bann die Eiege Eures Kleibes weit 
Hin über’3 Laub und alle Meere breiten! 


Vermächtnis Aberlah’ IH Euch! 
Ihr vollt, doch überdenlt die 


Pflichten, 


Dies mein! 


Tut, wie Streng biſftoriſch nach George Waſlhlnatons 


Farewell Meflage. 


fünf Teile ein, rühre jede3 Teil mit fal= 
9 


.. . ‚tem Waſſer an und gieße ——— & We als 
Zür die Hausfrau. jer ımd gleichmähigent Rühren dazaı, 0 
!die Stärfe gar it. Die nad; und nacı 
695 30 23 ſo bereitete Stärle gieße man in ein gro⸗ 
— ßes Gefäß, gebe, wenn es m * zu 
—* eremende Gardinen handelt, beliebig 
Gardinenwäſche. Creme hinzu, rühre beides gut durchein 
un = ander und gieße eventuell noch warmes 
Waſſer hinzu, damit die irte nicht zu 
dick und die Gardinen infolgedeſſen nicht 
zu ſteif werden. Von dieſer Waſſe gießt 
man nun zur Zeit ſo viel Siärle in ein 
* Gefäß, daß m am einen Schal damit 
ordentlich zufammengelegt und ei nen alen kann, und fährt ſo fort, bis alle 
Zar vor der Wäldhe in falten, Marem Schals geſtärk find; auf dieſe Metie ers 
Waſſer ——— Aus dieſem her— Fieit — e3, dais die Gardinen qleics 
aus gedrückt, werden die Gardinen ziveiz | mäßig fei fwerden eine gleichmaͤ⸗ 
mal in Seifenwaſſer — dieſes iſt ‚beim | 5 ia nel elbe F arbe be kommen. 
iten Mal zu erneuern — gewaſchen, Beim Erenten achte man darauf, dat; 
beißt, Din» und bergeichwentt, j0 He Gardinen nicht fehedig werden; fie 
bis fie jauber find. Tarnad) werz | miifen in der Stärke, nach allen Nich- 
den jie ameimal in falten, Harem Waj- tungen bin, gut duzchgedrüidt werde 


en, 
eite 9 : : 2 
fer gefpült, Das zweite Mal iſt das damm ſie ſpäterhin keine hellen Stellen 
Spülwaſſer zu erneuern. 


sie man im | aufweiien. Diere Ungleichheiten find 
Befih einer Ninamatchine, Fu tut man an der Gardine bei künſtlicher Beleuch— 
ut, Bie Gardinen nach dem Waſchen tung fchmer mahrzimehmen, daher em+ 
—* Spülen — die Gummiwalzen pfiehlt es fich, nur bei Tagesucht zu 
gehen zu laſſen, da dieſes Verfahren das cremen. 
Gewebe bei weitem 


nicht ſo ſtrapaziert, er. 

vie das Arrsdrüden des Waffers mit der ! Reinigen von Waſchgeſchirr. 
Yand, . | Mm beiten ımdb billiaften entfernt 
Zind die © nun geſpült, fo man € muß 1 id abgeſetzie Fetteilchen 
müſſen ſie geſtärlt und gecremt werden wenn man ein 
je nachdem, ob es weiße e oder rn ee — in Kochſalz 
| Sardinen ſind. Auf zehn bis fünfzehn taucht und damit die Geſchirre ausreibt. 
Schals, je nach Länge und Breite, Tann | Cie werden dadurch tadello3 fauber, 
man e ein Prund Reisitärfe rechnen. Coll |ımd zudem ift diejes Reiniqungsverfahs 

auf einmal vertvendet |rem bill! iger, als die meiſt gebräuchliche 

En 


ein Rund Stärke 
werden, ſo teile man es in vier oder mit oder Soda. 


Eine Sorgfalt 
Gardinenwäſche. Um ein gute 
tat dabei zu erzielen, ve eier a man = ie | 
Ben Tie fchmußigen Gardinen wer⸗ 
en abgenommen, ausgeſtaubt, mehrfach 


große 
et u 


zwe 
das 


lan ge, 


* 


Han 


ardinen 


Tuch 


Seite 


Unſerer Kleinen Spielecke. 


— — 


.56 
ER 
Der Zirfusnarr jhaut ganz verzüdt, — 
Was ift es nur, das er erblidt? 
Eine Linie, dr die Zahlen ihrer Neiheunfolae nach gezogen, zeigt den 
Gegenstand feiner Bewunderung, “ re * 


— — — — — —— 





in amerikaniſchem Gelde 


Danzig, Warſchau 


Wir empfehlen zu Anlagezweden: 


Deutſche Bonds 


Neichsanleihen, Staats⸗, Städte⸗ und induſtrielle Bonds, ebenſo alle ande⸗ 
ren ausländiſchen Wertpapiere. 


Firſt Mortgage Real Eſtate 
Gold Bonds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum, Diefe repräfentieren, da auf not» 
 arale Vorkriegsiverte bafiert, infolge der gegenwärtigen bejonderen Baus 
und Mohnverhältniife eine Eicherheit allererften Ranges. 


Wir beforgen prompt und coulant 


Geldjlendungen | 


aad) Deutichland, Oefterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Europas | 
per Eihed, Vanfauftrag, Nabel oder Nadio, Eröffnung von zinstragenden 
Stonten in Guropa und fonjtige europälfche Geſchäfte durch unfere direkten 
Verbindimgen mit: Dentidie Bank, Dresdner Bant, Disconto-Gefeltichait, 
Wiener Banf-Berein oder durch unferen eigenen Vertreter in Deutjchland 
Uniere 35-jährige Erfahrung tm enropäifchen und amerifantichen 
4 Banfgeihäft, unfere Kapitalöfraft, vorzünlicen Verbindungen und großen | 
a Umiäte ermöglichen beite Bedienung zu niedrigften Breifen. Wir find das 
ältefte dDeutiche Bankhaus in Chicago. 

Unfere Sirkulare, fowie Auskunft und Nat in Geldjachen jeder Ari 
gratis und franfo. Man wende fidy an uns brieflich oder perjönlich; man 
icjreibe deutich oder englisch. 

Man fende „Banktratte*, „Money Order” 
genauen Snitrultionen. Umrechnung erfolgt zur 
Erledigung am felben Tage. 


| 
I 


! 


oder „Certified Ched* mit E| 
Zagesrate bei Erhalt und | | 
| 


IWOLLENBERGER 8& CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSaile St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


G UL 


* ® 
ahlungen Liebeskisten | 
I .. 
#nach drüben $ 
Sebensmitiel, fpeziell für Gr» 
pori acpadt, find, bei uns tiorrä» 
tig, Wir verjchiffen euh Waren, 
die nicht bei uns gefauft find, 
Zpe3.: Bacon, 12 Pfd., $2.75. ’ 
Kleider, Schuhe uf.m. fünnen | 


werden übernommen für ganz 
Deiterreich 


ſowie veigepackt werden; die gepackten 


Kiſten können — {chier fein. | 
VBeriiherung wird durch un? MW 
velorgt. u 
Wir laffen vom Haus abholer W| 
und unentgeltlih einpaden. 
Verichiffungen jede Woche, 
Sachgemäſße Beratung durch E 
deutſche Fachleute. | 
Unjere Ablieferungen find be» B 
fannt al prompı und auserläfs 


und Libau. 


— 


Zahlungen garantiert. 


das Fehlen diefer 


(Für die „Sonntagboft“.) 


Nachrichten aus — 


Der weibliche Hilfſsredalteur des „Arizona 
Kicker“. — Sein Eintritt in die Redal— 
tion und ſein Ende. — Aus ſchuldiger 
Achtung bleibt der Poſten dreißig Tage 
lang unbefegt, — Der Verein der alten 
Stedler und die Gründer don Arizona, 


(Aus dem „Arizona Kicker“.) 

Zu den älleſten Anſiedlern in 
Dead Gulch im Coyotetal gehörte Su— 
ſan Hauks. Sie trug einen Man— 
neshut, zog ſich, wenn es kalt von der 
Meſa blies, einen Mannesüberzieher 
an und behauptete ſtets, Dead Gulch 
und Umgegend habe eine große Zu— 
kunft vor ſich. Ihr Haar trug ſie 
kurz geſchnitten, und jedermann im 


Tal war der Anſicht, die Suſan wür— 


de einen ganz prächtigen Kerl abge— 
ben. Sie war hoch und ſchlank ge— 


baut, hatte ein kaltes graues Auge, 


war ſtets vergnügt und dabei ſo kühn 
und dreiſt, wie nur irgend ein Mann 
ſein konnte. 

Es ſind nun gerade ſechs Jahre 
her, daß Suſan zu uns in die Re— 
daktion kam. Sie ſuchte Arbeit, und 
da der Poſten des Hilfsredakteurs 
frei war, indem der letzte Inhaber 
desſelben bei der Auseinanderſetzung 
mit einem entrüſteten Leſer den Kür— 
zeren gezogen hatte und wir ſoeben 
von ſeinem Begräbnis zurückgekehrt 
waren, ſo boten wir ihr die Stelle 
an. 
ihr verſichert hatten, daß ihr gänz— 
liches Unbekanntſein mit der Kunſt 
des Leſens und Schreibens ſie durch— 
aus nicht disqualifiziere und 
Attribute eher als 
Vorteil denn als Nachteil betrachte— 
ten. Ein ſicheres Auge und eine fe—⸗ 
ſte Hand war alles was verlang 


wurde, und dieſe Empfehlung beſhe 


Suſan 
m 


N 


in hervorragendem ‚Rap. 
3 Schieheifen lieferte die Dfficie, 
Der „Arizona Kider”“ verfäumte 
nicht, in den Spalten auf feine neue: 
fte redattionlle Acquſition hinzuwei— 
en mit bem Zufaß, daß Eufan be- 
reit ilt, jedem, der einen halben 
lar daran wenden wolle, 


Ihen Daumen unb Zeigefinger weg⸗ 
zuſchießen, und die Redaktion werde 


Suſan nahm an, nachdem wir 


wir | 
zu gelangen. 


ni 
in feinen Stiefel zu Sterben, begrif- 


je 
Dol: | und feine Urme fuchtelten wild in ber 
auf 100; 


Schritt Entfe die wi⸗ 4 
——— — Dutzend Hände griff nach dem ande— 


Sonntagpoſt, Chicago, — den 6. März 1921, 


Du noch einmal, dann haſt Du's mit, 
unferen Nevolvern zu tun.” * 

Sufan hörte diefe Worte. Ohne 
ein Auge von ihrem Gegner zu Iaffen 
oder ihre Kaltblütigfeit zu verlieren, 
rief fie: „Vleibt von diefer Gefchichte 
fort, ihr alle. E8 aeht um ihn oder 
um mid), und ich verlange feine 
Hilfe.” 

Die Hand, in welchem Sohn feinen 
Revolver hatte, machte ein burtiae 
Bewegung, wie ein Blik tat Sufan’s 
Hand dasselbe, und fehnelle Schüjfe 
folgten auf einander, bis beide Revol: 
ber Ieer waren. US der Naud) fich 
verzogen hatte, Tagen Mann uud 
Frau auf dem Boden. Gufan lag 
mit ihrem Geficht zur Erbe und hielt 
mit der Rechten noch feit den Revol— 
ver umklammert. Sie war mauſe— 
tot. Zwei Kugeln hatten ihren Leib 
durchdrungen, eine dritte hatte ihr 
den Kopf durchbohrt. Der alte John 
lag auf dem Rücken. Er hatte vier 
bis fünf Schüſſe im Leibe, und alle 
waren tötlich. Man verſuchte, ihn 
in die Hütte zu bringen, es nutzte aber 
nichts. Ein oder zweimal ſchnappte 
er nach Luft und liſpelte: „Iſt ſie 
nicht großartig? Ich bin ſtolz auf das 
Frauenzimmer, wahrhaftig!“ und 
ſank dann bewußtlos zuſammen. Die 
Männer hielten ihn gleichfalls für 
tot. 

Die Boys trugen die Leiche der 
Suſan in die Hütte. Als ſie wieder 
ins Freie kamen, ſahen ſie, wie der 
alte John ſich mit ungeheuerer Kraft⸗ 
anſtrengung in die Höhe hob und ſich 
auf einen Ellbogen ſtützte. Es ſah 
peinlich aus, wie der Mann ſich ab— 
mühte, um in eine ſitzende Stellung 
Seine Augen hatten 
einen gläjernen Glanz, und feine blu: 
tige Hand zitterte, als er fih nad) 


einer faſt unglaublichen Anſtrengung 


einen Stieſel auszog. 
Da es in unſerem Kulturzentrum 
cht mehr zum guten Ton gehörte, 


fen die Umſtehenden, was der Ster— 
bende wollte. 
der. Er fiel wieder auf den Rücken 
Luft umher. 
waren aile 


In einem Augenblick 
an ſeiner Seite. Ein 


ren Stiefel und hätte ihn im Nu 
dem Gterbenden vom Fuße gezogen, 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Strasse E 


95,96 281 


fb2 


EUROPA 


Wenn Ihrt Verwandte ın Europa baht, 2 - 
Ihr nach den Ber, Etaateit bringen wollt, to 
fvredt bitte bei uns vor und laßt uns Euch; 
erliäreit, wie wir Eud bierbet belfen Lünen 

Wenn wir nit imftande find, Euch in tet | 
Der dort beftehenden We * —8 zu „veil — 
werden wir für die Unterredung nm be 
rechnen. 

Bir baden einer großen Anzahl Kunden au- 
friedenftellenden Dienft geleiftet y-! * diel⸗ 
leicht in der Lage. auch Euch zu hel 

Es wird ratſam für Euch — — Unu · 
chen fobald wie moͤglich einzureichen, da die 
Einwanderung verboten Werden mag und 
Eure Anachtrigen beranlabt find, lange Seit | 
Harten. ebe fie berüberlommen fünnen, | 

Mir find Vertreter aller Dampferlinier 
rad > bon Europa, 

„le ‚Kberimttelt n uw Id durch den ast 

De Yı 
rien, uao⸗ Elavien, GHede, ‚Slovat et und v 1% 
die Deut) ant. Berlin, ımb bie Bayer be 
Sandelshant nah allen — —— tchlm.vs. 
—— nach allen anderen europ Ländern 
nter voller Garantie. 


— Transportation Co. 


1646 I_arrabcee Str. 
Diverfebd 2567. 
Dietzer, Präs Jos,.H. * * 


4 


== 


er | 


John W. 3 


2,50 R 


|demjenigen taufend Dollar zahlen, | 
dem von Suſans Rugel auch nur die 
ut gerigt würde. Bald gab ed im! 
ganzen Gonotental fein heiles Fünf— einen Stiefel angehabt, 
zigeentſtück mehr. Das half. Wäh— nicht beide. 
A rend wir früher, wenn ‚wir einen | Sufan und John Haufs 
h Pferdedieb oder ſonſt einen dunklen am nächſten Tage, “ 
— Ehrenmann mal bei ſeinem richtigen | UT unferem Priva Srieghof begra= 
— | Namen aenannt Hatten uud bieje) ben. Beide wurden in den Stleidern 


yerren am nächiten Tag mit ber Er⸗ 
f' ärung auf unfer Santtum kamen, Igen als ihr tötliches Duell ftattfand, 


Foreman Bros. ‚da fie den Verüber des Lügenarti: | Sulan war in * Stiefeln“ ge— 
ki Co. — in ein Sieb verwandeln und mit ſtorben und waurde darum auch in 


den anderen den Fußboden aufwi— ihnen beerdigt. Es war die einſtim— 
5.:W.-Eche EaSalle u. Walhingkon Str. 


ſchen wollten, mit dieſen Herrſchaf- Mige Meinung in Dead Gulch, daß 
ien zeitraubende Auseinanderfegun- sohn ch den einen Stiefel nur mit 
Ched-Kontos erwünjgt. 
8% Zinjen bezahlt auf 


lagen hatten, veriviefen wir fie jegtj Pinterlift ausgezogen Hatte, darum 
'einfad an ben verantwortlichen Re | Wurde auch befer Stiefel ihm in ben 

Spareinlagen 
Grundeigentumsdarlehen 


'dalteur, an Sufan, und fie verließen Sarg gelegt, um dem Andenken an 
ihren Empfangsfalon unter Zurüd- Sufan Gerechtigkeit widerfahren zu 
auf verbeſſertes Chicago Grundeigen . 
tum zu dem niebr’-iten Noten gelichen. 


ilaffunga eines Jahresabonnements 
Higemeineh Barlheſqiſt. 


ſig. Unſere lerten Sendungen wa⸗ I 
ren nur 27 Tage unterwegs. 


Transatlantic 
AMACKEI CO.. INC. 
181 R. LaSalle Straße. 
Telephon: Franklin 4034. 


es war aber zu ſpät. Der alte John 


—* 
ta 


wenn aud 


wurden 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
— 


auf unfere Zeitung. Auf diefe Weife) „Ion den zivei Kerls ivar fie bie 
„| Kapital u. g, 000, 
z8 000. 


wurde Sufan zur Retterin der Preß⸗ !bejte,” fagten totr, al wir uns mit 
freiheit in Mrizona. ben anderen Xeibtragenden langfam 
Ueberſchu 
Ba a Aetätetenmie | | 


Fünf Jahre lang hat ſie uns ige | Don den frifch aufgeworfenen Grab: 
| * — — 
Bj art Tagen | 


hü eln zurückzogen. 
unfchägbare Dienfte geividinet, als hügeln zurückzogen 
nad Denticdland, Deiterreich, 
ı fönnen wir Euch einen Yak beiorgen, um Xer 


tn des Hilfsredakte 
das 3 Werhänanis fie erft uns und Die Stelle 0.8 Hil ſredalteurs 
ld darauf bieler ichnöden Welt! ft mod; nicht befeßt amd für die 
i Da 4 ! ) > 
Csech o-Slowakei, Jugoſlavia, wandte aus der alten Heimat hierher kommen | 
Ungarn, Rumänien etc, a zu Iafien. ö 


Ientei, e nächſten dreigig Tage brauchen fi) 
1 . i 
Notariats-Kauzlei. Schiffstarten 
— © mm 8 
Schiffskarten. 
Erbihaftöangelegenheiten, Kaur und Vertau 
Zugojlavia Filinle: 3 | eriten Banten in der alten Heimat. 


aach Deutſhland, Oeſterreich, Ungarn. Caecho 
ffowafai, Zugo-Slavia, Kolen ufv, | 
Ginwanderungs-Erlaubniffe R jvon Grundeigentum, Berliherung aller Urt, |; 
werden prompt beforgt, Ba | Beriandt von Geld zu Tanespreiien auf bie, 
Zombor Barsta A 1 id & 
Apatiner Strafe 9 a E00 eumann & bo, 
| ‚Metropolitan Block 154 w, Randolph Str, | 


Geldlendungen 





EAe La alle Etr., Bimmer 19. 
| Spelastfiee: 552 Weit North Ave, Ede 2. 


Bor ungefähr einem Kahre fam 
ein Mann nad Dead Gulch und er⸗ 
zählte, er ſei auf der Suche nach ſei— 
ner Frau. Zufällig begegnete er der 
Sufan und faate, fie fei das Frauen 


zimmer, welches er habe finden wol⸗ 
Ile n. 


Suſan leugnete nicht, daß ſie 
die Frau des Fremden ſei, und von 
nun an lebten beide zuſammen. 


„Ja,“ ſagte ſie, als ſie ſich von der 


Revattion perabfchiebete, „er tft meint! 


Alter, Ich habe ihn vor langer Zeit 
in Leadon lle geheiratet, 


ſich ordentlich beträgt, dann ſoll's 
mir recht ſein; tut er's nicht, dann 


ſoll er wünſchen. daß er es liebet ge⸗ Mitglieder waren dafür nur ſchwer gelten können. | 


tan hätte. Von hier gehe ich nicht: 


auch fortges | 
laufen bin ich von ihm dort, Wenn er | 


Bewerber nicht zur melden, demm jo 
lange haben wir aus Achtung vor 
unferer freuten Mitarbeiterin Lan« 
destrauer angelegt und fo lange 
weht über unſerer Blockhütte die 
Flagge auf Halbmaſt. 

x * * 
| Der Verein der alten © 
| cine danfenswerie Neuerung einge: 


| führt, weldhe darin beiteht, day die, menden Comanden, 


| Mitgieder gehalten find, in den rc= 
|gelmäßigen Monatöverfammlungen 
aus ihrem Leben zu erzählen und 
zwar den Abichnitt, welder mit 
ihrer Emigration nach Arizona am 
innigiten  zufammenbängt. Die 


(3 
Die 


au find 


brade, 


gewinnen geweſen. 
ſchlichte Männer, 


— 


534 W. North Ave. 


mehr fort, weder ſeinet- noch ‚irgend | 


— ee, Sgimmer 200. Chriſt Kramer, Vertret | 
eines anderen Mannes wegen.“ Ind; 


en bis 8 Uhr abends Tel.: Diverjey 1346. 


Bu Geld zu verleihen 


4 Notarints-Kanzlei, 
f512fafonmi* | korwegifh.Amertfaniide Yınte von und nn“ 
— 


Neldlendungen = 


„Dergensfiord" fü brt am 18. Februar don! 
Neo Yorl ab: direlte Werbindung bi Sam | 
nah Deutſchland. Deuftſch-⸗-Oeſterreich, Czecho 
ſflovatei, Jugoſlavien, Ungarn, Volen, 


butg und Verlin | 
Numänien und Italien, 


Wit beſorgen uud alle Griundigungen nnd 
Schiffsfarten 


—— in ‚der ‚alten Heimat, 
Agentur und NMotariatd-Nanzlel, 


J.V. ZINNER & CO. 


Telebhon Seele. 104. 
nob5frfondi | 
(Im Geihäft feit 1008.) | 
619%. North Ave. Tel, Tiverfen 8287. | g 
I 


Greenebaum Sons 

Bank anaTrust Company 
— Ze es z Rn Grite Huypothefen. 

| Wenjel und Beldjendungen |; 


Gegründet 1855 
[len — nad alen Teilen Europas, |; 
N ei ungen | nn | 
offen Vlontag abends bis 8 Uhr | 


Ecke La Salle und Madison Str. | 


Sicherheitsfchränfe $3.50 das Sahr 
Ched-Kontos erwünfdit. 


WHidtig für Männer. 


!enn Nerste ob, Ylraneten Euch nicht Helfen 
oerfudr unfere erdrcbien Setlmittel dte feltcı 
febiſchlagen bei —— eebeimen Kranlhei 
ten; Formulare Nr. 1u. 2 beilen die meifte 
no& fo hartnädinen Yälle non nebeimen Arant. | 
bein und Urinleiven wie Ntatarrh-Nrswürii ] 

und Eat ım Urin, Rreıß $1. * die Flaſche 
tor Zırder8 "iulEpecific Qlutdergnt. | 
tung in allen Etadbien. Preis ” 00 die Hlafdhı | 
—Trof. Tr. Bois Erärtunnaraftillen für Inän | 
neriömäche. fhlafiofe Nächte, Nerbofttät, Me | 


lanch 


Aelteſtes Chicagoer Bankhaus. 


Eine Staatsbank. 
Prozent Bonds und Ghicngoer |; 


etanz* 


direlt turd) die Oberwarther Spartarfa, 
„ für Eifenburger ausbezahlt, weil ich 
eine Filiale borten babe, 


Schiffskarten 


von und nah yambnre, Bremen, Rotierdam, 
Nnmv:rpen, Savre, Trieit, Danzig und Liban, 


Wm. Sckoefernacker 


Thagmeiter pe ED U RU 8, 
4156 WENTWORTH AVE. 


Keleubon Boulevard 2863. 
Sia.iafondogmt 


auf Brundetgentum au ben afnftigften 
Bedingungen. 
Borzügliche erſte Zypotheken 


ar 64% und 6% Binfen itetd u zuab, 


A.Holinger&Co.‘Ine.' | 


Kumb Bidg., 11 ©, Ba Enlie Err, 
; er Grhange tr " giämilgjops 


N he md nicht ante cnenftellendeäGheleken | 
Preis 81.00 die Ehastel, 8 für 82.50, Dir 
obigen Heilmittes fird nur bei ım8 au Fıhenr 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 SEud State Straße, Chicago, Jl. 
bomalſonmie 


te, 


dabei griff ſie mit unheimlich fun⸗ 


kelnden Blicken nach dem Revolver, 
der in ihrem Gürtel ſtak. 

Die Beiden kamen anfänglich mit 
jeinander ganz gut aus. Der alte, 
John Hauks bauie eine Hütte und zog 
mit ſeiner Frau hinein. Er war 


4 


nicht ohne Geld, arbeitete fleißg und | 


hatte nur den Fehler, daß er mandı= 
mal zupbiel trant, Um die Weih- 
nachtszeit 
ſchaft, er habe häufig Streit mit ſei— 
ner Frau, doch kümmerte man ſich 


Kapital u. Ueberſchuß, 82,000,000. nicht viel darum. Sie ſchloſſen wie- teile. 


der Frieden mit einander, bis der 
Krieg von Neuem zum Ausbruch kam. 

Ein Mann kam 
in die Redaktion geftürzt und erzähl )I= 
Hauts habe Streit mit feiner Frau 
und es gäbe gewiß ein ſchönes Item 
für den „Arizona Kicker“. — 
hatte der Mann ausgeredet, als auch 
ſchon ein halbes Dutzend ——— 
ſchüſſe 


fiel. Wir eilten nun zur Hütte. Dort 


ſtanden John und Suſan, beide mit 
entblößten Köpfen, mit ihren Revol- 
|bern in der Hand und hielten ſich 
Igegenfeitig jcharf 
| Entfernung 


im Auge. 


feine fünfgig Fuß. Die Nachbarn, 
welche inzmwifchen herbeigelommen 
waren, ftellten fich in rejpeftpoller 
Entfernung auf und warteten mit | 
großer Spannung der Dinge, die ba, 
fommen follten. 

Einen Augenblid Später Inallten 
zwei Schüffe, und Sufan ftürzte zu | 
Boden, raffte fich jedoch wieder auf | 
und blidte ihren Gegner an. Sie 
trug ein Hellgraueg Kled; auf der 
rechten Bruſt erſchien ein dunklroter 
Fleck, der immer größer wurde. 

„Haltet ein!“ ſchrieen wir. „John, 
jetzt iſt's gerade genug. Schießeſt 


* 


hieß es in der Nachbar- 


eines Morgens | — 


Die 
zwiſchen beiden betrug 


Le sen _Toaufagen auf den 
Oeffentlichkeit zu le⸗w 
neugi erige Staats» 
kann. 


den, ihr 
Seziertiſch der 
gen, ſodaß = 
— hineinſchauen 
konnten dazu auch rſt bewogen 
werden, nachdem die Legislatur 9 
Verjährungsfriſt von 10 auf 
Jahr herabgeſetzt 
|gegen die Muslieferung eine® Bür- 
| ger an einen anderen Staat erlaj- 
| fen bat. 

| Die Neuerung hat aroße Vor- 
Da alles wa3 geiprocen fte- 


nograbhiich niedergeichrieben und 


Beffer als Kampfer:Oel 
oder Alnftard-Applikationen 


in rafcher Aufeinanderfolge | 


! 


Nee. im ® ‚er‘ Tatentamt, 


„Sroimutter8 altes Hausmittel in 


| verhbeſſerter Form.“ 


Ift gemacht aus Gänſeſchmalz, Kampfer, 

| Menthol, Eucalbptus, Zerpentin ımd arte 
deren lindernden und einzichenden Dclen, 
„erleibt fchnelle Linderung in allen Erläls 

"ıställen, 

| Neist ed anf 
die Bruſt — 
Die 
Schmerzen, 

IF Betiem- 

| mung und 

| _ntzündung 5 


Streicht es 
in die 
Nafen- 

töcder, c8 
reinigt 

den Kopf 
und ver 
ver ſcheucht 

I ſchwinden. Natarrh. 


| Preis 35 Cents. 


!jel beifer, heit eine Dofe Taufen, als {pä- 
ter vielleicht zum Doktor laufen, 
Der Eurem Vpotbeler, oder 40c per Roft. 


OLINE LABORATORIES 


+1 2017 S. Wood Str., Chicago, IH. 
Gusseisen 


— — 


— — — — — — — — — — — — — — nn — — — — — — — —— —— — 


„Seine Stiefel!“ ſchrie 


143 


war tot und hatte bei ſeinem Tode 
4 


Seite an Seite, 
'B 


seerbigt, die fie auf dem Leibe tr |# 


| 


| 


Siedler hat noch nicht exiſtierte und jener En 


bei den Dreien abwechſelnd zum Beſten 
ihrer ſprůchwortl ichen Veſcheidenheit gegeben worden waren, ſchlug der lichen 
eine . Scheu dabor empfin-| Eine ein Epiel Roler vor, was bon wurde 


Das ift ein 


Mart: 
Zertifikat? 


Ein Mark = Zertififat ijt 
dasjelbe wie ein Spars 
kaſſenbuch. 


Wir eröffnen Ihnen ein 
Konto in unſeren Büchern, 
bezahlen Ihnen Zinſen, 
und Sie fünnen Ihr Geld # 
jederzeit ohne Kündigung 
wieder — 

Es iſt nicht ratſam, 
Checks auf fremdländiſche 
Banken lange zu haben, 
und wenn Sie ein Konto 
bei einer deutſchen Bank 
eröffnen, ſo dauert es min— 
deſtens 4 bis 6 Wochen, 
falls Sie das Geld wieder 
zurückziehen wollen. 

Hier iſt eine günſtige 
Gelegenheit, Ihre Erſpar— 
niſſe zu vervielfältigen, 
ohne dieſelben feſtzulegen. 

Weitere Auskunft ſchrift— 
lich oder mündlich gern er— 
teilt. 


Geldſendungen 


per 


nach allen Ländern, 
Poſt und Kabel. 


Schiftskarten 


nad und von Europa. 


Eifenbahnbilleite 


var, 

ichmirt und bin nach Ohio gezogen, 
Dort verfuchte ich e8 mit einer zivei« 
ten, Allan war ihr Name, Sie war 
zwar ein hübjches Yrauenzimmer, 
aber bei Weitem nicht fo zahm wie 
meine Nancy, und eiferfühtig — 
id) fage Euch, eiferfüchtig wie ein 
Hahn! 

„So oft de3 Nadjbars Weib, die 
Bridget, mir einen VBefuch machte, 
wurde fie fo wild wie ein Stier, 
und als fie und einmal im trauli- 
hen Geſpräch beiſammen traf, er— 
griff ſie ein Beil und drohte, die 
Vridget zu erichlagen. Das war 
mir denn doc) zu Stark; ich pacdte fie 
am Bopf — und der war echt — 
ichleppte fie in die Kirche, band fie 
dort ‚feit und fagte zu Bridget: 
„Come on, Jalien wir die wilde 
Kagel!" Wir gingen hierauf wei« 
ter weitwärts, und nachdem Wir 
etiva ein Jahr mit einander verhei- 
ratet waren, hörte ih, dab Allan 
unfere Spur verfolgt hatte, Sc) 
fürdhtete, Unannehmlichkeiten 
haben, und 30g darum hierher, wo 
ich hoffentlih vor ihr Tier bin. 
Sch habe aud; den Namen Donglas 
angenommen, denn ich will endlich 
einmal dor den Frauenzimmern 
Ruhe haben! — Da habt Yhr meine 
Geſchichte.“ 

Ich nahm noch einen Schluck 
Brandy, ſchob dann die Flaſche mei— 
nem Nachbar zu, der, nachdem er 
ſich Kurage getrunken, wie folgt 
begann: 

„Meine Gef chichte iſt viel kürzer. 
Ich arbeitete als Zimmermann bei 
einem Baumetiter. Der Kohn war 
schlecht und das Leben teuer, Eines 
Montags, al ich bereit3 den gar 
zen Wocenlohn verzehrt hatte, ging 
ich in die Difiee, t um einen Borihuß 
zu erlangen. Der Bok weigerte 
mir die paar lumpigen Dollars, 
troßdem der Schuft einen groben 
Sarfen Banknoten vor fi) Tiegen 
hatte, Wir Friegten Streit; dabei 
fiel ihm meine Art an den Kopf, 
worauf er ganz ftill wurde und 
nicht3 mehr dagegen hatte, da id) 
bon ihm ein paar hundert Tollars 
borgte. Ach fürchtete, die Geſchichte 
könnte bei Gericht falſch aufgefaßt 
d von 


hatte ih mein Bündel ge- 


zu | 


loor, 


Tapeten 34 


— Tapeten, gute hellfarbige Eor- 
arlor-Tapeten, zweifarb, Gran Gloth 
ten, für Uttic oder VBafement-Zins 
mer; nur mit Borte berfauft; 3c 
17€ 


JEITER-STORES 


Bettzimner-Tapeten, geitreifte und Wllober- 
Mufter, mit fHöner, dazu paffender auds 9c 
geſchnitt. Borte dverf., 24c Wert, Nolle, 


Henes Lager Sinunrienvögel 


Fünfter floor, 
800 echte importierte Vögel, direlt vom SHarzgebirge; 
ertra feine junge Warbler3 und ee bon fehönem 
Gefieder; find $10 bis $12 wert; — fpe- 6 ‚49 
ziell für Montag, das Etüd, 


Tpera und abgeridhtete Andreasberger u. Gam- 
banint Sänger, garantiert in vollem Gefang; 


fojt. anderswo $18 biß $22; jeder s10 49 
* 


wir 
in Heinem hölzernen Käfig, 
Brutläfige, aut gemadt, die 


Bönel, die au $3 und praltifhite Größe — fo lange 


verfauft werden (1 A 37 100 Stüd borbulten, 293 


einen Aunden), das Etüd au 


1 Pfund friiher Ranarien- und Rapsjamen, zu 25€ verfanft— ) 
große Ehadtel Vogelfand, wert 1dc; am Montag Eu 6 Me 


men und Cand zu 
2.69 


15c Mert; fpeatell, Nolle.. 

Effelt, patdhed, mit ausaeihnik 

tener Borte, 35c Merte, Nolle,..s 
Zapezierer geliefert, 


Importierte Kanarienweibchen, 
die Auswahl von etwa 


Fanch japaniſche Vogelläfige, ſchöue, handliche 
Größe; zu $4.50 berfauit; foiweit 50 reichen, Etüd au 


Laßt Ener Geld arbeiten! 


wo She fein Ritto lauft und wo e8 den hödhiten 
Gewinn für Euch abwirft — 


8%, nebit der Sicherheit in Erjte Sypothelen- 
Grundeigentum Gold Bonds 


Sit eine Kombination, die nicht lange erhältlich fein wird. Unfere perfän- 
liche Entiheidung in der Auswahl von offerierten Sicherheiten hat ſtets 


PROF'IT 


für unfere Kapitalanleger gezeitigt, und iit das befte Yundament für un. 


Wartet nicht 


bis die Zinsraten wieder auf den Kurs ber Vortricgszeit finfen. — — 
heute bei uns vor. Ihr könnt kaufen: 


850. 100 8500 


Grundeigentums-Bonds 


K. BR. BEAK & COMPANY 
196 N. Clark Strasse, Chicago. 
Bant Floor, Telephon: — 8210, 


Bar oder Teilzahlungs =» Plan. 
Bitte mir, ohne Verbindlichkeit meinerjeits, nähere Ausfunft betr, der 


werden, und da ich fein yreund 
| Brozefien bin, Fanı id) hierher, imo 
c8, Gott fei Sant, noch fein Gericht 
gibt. Ihars all!“ 

y | Rum fan die Neibe an den Dril- 
ten, E5 war ein ehriwürbiger alter 
Herr, dem man den Teacen auf — — 
den erſten Blick anſah. Er ee 
zwar kein Freund voꝛn Schuan-Aus Evangeliſchen Gemein: 


| teinlen, aber um die anderen nicht] $ 
J zu vorletzen, tat er auch einen herz— den von Chicago und 
Umgegend. 


haften Zug, wiſchte ſich den wu]? 


ab und lagte: „Daß ic) bi er "Der gi —TT. 


lommen, „ie Agentli , ee Unfinn Nazareipgemeinde, N. Talman Ave. und 
geivefen, eine Dummheit, wenn Ihr Altgeld Str. Baftor Aug. Glade 


wollt. Sch war Deafon ’ın Kentufy| ,. a 
und bin mit den Mitgliedern mei-| TEN Frauenverein ſchloſſen ſich 
* ind saefalle sit id als Mitglieder an die Damen Clara 
ner Gemeinde ausgefallen, weil ih) < = ug 
— En lafſen Tegtow, Joſephine Tesmer, Wanda 
ihnen keine Kirche bauen laſſen Be 

u Schroeder, Lisbetyg Gunther und 
wollte! Minnie Kotfin Gap J2% 

; lacht * Minnie Heflin. Der Nähverein gab 
ee A ie Dur eins 2 — ine Buncovarty. Dem Verein ſchloß 
in Arizona? dürfte ſich das Archiv willſt Du uns glauben machen? ſich Frau Kophammen an. Schöne 
von großem Nugen eviweijen, ganz | sibt fein ſolches Geſetz in Kentuky, Danke— Sichreiben liefen aus Deutfd)- 
abgefehen davon, daß die Vereins: [das ö en Reverend Gemeinde) fand ein für die arobe Anzahl von 
ſizungen durch die Neuerung viel swingen kann, ihr eine Kirde bauen | Paketen und Geldfunmen, welche 

tu . . & 8 
intereſſanter geworden ſind. Das zu laſſen! die Gemeinde nach Aue, Hannover— 
bewies beſonders die letzte, in wel— | „Bold on!” warf jeit jeine Chr: | Limmer und anderen bebücftigen Dr- 
der ipir zum eriten mal ge none | mürben ein, „ich habe en ten und Anftalten fchidte Die für 
Kunde erhielten - über die Urfache| Eırch zu fageit, daß mir die Gemein- dieſen löblichen Zwech bis jetzt kollek— 
für die Gründung von Arizena. de dreißigtauſend Dollars für den tierte Summe beträgt 31088.45. 

Der Erzähler war Col. Stun Zwei gegeben hat.“ . MS Beamte der Sonntagjhule wırr- 
Douglas, der re: Hörer mit) ,Xa fo, das iit etwas anderes!“ | den erwählt: Präfident, Henry D. 
‚Meine lieben Pioniere von Tcead | stimmten wir anderen zu. Aus! Nauk; Sekretärin, Lillian Puzick; 
“u , € s . + “* ⁊ J = r 3 * f 1 
Gulch anredete und dann —— dem Poker ward aber vorlsufig Beamte_ * Rai Se Adelph 
Sur Zeit, da der Staat Arizonag nichte, wir wollten ücher warten, Bauer, Frl. Tydia Karb, IrlLillian 
— * Marrarrf IN = \ fr a 
bis ein vierter fäme, der unſere zu = EN Zelegat 
Berichte nicht mit angehö- Satte, | u J —— 2 Illinois >. Vi⸗ 
oman wilden Inzwiſchen orgamſierten wir den ſtrilt, Adolph Bauer. ü 
den und flüchtigen Comwboy$ betre- Staat in rerelrechter Kom ındr » Zionsgemeinde, ©. Alhland Ave. uud 
: - aat in regelredhter Fon ımd r Saftings Eir. Kaitor G. X. Köni 
ten wurde, trafen eines ſchönen erten ihn unter dem Tom.r.itfions-| —\ — PRREEER —* 8. 
> i — Das I tot 8 Rartohnn 
Sonniagmorgens in der dafelbitipfan, Das Laos machte mich A Jahresfeſt des 09. 2 Beſtehens 
der Zionsgemeinde und des Frauen— 


Loos 
einzigen Taverne drei Männer zu— N des 
ommiſſär s öſtlichen Di — 
ſammen, welche füglich als die er— vereins verlief unter großer Teil⸗ 
nahme in ſchönſter Weiſe. In den 


Dead Gulch als Reſidenzſtadt. 
ſten Anſiedler des heutigen Arizona * nie u 
zwei Feſtgottesdienſten wurden als 


umcr: jann, der kein ande 
h vorra eAeee— rs * 

it als u: fer hervorrag Mitglieder der Genteinde Here und 

Frau G. Bewersdorff, Herr Jakob 

Gegemach und Frau H. Schmit auf— 

genommen, Mitglieder des Frauen— 


und 


Reiſepäſſe. 
| ommner‘ al 


Safe "ri Bank 


1935-39 Milwaukee Ave. 


ntabe Weltern ve, 
CHICAGO, ILL. 
Geöffnet von 10 bis 12 Uhr. 


obenftehenden Offerte zu machen. 


Adreſſe |... ee 


+ 
+ 
4 
+ 
4 
T 


of 


nad) der Ucbertragung dem Archiv 
einverleibt wird, fo wird auf diefe 
Pe ein Duellenmaterial gefchaf: 
fen, > jpäteren Geſchichtsforſchern 
die ehe fiir eine autentifche Gc- 

ſchichte von Arizona weſentlich er— 
leichtert. Auch für „Who is Who 


ey 
Li 


— 
— 
ws 


— 
ww 
es 


nannte Fleden Erde nur bon lär- 


wilden Bier- 


Nach einigen Rounds, weldhe von] mitpiiraer Diet Tuch an: dei 


en und der Deacot: den mweit- 
Tiftzift gründet. Puma und 


nnitle 


Kams inneren 


m... „ion ne. ee 


wre 


— 


Zu kaufen 


CGesucht! 


| 


# 
| 
| 


Gut und folide geban- 
tes Apartement-Gebaude 
auf dverfiordfeite. Borzüg- 
fi) ein Gebände, worauf 
keine Hypothek laſtet, zu 
einem Verkaufspreiſe bis 
zu $100,000, Made nur 
Geichäfte mit Gigentü- 
mern. Beichreibt die Im 
negend und das Gebande 
im eriten Briefe um Aufe 
merffamfeit zu erhalten, 

Adreſſe: 


„Abendpost“ M. 358: 


ſaſon 


— 


| 


die Herren Shinn und Paſtor Goe— 
bei, Frau Chriitianien und Herr 
Hendrickſen. Frau Goebel, Frl. Sda 
Selfow und Frl. Henrietta Branton 
berjchönerten die Yyeier durch ihre 
muſikaliſchen und deklamatoriſchen 
Vorträge. Herr Oskar Kurtz trat 
als neuer Lehrer ein. Der Männer⸗ 
veein erwählte als Beamte: Präſi— 
dent E. E. Rutledge; Vizepräſident 
A. Peterſon; Sekretär O. H. Van 
Dyk; Schatzmeiſter R. O. Krueger. 
Als Vea mte des Genior-ugendver- 


den beiden Anderen um fo bereit- 
illtace angenommen wurde, al3 


auch ſie mit Meſſern und Revolvern 


Sie ver Sehen waren, | 


Bevor indeflen das Spiel feinen | 
Anfang nahm, fand es der Erite 
| für angemeſſen, daß ſich die Herren 


und ein — untereinander erſt bekannt machen 


ſollten, um deſto gemütlicher und 
ungezwungener mit einander ver— 
kehren zu können. 

„Wir ſind ja unter uns Mäd— 
chen,“ nahm er das Wort, „und fo! 
viel Steht feit, daß feiner bon uns| , 

Treien blog zum Vergnügen in| 
diefe Wildnis aefomm en ilt; e8 hat! 
wohl jeder triftigere Gründe dafür | 
gehabt. Wir wollen gegen einan- 
der oiten fein und uns eingejtehen, | 
iwaS und hierher getrieben, Ind | 
damit ihr jehet, daß ich es ehrlich 
meine, fo will id; mit der Berichte | 
den Anfang machen. 

Die anderen ftunmten zu, erteil- 
ten ihm das Wort, und nachdem er 


fo die Vorhand erlangt Hatte, griff 


er nach der Schnapsflaſche, tat einen 
berzbaften Zug und fuhr fort: 
„sh, heie Sim Rooney, Ich 
lebte mit meinem Weibe — Nancy 
hieß der Drache — in Maſſachuſetts 
etwa zehn Jahre lang, und weiß der 
Teufel wie es kam, trotz des ewigen 
Streitens und Prügelns brachten 
wir es zu ſieben Kindern. Eines 
Abends wurde ſie ungemütlich, 
weil ich etwas früh nach Hauſe ge— 
kommen war; ſie warf mir verſchie. 
denes vor: Teller, Schüſſeln, Fla— 
ſchen ete., ich nicht faul, reiße einem 
Stuhl ein Bein aus — es blieben 
ihrer ja noch drei — und damit 
habe ich ſie bald zur Ruhe gebracht. 


Noch ehe der Morgen angebrodjen I: 


i 


Dr.B.M.ROSS, Spe;iafil 


dann von der Eomand yen 
ff. !piert, _. denen er vor den ent- 
ritjteten Siediern, die ihn lynchen 
ı Hlten, gefloben war. 

‚Zo, meine Tisben ‘fer, jetzt 
wi int Ihr, unter welden Umitärdei 
um‘ bon Ze unter “her 
Staat gegründet wurde,” Ichlop 
Col. Douer? feinen interefienten 
Bericht, der ihn i die Ehrnmiiglied 

a eintrirr 


Ca 1Plekht. 


Kraute Leute 


Es koſtet nichts, Dr. 
Mod wegen irgend e 
ner Kranlheit oder 
Schwache zu fonfultic 
ren. Die neueſten Heil, 
melhoden für Rhbeu⸗ 
matismus, Magens, 
Reberleiden, Katarrd, 
chroniſche anlbeiten, 
Blutſtorungen, anſtel⸗ 
bdende Traänlheiten 
Nerdenſchwäche. cto⸗ 
niſche, private alle 
Harnleiden. 
Bi. ausgezelch⸗ 
e deutſche Heil⸗ 
titel 914 (verbeiterted 600) “ur die Heilung 
= EEE: 

Rob’ 25jägrige praltifde Erfahrung als 
Eee ft bietet den Aranlen Eicherheit einer 
| wtolgreihen und ebrlihen Behandlung. 

Eine Nonfultation * bertraulie Unter 
sedbung Icjtet Cie nidi3 
Rommen Eie fofort, ehe Ihr Leiden weiter 
tortichreitet. 
* geiiberluſt. Dr. Koß berechnet ſo we⸗ 
dat fein Kranler ſeinen Zuſtand azu ver⸗ 
——— braucht. 


=: 
De 


‚I 


— nee — EEE 


arm 


Etabliert in Chicago 1892. 
234 Jahre auf demielden alten Play. 
Ein oradnierter und lizenſierter Arzt ſei 1882 


35 Süd Dearborn Strafe. 
Ede Monroe, Ghicano, 

im Griliy-Gebäube, Enite 506-507. 
Nehms Elevator zum E. Bloor. 
ftunden: Zägli bon 9 morgend 4 “ 

*8 und an Eonntagen bon 10 borm, bis 
Lu a Diimoß, Beeiton u. Eom& 
a selprohen 


m;6,8,10 ——— 02m. 27,2981 


us 


bereins wurden Frau M. Heppner, 


Frau L. Rehr, Frau M. Kuhfall, 
Frau M. Samuſch, Frau M. Wueſt— 
hoff, Frau G. Bewersdorff und st. 
Lena Rehr. Diejelben wırrden im 
Feſtgottesdienſt feierlich eingeführt. 
Irl. Eliſe Bath, Frl. K. Hafig und 
der Zionschor ſangen die Feſtlieder 
und Herr Paſtor A. Niedergeſäß 
hielt die Feſtpredigt. Nachmittags 
wurden im Sonntagsſchullokal Er— 
friſchungen gereicht und Mitglieder 
der Zionsliga trugen zur Unterhal- 
tung bei. Herr Paſtor König wurde 
von der Son Sid tt einem 
n oe Sn u — t Aihland Moe. Pater 3. Kalsfleife, 
ihm im Namen —* Sonntagsſchule Der Jugendverein erwählte fol—⸗ 
von Herrn Paſtor Niedergeſaß über- | gende Beamte: Brüfidentin Ada 
reicht wurde. — H. Wolf wurd de Wendt; Bizebräſident Eduard Da- 
zum Affiftenttolleftor der Gemeinde Ies ti; Sefretärin Ella Gtraube; 
ernannt, Der Feitkalender für. die Fr Schatmeiiterin AnnaMeyer; Biblio- 
Feiertage lautet: Prüfung der Kon- | tbefar Geor Böhm und Bianiftin 
firmanden am 13. März, vormit- | Ella Sargsdorf, Ter Frauenverein 
tags; Konfirmation amı Palmfonn- |der Gemeinde hat eleftriihe Be— 
tag, den 20. März; Abendmahls- |Teudhtung in Kirche und Pfarrhaus 
feier am Gründonnerstag abend, am | einrichten. Tafjen. 
Karfreitag und am Dfterfonntag;| Bamenhilfsverein des Diakoniffen⸗ 
Diterfeier der Sonntaafchule am Hoſpitals. 
Oſterfeſte nachmittags um drei Uhr. Der Verein wählte Frau Baftor 
Palmer Square Evang. Gemeinde. Pa⸗ A. König zur Präſidentin, Frau Dr. 
ſtor Louis W. Göbel. O. F. Koch zur Sekretärin und Frau 
In den Kirchenrat wurden ge— Werner, vlue Island, zur zweiten 
wählt als Truftees die Herren W. Vizepräſidentin. Zwölf Damen ha- 
Brever, R. E. Mat und W. J. ben ſich dem Verein als neue Mit— 
Hanemann; als Aelteſte die Her- glieder angeſchloſſen. 
ren Guſtav Hanſen jr., H. Tamenhilfsverein de3 Waifen- und Als 
This und €. Branding. An tenheims zu Benienpille, 
der Gonntagsfhule wurden als) Die Verfammlung de3 Vereins 
Deamte für 1921 erwählt: Super- | findet am ‚Freitag, -den 18. März, 
intendent Herr Hendridjen, Supt.|jtatt in der Zionskirche des Herrn 
de8 Sumioe Departments Herr | Raitor Alf. Menzel, 80. Str. und 
Zahn; Schagmeijterin Frl3 Francis | Normal Ave., nadjmittag3 zmeilihr. 
Wegen Charfreitag iit die —— 


Krueger; Geburtstags - Sefretär 
Serr Le Roy Baumanır. Bei Gele-"Tung eine Wodje früher, als —* 
C.A.Kiõnig. 


eins werden fungieren: Präſident 
JohnObermaier; Vizeprãſi dent Ger. 
Enke; Sekretärin £ Lillian Nymberg; 
Finanzſekretär Roy Young; Schatz⸗ 
meiſterin Margaret Anger. Jeden 
Mittwoch abend um acht Uhr werden 
Faſten Gottes zdienſte gehalten. Für 
die Notleidenden in Zentraleuro 
wurden 8725 kollektiert. In die 
neue Verwaltungsbehörde unſeres 
Diakoniſſenhoſpitals wurden ber 
Paſtor und Herr W. H. Gieſecke ge- 
wählt. 
Erſte Evang. Reformierte Gemeinde, 
1517—1519 Haftings Str, nahe ©, 


. 


genheit des Lehrer⸗Vanketts redeten 
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beit als 2. oder 


Mn 


m nn 


Verlangt:' Franen nad Madaen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit Lc das Wort.) 


Hausarbeit 
Verlangt: Mädchen oder junge Frau 
für allgemeine Sausarbeit? gutes Heim 
und Kohn. 2734 Gryftal Str., 3. Apt. 


ſomo 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


Deutſches Theater, Buſh Temple. 
„KRyrit- Tori ip”. | 

Nordjciie Turnballe— Nadmitlaas: 

fonzert. | 

uditorium. Mecca“ 

adſtone. — „Juſt Suppoſe?. 

baus Grand. ‚ide 

lonial, „Ihe Night 

r 

r 


Q 
X 


- 


= 


Tabern“, 
Boat“. 


"erlangt: Seutihes Mädden für alls 
gemeine Hausarbeit, Kleine Familie, 
Keine Kinder, 2423 N. Glarf Str, 
Apartment H. ſomo 


Verlangt: Mdchen oder junge Frau für all 
gemeine Hausarbeit in. Familie bon Bweien. 
Suter Lobn. Nadauiragen 3527 Jackſon Bivpd. 

fomo 
eriabrene Frau in 
Niederfunft erwartet, 
837 Abendvoſt. 


dchen over Frau fur allgemeine 
Hausarbeit, feine Waͤſche. Guter Lohn. 920 
Glenghle — ace, Upt. 2. Tel.: E Suunhſide 521. 
Verſangt ge Wa ſchfrau fir jeden Mlotts 
tag, ftetig.. 34, Garfare, 6033 Winthrop Ave. 
zel, Sunmpfi de — 
De -Tangt: 
beit in tleiner Far 
Grand Nivd., 2. Xlat, ſomodi 
Lerlangt Frau für allgemeine Hausarbeit, 
810 die Woche; gutes Heim; eleltriſche Einrich 
iungen. 1330 N. Mayfield Ave. Phone: Go: 
umbus 8157. ſomo 


Mädchen ode 


D 


ulch“, 
„Kait Ns Zeſt 3 
— „Stay Ko | 
l. — „The —8 Coſt of Roding”. | 

I 


5 — 
ric 
nes 8 
be a 
& Ie, 


2060 
— 00 — 
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— „Ri fing aime” E 
„Satyres of 1920“, 

> Koma zo Woman”, 
„ha bir 

> ‚be za > 

-Central, Scaris of Erin“ 
R SIrene 

o — „Three Weels“. 

a igoldgarden. — Nonzert 

Nachmittag ımd Abend, 


32? 
lc 


st 


RR 
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Zuverlaſige, 
Murter ihre 
dr: D 


— Veri an 
Haufe, 


Nordivelti 


Verlang 


6 


u a mm 


“= 


2 


jeden 


Kleine Binzeigen. 


Werlangt: Männer und Knaben 
(Zinzeigen uitter diefer Rubril 2c das Wort) 


Verlangt: Guter Garpenter für alte 
und neue Arbeit, Nacdızufragen bei Wir. 
Zeiger, Lindlabr Sanatarium, 925 ©. 
Abland Blod. Verlang de 

Lehre B 71 


nn Hausarb it. 
Berlangt: Office Junge; Gelegenheit E Ayt. bone: Garficid 0 


für Yejörderung, Nachzufragen im Cir- | “5. i 


: verla nat: Nãdchen für allgenteine 
enlation Dept., Abendpoit. ME | Heit. 7117 Bern Me, "Phone: 


Perlangt: Ein Bauſchloffer, guter 5 
Man; wenn gewünſcht, kann er Das 
Geſchäft kaufen. 1121 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Stenographiſt "und Korrel ſpondent, 
deutfch⸗engliſch, einer der berivang ift mit all» 
gemeiner Dificearbeit und Buchführung dvorgc- 
zogen. Gebt Niter, Dualiftlation e!c. in_e 
ner Handiarifr am C. Puſheck, 
Sranflin er. 


erlangt: 
nuifcben. 9-—-10 Ur, 2509 %. Halited ir. Srlanatı: W 
Serlanat: i , 
fior Coat 


nilie, — Rinder. 


au für allgemeine 
na Av 


f St 
7 S. 
Id 317 


Hausar⸗ 


verſanon Eine Ta: 
friſch eingewanderte nie 
zuſprechen Sonntag Nacht ni . » 
Weſt Ohio Erraße, binten, 

Verl anal: Müdden fir allgemeine Sausars 
beit, fein waicben; guter Xodn, 4930 Grand 
Blod. 2. Apt. Pyone: Drexel 8. ſo mo 

Verlangt: Junge Miu dche n nm bei leichter 
IS en Hausarbeit Behitlidh zu ein und Baby zu 
Küchenmann. ech : Montag | derfe . Zlepbon Koaewater 8510 

gligemeine Hausar- 
h on Drexel 6378 
al lg emeil 
on; antcs 
Clarendon 


tshälterin, 
ofſen —R 


1943 


117 
IC 
ht 


Y 
An 


lädchen Filz 
Rorter Lohn. Teler 
so i8ar⸗ 


6 


Sad fiir 


Selm. J. 


Ave., Phone: 


fafon | 


Neimmadeıt. 
Champl ar 
falon 

al ligeme n Haus⸗ 
Familie: — — ge⸗ 
Wimelte Illinois 
ſaſon 


Kod 
ide. 120 | 1 1, 4538 
Ü dem ıter 484, 


werlangt: 


Avenue. 2 ın der 


m were = : — — > - | ?lbeniie, 

„Berlangt: Porter — 
beiten. eltern 
Straße. 

"Berlangt am 
Str. Evregt Hivima 
Tourtney. 

Verlangt: Geſe 
Alter, 


vr € * — 


maſium 
il 


Stan fürafıpen md 
milte, Heitmann, 6107 


: Carpenter für heute, 2458 Aut 


Bu 
Dede ch ut 
ianiicher 


Foreſt Ave 


Verlangt: 
eit in amer 
829 


Verlangt: Haushälterin, mitte hährias 
Katbolifin dorarzvoen, mul Piobe Zu Rindern , 
haben, guter GCharalter. 18409 Asellington Ude, | 
Vhone Lale Vier alouio 

ſwarterin mii Erfahrmg 

: in mittleren Jahren: 
beit; 822 wöchentlich. 
nue. 

Werſanan 
Vſmterteio beit mitzuk 
iihen 2 u. | \ VB 
wW. Gr 7 
fir! 


dter mit 


und Lohn ang uc — er; 
fafo 


Erfahrung 

3 680 Adendv J—— re 2 
erlangt: : Maldhinenfchloffer, Alter, Eriab> 

rung und Lobn anzugeben. Ydr.: 3 685 Abp 


Wu TE u, Nachtar 
Verlangt: 


am 
Reſeren— 
1508 South 
— 
Saı 
Eat 


sehihirzwaih Jungariar es | Kedaie You 
ftaurant, : david € e. fafon 
j tändi a on 

en. Vorzuſprechen zw 
1102 


% 


Mädchen bei erahtı n 
len. Mrs. 829 


nördlich von 


— u 
de, fafo 


der Frai 
Toben 


und staifechuch 
4 Uhr, Samstag u. Contittag, 


be, 

Verlangt: Cri brener Chauffeur für Yıobels 
fabril: 2 Zon - J. dr, 22 273 Uben? 

"Yerlangt: Männer; wir wünfhen Männ 
die $300 Di3 $1500 it uniere neue Babrif | denes Zimmer und B GEmviei 
enlegen fünnen:; große Profite und gute Ge» | Dft 60, Etr, 3. Apt. "Rhone: 
legenheit für lünftige Etellungen, wenn za) une 
brit in Betrieb it, Abus 3 678 DEmBBeN. ui Serlangt: 

6,6,8,10,12,1: | den; «© sine, 
Verlangt: Möbeltifhlee au Officeeinrichtu ne | 


I 
gen. 1635 Julian Stv, folon ] 


Berlangti: Erfagreiter eriter Klafie Arditec: |. 
tural und Gtuuctural Eifenar beiter, mug am 
Feuer arbeiten and Arbeit auslegen Formen; I& 
ttetige Beihäftigunga bei guten Lohn für = 


u al V Salo v1 2: 
— m m r om Lund teine 
’ f, 


— ir all 
3 Kocher 


tochen; 


— ınat: Griabre e 
Hausarbeit; lein W Sense einfer he 


‚| 


‚lımacıt, 


— — 
Frau oder ultercs 


Aeltere 
Heim wi 


ein mäh 
State 
fa fon 10 
arbeit, 
guter 


504. 


irdiat; 


n au 
Famili 
Lohn, 


fafonmo 


g ‚meine 


adhen nder 
142 N. Dear! 


vihtigen Mann; Eyop auf Yordjeite,  Adr.: 
; 679 AUbendpoit, frfaion 
— — — — — — — — —— 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1c das Vort. .) 


Gefudt: Junger deutfher Dianır, der fein Verlana F: onädabe m oB 
Studium wegen Ausbruch des Krieges im] gaus — mit oder 
Sabre 1914 unterbrehen und zur Wafſe greis| Som und guter go bit, 
ten mußte, iſt nach Siäbriger Felddienſtleiſtung Gpenue, 
und 2 Zahren Gefangenidaft vor einigen 2 ei * or - 
gen aus Europa eingewandert und wäniht bis | .* —ñn andiges I 
zur GErlernung der englilhen Eprade in Chi: | IuE | Be ae FE N er X 
cago irgend eine Veihältisung, Adr.s,D si rg a —— 
Abendpoͤſt. doſon — ment. 

Geluct: Väder, erite Sand an Bros uud | * ge 
Rolls, aut beivandert aueh zu arbeiten, ber» 
langt feinen boben 


erirag en: 
“ob ‚Sud 
TIelephon Xincoln 


rıır © 
ori 


Mädchen allge 
ollack, 18 S. Abers 


Lawndale — 3 


meine 


1diges, eriabren 
m; 


Tg 4 Erivad 
. Rlace. 


t ftetigen Plag.| erlangt: Eine 
1088. Bitt e aufrufen von | Kin: lurze Stund 
5 bis 7 abends und 9 bis 11 morgens. 16 
onmo : Zwei Träftige 
den für "allgemeine Hau 
im in Arlington Hei 5 RU. 
"erlangt: I zur Müt bil 
bet Haus —* und "Baby. 1709 Beacon Str., 
Flat. Tel: Edgew ater_S 


‚ Kerl angt: Srau al im Kochen 
Mahlzeit für Officeangeſtellte und 
in Fabrit auf der Mordweitieite g 
gobe bon Rei 1 


Meere, 


— lls Erfe abr m 
Ein 


mine hanifer md ci Wert: 
zeugmader, in Deutichland gelernt und jegt 
eingewanbdert, fen Beihättigung, Dfferten 
unter Adr.: D 863 Abendpoil. 0 


Gefugt: 1: Criier Riafie & Koh und 
wünſcht Gtell un 18, 


Stadt oder Land, 
—— beſſeres Boardin ghaus. Adr.: 
ben dpoſt. 

Basar: t: Kraft ger junger "Mann fu Stel: 
lung in Bäderet, ein Ight Erfahr ung. Peters, 
1535 N. Calle "phone: Euperidt 5: s. 

Gefucht: Farn — Lohn oder Unteil, Nils 
tver, intel igenter Mann, —F tig, gewiſſen— 
aft, Maſchinen ſchloſſer bon Beruf), wüniöt! gen, Connt 
tleine Zodhier, 9 Dabre, (ein liebes Kind) mits | _. 
unehmen. Diuß Farı nheim fein, nabe | dns 
Zdule. Ausführlid ntworten erbeten, — | TAU 
Adr.: M. Ab zoll 


Gefugt: 
Mann, mit guter 
trimmer und Finiſh 


Geſucht: Ein Se 


‚tt. 


von leichter 
Borarbeiter 


ri ats | 
M 4561| 


eir : 
| He — 


Gute 


OS, 


x erlangt £ 


Schuhmacher, junger reinlicher 

Gr abrun g au Bad, 
er, wiünjcht Urbeit in oder | \ 
Jana nahe Chicago. Esitte, 1828 North Bart 
Avenue. Inc: 5385. | 
Gefuhht: Aung 
fucht irgendmeiche 
311 Center Eir. 3 
"Befuct: Bäder, fi 
Arbeit an Brot oder 
u 3512. 

jefuc:: 
u — 


— weft gelaı idet, 


ge dritte Sand fucht 
Cal 9 T ciephontert: i 
io; fucht Wei 
arbeiten. _dr.: % 
Geſucht: Jamter J 
28, tann Stiz 3 Habloı ven ſchnei 
ven uf, arbeit: et felbitändia 


bſtändig, flink, ſucht Ar— 
eit bei guter irma für Tonmmende Zaifon. 
dr.:D 44 ? Abendpoſt. r 


eu Häder, 40, fuct 
Sande, erfahren aır allen bo 
ieiten, cud als mm, 
Abendpoſt. 


jorer Warm, fuct 
an Bro »t oder Cafes. | te! 
fafon 


Adreſſe 8 855 J fon | 
m, veriraug mit Wert: | Ct: 


Gefugt: Aelterer Dii 
zeug, —— — le als arpenter oder lof 
mithelfen. ©; N 

Geſucht: 

Bäckerei; 


eign Pai nter, 


Sunge Stau fu 
— in oder 
Stelle auf lerei, 
tlommenden Ar⸗nary Abve. Topiloor 
Adr. SR 


ynt: 
—We 


von 8 


— inn — 

urart en, Sausarbeit mitgeien. 

| fpreden ober ‚zu Schreiben. Ding 
etr.. ” 
Gefuht: Eine ältere, anitindige 
ellung als Haushälterir 

ſen H eine oder 


30 far 
Place 


ten auf⸗ 
vorau⸗ 
1640 Lar— 


Hi itte 
tanır, 
Dee 
. ) 
in einen m utter 
zwei ern abſene Perſo⸗ 


Ah efafon | 


ft 
kue 


einge ander! 
N Hrbeit in 
Ebeffii 1d 
Geſucht: 
fucht Stellung. Arber t ım 
Dat ei — 


Frau, Int 

bedürftig, air 
01 Dayton 

do — ſon 


(es - 1 
Stellung ſuchen Eheleute 
eigen unter dieſer ril 1c das 
! friſch eir gemanderte Familie 
treider dom Xande), aus 
abe). ſucht Beſchäfti—⸗ 
bei Chicago. 


t oder bi ( 
Vpe,, beim a — 


Mann fucht Janitor⸗währen. 
sard und Avon Bi, Hinterhaus 
! Abendpoft. _fefoi | 
ticchtig Schuhmader, , einge | 
und böbhmt fucht | 
“rbeit, SHrdina bei > 30 m, 21.]| 
Place, Chicago. 
Gefudt: Ber! 
nad 6 Uhr fow 
tags den ganzeı 
D 37 Abendvott. 
—Gehuht: Guter Bader 
zweite Hand, fuhrt Stelle, 
0298. 


Geludt: : 
erb seit, „ein 


ıf NIE 
vi Ipruch Ad 


—— Ein 
wandert, deutich 


— 


no: Mel 9 Janitor,c 
one: Welliugt⸗ n ——— € 


ſaſon 


Gefuht: Yäder, > veile Hand an Brct, 
Noll3 und Biscnits, Tucht Yrbeit: acht a 
zur Ausbilfe. Telepboniert nad 6 Uhr ch 
oder Sonntags: Irbving >. 


StelfenvermittInngs-\ Büros 

igen unte er _biefer Nubrif 1: Sc bie Setle.) 

m * = 5 Midd | 1 r ı — — zögl, heite Glele | 7 
. raten un a er ven in Privathäufer, Hoteld und Neftaurant 

—————— nt _ eier $ =. brit_2r das — —— 40 North Ave. Tel.: Lincoln 2160. dass]: 


Mi DIS RHEIN] nn 
Cüden und Fabriken | 
Rerlangt: Zwei Mädchen, nicht amter | 
aihtzehn Jahren, als Verfänferinnen, 
Guter Lohn. Kranz, 128%, 


2mz31w* 


Kleider 
en mer Diefer Nubrit_18e die Hetle.) | 
inte St Wene Srübiahbr: Moden | 
—— ‚fir Männer und junge Männer — $25 | 
— — — — — 330 — 335. Garantiert gan | 

erlangt: - Erfahrene Tperatsrs aı | * ga — If 
1. |; 


(YInseta 


lene Anzüge und Ilcherszicl 
Schürzen. Nahjzufragen bei der Weitern | ’ gr Män- 


3 wollene Knaben-Anzüge $7.50. 
Apron Mi. Go., 22328. Hartiſon Str.) ner:Soien 83.50. Semden döe. Auf) 


»Serlangt: Näberin, melde willens tt, — it; 9 — 3 
an Hemſtitching Maſchine zu iten, aufge: | red — — = wöchentl, 
„abe Tr 4 * [77 


nommen, Winona thing Ehoy, — Bi _ 
Troadivah. 215 N. Clartk Sir., nahe Kafe Str, 
25feb*£ 


erlangt: Zseiknäberin für 
dr: 9 921 U Abendy. on —— — — atıt.ıertie Kletde tverte 
Werlangt: SKelln erin Fü abends von 5 | Fertige Anzüne und Ucberzicher für Mäns 
aute Bezahlung. Humaarian Reftauran , 2003 ner und junge Nanner 815 und aufw. Hoch 
Fedawid Etr. fafon feine, nicht abgeholte, nah Mak gem 1ade Uns 
"Ferlangt: vriter $ an Mlei« | Altge und Nebersieber, $25 ı. aufiv. 
dern und Wlufen, Ave., 2|t gene Anzüne uno "Neverziever, $ 88. 50 
Fat, Eüdfeite fafonmo | aufwärts, Difen abends bis 8 * m n&tag® | 
bis 9 Uhr, Eonntags big 3 Uhr nachn 
€ Gordon 1415 €. %ı 


Hemfti 


RB rivatfamilic 9 


sic) 


4400 mn 


erlangt: 6 1 
ftiderei, auch Franjen- und 
nen, Zu erfragen: Drientel tor & Ems 
broiderh Eo., 308 _Teft Nadi ’ fafo 

Berlangt: Erfahrene Vaitreß für Lundroom, 
von 9:30 morgen3 bis 6 Uhr abends: Teine 
Sonntagsarbeit, $15 die Mode, 315 W. Kin— 
zie Etr, fafon 

"er! angi: Bor! 
aufpreden 
S'bolf — 


vaftenm maderin. 


‚Hohlichleifereien und Stahlwaren. 
(Anzetaen unter diefer Ytubrit 18c_die Betle.) 


ir flerfen i irgend einen Yirlifel, t I, welder 
eine Schneide nöt ig bat, und machen chenfall3 | 
Reperaturen an folden. Große Auswahl in 
| importierten Stahlwaren: älteiter Laden diefer 
| Branche in_ Chicago, 

ß Kraut & Dohnal, 

neuer Geldhäftspluß: 325 Eid Elart Erraße. 
| Sol,fonmif* 


Ippeivriter, 
nah 4 Ubr, 
Krar. 


Tetige Stellung. 
2574 Lincoln Yıve, 


ben oder 7 
7 Weit 47, 


\äfere 
saderti. 204 


Hansarbeit 
Serlanat: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit, gutes Heim. 1717 Humboldt Blod., 2. 
Kioor._ * — 
Verlangt:; —— — —— —— u. 
KFaint Reiniger, Plaiſlauce Hotel, 6000 Stoyey 
Seland Abe. doftſalon 


E — * 


Leichenbeſtatter 
(Anzetaen ınter diefer Rubrit 18c die Betle.) 


Meſſern Caskcı and linderialing Co., Dici« 
gan Dlvd, u nenn Str, Zel, Central 5 


Vincennes — 


ſonola 


Arau. 


—— Eir * 


und 


lig verlaufen. 


„N 


ı Str, 


’ 38 
irſaſor n 18 


Unfänger. Groß. 


duoch rüſtig und geſund, 


Wort.) | 


senig 0% [a 
und | 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
Engeigen m ter dieſer Rubril 18c die Yetle,) 
suas, Wianos 
verfaufen 
einer Aufktion 
Ma va, 10 Ihr pborm, 
Sheffield \pde, 
den höchſten Bieter Die 
Simmern, beitebcind 


— M öbel, 
su 

auf 
Dienstag, 8. 
25256 
Mir verfaufen an 
ganze Musitatiung don 20 mc \ 
aus Yarlor-, PBiblivibel: und Ebzimmermöbent, 
Player Piano, Phonograph, Draperien, Bü— 
wer, Anchengerälſchaften, Mahagoni Doppel— 
Beuftellen, Meffing-Bettſtellen, Sprungfedern, 
Drefſers, Schauteiſtühlen, Davenports, einzel⸗ 
nen Stühlen, Porzellan Cabinets —* elc. ⸗ 

Reebres Auction Houſe, 

Joſeph Stranfi er, Miuftionator, 

P zrivatverläufe täglich. ſomo 
Rugs, wenig unvogelmähin u. „miss 
mathe. . zur Hülfte des PBreifes; DX12 Nils 
ton Belvet Run $30, Ox12 Axminſter Nudg 
828. 0, S,3X10.6 Arminfterfun 20.50, 11.3X 
Vruffeis 825, OxX12 Fremd Wilten $75, 
OX12 Royal Wilton $55, 46x12 Mrininiter 
Nummer $16.50, OX12 Vruffelshtun $15, 


| 
Bruf⸗ | 

fel3 Teppich $1 die Mb, stonunt früh für die 
befte Mustwabl. Madifon Gleltrifhe oder Dal 


500 


d 


12 2 


Park Hochbahn. L. Martins Furniture Mar— 
let, N. Abe. Auſtin 1874. 
2m,;* 


Möbel. Yargaınl 

Verfäumt diefe große Offerte nihtl Ein 

8200 Size Phonograph, echtes Mahagoni, Dov- 
pel-Zpring, fvielt alle Necords, für nur $55, 
verlauft mit Necords und Ziartanttadel, Auch 
Möbel neueſten Stils von 4 
Reſidenz, S. Kedale 
1 TIb, dofafondiimt 


* 


546 N. 


178 Gicero Tel, 


immern zu Eu— 
192 » 


rem einenen Preis. 
Abvenne. 

Ju d erlauien: 
Straße. 
Ju derfaufen: Barlor Euite, © 
Ghziminer Eet, Dreffer, BVibliotheltiſch, 
iimgbettitelle, 9 bei 12 Rugs, Floor Lampen, 
Nähmaſchinen, Phonographen. Muß heute ver— 
fauft werden, Vargain. 3605 Sullerion Ave. 


Sn beriaufen: Gasionfierbeiger,$B; 
Double Coil; KFolding Coud, 
(Hot Blait) mittlerer Größe, $8 
lat ®. 


Gasofen umd Möbel, 


e1ls 


Sven Ann — 
Meſ⸗ 


Sands 
Heizofen 
212 


$3; 
Locuſt 
ſamſon 


St Er Sloox. 


wenn fofort gefauft: Meine Miüvel 

eritflafiiaes Piano und Gras 

Garfield 01. 
doſon 


Billig 
von 6 Simmrern, 


mit Records, Teleph. 


Mille m Fortzugs: —J 
Burton Place. 

didoſon 
immern, bil—⸗ 


: Oelgemälde 
BI 


DT 


Mllig wegen Fortzit 
Konzertzitber, Gmttarre, 55 


Zu verlaufen: Möbel don vier 3 
lia; auch Ylatg au haben, 1645 Dayton Eir. 
Baleme nt. ſamſon 
Ju berfaufen: Suter Küchen Range mitXher» 
mometer und Waſſerfront; 
Gas Domes mit Beads. 
Tel. Graceland 2727. 


auch zwei Amber 
1739 Nddifon Str. 
Ba fafon 
‚Sirhgeweide, 
T34 


Vertaufe 2 
st tar a 


Zimmer Möbel, 
Waffenſchild, Bierfrüge, 
Saloo ll, 


‚u derfanfen: 
tale acbraudt; 


willo w 
ſaſon 
z3wei 
1633 
ſaſon 


Seibft Filer Heizoffen, 
verlaſſe Stadt, 


Fle at. 


die 
sn berfaufen: 

Leder 

großer 


Cane Velour 
Walnuß Set, 
Vargain. 192 


Parlor Set, auch 
Rug 3 und Rbong⸗ 
Mohawt J Ba: Rs 

Smralnıt 


echtes 
graph; 
Flat. 


Tuofold $35, Meffinabett $2 0, 
fer $18, 3 Stüd Velour Cane 
su5, Garland sonb, stoblens 
°50, 09x12 Arminfter Rug $28, 
$15, Kiihentifb $1 uf, Martins, 178 Nord 
Cicero Nde. Tel, Mırftin 1874. 2mz3** 

Berfaufe neuen $ Serzofen, Koch und Gasofen, 
Velten, Nugs. fportbill tig. 1625 Larrabce Eir. 
— 400** 

Seht unfer Yaaer von nei von umd gebrauchten 
Möobeln, Spart Geld in Werner Bros. Furniiure 
Shop. 2201 Lincoin five, Tech: Lincoln 1377. 
2a5ma*X 


Fice: Tree 
Parlor Suite 
gind Gasherd 
9x12 Bruficis 


—X J muſikaliſche Inſtrumente 
Alnzeigen unter diefer Nubril_18c die } Beile.) 


Yu) ergewöhnli ce Sele rt enheit !— 
Bu dverfaufen: Für die La gerhausloften, 15 
bochfeine GCabinet Bietrolas Dies find 
die beiten, die Geld laufen fanıt, und bi8 zu 
3500.00 mwert; twir verfaufen fie fo billig wie 
s35 und gacben 12 Ctüde Records 200 Nadeln 
Tiamantenvoint frei dazu, FSerner ‚Daten 
wir einige hodfeine Barior Suttes, cl 
es Leder und Seide-Volours, die wir ſehr dil— 
Kommt, es wird ſich lohnen. 
Wir liefern koſtenfrei ab irgendwo in der Stadt 
und den Vorſtädten. Offen täglich bis 9 abds., 
Sonntags 10 bis 4 nachmittags. 


„rational Storage Co., 
2023 Eid Afhland Avenue, Ecke Etrabe. 
2304,81 ——— 


verlaufen: . 
50 He mein hochfeines 88-Noten Player 
10, gi oßes Sortimen it von Muſik eu. 
nd eingeſchloſſen. Mache Abzahlungsbedin 
gungen. Yadaniraneı in 1601 28, Madilon 
Ede Aſhland Bipd. im Laden und fragt 
nach Lot Nr. 20. Offen heute (Sonntag) 
4:00 Uhr nachmirtan 


Taufı 


— 


s500 Größe Gonert 
Platten, 14 Br 
Gimzliw& 


Janten 
warapben, it bteien 
ip Ave mer 404, 
ſaufen 8200 
2205 Nadiſon 
«irn eleganten 
mit vielen Records. 


BZim 


„tiettola, Mit dielen | 
Strahe 


6m 31w* 
Soncen ® you 
2545 Andiana 
sm3110X | 


Size 


8290 os | 


& Gerts Nalmız Piano, 
<tüd ‘PBarlor Enite 
Wilton Abe. 1. — 


ur 
Rt 


oft J 
3919 


fafon | 
But ad, 
fafoit } 


n. 0o$ | Eu. 


ſaſon 

e 825 Nictrela 
tecordg für 56 

5mz1w* 

ſehr billin. 

3mz 1w* 


meIne Upright | 


Ecke Center 


ler Pi iano; 


5 
Ss 


berfaiten:! 
1050 Larradee 


Banf, S17>. | 

1m41w7 
v gutes Upright Piano für 
6081 Broadmwan. 17d3*% 
— 


gSeiratsgeſnche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik dc das "ort. 
bee feine _Anacige unter einen D o!lat) 


Heiratsgeiuch: Aunger Deutfähe »e im gelten, 
32 Iahre alt, hutde 30 


a ugiehmern Yen: | 

Ber, mittelaroß, roiinfcht anntichaft mit ges | 
em, netten, anſtändigen, intelligenten, 
deulſhen Mädchen zwecks Heirat. Bin Gärt— 
ier von drüben, habe gute Erſparniſſe, gu: 
ter⸗ Tänzer, U. S. Bürger. UAntwort in St 
deutſch oder engliſch, einſchl. Bild. Adr.: M.— 
280, Abendpoſt. 


n⸗Planv mit 
Ye. 


& Serts Kid 


Hndſon 


— faufen € 


Heir atsge ſuch: 


Witwer mittlerer Sabre, 
mit aroßem X Berinögen, | 
e Ranch meinem Sohn gu) 
berlaifen und ins Privatleben zgurüdgutreten, 
zch ſuche nun mie mich und ıneinen Sohn, 
hübſchen jungen Mann Lebensgefährten 

Ibige müſſen höchſt ehrenwerten Charalters 
iten Rufes ſein. Heiratsſchwindler kön— 

ı die Stamvs fparen. Ndr.: I, 274, Abend: 


TEE 


Bin 


Beubſichlige mein 


cds Heirat wi infche ich Bie| 
Frau, die gut Konzeris | 
bin Seihäntsmanıt, wohl⸗ 
gefim d in beiten DRabeen, Antworten 
Bild, Adr.: D 873 Abendpoſt. — Mmab,i: 


Man, Hand: | 
Bekanr ntichaft | 
jungen sninve | 
siweds Heirat, 


einer 
Tan, 


Heirat? gefuch: Charattervoll 
werler, 30 Jahre alt, wünſcht dte 
eines guten Madchens oder 
zwiihen 25 und 35 Jahren, 
i : D 839 Ubendpoft. 


Heiratsgeſuch: U abhangiger junger Mann, 
Ktatyolif, 32, mit $1300 Erſparniſſen, wünſcht 
die Belunntichaflt eines netten und aufricti: 
gen Mädchens, 20—26 Jahre alt, zwecks Hei— 
rat, Schwindier und Agenten verbeten, Ant— 

rlen mit genauer Adreſſe in Deutſch oder 

— n Mdr.: M446 Abendypoſt. 


geſuch: 
31 


Printing Preßman Farbden 
der), Nahre alt, Tatbolifih, fucht Be: 
— mit een anständigen Mädchen 
ziwed Heirat. Ade D 836 Abendpoft. 
Seiratsachı D: Nenn, 48, gefund md ftotts 
acer Arbeiter, möchte geriie Die Belanmtichatt 
made mit fauderem und Tpariamen älteren 
kädden oder Zsitive zweds Heirat, Dub Er: | 
fyartes haben. Adr r.: 9. 700, _Abendpoft 


Seiratsgeluh: HJabitechnifer, 32 Sabre alt, 
stattliche Erf eng, 1 mit fleinten Vermögen, 
wünſcht,. da er ſich jelbftändig machen Will, | 
Defan ntfchaft einer jungen umabbängigei 
Dame mit etwas Vermögen, äiweds baldiger 
Heiral. Junge Witwe nicht ausgeſchloſſen. 
Adr.: D 838 Abe ndpoft. 

Hehraisgelud: : ein "alleinftebender, ehrlicher, 
fitller, fleibiger Mann (46) fucht auf diefem 
Wege eine Witwe oder älteres Mädchen bon 
30—40 Sabren, ohne Anhang, zweds Heirat. 
Muh aber im Etande fein mit $30 die ode 
auslommen su fünnen, 
den, Einlommen mit 
j nung, dr. OR 448 Abendpoit. 

Seiratsgelun: Tame, 45, ı ohne Samilie, Dr 
teftantii. gute Hausfrau, 
eines beſſeren Herrn in 
zu machen zwecks Heirat. Adr.: M 3582 Ahend— 
of friafon | 


Scratsacjuh: Teuttcpelingar i ünfcht die Wr, 
fannticait, cines wirtihaftliden Mädchens 
sweds Heirat, N 


Nur 
werden mit, größter Verſchwiegenheit, berück— 
ti 





art: 


Steliges tleiner 


Woh⸗ 


Antworten in deutſch oder engl Nie. — 
NAdr.: DO, 35, Abendpoft. falon 


‚Setratsnefuh: Neinlicher, anftändiger, hüus- 
lich gefinnter Herr, 50 Sabre alt, mit $15,000 | 
Griparniffen, twinicht die Refannticaft eines 
Mädchens oder Iitwe in Ähnlichen PVerbältnif: 
fon zwed3 Heirat; Kinder nicht ausgeldloffen, 
dr: M 441 Abendy oft, fafon 


Heiratsgefuh: Junger Mann, 30 Nahre alt, 
bon gutem Cönralter, wünfht die Pelannt- 
fhaft eines anftändigen, netten Mädchend 
zweds Heirat. Adr.: nn — 


derdoppelt werden. Adr.: D 872 


Gabiiter |” 
oder 


bis |” 


| nottvend 


| abwerfende Erfindung auszubeuten, 


Larrabee 


la 


I (1200 


ı ofen; 


fuht Belanniſch alt) 
guten Berbättmiffi ni 


ernftmeinende Offerten | 


Eonntagpoft, Chicago, Sonnkag, ben 6. März 1921, 


—— 


Geſchäftsgelegenheiten 


Erzeigen in unter diefer Rubrit 18c die te Betle.) 


Xmport- Geihäft 

ind Eie intereffiert im Verkauf 
denticher Waren oder Deren Xınport auf 
eigne Rechnung? Der Marlkur3 eriadg: 
liyt nad) wie vor grose Profite. Unſer 
Haus in Naiferslautern u. Mannheim 
vertritt eine große Anzahl veuticher In: 
hrifen und auotiert zn Yabritpreifen. | 
Ihre Anfrage erwänfcht unter E, 4. 
Sabermehl, 627 Waiyingion Straße, 
Hobolen, 3 


Ende Bürerei von $3000 bis $6000 
gegen Barzahlung zu fanfen, Adr.: D. 
834 Achndpoft. fafon 


"Malbinen- Shop zu vderfaufen, ein ‚love 
und Bafement; jcparates Dridgebäude; billige 
„iete; fertig zum Beginn, 2 Drebbante, 2 
Drillpreffen und Screw Mafhinen, Shaper, 
Säge, Grinder, Arborpreſſe, Blackſmith-Aus— 
ſtanung 5 H.v. Motor, Benches, Schraubſtöcke, 
Werlzeug, usgezeichnet für Tool und Die— 
Macher, leichte S5der ſchwere Manufaltur. 848 
Clay | Etr. Tel.: Zupertor 6049, ſalomo 

Ddu verlanfen: Vackeret Vertaufsgrund gehe 
nach Europa. Nachmittags vorzuſprechen. 
3139 Irving Parl Blod. 


gr ı Taufen oder zur mieten gelucht: Wlads 
ſmith Shop in einem Town außerhalb Chicago. 
Lindner, 3748 R. Albanh Abe. 


3u berfaufen: Schneiderwerfitätte, 453 Center 
tor Straße. ſonmodi 
In verkaufen Voardinghaus, „Nordfeite, ‚545 
Garfield Mvde. 21 Noomers; eleftr. Licht, Heil» 
wafferheizung. Hat gute Berfebrs verbindung. 
Preiswert, "Phone: Yincolt 305. fonto 


Verlaufe mein altetabliertes „Hone-Made 
Hair Remedy“Geſchäft, wegen Umzug, Frau 
Luedte — N, _Heiten_ etr. ſJomi 


22: Zimmet⸗ Solel, 
N rn möbliert und 2 Kottages, eine 
Garage, Lalefront, 124x300 Fuß, 5 Winuten 
Gang bon Ctation, am Biftale Vale ©. 
Mathiſen, Fox Lale, Ill. 27106 ‚Lutz 


— Zu verfaufen: Gutgebendes Roomingbaus, 
24 yimmer, zum bDilligften Breife. 739 RI 
fafon 


Clart Straße. u 


Mehrere gut zahlende Bädereien, fowie eine 
11% Brl. Beerleh Teigmiſchmaſchine, 6 Wochen 
gebraucht, Billig au verlaufen. 9. & M., Bims 
mer 204, M. & M. Bank Bldg., Milwaulee, 

fafoıt 
Klein» u 
bil⸗ 
ſalon 
guter 


Zu verlaufen: Ungarifche  Wüderei, 
Groß sbandek wegen Berlaffens der Etadt: 
liq, 2024 M, . _»alfted Str, 


Bu derraufen: Näderei mit — 
May; Südſeite, Anzufragen: 6226 S. Loomis 
<tr., 1, lat, born. falon 


"Zur berfaufen:  Roomingbaus (Doppelhaus), 
25 Zintmer, gutes, Eintommen und fhone 
Lage, billig, wenn fofort gefauft. 3050 Xafe 


Bart Ave. ſamſon 


Zu Jauſen geſugt: Ein Noominghaus, Taufe 
auch Property, 3. Smark, 2131 Nord Elarf 


Str. ſamſon 


amfen pPlamet⸗ Anlage, Loop; 7 
—— Blower⸗Syſtem, 5 Tanls, 1000 
Amp, Donamo, ein a HB. Motor; feine ans 
nchmbare Offerte zurüdgemwieien, Adr.: M 
269 Abendpoſt. ſaſon 


"Into Electric Cuppiy Store mit Wohnräns! 
men; Nordweitfeite; befte Offerte fauft ihn. 
Laleview 9310, ___Safon 


Kauft ein Noomingbaus, ehrlihe Vehandiung 
Aurasiiert, 6 bi3 100 Sinmer, Profit bis F6UU 
monatlich billige Treife. Teilzahlung. Epredt 
ver. Zange 704 Nord Dearborn Elrape. 

15a" 


Ju verfaufen: YNarlet umd Grocer); guled 
reinliches Nnarenlager; feit 50 Jahren etas 
bliert; feine Agenten. 2604 Fullerton ve, | 

‚Iefafon | 

Gutgebende Bäderei, 1, Arbeit für 3 Manıt, 
mit 45Flat Bridbaus und Framehaus hinten, 
Lot 837x125, billig dom Eigentümer, Auch 
obhire Bäderci. 1953 Noscoe Str., nahe Robey. | 
2570, ‚tufafor ne 

| 
| 


3746 Fulſer⸗ 
2ma41wæ 


Zu berfanfen: 
ton Avenue. 


Gute Wäderel. 


Geſchaftoteilhaber 
(Anzeigen unter Rubril 18e die 
Deuticher Anilinarben Chemiter, 30 
Erſahrung in Fabriken der Schweiz 
Deutfchland fucht Partner mit Kapıtal. 
groß. 


Zetle.) 
Sabre 

und 
Rreoift 


dieler 


N 


Abeieo poſt. 

— 6mafondiirion | 
will Zeilhaberin werden in 
udr.: D 804 |: 


viener Köchin 
Reſtaurant oder Lunchroom. 
Abendpoſt. 


Teilbaberim, Friul lein dder ZNimwe als tätige 
jtille Zeilbaverin in gutes rentables Ge— 
fhäft mit 2 bis 3 taufend Dollars Kapital: 
einlage geſucht. Adreſſiere: 454 Ahendpolt. 
Bute Ystener noch fucht alleinitehende Frau 
oder Mädchen als Zeilyaberin zur Gründung | 
eines befleren Xeltaurants oder Iea Ebov; 
iges napitalz: $10U0; babe felbft einige 
bundert Dollars; fan“ aute Iteferenzen geben. 
Modr.: 29 356 Abendboll, fafon 


Herren mit $000 bietet Vic) "Gelegenheit, zu⸗ 
farmen mit tem Erfinder eine gropge,n Be 
Patentiert 
Keine Agenten. 
R. Grelil, 18020 

doſo u 


Fabrifu ton von 


M 


in allen ziviliſierten Ländern. 
Offerten ſchriftlich erbeten an 
Str. 

Für neues Unternehmen — 
Mẽdizin — gute Zulunft verſprechend, ſuche ich! 
intelugenten, ehrlichen Herrn als Partner 
welcher engliſch ſprehen und ſchreiben kann 
Adreſſiere: 31 Abendpon. mifr! von 

Teilhaber nit etivas Napital, der ehrii) u. 
arbeitſam iſt gefucht; gebe ihm Gelegenheit 
ſehen, ob er Freude „out Geſchäft bat, ebe das 

190; : Zicherbeir für die Eins 
Msendpi R ſaſomo 


zu 
ablt wi 


paar 
beteiligen, 


end 
Adr.: 


Wöcte mid mit cin 
cn autem Geſchäft 
Abendpoft. 


lam 


ſaſon 


— ———————————————— —— 


Kanfs und Verkanfsan gebote 


J Anzeige n unter dicſer Rubril Ioc die Zeile.) 


Euer eigenes Getränl— 


Trauben - Trauben — 
Getrocknete ſchwarze und weif 
Wir verkauf fFuch irgendeine 
Preiſen. 


rauben;, 
W zeinrauben. 
ei 5 van ität gu 
ibigen 
Gobne Brog 

119 ©, South Ysater 
Chicago, 


__fonmife | 
— Briefmarlen — 
vertaufe „billig. E. Schnurpfeil, 2049 Biffel! 

Etr., 7 


Bertaufe: Importiertes Neitanrant 
China Ware, nen und gebraudt, 3745 
Broadway 


„zu berfaufen: 


"Hodinterel Hante, ee 
Serien) ölterreichifche Hotgeld:Sanı 
lung. Zobn Kern, "pbone: Haymarfct 7300, 
Zeiepboniert mittags. 
Munzenſar mnlunng, Elfenbein, 
pferniche fünnte U. 
„. 440, Abendpo t, 


Elcings Mu: 
I. Camera brauchen. Adr.: 


Zu vertaufen: 50 Kiſten Honig. Te— 
lephoniert Rockwell 5111. 


_Rhotograpben, amgevabt! Ju berfaufen: 4 
etein lm Gntwidelungsbebälter und dan 
5. Vhone: Lale Viwe 7 frſafo 


| 
; berfaufen: Romane, | 
| 
| 
|, 


Men ce 1317. — 
Veſſebſe deuifche 
North Ape. 


3910 I fafon 


zu verlau ion: ir. 3 Diddleny FJurnuce > Wade 
in, ausgea, Buftand; foeben inftalliert; 
befte Siferte befommt thn, 602 ©. Woftern 
Ave. Phone: Weſt 950. dofrſafo 
— ô ö— — — — — — 


— — — 7 


Finanzielles | 
(ins eigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile.) | 


Wcmiaſſige ———— 
$1000, $1500, $2000, $2500, $3500, $90UU. | 
Netto 6 Prozent für Käufer, Coutante deutiche ı 
Bedienung. 


Heafteld & Btider, 
3198 Wilwaufee de. Ede Belmont. 
Bu verlaufe 
rabe neues 
Parlors, 
und 3 


in Cummen von | 


: 84,500° erite Sbpoſhet an ber | I 
2: lat Rrid in Albany Park; un | 
5 drei immer bewobnbar im Yafentent | 
Kar Brid-Garage, Tel, Irving 1465. | 
frfafon | 
t fucht $4500 auf eriie Hupothet | 
auf Nordjeite Brief Apartmentgebäude, auf 
$13,009 gefühlt. Dr. M. 9. Lemwin, 2049| 
Irving Part Blod. Tel. Graceland 7567. . 
—F friafon | 
Bu verfauien: Erite Sp) Öppoibefen au 6 FOREN 
auf bebautes Khicago Grimdeigentum in 
Eummen bon $500 bis $3000. 
Nichard A. Ko, 25 N. Dearborn Etr., 7. ZU 
Abendd: 1572 N. Salftcd Eir, Ede North Nve, | 
16fep*f | 


Nrivatpartic 


ohne Schulden zu mas; 


‚Geld auf Möbel, Salüre 2. f. w. 


‚ (Anzeinen unter Diefer Nubrit 18c die Beile.) 


Vuıual Securtiy Co.” 
dicht intorp.), 
140 N. Dearborn Etraße, Simmer 606. 
| Geld auf Wiüdel und Löhne au gelegl. Nat en. 
$ 50 für einen Monat koften Kuh $1.75 
$ 75 für. einen Monat foften Euch $2. 5 
$100 für einen Monat folten Euh $3.5 
Unter Etaatsauffiht. — Zeleph. Central 5108, 
3110** 


Billard. und Bodet-Tifche 


N Aneigen unter 


Billard-Tiihe zu — — ganz neue! 
Garom oder Rodet, mit vollitändiner Auäftats | 
tung; gebrauchte Tilche au berabgefegten Prei⸗ 
fen; Kegelbahnen, Billard» und Kegelbahnen- 
Bedarfartifel. Leite Zahlungen. 

Ihe Brunswid-Balle-EolIcnder Eo,, 
fb 7060. 
i1lan*z 


= 


623 ©, Wabaſh —— 


tot; 


{ mweber, 
Kapital fan in einem Monat Arbeit | _ 


| Sinmer 
862 


SU00, 


ya 


Melroſe 


ti 
Aybourn 


Garage 


Miete 82,400, Lot 50X175 ), 


; eit, ‚nabe Garfield, 


— 


Grundeigentum nad Hänfer 


zu verfanfen 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 18c bie Betle.) 


Nordfeite. 
Eine wundervolle Botſchaft 
ür Eud! 


Ebenſo — wie ein Zigeuner, 
der bon einem Ort zum andern 
zieht, oder wenn Ihr eine gefun—⸗ 
den babt. eine abermalige Miete— 
fteigerung erfährt und auf Den 
Bupfpiken Euch darin beivegt aus 
Ynalt vor einer Unfündigiung gu 
Anszichen, 

Zuverläflige Yirma, fett 1895 elqs 
bliert. Nauft Euch ein Heim auf 
Veltellung gegen $300 erite Arts 
zahlıng. Zu erfragen: 9 vorm. bis 
v abeuds, 

Llomte, 


Nr. 
Sraceland 4579. | 


ſomodo 
Zu verionfen: Vargain, 3 Slut modernes 
Prifgebände, 6 Zimmer fedes, Cun Barlor, 
eleetr. Licht, 1 Furnace, mit 2 Slat Yrame 
hinten, 4—4 Bimmer;_ in gutem Zuſtande; 
bequem zur „RL“ und Straßenbahn; für nur 
$13,500. $5000 bar, Weit wie Diele, 
Ebenfalls 2 Flat Srame, 6—6 Bimmer 
ebeltr. Licht; Etraße gepflaftert und Vesasit: 
alles in gutem BZuftande, nabe der Alphonjus 
stirche; nur $6500, $2000 Bar. 
werner 2 Blat Brid, 
modern durchwegs, 
84000 Bar. 


Sohn Haderlein & Sons, 
Belmont ve, 


ftrilt 
89000. 


5—5 „immer, 


nur 5 Sabre alt, 


fen Sonntags. 


_ 3614 


BYargain! 
Newport Ade,, Bridges 
Auswahl au 
Carlfon & 

frfafon 


027, 931 und 033 
baude, Steinfront; trefitt Eure 
50,500 yes: Abzahlungen. 


üueller rt, 8 3508 "Sheffield pe, 


Wedgen Krantheite muß "fofort verfauft wer⸗ 
den: Ehöncs 3sglat Frame auf Brid, grobe 
elefir, Licht, nahe Lincoln Abe. und Yo» 
badır. Preis *88000. 

9.5 Heina, 3409 

Weriamche weiltödiges »Briefdaus für kleine 
‘ 2015 
. $ramebäufer, 412 
2241 Clifton 

fajon 


N. Panlina Er. 


Osgood Sir. 


Hühnerfarm. J. Madl, 


vertaufen: Steh 2ftöd 
Beeidoden Blase, Eigentümer 
de,, Tel.: Lincoln 833. 
Zu —AWe 
ATI N, 


45500; 
banıfon, Welt, 126, 
nabe Seminar) ) und Kimcoln ı ve, 


Bu 


in 
Kreis 
Abra⸗ 


Mein Immerben 
Weſtern Ave. naͤhe Loeland; 
$2000 bar, Reſt wie Miete, CE. 


1909 Rrbina Karl B Vlpd. 


WVerſanuſe 
3 Flat Brick- und 2 
50 Zuk Front, 3:6 
Simmer #lats} Sartbolz-Trim: 
reis $14,000.00, ra 35,000.00, 
Trendle 2044 Eincoln 


lat Framenbäude, auf 
Simmer Flats und 
Miete 8164. 


35 


Ave. 
172 


Stefan 


Neues Gebäude, 3 * und Garage, 
Tapton Etr., $8,000, . 
2 Slats ır. Garage, 1542 Wrigbttvood, $4700, 
a) 


N. Halfted, $10,500. 
mit Saloongeſchäft, 


1659 
Ave., 


b⸗Flat Steinfront, 
1557 Elybourn 
$16,000. 

1407 Woebiter Ave, für Nepair Ehop Pal» 
81900. 

A. 


ſend, 
North Abe 
13-: Bir nmer Wrid, "Heißwa flers 

Zimmer, mit 2itöd, Brick, 4 
Block vom Lincoln 
428 Belden al, | 


2600, 6 Zimmer 
mz6,13 


Hoch⸗ 


nue. 


zorbe, 


3u verlaufen: 
beiz., alles helle | 
ud 3 Himmer bint en, * 
st. $14,000, gutcs Inbeftment. 


Berfaufe 2eslat ; Frame, 
und Bad. 1844 Yiffell_ Eir. 

U: immer Üreifed Brit $ Haus, 
babır und Park; Einkommen $1700 von ſechs 
bübfh möblierten Zimmern; Preis $8000; 
oder ftaufhe für Etore und ZFlatgebäude, 
Kordfeite, Ndr.: 8 709 A bendpoft. 
Bu derfaufen: 2: Flat ‚Fu mebaus, 6—6 Zim: 
mer, 83700 bar, nabe Nortb Ave. "und Larras 
bee Adr.: H 795 Ylbendy yolt. 

3 verlaufen: 


Preis 84600. 


Flat Frame; 
Eigenlumer 3744 
Abe. Abends un 
In vertamfen: 


unlerer Floor. 
Vargain, 2 
Fundamcıt, 5 und 6 Zimmer, eichene Böden, 
alie Zimmer find groß u. belt, Gebäude iſt in 
ausgezeichnetem Zuüſtand, gelegen nahe Racine 
und Oaldale Ave., Preis Se Abzaflungen 
nah ®Belicben, Condell Bros., 3011 CSouibs 
F ort Ave. 

Zu verfaufen: 2—6 Zimmer wlats Frame⸗ 
Daus, große Lot; Garant, am 1. April in Beſitz 
zu mehnten. 3833 Jar iſſen Ave., 2. Flat. 

WBargai &Slat Brid, 4:Zinmer Wohnnn 
gen, Sen und Furitace, Micte $3500 jährlich. 
Zum ſofortigen Berfauf $23,500. Geo, 
17.9, Ca Calle Sir, örantlin 


nabe 


er. Eee rg 


Miete 62 | 
Greenview | 
| 
1 
|! 
12 
| 


fo--Ir 


"Flat Ssrame, Bric 


San m⸗ 
3057. 
fon—odi 


ge, 6 Simmer-Cottage, 
„abe Cummerdale und 
Reſt mor tatl, Bablungen, 
air Eintzelbeiten ruft auf: Navenstwood 1566 
vor 2 Ubr und nach 7 Ude, 


30 verlaufen: ‚sranichaus, 2—6 und 1—5 
Slat, Bridbafement. moderit, Billla, 


Zu berfaufen: Bil Sr 
Gas u. elektr, Licht, 
Ycabitt; $1500 Bar, 


50, 

2jtöd, Srame, 2--6 Zimmer Flat, modern, 

Baſement ımd Attic, $5000, 

edhmidt, 2925 Contbport Moe. 

verfaufen: 2itöc. Brics und Krantehaus, 
Eigentümer 2140 Irbard Etr, - fomo 

Bu verfaufen: 2 Flat Brid, 


ö Preis $10, 300; 
Miete $1080, Phone Radensvood 2276, 
51283 B. Dalley Ave. 


N 
. 


Zu 


„Du berfaufen: 6350 N. Hermitage Abe,, N, 
ger 11:Bimmer Mefidens, Dampfbei 
elefir, Licht; aron e Ecklot 90 165 Fuß: 
J * Warten, Wi und Sträucher. 


Ver— 
für ofo cgen Verlauf zu 815,000. 


ume 


3a derfaufen: Ein dreiftödiges 
(6-zinmmerilnts) und eine 4 
beten, eleftr. Yicht, X 
berbindinia: Feine 
Eit., 


Su verfaufen: 
ment, Südoſt 
Abazlungen; 
North Abe. 

gu verlaufen: at Ned und cieftr, 
Licht, auch 3: Car en 1957 Dayton Etr.; 

Miete 81451; leichte Abzahlungen. A. Torve, 
san North Abe, irfafon 

zu verla ufgıt: Be in, nabe ElHbourn md 
molited, 3 lat, und Framegebäude: 
tete SO2h, Preis nur $4000, $1200 bar müs 
ta; Neit Belieben, Paul Wueller, 1636 

Tefafoıt | 


mtersNiefidenz auf! 
breite Lot; mit 
Zaul "Mueller, 
friafon 


Brick geban de, an 
7 immer 


Brickgebäude 
:gimüter Voltage | 
eizung; gute Fahr— 
Nachzufragen: 1655 
AFlat Vric 
— ield und 
nur 


Wai e⸗ 
leichte 
Torpe, 820 
frfafon 


Dad im 
Lewis; 
U. 


af 
cüuc 


5. 00, 


ac 
Apo. 
su verlaufen: 
NKordi eite: 
reis 
Gihbouen 


ind der —* 
7090. 


der 
nur 
K& Ave. 
su derfoufen: 3wer Flat 
Srace, nabe Clark er, 16 und 7 
lat; alles modern: D Dampfbeigung: Preis nur 
311,500. Bau! Wineller, 163: 35 Elpbonen Ude, 
3u verlaufen: 4: 5lat, 6 uud 7 immer, 
Raırlina nahe Law— 
Devon Ave. Telephon 
m ifon 


Steini itont» 


16536 


rence. Valſaſch, 
Sheldrake 243 
In verfamen Vargain Sitdd 
Sebände, 3:6 Zimmer Ylats; alfes modern; 
Dampfheisung; an Seminar) ve, aiete 
82340; Breis $11,500; nur $1000 bar, Raul 
Mu eller, 1636 6 bboyrit Abe. fh fon 


3 verfnufen: Bargatıt, 2 Flaigebäude, mit 
Cottage hinten ‚nahe Koncord Place und Elh— 
bowen, Slve,, Miete #540. Preis 33100, nur 
die Hälfte bar. Baul Wiucller, 1655 Clybourn 
Aven te. frfafon 

ou Brigebäude, 6 
Hunmerflats, mit Cottage binten; an 4 
Preis *30000: nur *32000 
bar . Baul ineller, 1626 Clybourn Abenue. 
Zu verfaufen $1000 Bar, Weit 
lic, Tauft 2 Flat Srantegebäude, 5 und 7 

monatlih. Xot 70_ bei 


1553 


verlaufen: Smeiftöd, 


$50 monate 


Zimmer, Miete 850 
125. Preis 86200. Sehet 3051 Seorge, Str., 
nahe Kedzie Ude. Car. Bed, 2014 Irving 
Karl Blvd. Iel, Lale View 1208. 


verfar ten: 5 und 4 Simmer ‚Stamebaus 
Kontret, Heißwaſſerheizung auf eeitem 
2 Car Garage, Cement Floor, FKanıı 
werden aut 1. 2lpril, Nur $6300. 

Bar, 3842 Janſſen Ave. 2014 Irving 
Bl a ſrſaſon 


Bu yerfaufe Modermes 2 slat Bridge: 
—— 5 und 6 Simmer, 2 Furnaces, 30 Fuß | 
Yot; bequem zur „Q” it und Strafenbabı. Preis 


839500. Beck, 2014 Irr ing Dark — 


Zu ꝓertamen: Iwei Saufer anf einer Tot. 
881 Miete monatlich, in guten Zuſtand. Eigen⸗ 


tümer, 1519 Larrabee Str. _45 5,6,11, 12,13m3 


verfaufen: } Fyei G-3immer Arid, eleftr, 
„Garage, Lot 50x125. 293 ’ Orch — 


83000 Anzahlung. A. Torpe, 8 


gu 
auf 
Floor; 
bezoacı t 
rn 


gu 
Licht, 
Str. 
Ab seite, 


Zu Taufe 


— I 


j3- — — — 


— fünf 
A- ımd ein 3eSummerflut £ !ot 4EX203, 101-0 
DOrhard Etr.; nıre $3000 Anzahlung, Keit Abs | 

zablungen. _Xorpe, Televbon Lincoln 930. ı: 


3 verfanfen: . $150U , Bar, $45 ver T Monat! 
fanfen aanı ncucs 2:5lat Frame auf Kontret, 15 
ein Flat fofort beziebbar; Miete $1080, Preis 
$8,500; Melrofe Etr., ein Bloc weitlih bon 
Gi cero Ave. Tele vbon Humboldt 7205 

3u derlaufen: 1649 ZTapton Ctr., Ctore und 
— Flat, Frame; Micte $60 der Monat; 
3800 Anzahlung, Reſt Abzahl., Vargain zu 
$300, Zorpe, Tel. Lincoln 930, frfafon 
Ehe Ihr Tauft oder berfauft, ſchet 


Sohn Saderlein, 1614 Belmont Av, 
s __Amz2R 

Zu verlaufen: Modernes G:Rlat Y Vrick drei 

4 und drei Deyimmerslats; Miete $3306; qute | 
Nerfehrsverbindung, öftlihb bon Clark Etr,, 
322,500, Nchme fleine3 PBropertv iu Taufc. 
Ludwig, 3766 8, Glarf tr, 11fb,frfafoimt 


Yu verlaufen: Modernes drei 6-3 -SimmerNrid- 
baus, Miete $1416, Preis $11,000. Ludmig, 
3766 N, Elarf Etr. 11fb, fefafonimt 





Bu verlaufen: 2-Slat rame, 5 und 6 } Zim⸗ 
mer, Ofenheizung, 83700, Ludmig, 3708 R. 
Glart Eir. 11fbsfrfafonimt 
gu verlaufen, Nordjeite: 2% ftöd. id. Bridbaus, 
5 umd 4Himmer-Wohnungen;. Preis $5400. | 
1163 Eddy Str. Ne Smatm& | 
In verfaufen: Haus mit Vrid:Walement, 
Miete 800. Preis $4600, 00. 165: WB Burling er. 
Zu verfaufen: 3 Slatgebäude, modern, Con» 
nenparlor, Slaspordes; Toppel:Sarane. 5048 
N, Leavitt Straße. 2mzi1ik 
Ede Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, ber» 
tauft *d, fauft. Teht M_-Zorve, 820 North Luis 


! übergebt 


82800 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 


Anzeigen unien sırler Mubrit 18c Die Belle.) 


Nordirıt 


Zu verkaufen: 8-Zimmer Haus, Ravenswood, 
beauem zu Schulen, stirhen und Berfehrsper» 
bindung; „Dampfpeizung, eleltr, Licht; Yot 50 
bei 150, Sofortige Wefiknahne, Mache Abzah⸗ 
Iungsbedingungen. U. ©, Terrill, 30 N. La 
alle Eir., Main 37 57, Chicago, I, | 


Zur berfaufen: Sieht heute ein, 2: lat Brite 
gebäude, Eonnenvordhes, 5 md 5 BZimmer, 
Dampfhelzumg, Fenerpläße, Gebäude ift 4% 
Jahre alt; reis 311,000, Eiche j 

E Abrapamfon, 
1909 Irving Part Dvd, Tel. W seltinaten 126. 

500 Anahlung fauft Dir. 1622 Eimdale 
de, (Nöge und Glarf) 2 fi f Zimmer Wods , 
nungen, Bad, Gas, Bafentent, Mic oder Nr. 
2618 Greenbiow Vive, 2 fünf Zimmer Mods ' 
mungen, Bad, Gas, Attic, Mr. 189 NR Glarf 
Etr., Binmmer 510, ſamſon 

Flat 


3u vertaufen: Vom Eigentümer, 2 
5:5 Zimmer, auf, Brid Pafement; 
Lotten, 50 bei 121; 2 
Fullerton 


Frame, 5:5 
Heißwafferbeisung; 2 
Väume: nahe 
Preis 6500: Hälfte bar; 
Montana 


Car Garafte; feine 

und Nacine Mve.; 

Vefid am 1. Mai, I. _Weld, 1222 

Str, Tel.: £incoln 4157. fafon 

Zu verfaufen: 3 Slatgebäude, 5 und 6 Jim: 

mer, Brid und 8 ame; Bad, Ga3 und eine! 

fhöne Garage, mit eleftr,. Licht; Miete $1040, 

Preis $6,000; bar $2,000. Bargain. Nott» 
Einentiimer. 


mann 2052 Yincoln Ave., 

Eedönes 2 Flat Briegebü ude, 6 Zimmer: 
Flats, eleftriihes Licht, für 7200 Dollars zu 
verfaufen. Mdr.: D 862 YIbendpoft fafon 

Zu verlaufen: 2 Flat Frame, 6 und 7 Rim— 
mer; Preis $4500, 1722 Zedgwid Etr. Nachzu— 
Flat. ſaſon 


fragen 2, 
gu de : 2: lat Frame, $3000; Ais 
zablung $500, Einentiimer: 2121 Vurling Et. 
3u derlaufen: ftöcig ges —J und, Frame; 
gaben; im Laden Schuhrevaraturgeihäft feit S 
zumen: $5500,. Anzahlung $3500. 4128 North 
cavitt Etr. _ e fafon 
30 berlaufen : wer Sebände mit 8 Flats aut 
1414 Mobawf Str, Miete 3110 per Monat, 
breite Lot, 52000 Anzaäylung; nur 87000. 
Torve, 820 Nortb Moe, fafot 


3u verlaufen: 2ftüd, Framehaus Jarage 
und Cottage hinten, 30 Ruß Lot, alles beil; 
Preis 55300: jährliche Miete 58316. 1034 
Ceveland Abe. vorne oben, Eigentümer. 


Zu verfaufen: Immer Bid. »Eottage, Yad 
und Gas, neuefte Sirtures, große Nittic, auch 
GSaraae; Preis $2600, 2113 Herndon Er, 


„3 Flat Vridgenäude, 3:0 Zimmer Ylatz; 
Tampfbeizung: Lot 37 %X140 Fuß: $16,000; 
$7000 bar, _"Ebone: Navenswovd 3819. 

3u verlaufen: In Nabens Mood⸗ 


3 Flat Bride 
gebäude, 5 amd 5 Bim.: Cal Trim:; Heißwaſ-⸗ 
ſerheizung erſtes Flat; 88500; $3000 bar. 
Phone: Ravenswood 


Pbone: Raven⸗ = _fafon 
Su berfaufen: 4 lat Brickgebaude in Ra— 
venswood, 455 Zimmer Flats;: Furnacehei— 
zung; 316,000; 56000 bar. Phone: Ravens— 
wood 3819. ſaſon 


Verlaufe 850 Tiverfey, 3 wslats, $10,000, 
$1500 bar, ©. AJurgens, 139 Nortb Clark Er. 
saaalonatbafafon 


Du verlaufen: Edgrumditüd, 30 bei 125, Sa: 
den, 3 Slats, Dienheizung, Sat age, Gejantts 
miete sl: 20 per Monat, Eigentümer im Haufe 
3300’ 9, Halfted Etr, fafon 

Zu berfaufen: lat: 
Stamegebäude, PBrid-Balement, 4 Zimmer it 
jedem; 7 Bimmer Kottage hinten; Sermitage ıı, 
Irving BE, Blvd.; Miete $1080. Preis $7200. 
52000 bar, Neit leihte Abzablungen. 
50 Zagen. 2. Ds Henfel, 3105 Yrvadıwan. 
bone: Wellinaton 6456, 


Großer Wargain, 2 


fafomo 


Nrıt 


Zu verläauſen: NRur 858000, 4 Flat Brick, 255 
und 2:4 Zimmer, auf 50 Fuß Ediot, Miete 
894 monatlib; nabe Wellington md Lin 
coln Eir.; nur $L000 bar, en leichte Mbzadı. 

N ohn De im 4N ſbland Abe 


Zu va fan ion: Nur ss 3 Blatgchäude, 
Eoncerete Fundamen fämtlich 4 € ‚iumntersslats; 
Yad, Gas; 2 Gar en 305 Fuͤß Kot; Miete 
$64 menatiih; nabe Panlina und Fletcher 
Str.: nicht weit hon der Panlina Str. Hoc 
bahnſtation. Nur 31200 bar, Reſt leichteAbzahl. 

Jobn Heim 3148 B. Aſhland Ave, 
Kur F5U00, Hiibf 


Zu derfaufen: 
bäude, Yrid und Rramte, alles 6 Sim 
Yad, Gas: an Burling, nabe Wrightw 
$1200 bar, lei 9 te bzahlung. 
Aſhland 
3u bderanfen Vargaiı l, nur $27 
2:4 immer Slatgebäude: nabe Burling 
Genter; nur $500 bar, dieit monatlich, 
Sobn Heim. 314 aan, Aibland 


3u verlaufen: Nur S4200, bübfche 
Cottage, SEleftrizität, Bad; nabe 
N. Lincoln Etr.; nur $500 bar, 
zablung. John Heim. 3148 N 

Zu verlaufen: Nur, 57500 
Flatgebäude, Brick-VRaſement; 
Eleltrizität und Bad: an 
114 Blocks bon Panlina tr, : 
32000 Dar, Meit vb ahlungen, 

Nobn Heim. 3148, Afhl land 


Zu beri aufe m: Kur $U20N, biübiches 2:6 gie 
mer Flatgehäude mit Baf —* Eleltrizität, 
Bad; ſoſortiger Beſitz vo 1. Flat; an N. 
Irving live, nabe Nos nur $1200 bar, 
Reit leichte Abzahlungen, 

_Robn Heim 3148 Mibland 

Bertauihe 86,000 ‚Eau ito in 7 Sabre aen 
tier 4:Zimmer Brid, Die bei zung, 2 #Slats 
Bram, Miete $1740 das Jahr, Nehme 3- 0d, 
tzslat mit 6 u. 7 Simmern od, Haus, Tonaclı 

1., 2572 Lin two! 1 Abe, 


ood; nur 


Ave 


ji )0, 
und 


Abe. 


» „immer 
at ieilriton u, 
Reft —— Ah 

u D nd a 


d u Rimmer 
Furnaces: 
ungefähr 
bnitation; 


v. 


Otto 


Ave. 


N. Ave e 


ir foforiigen Berfau vder zu beriaufd 
Euer Grundeigentum 

Schn Heim, 
sine N. Aſhland Avenue. 
Groß 4 F 
> Himmter, lid S 
Zeil bar. rtiger 
läßt Stadt. C. Wolſ, 


hen 


Su vertai ct: 


Eigentiimer bers 
Clart Etraße, 


Beſitz 
266 M, 


Zu verfanieh: Gin „Snav“, S6500 
Sim ner Brick-Bungalow, yurme ceheizu n 2; 
(125 Zub. Erdac,, 2033 s 


32% 


Zu vertquſchen für ſchulden 
terbeif. $10,0900 Anteil in bochieinem 
Sheridan Rd. Eck-Apartmentgebäude. W. 
Gewele, 3949 Ave. 
Lale View 58 


2 & slanfınır» 
Telephon: 
47 In 

mi— on 


Nordweſtieite 

> lat Hrame 
iblung, R 
bei 8. 
‚ze, Belmon 1 ' 


Yır berfaufen: 
51000 Bar: 
Kodsirirage n 
be, 


bau, billig, 
it nach Vere 
Stotie, 2514 
7699. 


inze 
barung. N. 
Saw yer 


mvertaufen: Auf Ab ahlung, 2⸗Flat⸗Frame⸗ 
gebäude auf der Nordweſtfeiſe:; SIR Miete; 
Preis 83800, Schreibt zum Auskunfit an John 
Heine, 45. Wlace, Ebicago. 

Zu verfaufen: 2 Flat Frame, 
elefir. Lie And Cortland, 
— Eigentümer. 

Su verfaufen: > immer 
Chlai:Rorhd ımd Gar age, 
nahe Fullerton Ave., 36800. 4 

Sn verlaufen: 6 ‚Slat, 4 
Brickhaus vom Eigentümer. Pr $13, } 
$4000 bar, $120 per Monat, Wiiete $1700, 
nädjites Jahr SEN 0, 3. Madr, 2336 NRoscoe 


Siraf 


IR 


Zimm er, 
Rockwell 


5—5 
nahe 
Auſtin 5187. 

Brict Bungalow, 
Furnaceh cizung J, 
242 Leclaire Ave 
Zimmer, modernes 


ef 
FaUR 


Eine vot, 50 Fuß, an 
ein Blod. don Humboldt 
W. F. Zimmermann 
Burr-Sack Go. Laden 


Zu verfaufen: IR. 
5: Simmer Brick⸗Bu ngaloiv 
N. Leamirt igton Ave. 

Bu verfaufen: Som Gigentüner, 2 Slatbaus, 
3 ınd 5 Bimmer, Lot 50 be ; bobes Con⸗ 
crete Pafemen t: Dad, Gas, Gieltriatät, Laun⸗ 
dry: 2 Car Garage und Hübnerbaus; Preis 
85400: $2500 ber, 3638 N. Richmond Strahe. 

nei, | 


Verbeifes 
Reſft nach 
Sepbert, 

ſüdlich von 


Walton Straße, 
Nachzufragen: 
Wabaſh Ave., 
ſo mo 

Lung Abe modernes 
Eigentümer 22 


Der 
Bart. 


511 S. 


In vertaufen; 
— 40: 


5 Zim mer Bırmgalom, 
große Tot; alle modernen 
rungen: mit $1009 Anzahlung, 
einbaruma, Echt Gigentümer 
Nottingban Llve., ein Blod 
ing Barf Blyd. 


Ver⸗ 
3813 


Irv⸗ 
frfafo 


Zu berfaufen: Syericller 
Himnter Refidens: alle 
Lot: Garage: feinfte 
85000; 81500 bar. 
maufee ne, 


Yaraain, moderne 6 
Berbeiferungen: robe 
Fahrgelegenbeit; mur 
v.Rappold, 4052 Mil, 
Telephon: Kildare 3361, frfafo 


I 
Verlaufe moderne 6 Zimmer Ari — 
an 1340 N. Cicero Aven mit Baſement; Für— 
nacebeizung: mit Att $5,800, | 
$2000, 
Irendler, * 
— an St. nahe Irving VPVark 
medernes 2 Stat, Krauteachäude auf Pric-Bafes | 
ment, | 
All img: 
Stefan | 
"Fur verfauien: : oberes 3: hlat Prid, drei | 
Zimmerflats, 932 N. Lawndale Ave.; | 
0000, Auch 2331 Melrofe | 
3sirlat Prid, in 5 und | 


wei 4— Simmerflats, 
Rreis 80000, WR, Roerit, 949 MN Daflch Ave. 


In verlaufen: Subſche Imnmer Nefivdens, 
bil! ia. 4338 N. Nihmond Etr, 

YRuß fofort verfauft werden: 6 
Cottage, iept leer; am Hamliıt 
Chicago Ave. ; nn nur $3200; 
J. Werſching & Co., 2151 %. 


tic; Preis Un: 
Ihlung 


2944 Lin coli 


zwei 5 immer "lat? 
reis 88000. Anzabtın 
Trend [ er, 


Seifiwafferbets 
ta $3000 
Lincoln 


ne. 


Preis 
Etr., modernes 


2m mE] 


SimmerVrid: 
Ave., nahe 
Abzahl mg. 
Halfted tr. E 
fafodi 
Simmer Haus ımd Garaoe, 
fale 


ven: 8 
Drafe Abe. 


Zu verfaufen: Modernes Brit Nungalom, 
elegant, 5 Bimmer, Gas, eleftrifhes eiht. 
Vad, Furmace: Heizung, Garage, zwei Bauf tel. | 
len; mäßiger Brei; fcht Eigentümer Conms 
tag morgen, 2324 Kilpatrick Ave. 


su verfaı 
320 M. 


N, 
jimm 


Zu berfau en: 4 
Fuß Rot, $1500 bar 
nommen. 6610 W. 


er Cottage, 


60% 120 
Dargain wenn "gleich ge · 

Georae Etr. faſomo 
Pargain, 3f12 

\ nsfunft Yale View 0368, 

Au berlauien: Salber „dere 1 

Notfingbam Ave,, Bargain. Zur erfragen: 2321 
N. Karlod Adenue. ſaſon 


fo, Brid, 5—5 Zimm r, cleltr, Licht, = 


Bu verkaufen: 2-flat "Sams, 
Mor tticello be. 


Dand NR. 


nacc, 2 Gar Garage, 2823 ‚Sullerton Ave. 
„L“. Ciaentümer I. Kuh, N. 


Herndon 
Str. Etr. ‚Preis 37650, fofon 

Zu vertaufen: 3-1töd, Gebäude, das 
runter verſch. außergew. Bargains Freier's 


4643 N. Nodiwell Eir. od, 562% Irving DI. Bo. 
32jn,fofomi* 


nabe 


ji borbalten; 
| Yive., 


preis 


ı haus 


Befig in | 


t 
dot afon 1 


fatien Be 


inte ‚x 


‚ Ernte besabl 


tem, 


Kg 
| Gebe ude 


' dien l, 


Grundeigentum und Hünfer 


zu verfanfen 
(Anzetgen unter dteler Yubrit I8e_die Zeile.) 


Nordweitieite, 
$500 bar 


fihern eine neue 7-Zimimer moderne Refidens, 
4 Echlafzimmer; auf 30 Fuß Lot, Südfront; 
in neuem Wohnbeairk der ! Nordiweitfeite; Fur⸗ 
naceheizung: Konfreifundament, 


850 ven Monat, 


einfHlichlih aller Zinfen, Beaadien für diefes 
feine Heim; fudht Euch eins aus, folange ite 
nehmt Fullerton Ave. Car bis | Long | 
dann lauft nördlich) bis zu den Gebäuden | 
an Barfer Live. Igent ift täglich bis 5:30 | 
nadhmittan3 am Plabe, 
red Weher, Baumeifter, 5404 Rarler An. | 
ft-- 2 ie 
5 verf.uren: Bon Gigentümer — 
Mot nes 2⸗Flat Brickhaus, 4 und 5 Zimmier, 
clefir. Lit, Dampibeizung: Zementfundament: |_6 
aute Berfehrsperbindung; Bargain; nur $8300; 
Kedvale ve. di 
28feb im 


elle Bequemlichleiten. 904 N. 


2. Apt. 


Weftieite. 
Bır derfaufen: 2—5 Bimmer Refidena, Heihs 
waſſerheizung, modern, im gutem BZuftande, 
mit fleinee Wohnung binten; Micte $120: 
$8500; bar 33000;: alles bar $5000, 


04 Homan Vlbe, 26,27105 ‚8,12,13,10u14 
"Wriehaus, 4 Flals Simmer, Ofenhet: 
zung; Miete S1 20: 510,000. Bar 
$3000. 2333-2335 Eigentümer 
bone: Wellington 3 
»erfaufe oder dertaufhe mein 2 lat ® 
eieftr. Licht; nahe Garfield Part. 
438 Abendvoſt. 
"Zu "derfaufen: 8 
Heihtwallerheizung, 
Verlaufsgrund, 


7- --8 

Preis 
Warren Abe. 
2168. 


J AR 
Ins A 
Brick 


"Zimmer oma: - 
Bementbefement -— guter 
418 N. Wbil pple 
Südſeite. 
Su berfaufen billig oder zu berta uſchen ge— 
gen Nord⸗ oder Nordweſtſeit Property, 8 Flat 
Briek, jedes Flat 6G Bimmer und Bad, 982 
Exchaänge Ave., Anzählung $1000, 
gen Meisner, 600 N. Wells Str. 
Moderne 5 ZBim. Cottage, 
ment, eleltr. Licht und Fur 
dingungen: feine Anenten, 560: 
Muß verfanfen: 2:8lat wriet, 5—6 


modern, Heibwafierbeizgung. 6320 ©. 
Ztraße. 


tr 


33500, 


» 


Nachzufra⸗ 


gement Funda⸗ 
nace; leichte Ve— 
Oalley Av. 
Simmter, 
Biſhop 


Südweſtſeite. 
Zu berfaufen: 5:Ziınmer Haus, 

auch für 2 nn Farm. Nachzufragen: 
terſilla, 3278 Archer Ave., im Store. 


Voritädte. 
—— Großes G:Zimmer Haus 

nit 9 Bub Bafentent, Garage und 

und 5 Lleres autes Land, gegenüber Mids 

lothian Golf Club in Midlothian, 18° Meilen 

bon Loop Stativ; ein guter Plap fir Hübner» 

farın, zu verfauienr für $7000 bar, vder in 

Zaufd) für Cottage oder Haus in Chico, 

N. Weinert, Zintey Rart. Ill. 

3 bertaufen: vVargain, nur 7 
reine 3 Ader Vorftadtbeim, 6 Zimmer: Got: 
tane,BridzBafement; Heikwaiferbeisung; ud, 
Gas: 2 Car Garage: Hübnerbäufer: 30 IDit: 
bäume: 150 Fuß Seinrebein; etwa 2%, Meilen 
nördlich von Shermerville und öſtlich von 
Wheeling, neben der Glencoe Asphalt Auto— 
Straße. Muß bar haben, Reſt Abzählung. 

Jobu Heim. F148_N. Aibland Ave. 


Verſchedened. 

Zu verkaufen: Leute, die ſich für 2-Flat Ge— 
bäude interefſſieren, wollen ſchreiben an Hans 
Mahler, 3149 NR. Nacine de, Habe mehrere 
au verfaufen bom $4000 bi3 $14,000 11 ber 
ſchiedenen idtieilen. Ebenfalls einige Cot— 
tages. 


vertauſche 
Pe⸗ 
fafo 


Ztallung, 


Eyes, 


% 


=t 
zu 


‚Sommerreforts. 

fen: Sommerhotel, 
tür 75 Gäſte, Tanzhalle, 
Dette, ‚4220 gincoln Abe. 


berfai 
Zimm r 
Land. G. 


Farmländereien. 

Bu berlauten: Illinois Sarır, 5 Ader, 
bertppille, ZIl., neben Town, gute Iransportas 
tion, Gebäude in beftem Zuftand, eleftr. Licht; 
muß fofort verfauft werden; $5,500, 82500 Yırs 
sannung. Duetiihle, 056 Webiter Ave. biria 
Vertaufhe genen fhönes Gebäude: 120 Ader 
vollſtändig eingerichtt Wisconſin Dairy Farm, 
2 Meilen aur deutfhen Kirche und HSodichul>; 
ihönes Haus mit Yurnacebeis., großer Etall; 
laufendes Ysaffer durch das Land: 2 Nierde, 
15 Stück Rindvieh, 2 Zchw eine, Hühner, 
200 Rurfbel Kartoffel, 25 Tonnen Sen; Er 
Zevarator; Lager, Bugeh ud alle 


tie, reis g9 UV, 
Ztfefan Trendler, 2044 Lincoln 


Etienbabn. . Kündereten 
—— an der Soo Linie im 
oberen Wisconfin; gutes Sartholaland; gut ge 
legen; nahe großen Märkten. Nur an koirfl. 
An tedler zu mühigen Ba ns n verlauit. 
Schreibt nah freiem Büchlein Nr, 6, Adr.: 
9. €, Funfton, „zand Derartment, Eoo 
Cine, Minncapolis, Minn. Oder ipredt bor bet 
9. Baud, 
112 Weit 


Oi, 


am 
Maſchine⸗ 


Ave. 


Adams Sir., Chicago, Ill. 


— 1 ___13nd—31mak 

40 Ader Harıı, eliva 15 Uder gepflügt, ‚ guie 
Gebäude, $2400, 

86 Adler Farın, guter Clay Loanı Boden, gute | 
Sebäude, $5500, 

120 der Zarın, auter Poden, gute Gebäude, 
$9000; biele andere Bargains, 5000 Ader, 


auf leihte Abzablungen. 
Anzufragen in 1304 Argyhle Str. oder ſchreibt: 
Dept % 3, Gloverland Colonizaiion Co. 
Merrill, Wis, dfebtimtX 
North Datota 299 Acker Farm, 60 
unter Pflug, Reſt Fens: 9 Pferde, 15 
Nimodieh, 8 Schweine; mit Geflügel; 
len Gerätſchaften; Pr $ 22500 bar, 
Reft nach Uebereinkunft: m Alters Ichwäche 
äheres Tin ort 
i3 9 abends und Zoitts 
fafen 


Stück 


3400, 


Zu — en: 260° — mit. 
wäffer, eleftv Yichtz; ceriter Klafie Gebäude; 
Bitch und Mafchinerie: Preis $15,000, 

177 Meres, eriter Klaffe Gebäude, cleltr. 
Licht: 70 Meres oevbilüat; * 
Zibreibt ta 
Sohn H 


zreis 
Chicago, Ill 

Farm,9 
A. Wille 

Thicago. 


J—— 
ten erbeien 
‚Stat. 


eine Farm im Kleegürtel ı I 
Wohnhaus 
eine 


Zu vertaufen: 
von Minneſota, 120 Acker mit 
Stall, 70 Acker ſertig zum Bebouen, 
t das halbe Land, 
nur S6O den Ader. 
tft Heim Eiaentimer 
543, Mitlfen, Minnefota. 

vertauſche 
exira feine 80 I: 
und Stock, Eauitt 
100 Acres Farm mit 
100 


aute 


Keine Agen— 
Ernſt 


lendreife für 
Aus 


Am 


Chicago Propertd, 
confin, gute 
Ztod umd Imtple: | 
Meilen don Chicago, $7500, ichul: 


Gute 
ments, 
denfrei. 

Schmidt, 2025 

IIg bertaufen: 10 Acres 
Acres gektlärt, Mail Route, nahe Eiſfenbahn. 
Schule und 2 Ttüdte. Bin Eigentümer. Rreis 

51500. weidritteg bar, I. King, Zor naht, 
x isconfün, RR. 1. 


Wegen Verzug mad der Stadt verfanfe ts 
meine 160 Acerc3 fchuldenireie Farın in | 
nur zwei Stunden bon Ehicaaver | 

kärften, eine balde Meile vor Station e3 | 
belcbten Zomn. Geeignet für Rfefferming, 
Sartengemüfe oder TDairb-Rirtihait. Arch 
— 30. N. La Salle Stri, Main 3757 
Chicag Su. 

— taufche 
büude, Shftaniten, 

; Hbendpoft. 


Southport Ave. 
Wisconſin Farm, 14 


< 


Farın, nahe Ctadı Ge 
Tald, Wichen. dr: M. | 
m45,6.8,10,12,13 1 


Yu vertaufen: 20 Ader Farm nabe Coloma, 

Mih.; 10-Zimmer Haus, guter Stall und an-| 
dere gute Gebäuve; 1 Ader Trauben, 300 | 
Ohftbäume, alles fhivarze Erde; Preis $5000, | 


Kohn Rogt, 1646 Larrabee etr. frfafo m! 


Rertaufhe 80 Ader Nigcontir Farm, Vrıde | 
haus, großer Stall andere Ge bände; 5 Milde | 
fübe, 1 Heifer, 2 junge Pferde, Hühner, | 
Chiweine und alle Farm-Walhine erie. John 
Vogt, 1646 Larrabee <tr. friafon 


Auf nevaht, Landelente! Hier in Sid —— 
gan ſind gute Farmen von 20 bis 100 — 
zu kaufen, wit ganzer Einrichtung berieben; 
Anzahlung 81000 aufwärts. Guter Martt für | 
Alles. Kauft felbit von den Ginentümerit. 
Näheres brieflich. John Paulus, R. 2, Ban— 
gor, Michigan. ſaſon 


Zu verlaufen: 70 Ader ZI. sarın, nahe Anz 
tioh, hat fhöne Yafetront, G=gimmer moder: 
nes Haus mit Vad, eleftr. Licht, arober Stall 
mit Zementflorr, andere Nebengebäude, in bes 
ftem Suftand:; 3 Pferde, 8 übe, 50 Hübner, | 
alle Farıngeräte, John Vogt, 1646 Larrabee 
Straße. feten mo 

Bü derfaufen: 120 Ader frine Rise, San! 
Farm, ——— großer Stall, 30x72. 
andere Nebengebäude, 16 Stück Vieh, 2 Pferde, 


| 6 Edweine, 40 Hühner, 2 gute Cuellen, Autos 


mobil, Ga3-Enaine, vollftändige Harn: Mafci- 
eis $17,000, Hälfte bar, John Ns, 


| nerie; reis 
Tieger, 1646 Larrabee Cir. fafomo 
Frudt- 


45 Mres und Getreidelarm, Land 
und Gebäude in autem Zuftand, Lehmboden: 
auies Getreideland, 150 Obſtbäume, River— 
front: Preis $8000. Nadıaı fragen: a. Ehriitl, 
Berrie tichigan. fafon 


Farm zu verfaufen oder vertan, 
ſchen für Chicago Property— 157 Acres Land, 
4 Wferde, 14 Stück Rindvieh, 5 Schweine; 
einige Hübner; alle3 neue Malhinerie und 
gute Gebäude, Zwei alte Leute, Um volle eins 

zelheiten ſchreibt an H. Sengpill, Necedah, 
Nisconfir, fafon 
Zu bertaufben: 80 Meres quite Sand in 
Langlade Counth, Wisc., für Automobil Truck 
oder Hauseigentum. J. Eires fa, Eigentümer, 
2552 Eiid Springfield Ave. lafon 


Bur verfaufen: 160 Ader der Hälfte 
davon, in Lincoln County, Adr.: 3 659 
__mifen 


Ab endvoſt. 


160 Ader * 2% Meilen bon Ton, gu» 
te Gebäude, 4 Pferde, 20 Etüd Vieh, 4 
Schweine 100 Hühner, fämtlihe Farm: Maicht- 
nerie ımd Ernte. Preis $9000. Die Hälfte. bar, 
Sohn Heined, 527 U, 40, Place, 2. lat, Chi 
cago, Ill. bmakr 


Farm “oder 
Wis, 


1 
ie | 
un a 
I? 
| 
|. 


Scott Lafe,|, 
14 | 


gb tcanoer Bertreter, Blmmer | 


Acer 


mit al⸗ 


Franflin | 
fließenden | 
89008, — | 


Sims | 


> Metien don | 


Wegen Deutſch * 


Krantz | Fü 


ı Nordiveiticite, 


ı merflat zum 


| wieder 


— —— 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verfanfen 
(Ainzetnen unter otereı dtubrıi 18e Die Belle.) 


- Farmländereıen. 

Land- Eröffnung 50,000 Ucres an 
D'Keilles Indian Reſervation — 
Wir offerieren zum Vertauf und zut Beſfle⸗ 
delund „wilde“ Harıholzländereten in bey‘ 
fruchtbaren Tal des Ebippewa im fonnigent 
Samper County, Wisconfin. ES find die une 
gewöhnlihe Länderein „ınbezug auf Bodenbes 
ſchaffenheit und Lane. Dies ift das erite Mal, 
dah fie zum Berfauf angeboten wurden, vor⸗ 
züglicher Boden, dlnſſe, Seen und Gewäſſer. 
Surchſchniit⸗ preis 820.00 per Acre, leichte, 
angfriitige Bedingungen. Wegen Karten uf. 


I 
khreibt an a 2 — 
Court OMNeille tanb &o, 
Hayıv. ird, fin. 


on 


Re 2mz1 we 


Wisconfin Landereien 

Gründen Cie fih cin eigene® Heim, indem 
Cie fid im Zentrum bon Wison nin, bem bes 
ften Hartholziand im Glarf County, eine bes 
licbige Anzayl von Adern Land zu bem bils 
ligften Preis, unter fehr leichten Bedingungen, 
in einem deutfchen iftrift erwerben. Da nur 
wenig gutes Ycerland üsrig ift, fhreiben Cie 
fefort an dad deutfche Department ber „Some 
Maler Land Eompanb” 127 ni zum 

Sir., EChicago, ZU, um nadere tun 
r., EChicago, ZU. u d Höfe mt 


3u verfaufen: Kur $4250, 10 Ader Zarın, 5 
der Tultiviert, 5 Mer Wald; 5 Zim, Cottage, 
Ziall und Süßnerbaus; Hühner, Kuh; neben 
dem Tesplaines Fluß, nitlih bon Milmanfee 

ungefähr 21, Meilen nördlih von 
8 beeling; fotortiger PBelig; $500 bar, $iö 
N. ur land Ave. 


u onatlich und Zinſen. 


John Seim 3148 
3u derfauten: 80 Ader Farm, mit oder ohnd 
210 f, 25 heilen von Chicago, an Bement- 
in 50 Winuten mit derChicago & North 
ubann, 11, Meilen bon _Zomn mit 
Hohichule und deuticher Kirche. Chas. 
 Kalatine, S., oder Chicagos Telephon 
Humboldt SY10, fafon 


Grundergentum und Häuier 


| zu kanfen geſucht 


— 
Sur fanfer geh Ach bezahle bar für gute 
Bart kordleite, geeignet ji 
Bungalow. Mrs udell, 3011 Southvor! 
Avenue. mdon 
Flat ıt Gebäuog 
oder 6⸗imm⸗ eite, ſoſort. H. 
Kalivoda, Ad e. fafon 
i Kante 2 der sat Beide gebäude, J 
Swarvw, 2131 —— 
Zu kaufe n geluht: mit 
ment, zwiſchen Kot { Ave., Sram 
ford ud RKedvale. und Bedingt 
gen, Keine Agenten. 677 Abendpoft, 
Imatıok 
5 Fla aus oder 
Avbe. Sendet volle 
Abendpoft, 
Zufchimti 
— — — — —— — — — — 


Zu vermieten 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 
Gar auge. 6.00, 20231 Lewi 


u be 
<trahe. fafonte 


gu vermieten: 6 > 
bet..ung. $15. C. Racha 
3. Floor. 


ıle a 


ırırte 
„ir Fullfen 


Haus 


Zu faufen gefucht: 
Goitage, nördlich von : 
Einzelbetten unter 


») 


rmieten: 


Bad; I jet 

3 Racine “ve, 
fafor 
— —— —— —— —— 


Zimmer und Board 
munter diefer N ISc 
mieten: 


yır et 
nouert, 


rıf 


die Beil e.) 


ein einfaches Zimmer, 
lich, aut gebet:t, eleftr 
Bad, 


Brivatheim 
beite 
11 


allere 
Sportation, © 
nur 
ttabe ! 


Iran 
Blod 


r a aha 


&23 


fafor 
linderloſer 
PIE 


Zu bermieten 
einen Herrn oder 
1837 Hudfon ? Ape., 
s 3u vermieten: vet ginmmer an 
£ PBrivatfamilie, er 
Rick ıd Straße 


srmielen: Sübfeb möbliertes Zimn 
ad u nd y 1° 


5, Nudgufrog 


arten 
2552 Nord 


| Zu bermieten: parates Simmer mil 
E guter Koi Ave. ſafor 
Vermiete ide möbliertes Wohnztine 

| mer, Schlafzimmer und Küche mit allem Zube» 
| bör an Ehepaar oder zwei Freunde, 2031 
Gleveland Ave, Rhonı eincoln 7651. falonmo 
Ju bermiet eines Front—⸗ 
mmer. 2029 foion 


Su bermieten: ırıd fleines damprge- 
eräles F 7e0 u3 ‚änmer, 


J mit guter Koit, 2517 
Dedard ſaſon 
Sit be or fie 


I t Fr zontp arlor fie 
Damp ihei 4 


Garfi ld 


Freun 


dlicher 
, zart; 


gute 9 
— 
er an eine — 
ſaſon 
Board, 
wWoche; an 
2610 < 


Simmer 
e Wiener e 318 die 
derrn; Re nach verlangt, 
Bart Abe, 3. 
ter, privat. 


"mit guter 

falon 
ıı J ir oder 2 
nae: alle Teauemlicleiten. Phone: Jede 
im 7478 doſaſon 


Zu der 'loe nahe 
Strafjens 
<tr., 3. 


ſchönes 


lat, 
*hepa 


teten: . 
und 
Floor. 


F ut 
Hochbah X 
— 


Zu mieten geſucht 
en unter di Rubril 180e die Zeile. 
Inhaber eines Roomingbaufes > 
.. ipüte * eine Reiſe nah Teulie 


1. Apri 
lan» u nehmen auf ein Sahr, fo bin 
—0 in der > it 


Solllte 


willt da eibe 
IK. 275, Abendpyi 


Zeit zu 


und | 


rdfe 
Ehepaar wün'ſcht 
ordiveft: der 
Yu mieten 
Hans oder 
nicht über 


hf 


ort 
aclust: : 
Gottage, bot 

*8140. Adr.: M 


Schweigzer 


wünscht 
an Datited 


$6 


? Zinn u 
Broadwah, bis 
658 — 
zimmer nahe Diviſion und * sell 
Adr.: M 15 Abenopot 


ter gefucht: Wlleinftehende Rilwe 
t Helle Stmmmer zum eriten April. 
Armitage 4545. 

ic it era: lat 
. €. Ecinurpfei, 


sone Sucht 


Treisan gabe, 


oder Gottage, 5 bil 
2049 Btifel Cir. 
Sunger Marn lointcht 
in Privathaus, nahe — 
bbahn. Ar.G A. 
Abe 


genäht: 
YVourd 
und So 


Ravenswood 


su inieten gefu 


ieten 
Zimmer und 


Lo. 
fomo 
Bit niner, Nord: oder 
izumg, drei Erwadifene, 
H_967_Abendpoft. 


wünfht 4» oder bebime 
Nordleite, Adr.: DO 59 
frfafoır 


Preisangabe an er: 
Gefucht: Ehepaar 
1. Mai, 

Abendpoſt 


Aerztliches 

(Anzeigen unter dieſer ubrit 18e die le Zeile. } 
Dr. Hafenciever, deutfcher Spezial ft, pi private, 

hronifhe und alle Frauent franfheitent, Rot 
frei. 3006 28, Madifon ir. Etunden 7 
a anız*: E 

3arum _Teiden, wenn man geheilt werden 

fan? Laboratorium für die Diagnofe und 
Vehandlung chronifcher Kranfheiten mittelit 
| Nöntgen-Ztrablen, Soiwie milroffopifcher, che» 
mifher und medizsini fher Heilmittel, Wenn 


| andere Nerste Ihren Zultand nicht verftandeınt, 


| fo foltte diefe3 fein Grund fein, alle Hoffnung 
aufzugeben. Geben Sie zu einem Arzie, deifeit 
Lchensitudium „Dee Menſch und feine Leis 
den”, deſſen HYiele „Die Heilung der Krankbeis 
ten“ und deifen Sitlen Erfahrung und Ex⸗ 
ſolge Ihnen das Zutrauen gibt. daß das Beſte 
geleiſtet wird. Ihnen Ihre volie Gefundheit 
raugeben, Schr. ächezuftände des Körvers, 
| Miagenleiven, CAhwindelanfülle und Heribe» 
Nemmungen, Haut» und Blutfrantheiten, offene 
Wunden, ſowie untegel.näßige Funktionen 
der Nieren und Weibliden Organe fünnen 
nur duch forgfältigfte Auswahl der Mediziner 
und Vehandlung nebeilt werden. fireb3 und 
Zuberfulofis im Anfangftadiem, Aropf, Abeite 
matismus, Weihfucht und Wutarmut, fowıe 
Krankheiten privater Nature mittelft neueliee 
Proteogen « Mintel» Einfprigungen erfolgreich 
behandelt. Nahezu 30:jähriges Studium und 
als praftigierender Arit, fowie meine ausge» 
dehnten Ne,,en in Europa und auf Dielen 
Nontinent fegen mich in den Stand, mein lir 
teil der leidenden wienihbeit geaemüber Au 
fhärfen umd garantieren Ihnen die beſte ärat⸗ 
wu Vebandlung. Cine vertraulihe Unterres 
ung und Nat ift frei und wird auf jeden 
Sail au JZhrent Veften ſein. Dr. med. F. € 
Neihardt, bvormal3 Euperintendent des Srbin 
Vart Sanatorium und medisiniiher Direktor 
des Chicago Sanatorium, Doltor der Medirin 
und Cbirrrzie ad eundem, Habnemann Medis 
cal College und Hofvital, Ebicago, 2009 W. 
ze. Ade., nabe Nilwanlce Ave, Epredftuns 
den 3 bi3 5 lihr. Nicht Sonntags. fon* 
Dr. Emil Lıebredt 

vehandelt alte Kroniihen Kranfbeiten nad den 
neutefie.t Methoden. Epreiätitnden 9—6; Eomite 
tags 9—12. 35 ©. Dearborn Etr,. Btınmer 416, 
5febfon® 


Tr Sroncia Front, Epezialargt Tür Vrivate 
tranfbeiten, 1164 Milwaulee Abenue. j 
10-12 und 6-4 uhr. 


| 





— 


| Rechtsanwälte 


| (Anzeigen unter diefev Nubrit_18c die Be 


* 


Perſönliches 

Ainzetgen unter Btefer Mubrit 18c die Yetle,) 
Brauchen Sie? ‚nglä ? 
x Sie Augengläjer? el 

m: so > s | Praftistert an allen Gerichten. 127 N. Peat» 

h » 9% . g ( ) . “id , 
: Fur gewiſſenhafte — —— | bern Etr., Bimmer 0%. __ _____biep*& 
ommen Sie zum ftaatl. geprüften Op o· mi eriſger 
metriſt und Optiker, Dr. Joſſ. Korn- Addbdolat, deſorgt Prüfung von Grundbudansds 
gol1d, 3000 Lincoln Mvec., nahe Sonth- zügen u. Rechisangelegenheiten gn allen Ges 
port Avenue 9Tjeblonmi,gmt | ihten in Amerila und Europa; Verträge, Kol 
: ER ERSEN ie E — |Heftionen, Ermittelungen, Dolnmente, Ball 
Adreiien Verwandter ermittelt gewii= | machten, 1572 Nora Halfted Sir, Tel: W- 
£ « . eu 2 I perie 513 DNifen {4 ; is 8 ends. 
ſenhaft in ganz Dentſchland gegen 84 j verieh 5134, Offen täglich bis S BEN 
Otto Hnfer, Berlin-Tempelhof, Bornilin | 


Str, 6°, frfon | 


Sred Wlotte, veutiher Nehtsunmalt 


Hente und demmadit ftattfindende 
Feſtlichkeiten. 


Faſchingszauber. 


Dtlo Setırng, Ddeumber Medisanmwalt | 
zen = und Notar, pratttziert in allen Gerichten. 127 
(+ Eine Note nichr — [?%, Dearborn Eir,, Zimmer 541. Tel. Nandolph 
it keine Miete mel 2503: abends Momicelio ba. —I 
— — — ————— Deibler E. Hanten, 30 N. Kazalle Eir, Tel.: 

Te Main 4847-4348. Nehtdanwalt, Yrafttsiert in | 

+ ‚allen Gerichten. Patentanwalt. Europ. Verbitte 

Ian, dungen. Abends, Samtag nadm., Sonntags 

3119-83, 432 Ecmter Etr. Tel: Diverley 4101, 
— 2ile ⁊ 


—— 1 — — m: 
Kst Nr 
x ul Die 


Kette gibt hente einen großen Mas— 
kenball. — Buneo Party des Geſang— 
vereins Harmonie. — Im Dienſte der 


Nächſtenliebe. —Die Luſtigen Witwen. 


in eigener 


I 
— 
Bolliachten. Ueberſebungen, gmtüche, Ve⸗ 
glaubigungen, Affidabiis und Applikationen 
fur Bürgerpapiere Werden ausgefertiat vom 
öffeniliben Notar der Ubendpoit Co. Bohn 
225 28, Walhinaton Cr, ** 
sgangene Eeblraft wie| Yard. Nod, 25. N, Dearburn Eir., 
Operation beilen Dicje} 7, Sioor, befanıtter deutfher Advofat u, Notar, 
figiten Migenfranke | Ypends: 1572-R. Halfted Eir. Ede Norih Yive, 
ie $1, bei Ervreß | 1Sot*X 
Harbard Er, "FT Hugo Nadan, deufasölterreidiih- 
ungar, Necdtsanwalt und öffentlicher Notar, 
Alle Geribisfagen. 651 Meft Nortd Avenue. 
godea** 


nzirſaſodidoft 
Die Keite, ein Verein deutſchſpre— 
chender Odd Fellows, gibt am heuti— 
gen Sonntag in der großen Wicker 
Park Halle einen großen Kappenball, 
zu dem ſie alle ihre Freunde und Gön— 
ner freundlichſt einladet. Ser Feftauss 
fhuß Wird Meder Mühe noc) Noiten 
jcheuen, um ihnen etwad Anherordents 
liches zu bieten, denn die geplante Feit- 
lichkeit joll alle bisherigen Veranitals 
tungen der Bereinigung in den Echatten 
itellen. Seder Der Gäjle wird Ioftenfrei 
eine Sappe erhalten. }yerner hat der 
Feltausfchuß für ausgezeichnete Mufik, 
Unterhaltung allee Wet, mancherlei 
Ueberraſchungen und eritllafjige Epeis 
fen und Getrönfe geforgt. Anfang 7 
Une abends. Gintritisfarten im Vote 
berfauf 3dc, an der Stafle 50. 
A m heutigen Sonntag, nachmittags 
Motor als die Luft im Tire, |PANIE © Uhr, veranſtaltet der Ge— 
3zum feinſten Mechanismus. Verkauf Jangveren Harmonie in den 
eds 
DL in Seutf& oder Engl nır red B. halle eine Bunco Bariy, Weiche mit 20 
Troy Zir., Chicago, II, — | Runden zum großen Vergnügen der 
Sieger zum Abichluß fommen mirb. Der 
Eintritiäpreiz beträgt 35 Gent bie 
Berfon. Freunde des Vereins lönnen 
Durch Mitglieder eingeführt werden, 
I Nad) der Bunco Bart findet in den beis 
en 22 Hauni | Den. Cälen eine gemütliche Zufanmens 
"38, Abendpoft. »kunft ſtatt, zu welchem das Veranü— 

Nerfaı in 81800 elegantes Anio Coupe ‚ gungslomite, Phil. Walger, Stto Cums 
mit dielon Griras für mie $400 oder taufde, | meroiv, Wut, Ziegler, Heneh Ehri’t und 
grau Zrads, Abe., tn] €: Fiſcher, mit dem Verwalter 'r Linse 

nn — ‚coln Turndalle Borfchrungen g troffen 

3 8550, | ber, den Teilnehmern an der Feitlichfeit 

ſaſon zu annehmbaren Preiſen HAuffee und 

enele, 4919 | Stuchen, fotwie Falten MAufichnitt zu fer- 
Fbone: Sarcı pjeren. Für Getränke, wie ſie Bei 
erhältlich Find, wird cbenfall3 geforat 

jet. Wer clio einen vergnügten Eonis 
tag Nachmittag ımd Abend unter Elirs 
e Se) gern bverfeben till, verfäume .icjt, die 
titeen UND | Sarmonie 3u bejuchen. — Der zweite 
en arans | 2 Sure, m ur m . v2 * u 

e Etrahe, ‚nemrütliche Yamiliesabend des “ereins 
bofondir | Findet anı Dienstag, dent 15. März, in 
der Lincoln Turnhalle ftatt. 

Ser Bürger Yrauen Unters 
ſſtützungs Berein 
am mwrgigen Montag, 
8 Uber, ın Der oberen 


genlicht | 
unenblüten bergeftells | 
Mmgen ftärlen und | Biel, 


5 Imgtmez| 
beoiophbiiche Vorträge 

onntaa Abend» 8 Uhr im Lofal 

1 Id Vereins. 933 603 


2. Stockwert. 
341— 1 


Jenny 


Antomobile u. ſ. w. 
(ingetgen unter diefer ” +hrif 1Se die Betle.) 
—— Yutomobil = Befiger 
— Adtung | —— 


rung lehrt, Wir find wie 
| 


beffield, 


en. 


in 306 
wozu freun t Carbon Trubel baben, Wie 
11e, ils oder Tritd:Befiger. Wir find 
re Yage, Ihnen zu belfen, Spart unnöllge 
paraturfoften und belomunt don 8 Lis 101 
) us einer Gallone Gaſoliu wie 
Gebrauch von Fabricant Carbon 
exr. S ger Ei 
nötig zum 
harmlos i 


tt fo 


t verlaufen 
ires 


: Cole 4’Roaditer, 2 ct« 

Self Starter Maſchine, 

tA1 tand: vaſſend 
muf ir $350 ber. 
ale Vicw 7517, 

° Hfipipes Touring 

Meilen 

1145,6,9,12,13,16 


* — 
nsformation, 
u. Reelle | 


tcolm 1324. | 
Nep,ntilafon® 


: Greellior Motorchel 


‚ mit Sintercar, 


leberfegungen, amtlihe Ver | ir — 
fjıdavits und Upplitationen Dachdecker und Klempner 
 Qusgeieriigt un; iAnzetgen unter dieſer Mubrif 1Re di 
mer 00. BSR |“ Beite derfor-Arbeite, Meparat 
rbeiten. Alle 
oofers, 2540 Geor 
Io 2891. 4 


N 


picre Iverden 
> 


e I ne 
* — rer — 1 ud s 
üten-Hontg, reiner, 10 Pd, Nanne, | tiert St. 
. Lang, 1609 Dayton Str, Barberibop, | "Rbone: IM 
80d3** 
— — — — —— — ne — —— > 4; 


R 
tie nd 
x ee repariert garantieriı 86° Autor 
it nad) ollen Zeilen Ehtcano3; eia« | 
Sahre, J. J Dunne Roofing Co. 
en Ave. Telepbon: Nockwell 328 

12a0*: 


Unterricht 
Nubri abends 


Dfenteile and Neparaturen fen »urnhalle an Belmont Avenue 
irzeraen unter _diefer Mubrit 18e die Betle.r | md Panlina Ele. zum Beiten der Nots 
isalferfronts_ für alle DOcfen. | leidenden in der alten Heimat eine 


lert. Margolis. 697 Milwaukee 


englifdh gelebrt, eu 
Konverfationd: Methode. Cpredt dor 
ſhreibt an Lewis und Elarf Umivermtat, 53 
Deartborn Eir, Zcl: Wabalg 7224 | 
Hrantöntt | 
ia erteilt | 
Din. 8269, | 
irre f far 


für © 
— 
—* freundlichſt eingeladen ſind. 
[53 se der Leitung der Rräfidentin 
=; 5 as unter Der Leitung Der a) dentirt 
Fidele Geburtstagsfeier. Auguſta Triphahn ſtehende Komite wird 
— En 2x . ifich bemühen, ihnen den Uufenthalt jo 
i der Fritz Reuter-Gilde ging es ge- andenehm wie möglich zu machen, Eins 
ſtern abend hoch her. tritt 88. 
— * * I Di Ruftiaen Mitmen hHaranz 
Nlatid, Gilde Frih Keuter a in MEER n —* ne n veran⸗ 
sen alba * de feiner Naltern u ommenden, Vonnerstag 
tie BEPEER abend in * Heinen |}, Yondorts Halle eine Buncd » Kart 
der Park Halle ihr mit Ball ver⸗ zu der ſie alle Freunde 
— = bundenes 32. Etiflunasfeft und ir | freundligjit einladen. Der Vergnügungss 
Fachmänniſche Arbeiten zielte einen Erfolg, auf den fie mit |ausichuß tvird fich bemühen, ihnen den 
Anzeigen e eſer Rubri 8 e8 le.) * nu 4 Auf £ ene sn N 4 
— — —— Belle) | Recht Holz fein kann. Der Beluh maten, €: bat für Unterhaltung die 
hie. Welding & } ex Rep J— nis al an . tachen. erhc ( ⸗ 
Ber KSelbing & Detler Repair °0. übertraf bie fühnften Erivartungen. | fer Art und mancerlei Ueberrafhungen 
Tage md Nact-Dtenft, Wir find tmftande, | Und dank den unfichtigen, von bem | geforgt. Anfang 2 Uhr, Eintritt 25c, 
AMD ne I Ber reihene Aeile au ne am zünrigen Feltausfchuffe, der aus den) Ser Berliner Verein von 
it von Herren Chris Clauſen. Auguſt | Chicago mac)t ganz befondere Anftrens 
ch Park; Steinmann, Henry Farber, Aug'ſt ng. ſein — Stiftuugsfeſt, 
| — pe e nen» = . welches mn ommende x tag, 
| Gorzelius und Willtom Henning bes | nit War in Meiners nie, Ir Ian 
vs an on 1. ei Imit Val in F einers Halle, BG 
‚Ntand, getroffenen Borbereitungen |Nord Salited Eir., gefeiert 
ie ind die Gäfte überreich auf ihre Kos |wird, zu ceinem großartigen Erfolg zu 
iiten aefommen,  Fibelita® tar !macen. er die früheren Feite diefes 
me no * Es . Beliebten Ver Spprpim? fin 
| Trumpf. E3 ging hoch ber, umd jeder — Vergnügungsvereins. deſſen 
—A Feifmehmer hat fie) föftlich amii- Mitgliederzahl fich im legten Sabre na— 
ı ausgefiihrt. €. Ctveng, | Der Zerinehmer pat Tıcy TORI am“ | pesu verdoppelt hat, mitmachte, 
1: Laie view „ifiert und wird zweifellos beim Ges |p 
0, burtstanstinde ein dankbares An— 


1708, | penfen bewahren, 


lerr 


ie: a 


Sc 
Unterrigt tn Ünftlerlinem Geigenipicl, Are 

thur Hirſch. 637 W. Siortd Ude, Lincoln 5147, 
4derlafonmi 


—* 
ee er mis) Die 
Eritfinffigen avierslinterricht erteilt Ernit tert 
5. Nemnis, 1957 gudfon five, Tel. Lincoln 3659, 1... 


’ 
1Sdegtafcnti* 


Ind a 


r sub 
riet 


ri. 

Nichte Säufer auf eleftr, Weleu 
Handia elıız Bar oder 10 monatl, 
829 Eddy ©ı Zelephon: Grac 

bangtug _fowwie 

, Zel.: as er im Kreiſe gleichgeſinnter Seelen 

einige gemütliche Stunden verleben kann. 

zur eine tadelloſe Tanzmuſik und ſon— 

MR tan aonumepiche Koftfian. |Ntige Unterhaltung ih beitend borges 
Nicht minder aenupreiche Feitliäh- |; u 

il t minber g —E eo Iforgt md an Exfeifchungen aller 
3, | Teiten veranftalteten „per ( HEN? | pid Fein Mangel fein, Anfang 8 Ubr 
ſtamm Krankenunterſtützungsverein, abends; Eintrittsfarten, einſchließlich 
ſön die 20. Sektion des Gegenſeitigen Kriegsſteuer, im Vorverkauf von Mit—⸗ 
S 501 r fir: y A in? 1 Ar | QIIEDEerN Bot Lenis n de all C 
525 | Unterftübungäbereins und ber Yurts — n ooc benz, an der Kaſſe 60 

3634. | ° . — er. ..Leentsa. 
—* garian Literary & Singing hub. | Der Ehjuhplatilerverein D Wild 
arbeit. übernommen | Pie Salte mer jih der aeftern |: angerufen — 

[.; Menticelio 8201. | 1° * * werden a” —— Ft ſchützen veranſtaltet am kommen— 

ſomo dort froh verlebten Stunden nod) 9 den Samstag im der Mozarthalle, 

und aern erinnern. 1556 Elybourn Ape,, feinen 9. großen 

| Zee — | 
| 
I 


ainting, Tal 
uftellend. 
"Rainting, Wuperbanging, Taſcimiming« 
per Konteralt oder beim Zag; extra Lilli 
Kifdare 12 14tafrlajo2ı 

* Paperhanging, Calſomining 1 

lin, X Diverfch 4li. m 
Galfomining, 


värıs. Urbeit tadellos, Zel.: Lin 
x 


5548 
in, 


tc, | 9* 
c. «ik 


si 


“ Sarpenter » Wie 

33 I, KXeabiit 
STETTEN TREE 
Süpdfeite Bainter und Decorator 

Raperbeuging, eriter Slgfie Urbeit, 


; ” IK 4 
anttert; awanaltajabitrae Er! 


I:cuernball, zu dem alle Freunde und 
Sönmer herzlich eingeladen jind. Daf; 
- | e3 bei den Wildichüben immer Treugfidel 
Bo = 2. Iäugebt, bedarf taum der Erwähnung 
*| Er wird am 15. Mai fein goldenes In: | X" \  zaum dei mung. 
J 8 (Die geplante Feitlichfeit wird feıne Nuss 

nahme machen. An der groben Halle 


| biläum feiern, | 

I — et 
| Am 15. Mai wird der Gegenfeis wird die berühmte Wildjchüigenfapelle 
J tige Unterſtützungsverein von Chi⸗ 30m — ne —— — 
aurer⸗ und Zement⸗ «m sn ENtührinsa Xuhilä in ſtube werden Kodler und Zitherfpiel er» 
arbeiteır. ver Anreit 28103. ug : fein —— Jubilaum nu ‚tönen, überhaupt, aefungen und geplats 
30 Fark Avenue nahe mianllon, Sir,  |der Waffenhalle des 2. RegimeniS, |teit wird an allen Eden und Enden, 
Seubauich Tim 12058 W, Mabiion feiern, | Fertter werden die nenejten Echubplatts 
nterbauen „bein am 13, Mat 1871 wurde der ler⸗ und Figurentänze aufgeführt peu 

rt. |. — 2 x. Id } eiti 3 No > ch 

"Verein unter dem Namen Bismard- | 0e, auf bielleit ges erlangen aud) der 
mas | Kar ne e Gr hat Prrühmte Holzhader- Mari. Ermähnt 
— uzne bund ins Leben geruſen. r ‚ya ſei noch, daß das Feſtkomite für beſte 
. ratur. lin den fünfzig Jahren oft bewieſen, | Sbeiſen und Getränfe und als bejondes 
2268 Lincoln Ave, nabe Beiden. Lincoin 2031. |daf er ein echt beutjches Unternehs |ren Lederbijien für Gefelchtes mit Ti- 
N 


©. Gegenfeit, Unterrühnngsverein, 


parauturen beſtens aus— 
t SD. GrsimE | 


—— Str 

niraflor > 
en, Hochſck 

Zement⸗ 6 
1 Seath Mb 


to übernimun 


ru 


—,. Kunze- 
Bolfterei und Möbel» Hepar 


er > Sfebamik | TR N 
un men ift. Wann und 
"| galt, für daS Deutſchtum hier in 


— —————— abends. Bauerneinzug punlt 9 Uhr. 
* Eintrittskarten koſten im 
. 2003 Ce | Amerika oder für die alte Heimat izze, an der Stafie 50. Im Vorvertau 
—— einzutreten, marſchierte der „Gegen- ſind ſie zu haben beim Tiroler Friedi 

— — ——— — 6—— — 3 ud bei n Mitnlieder 

— ſeitige mit an der Spihe. „Für und bei allen Mitgliedern. 
ne „Freiheit, Recht und Brüberlichkeit“ | Terlefterreih-lngarifüs 
\ MWahlipruch, dem er ſiets Militärs» Nranfenunte 
treu geblieben iſt. ſtützungsverein veranſtaltet am 
| -_ geblie en ul. — Samstag, dem 19. März, in der Mozart 
An der Spitze der Vereinigung | Halle, 1536 Clybourn Avbe., eine Joſefi— 
Ifteht nun Schon feit fieben Jahren feier, zu der er alle Freunde und Gön— 
mnde IAraſſige John Cremer; ihm zur Seite ——ã De 
ts auto. | Dr, gu ar on: , ſuß wird weder Mühe noch Sioite 
— ſeit faſt einem Vierteljahrhundert | ieenen — * — 
Y f \ =: y 8 Orr 72 In nn 2 J ” 1 — . * 
Joſeph Sieben als Finanzſekretär Gaften einige wirklich genußreiche Stun⸗ 
und Geſchäftsführer. den zu bereiten. Er hat für ausgezeich— 
J Vor einigen Wochen Hat ein aus [Heise uff, Unterhaltung aller Art, 

(.: Sincom|den Präfidenten der 28 Geftioren |Manderlei Ueberrafchungen und erjtklaf- 

WWe —— ſise Speiſen und Getränlke geforgt. Yırs 
Ex wrn5] befiebendes KRomite fih an Die Arbeit) ang 7 Ube abends, Eintritt 50c, 

der Vorkehrungen zum Jubelfeſt ge— | Die Bereininten Damenpon 

ni affeimach“. Diefes Toll in echt deuticher IC hicago veranitalten am Samstag, 

ive., hintere Weife mit Gefang und Tanz, Mufik |dem 19. März, ihr 12jähri,.3 Etifs 

nz und Turnenauf für das gefamte —— ee. —* eg 

e3, billig. — ⸗ 3.83 ‚und Ball, üı r gropen Sider Par 

alen Deutſchtum denlwürdige Art ges | Sale, 2040 ww, Nosth Abe, — 

ung | ferert merden. Fritz Bergmann wird |; Sönner und Sreunde des Vereins einges 

Ir:: Feitrede halten. laden und Herzlich willtommen find. er 

| Vergnügungsausſchuß unter Leitung 

pe. | = reiner PBräfidentin Erneftine Giermann 

— verſpricht, allen Anweſenden einige ver⸗ 

> ra C O u 1O zrüste Stunden zu bereiten. Er hat 

9 —e gute Muſ'k, Getränko und Eſſen ge— 

2 . Iforgt. Unfang € Uhr abends, Eintrittss 

sfrfatomosm | Photograph und Artift \farten im Vorberfauf 50, an der Saije 

— | 75c. Garderobe 10c. 

1553 Milwaukee Ave. —,. chicano ae 

3 57 - 2 

nahe North Ave. und Nobey Str. | En. 9 ng 


\ 2 £ 4 e ol E 
— pezialitãt berein feiert am Samstag, dem 26. 
Wagen, Ge⸗ 
e. 2702 Archer Abenue. 


Vögel n. ſ. w. 
- Yinbrif 18c die Yetle, | fautet fei 
ia ots | aute tein 


sollac 


nter Diejer 


I, Weines | 
ysolf, 6031| 


Satdern, 
ade Salfied Er, | 
2sfebimtk | 

nate | 


Kart 8659, 
ortiment bon 1 ums sauren anne 
"Zu derfaufen: 
1492 Eipbou 

Musverfauf d In 
Weiden $1.50; all 
mie, 


ihigan | 
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Pferde und Wagen 


(Inzetgen unter dicefer Nubrit 18c dte Belle.) | 


—— United Breiver. 3 Barn 
bet au berfaufen: 25 junge Rierde, 
oreianet für Stadt oder Land; 


Etuten, | 


GH 
-iT, 


n. 
frfaf 


ster 
mar 
54 


März, in der Wider Park Halle, 2040 
—— mare) IM GBochzeits-Aufnahmen und 
degefchirre, drei einhyänntge age ‚Wunderihöne Sonfirmations- und | weder Mühe no; Koften fcheuen, ihnen 
Näbren, Karınwagen, Gefdirre._ _ Barmer | K 
ET Te vag 5 € fante® und abwechslungsre iches Pro⸗ 
om / ſon 


W. North Ave., das Feſt ſeines 86jäh— 
gen Beſtehens mit Konzert und Ball. 
En — — * % Alle Freunde und Gönner find freunds 
serfaufen: 5 große “irbeitäpferde, drei x s rn Bi en . BE or. 
poppelte Ceis Sierdegelhirre, drei einfane Familien -Gruppen. |ichjt eingeladen. Der Feſtausſchuß wird 

n Abe. buuen ·⸗ a 7 Iden Aufenthalt fo angenehm mie mö 
: verlauft wegen Krankheit bier junge Gradnations - Bilder. ich zu —— 3 hat ei bodjinterel- 

K, Green Eir., nale Lake, DER” Preife nad Geſchmack \ 3 

2 imsimt gramm aufgeftellt und feine Ubtwidelung 


1 


* Hevoritehende Bergnügungen. |; 


t 


Bunco⸗Parth, zu der alle Freunde und | 


und Gönner | 


rt. 1033} 
werden | 


weiß, | 


mo immer ez ;toler Anödl gejorgt hat. Anfang 7 lihr | 


Vorverfauf | 


Eorintaghoff, Chieägo, Sounfäg, den 6. Wär; IIZT, 


erjtflaffigen NAräften anvertraut. Aud) 
hat er fie ausgezeichnete Mufit und 
mancherlet Neberrafchungen gejorgt. Ans 
fang 8 Uhr. Eintrittsfarten im Vorbers 
fauf 3de, an der Kaſſe 7de. 

Ser Chubplattlerverein 
Edelweiß feiert am Camstag, dem 
26, März, in der Mozart = Halle, 1536 
Elybourn Mve., fein mit Ball und fon« 
ftigen Beluftigungen berbundenes 7. 
Süiftungsfeſt und ladet zu dieſem ſei— 
nem Ehrenabend alle Freunde und Gön— 
ner freundlichſt ein. Der Feſtausſchuß 
wird weder Mühe noch Koſten ſcheuen, 
um ihnen herborragende Genüſſe zu be— 
reiten. Es werden die ſchneidigſten 
Edjubplatiler getanzt werden. Außer» 
dent tft file mancherlei Ueberrafchungen, 
erſtklaſſige Tanzmuſik und vorzügliche 
Epeifen und Getränfe geforgt worden. 
Anfang 7 Uhr abends. Eintrittsfarten 
find im Vorverkauf beim Thyrofer Friedl, 
in Sleiner3 Halle und bei allen Mits 
gliedern für 30e zu haben, an der Safie 
fojten fie 50c. 

Der unter Ed. Hollz fachfundiger Leis 
tung ftehende Shwäbifhe Sans 
gerbu nd gibt am Conntag, dem_3. 

Upril, in der Lincoln Turnhalle an Dis 
verfen Barkivar und Cheffield Ave, ein 
| Stonzert, verbunden mit Ball und Humos 
riftiichee Aufführung, zu dem er feine 
Freunde und Gönner freundlichit eint- 
ladet. Der Vergnügungsausichuß mird 
fi bemühen, ihnen Genüffe auserlejes 
ner Art zur bereiten. Die bortrefflich 
geſchulie Sängerſchar, die über prächti— 
ges Stimmaterial verfügt, ſteht mit 
mehreren ihrer Glanznummern, wie ei— 
Inem Auszug aus den von Mar Bruch 
bertonten Fritbjofsfzenen: „Sonne fo 
jdön“ und der herrlichen „‚Liebesweihe“ 
von M. dv. Weinzierl auf dent Pro— 
granım, Die Herren Wim. Ziegler und 
Otto Schilling werden ein Duett fingen, 
Here Alfons Uttentweiler aber wird die 
SHäjte mit einen fvunderbollen Qenors 
folo erfreuen, AS „Schlager“ dürfte 
fich die Humoriitifge Ezene: „Der Eifer- 
füchtige“ extveifen. Ein flotter Ball 
twird den Abjchluß Der hohen Genuß vers 
Iiprechenden sreitlichfeit bilden, Daß 
auc fiir tadelloje Epeifen und Getränfe 
yeah worden ist, veriteht fich von felbit. 
Anfang 7. Uhr abends, Eintrittskarten 
einſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 
| 3dc, an der Kaffe 50, 

Der Gegenfeitige  INnterjtüßunggs 
Verein Deutſche Wacht veranſtal— 
ter am Sonntag, dem 5. April, 8 Uhr 
naächmittags, eine Bunco-Varthy, ders 
bunden mit Tanz, in Fleiners Halle, 
11638 N. Halited Elkr., zu der ex alle 
| Breunde und Gönner freundlichit eins 
ladet, Der Vegnügungs- Ausſchuß 
wird ſich bemühen, ihnen einige genuß— 

reiche Stunden zu bereiten. Er hat für 
borzügliche Muſik, mancherlei Ueberra— 


t 
ſchungen, ſowie für gutes Eſſen und 


veranſtaltet gute Getränke geſorgt. Auch werden an F 
> umtdiefen Qage Herren und Damen im|% 
So3tas | Alter von 18 bi5 55 Jahren unentgelts | & 


lite in den Verein aufgenommen Ser 
finanziell jehr gautjichende Verein bes 
zahlte © Tollar Sirantugeld die Woche 
fir die Dauer von 8 Wochen, ſowie 250 
|T ollar Sierbegeld. Eintritisfarten im 
Vorverlauf von Mitgliedern für 3de 
zu beziehen, An der Stafje often fie 50c., 


Deutfde Freund» 
‚iyaftsbund Nr 2 veranitaltet 
Jam Eonntag, dem 10. April, in lets 
Inerd Halle, 1630. N. Halited Etr., eine 
mit Bunco und Tanz verbundene Agis 
tationsverſammlung,“ zu der er alle 
Freunde und Gönner amd Diejenigen, 
die Dem gutiſtehenden Verbande beitre— 
ten möchten, herzlich einladet. Der aus 
je Brüdern Decwiß, Fchling und Enz 


ge! und den Echweitern Walz, Eton ımd 


| Der 


5 


Miller beſtehende Vergnügungsausſchuß | 


wird fich bemühen, ihnen den Aufenthali 
jo angenehnt wie möglich 
Er hat für mancherlei Ueberraſchungen, 
anregende, Unterhaltung, vorzügliche 
Muſik und tadelloſe Erfriſchungen ge— 
ſorgt. Anfang 83 Uhr nachmittags. 
J. Der Diſtrikt 870 des Deut⸗ 
ſchen Unterſtützungsbundes 
veranſtaltet am Samstag, dem 28. 
April, in der Ungariſchen Schwaben— 
halle, 17604 Larrabee Str., eine mit 
Bunco-Parth, zu 


Tanz verbundene 
der er alle Freunde und Gönner freund— 
lichſt einladet. 
gungsausſchuß wird weder Mühe noch 
|Ntoiten Icheuen, um ihnen einige genuß— 
reiche Stunden zur bereiten. Anfang 
7:30 Uhr, Cintrittäfarten einfchlteslich 
Kriegsſteuer S0c. 

An Eonntaq, dem 24. April, heran: 


jtaltet der OrdenUnitet League 


| 


\ 


ben 
m 


nebit Unterhaltung in Moeder’3 
otwling Ullens, 3004 Lincoln Avenue, 
Eingang an Wellington Etr., wozu alle 
Mitglieder und Freunde, die ein haar 





| Unterhaltung 
|freundli 
bejichend 
mann, 
IX. Neubaus, Seifert, E. 
Carl Beyer ‚R. Virus, M. Falter, J. 
Scppe, WM. €, Spaeib, 3. Gerard, IL. 
Haulf, A. Babit, Dorbecker hat es 
ſich zur Aufgabe gemacht, den Mitglie— 
dern und Freunden etwas ganz beſon— 
deres zu bieten. Es hat für maäncherlei 
Ueberrafchungen und für tadelloſe Er— 
friſchungen und Speiſen geſorgt. An— 
fans 3 Uhr. Eintritt frei. 
| — —— 


Tiefere Bedeutung. 


ſich amüſieren 


en 


vollen, 


— 
D. 


* 
ade 


I — 2 e . 
Man iagt, Mayor Thompfon Inbe mit 
| Kabinett Wichtiges zu beipreden, 
' 


sm Rathaufe ging geftern da 
Gerücht, die Reiſe, die Bürgermeiſte 
Thompſon mit ſeinem „Kabinet“ 
nach dem Oſten unternommen habe, 
habe eine tiefer Bedeutung als ledig— 
lich an den Eiswettläufen, die heute 
zwiſchen Chicagoer und anderen 


Schülern des Oſtens und Mittelwe— 
ſtens in New VYork ſtattfinden, teilzu— 
nehmen. 

WManche munkelten, der Bürger— 
| meifter habe die Abteilungsleiter fei= 
ner Verwaltung deshalb eingeladen, 
um mit ihnen „Wichtiges zu befpre- 
hen“. Polizeichef Charles Fitzmor— 
|r3’ Namen wurde befonbers häufig 
genannt. Biürgermeifter Ihompfon 
foll fürzlid) von zwei Delegationen 
| aufgefucht und aufgefordert worden 
fein, einen neuen Polizeichef zu er: 
nennen. Ein beutfcher und ein iti- 
her Name folt ihm flir den Poften 
ins Ohr aeflüftert worden fein. Wa3 
an dem Gerüdt wahr ijl, lieh fich 
nicht feitftellen, denn niemand mollte 


5 
r 


ſich anſcheinend den „Mund verbren⸗ 7 


nen“. 

In Thompſons Begleitung befin— 
den ſich u. a. Stadtkämmerer Har— 
ding, Kommiſſär für“ öffentlichen 
Dienſt Reid, Geſundheitskommiſſär 
Dr. Robertſon, Gebäudeſachverſtän— 
diger Mece, Polizeichef Fitzmorris, 
der Kongreßabgeordnete Michaelſon, 
und ſpäter ſoll ſich ihnen auch der 
ſtädtiſche Korporationsanwalt Ettel⸗ 
ſon anſchließen. 


zu machen, | 


zer rührige Vergniis | 


bon Amertfa cin großes Segeljchie= | 


Etiumden beim Kteneliport und anderer | 


lichjt eingeladen find. Dasftomite, | 
aus den Herren 9. Nöppelez | 
A. Krieter, C. Neu, R. Pollak, 
Reinelt, 3 


— — 


In unſere 
werte 
Kundſchaft 


Herr Inlins Klein, der 
Vorſteher unſerer deutſchen 
Abteilung, wird ſich in Kürze 
nach Europa, ſpeziell nach 
Dentſchland, begeben, um neue 
Bahnen für eine beſſere und 
promptere Abwickelung unſe⸗ 
res Geſchäftes zu ſchaffen. 

Wir ſtellen unſerer Kund⸗ 
ſchaft auch die Dieuſte unſeres 
Herrn Klein während ſeines 
Aufenthaltes in Europa zur 
Verfügung, wie z. B. in Erb- 
ſchaftsangelegenheiten, finan— 
ziellen Fragen, Herbringen 
von Verwandten, ihnen Päſſe 
uſw. beſorgen, ſowie Aufträge 
anderer Art, die durch unſeren 
Herrn Klein die beſte Ausfüh— 
rung erhalten werden. 

Durch die erſtklaſſigen Ver— 
bindungen, die wir über ganz 
Europa haben, können wir je— 
der Angelegenheit, möge ſie 
noch ſo ſchwierig ſein, die beſte 
Bedienung angedeihen laſſen. 
Wenden Sie ſich in allen per- 
ſönlichen Angelegenheiten fi— 
nanzieller Art an uns, u. Sie 
IE fünnen dann anf die fahman« 
nijcdhe und prompte Bearbei- 
tung anfererBeamten rednen. 

Herr Anlins Klein ift tüg- 
lid) von 2 bis 4:30 Uhr per- 
iönlich in allen Fragen zu 
Iprechen. 

Da wir boransfichtlih fehr 
viele Aufträge erhalten wer— 
den, bitten wir unfere Werte 
Siundichaft, fich fo bald wie 
mönlid) zu enticheiden, 

Wir Haben in jedem Lande 
einen Siorrefpondenten, and) 
haben Wir in den Zentral» 
jtadten eigene Vertreter, 

Unſere Umſätze an europä— 
iſcheme Gelde gingen im letz— 
ten Jahre in die hunderte von 
Millionen, und unſer Geſchäft 
wächſt immer, was ein Zeichen 
des Vertrauens unſerer wer—⸗ 
ten Kundſchaft bedentet, die 
mit unſerer Bediennng zu—⸗ 
frieden iſt. 


Vorlage eingebradjt, am fie gejch- 
lich gutzuheißen. 
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Eheſchließung ſoll erſchwert werden. — 
Die Summe von 82,000,000 für ein 
in Chicago zu errichtendes Staatsge⸗ 
bäude verlangt. —Mehr Kindergärten. 


+ 


+ 
2 
* 


* 
> 
—— 


* 
* 


ee 


+, 


* 


Springfield, Ill. 5. März. Unter 
den Hunderten von Geſetzentwür— 
fen, mit denen die beiden Häuſer 
der Staatslegislatur bereits ſeit 
ihrer kurzen Tätigkeit überſchwemmt 
wurden befindet ſich ein von Senator 
John Denvir von Chicago ein— 
gereichter, welcher dahin lautet, daß 
Pferderennen und wetten in Zu— 
kunft geſtattet werden ſollen. Die 
Vorlage wird vorausſichtlich mor— 
gen vom Juſtizausſchuß unter Be— 
ratung genommen werden. 

Senator Denvir führt als Be— 
gründung für ſeinen Vorſchlag an, 
daß gegenwärtig trotz aller Verbote 
in den Zigarrenläden und ſogen. 
Billardſälen im ganzen Lande Tau— 
ſende von Weiten, und zwar teil. 
weije mit fabelhaften Summen, ab- 
geichloifen werden, und daß in die- 
jen Gefchäftsplägen mit SHinter- 
türen weiter geivettet tverden wird, 
gleichviel, wie ſcharf die Geſetze 
dagegen auch ſind. Da ſei es ſchon 
beſſer, ſagt er, Pferderennen unter 
Aufſicht einer Staatskommiſſion von 
lizenzierlen Rennklubs und Reiter— 
vereinen abhalten und Wetten ab— 
ſchließen zu laſſen, aus denen auch 
der Staat ſeinen Profit ſchlagen 
könne. Denvir ſchlägt vor, daß die 
Rennkommiſſion aus drei Mitglie— 
dern der ſtaatlichen Landſtraßen— 
kommiſſion mit einem jährlichen 
Sondergehalt von je 82500, ſowie 
einem Sekretär mit 82000 Gehalt 
beſtehen ſolle; daß der Eintritt zu 
den Rennen mindeſtens $1 Toiten 
ſolle, von denen der Staat 10 Pro— 
zent erhalte, daß der Eintritt zum 
Totaliſator“ einen weiteren Dollar 
koſten ſolle, und daß der betreffende 
Klub, der das Rennen beranſtalte, 
fünf Prozent von der geſamten 
Wettſumme einſtreichen könne, aber 
dem Staat zwei Prozent davon ab— 
geben müſſe. Rennen ſollen nur 
nach Erwirkung eines ſtaatlichen 
Erlaubnisſcheines abgehalten wer— 
den können, und zwar vom 1. 
Oktober bis zum 1. Mai, ausgenom— 
men Sonntags. 

Keinem Klub ſollen mehr als 
dreißig Renntage zur Verfügung 
X geſtellt werden. 

—— 7 Heiraten wird jdhwieriger. 
*) Eine andere, bon Senator Epler 
» Mill don Birginia eingereichte 
Vorlage wird im Falle ihrer An- 
& nahme der Unfitte ein Ende madıen, 
daß zwei Menſchenkinder verſchiede— 
nen Geſchlechts ſich auf den erſten 


| Blict in eitander verlieben und eine 
(halbe Stunde Tpäter al$ Cheleute 
I 


das Seiratbureau verlafien. Een, 
Mills verlangt, day ein County: 
nach allen Zeilen der Welt ichreider nur dann einen Seirat3- 
j keide Parteien fid) vierzehn Tage 
pt Pott nm Kabel unter %\borber in alfee Form darum be: 
Garantie. %* worben haben, und daß in alfen 
“| sallen, in denen Zweifel porherr- 

Kreditbriefe 


&\ichen, ob die Seiratsluftigen über: 
giltig anfder ganzen 
Welt, 


& | haupt mimdig find, beichworene An- 
Dollaricheck 


gaben gemacht werden wmiljen. 
zahlbar überall 


Zr droht eine Gelditrafe 
Vollarjendungen 
nad Hefterreich. 


bon $100 bis $1000, oder Gefäng- 
nis bis zur einen: Jahre oder beides, 
Schiffskarten, 
y 
Säfte 


Staatsgebäude in Chicago. 

Der von Senator Rob. W.S 
und allgemeine 
Bankgeſchäfte. 


Schulze 
gemachte Vorſchlag, 52,000,000 für 


die Errichtung eines Gebäudes in 
* | Chicago zu beiwilligen, in dem die 
Mitglied der Federal Neferve 
Bank, 


berichtedenen Gtaatäbureaus 
Fine 86,000,000 Bank. 


4633 $.Ashland Ave, 


Telephon: Yards 7020, 
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zu⸗ 


im allgemeinen günſtig aufgenom— 
men zu werden. Es iſt aber trotz— 
dem fraglich, ob die Vorlage im 
Laufe abſehbarer Zeit durchgeht, 
denn der Mangel an Bargeld macht 
ſich überall derart unangenehm be— 
merkbar, daß derartige Maßnahmen 
mit Vorliebe auf „Seitengeleiſe“ 
geſchoben werden. 
daß 
8889,500 für die Fertigſtellung des 
„Centennial Memorial Building“ 
haben will, bevor irgendwelche ande— 
ren Gelder für Bauzwecke bewilligt 
werden, und da er Vorſitzender des 
Verwilligungsausſchuſſes iſt, mag 
er mit ſeiner Abſicht durchdringen. 

Weiterhin verlangt Barr 810,000 
für Ausbeſſerungen und Möblie— 
rungen am und im Wohnhaus des 
Sovernord. Das Haus jelbit jomwie 
der Garten Sollen fidh in übler Ver- 
faffung befinden, obmohl Governor 
Lowden 825,000 mehr für Aus: 
befjerungen eusgab, als die Staat3- 
legislatur erlaubte. 

Da außerdem die Lehrer des 
Staates in der fommenden Wode 
mit einem Gefuh um aniehnliche 
Berwilligungen erwartet werden, 
dürfte das Ghicagoer Gtaat3- 
gebäude vorläufig ein fchuner Plan 
bleiben. 

Mehr Kindergärten verlangt. 

Die Eltern werden gewviß die bon 
. Senator Kefjjinger von Aurora ein- 
gereichte Vorlage qutheißen, die ver- 
langt, daß in allen Schulbezirfen, 
in denen fünfzwanzig Eltern oder 
Bormünder darum erfuhen, Kin- 
dergärten angelegt werden. Die 
Sculbehörden follen gezmungen 
werden, derartige Siindergärten zu 
unterhalten, jolange jte bon nidjt 
weniger al3 fünfzehn Kindern be— 
fucht werden. 

Repräfentant Thos, 3. O’Grady 
bon Chicago till die Herftellung 
und ben Verlauf von Rebolvern, 
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Dfficeftunden: 9 morgens bis *| 

4:30 nahm, — Donnerstags 

von 7 bis 9 abends. — Eams- 
tag von 9 bis 9 abends, 


= 
| RER 
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* 
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— Kuriert. — „Wie war ed Ahnen 
möglih, Ihren Mann das Trinten 
abzugewöhnen?“ — „Ganz einfadh! 
Jedesmal, wenn er feinen Rauſch 
ausgeſchlafen hatte, erzählte ich ihm, 
daß er mir ein neues Kleid verfpro- 
chen und ich e3 nrir aelauft habe — 
das iſt ihm ſchließlich doch zu viel ge- 
wordenl“ 


Vetlen anf Pferderennen? — 


erlaubnisſchein ausſtellen darf, wenn 


ſammen untergebracht werden kön- daß neben dem 
nen, ſcheint amtlich und nichtamtlich die Zahl der übrigen Angeſtellten, 


Dazu kommt, Ehrenmitglieder 
Senator Barr von Joliet während der Saiſon monatlich je 


ohne jeglichen Abzug überwieſen wer-⸗ 


des „Damenklub deutſcher Theater⸗ Jlen 
Ifreunde” als Ehrenmitglied geführt | gymmer 
zu werden. Check im Betrage von 
drei Dollar für die noch verbleibenden 


Nervenihwäde 


19 


Seid hr ein Opfer 


von Krankheiten, welche die Gefundheit zerſtören 7 


Wenn dem ſo iſt, ſo ſchuldet Ihr es Eu Te Eurer 
und Eurem künftigen ®lüd, fofort einen mu gen 
au Sonfultieren, Wernadläfflgung It gefährliher a :s 
ee ua int 1cht vidtig Dehanddi 
erna 
Tann, * nn unbellbar werben und Ihr mögt Euer ganzes 
eben ruinleren. 
pr Geit mehr ald 20 Yahren Hate 16 die arztliche wu y a 
aftes Welfe ausgeübt und Niemand lebt, ber wahr ige 
LIE TA A 
reite Behandlungsweiſe an 
— &ite ber ode in ben Magen g3 iommen und bie 
erdauung au ftören. 
O4 verfprede teine unmögli I Kuren, 1 berivende einfa Die durch jahrelange Erfade 
zung erlangten Renntniffe in ehren» und gemwilfenhafier Weife, 
Menn Ihr erihöpft und elend feib, wenn Ener Kräitesuftand End ohne bie Energie 
fen hat, Eud) ber Annehmlichkeiten bed Lebens gm esfrcnen; wenn hr jened Sefat 
biger Niedergeihlagenheit habt, die Euch daB Lehen ald kaum Ichenöwert eriheinen DER 
gang gleich, was Kuren Zuitand verfchuiber Hat, fomiit ab iyredt barübes mit mim, 


Konsultation jederzeit frei. 


34 behandle Blttt-, Hant«, nervüfe und hrontihe Krantgeiten, — 
ezifiſchen 


Yarn- un» proftatiihe Störungen, Blafen-, Nieren, und Leberleiben, Katarık, 
sorrholeen und Filteln. Ih Habe eine ber feinften X-GStrahlen hinzu in Ghteage, 
foiftet eine forgfältige X-&trahlen Unterfuhung mit En vornehmen Iafiem. Laht Cuer 


ebenfalls von mir unterinuchen, Konfultation frei, 


Dr. GILL, Spezialist, 


—— 9 W. Randolph Str. Ya 


Floor Don Sate 


Eyreäftunden: 9 vorm. bi8 8 abends; Sonntags und eleriagd non 10 yazm, Bis 1 nadım, 
aa2Tmilame 


’ 


Piſtolen und ſonſtigen Feuerwaffen 
verbieten, es ſei denn, daß ſie für 
Geſetzeshüter beſtimmt ſind; alle 
Perſonen, die die Erlaubnis zum 
Waffentragen haben, ſollen ſich 
überdies beim Polizeichef oder 
Sheriff regiſtrieren laſſen müſſen.! 
Repräjentant Howard PB, Caitle 
von Barrington wünſcht, daß 
Countylandmeſſer Fünftig von den !f 
Countybehörden ernannt werden. 
Beleidigungägeicke, = 
Hengy Ford und feine Anfichten ſF 
iiber die Juden find fiir die von 
Kebräfentant Eidney Lyon bon | 
Chicago eingereichte Vorlage ber- | 
antiwortlich, in der er eine jtrafbare ! 
DVeleidigung folgendermaßen defi- | 
niert haben will: „Beleidigung it | 
eine willfürlihe Schädigung des | 
auten Noinens einer Perſon in F 
Wort, Schrift oder Bildern, die 'f 
gegen die Ehre, Unantaftbarkeit, 
Zugend, gegen den Muf, den ii 
Chareiter oder PBatriotismus eines} 
Anhängers irgend eines religiöien | 
Glanbens gerichtet it, wodurch die | 
beleidigte Perfon dem Sab, der | 
Vorurteil oder ber Ungunft des Pubti: |f 
tums ausgeſetzt werden könnte,” 
— 1. — 
(Eingefandt.) 
Damenklub deutſcher Theater⸗ 
freunde. 4J 
Nachdem der obige Klub während J 
der Saiſon 1919-20 gegründet ſäJ 
und ſchon in ihr ſeiner Aufgabe, den F 
Beſuch der Vorſtellungen im Deut- I 
ſchen Theater fördern zu helfen, fo: 
weit das möglich, gerecht geworden 
war, haben die Damen auch in Die- | 
fem Winter ihre damals begonnene J 
Tätigkeit fortgeſetzt. Beim Beginn 
der gegenwärtigen Spielzeit hatte der | 
Klub nur etwa 20 Mitglieder, biefe | 
Zahl ilt aber einfchliehlich der in der | 
am vergangenen Donnerstag abgehal: 
ienen Berfammlung Beigetretenen | 
auf mehr als 100 geftiegen. Eine 
Ider Hauptaufgaben bes Klubz befteht 
darin, fogenannte „Dugend-Theater= 
leintrittsfarten“ zu verkaufe, und bie 
Mitglieder haben deren auch in ben 
erjten vier Monaten der Saijon über | 
hundert untergebracht; außerbem ber- | 
anftalteten fie einen gefelligen Abend | 
zum Beften des Theaters, dejfen recht | 
anfehnliher Ertrag der Direktion | 


% 

NI4N.LASALLE STRASSE. PARTERRE, 
FILIALE IM SOUTHCHICAGO 
9152 EXCHANGE AVENUE 


JELIPNONg IEUmmE 
TRANKIM EUCH, 
Offen heute von 9:6i8 1 Uhr, 
a — — — 
Wir offerieren freübleibend von 
unſeren Beſtänden, ſofort lefer⸗ 
bar: 


Deutſche Städte⸗ 
Anleihen Mari 


Bremen 48 „nennen. 105% 
Bremen 4168 sole» .r. .1614 
Berlin 48 ..4.. 14 
Chemnitz 48 on] n’nn oleTee .15 4 
etlengz dd 
Köln 48 ⸗——2— 2— —2e — —— ...1634 
Darmſtadt 43 .“alpintrane „15% 
Dredden 48 . .nnieonnennn 10% 
Düſſeldorf 48 — —— — 16 
Frankfurt 48 ——— — 
Groß Berlin 48 ... 1434 
Hamburg 48 s+pizreeesee ‚153% 
Hamburg 4148 .».ns990» .1634 
Heidelberg 48 auen neuen. . 1514 
Leipzig 43 ul einen .16%% 
Reipzig 4138 )eressennn» ‚17 
Mannheim 48 ..enzerens 16 
Münden 48 „sr eW.Ten» .17 
Münden 58 „ers ewer...19 
N irnberg 48 ......... .16 
Wiesbaden 48 ..........,. .16 


Ebenfo haben wir viele andere auf 
Lieferung in brei Tagen. 


Deutſche Induſtrie-Bonds. 
Deutſche Allg. Glettr. 4448.18% 
Siemens u. Haläfe 4148 _..18%% 
Tentiche Gasgeiellich. 48.1815 
Goth. Grundired.-Bant 48.1818 
Hamburg Snpothefenb't 48.1814 
Hoeich Eifenwerfe 48 ..... .1814 
Dieining. Snpothetenb’t 48.1815 
Preuß. Gentr.Bodenfred, 48.1814 
NHein.Weftf. Bodenkzed. 48.1818 
Chndert u. 60.48 ........1814 
Badiiche Anilin 4158 „....19% 


Ver 
1000 





DOeſterreich ⸗Angariſche und andere 
Städte ⸗Bond⸗ 
Wien 58 ...$3.25 per 1000 Ar. 
Bilien, 4148. .$13 per 1000 Kr. 
Belgrad 58..$29 per 1000 Din, 
Prag 48.....$13 per 1000 Kr, 
Karlsbad 48. .$13 per 1000 Ar, 
Budapeit 68 $3’50 per 1000 Ar. 
Zirfular mit genauer Beichrei« 
bung der Anleihen frei 
zugeſandt. 


—— | dolar-Inszahlungen 


3 | — in — 
Derartiges genügt jedoch nicht, 2 i 
weil leider der Befuch der Aufführuns | amerikanifhem Gelde 
gen an manden Tagen fait jeber | in Oeſterreich, Deutſchland, Un⸗ 
Woche viel zu wünſchen übrig gelaſ— garn, F ſchechoſlowakei, Jugso⸗ 
ss Ye ; | flavia, Danzig, Waridhan und 
fen hat, um die Ausgaben mit ben | J 
ho 5 . j — | Libau unter Garantie beftellt, 
Einnahmen in Einklang, zu bringen. | a 
Die Eintrittöpreife mußten erhöht | Markzertififate ausgeſtellt. 
ioerben, meil erftens von den Beſihern 
des Buſh Tempeltheaters weit mehr 
Miete verlangt wurde, und weil zwei⸗ 
tens das Gehalt aller Angeſtellten 
erhöht werden mußte, und dabei mag 
darauf aufmerkſam gemacht werden, 
yaufpielerperfonal | 


| 
| 
| 
| 


Wir verfaufen auh Wertpapiere auf 
Natenzahlungen. 
Schiffskarten auf allen Linien. 


Dofumente beforgt. — Erbſchaften. — 
Alle Pahangeliegenheiten erledigt. 


Alle Preife freibleibend 
h veritanben, 
Anfragen über alle Geld. und 
Neifefadhen prompt erledigt. 


— 
— 


DZ 


einichlieglih der Mufifer, der Büh- 
nentechnifer, Clerks, Sibanmeijer 
uſw., mindeſtens ebenjo aroß ilt, mie 
Ibie der eigentlichen Darfteller und 
Darftellerinnen, Aus diefen Grün 
ven befhloß der Klub in feiner Mitte 
Februar abgehaltenen Verfammlung, 
den Verfuh zu machen, zahlreiche 
zu gewinnen, Die 


mozon” 
Neneite Enneritof- Präparate 


von hervorragenden deutfhen Aersten taufend« 
tah erprobt, foeben don Berlin eingetroffen, 
Deren bodhgradige Bulammenftellung fidhers 
wınderbare Grfoige gegen Rhenmatidmms, 
| Suder, Vervenleiden, Aityma, Quften, Statarrl, 


I: ‘ ‘ | Magen- nnd Herzleiden, Bileß, us ſchl 

einen Dollar an ihn entrichten ſollen, Oerzleiden, Viles Hantansihlag 
A a, i — ıufm, Näbere Nusfunft erteilt fchriftlih oder 

und daß die gefamte dadurch erzielte | mü —384 


ndlich <heo. Filgram, 1725 Larraber Str. 
Summe ber Direktion des Theaters oben. Telephon: Lincoln 5413, 


dal adifrſon amt 


den muß. In Uebereinſtimmung mit 
dieſem Beſchluß wurden mehrere hun— 
dert Zirkulare ausgeſchickt, denen 
folgender Vermerk beigefügt wurde: 
„Beitritt3erflärung. Ich erkläre mich 
damit einverſtanden, in den Liſten 


Zahl durch ſolche deutſche Herren und 
Damen, die noch etwas für deutſche 
Kunſt übrig haben, bis auf 1000 ge— 
bracht werden kann, dann wird die 
Direltion in die Lage verſetzt werden, 
ihren Verpflichtungen nachzu⸗ 
| Da den Unterzeichneten ” —* 
iden ſen vieler Perſönlichkeiten, die wo 
drei Monate der eclenſaiſon Nien Br, ver Die zu — 
19020 21 liegt bei.“ Sehr erfreu. Gen, nicht bekannt find, fo find fie 
licher Weife liefen bis zur Berfamms | „or Kereit, gerwünfchten Falls meitere 
fung &m 3. März bereit3 150 zufa= | Yystunft zu erteilen, und aud; Cheds 
— |perfönlich ober per Poſt — 
nehmen. Die Liſte der Ehrenmit⸗ 
Radikalheilung | glieder wird im Bureau ded Deut» 
— — ſchen Theaters aufliegen. 

Amalie Thoma, Präſidentin, 1922 
Humboldt Boulevard. Tel. 
Belmont 9524. 

Rhoda Reiners, 2220 Eullom.Str, 
Tel. Monticello 1276, 


SEE 
* Yır der Nähe der elterlichen oh» 
nung, Nr. 733 N. Dearborn Sir, 
wurden ber achtjährigee Norman 
ıSmwanfon und fein . fünfjähriger 


Ehtwahe, nerbife Rerfonen, geplagt von Hoffe 
nungslofigleit und Ihlehten Träumen, erihd, 
pienden Ausflüffen, Vrufte, Rüden, und Kopfe 
Ihmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gebörs 
u. ber Cehfraft, Katarıh, Magendrüden, Etußle 
berftopfung, Müdigteit, Trröten, Bitteen, Hera 
tlopfen, Weuchbeflemmung, Uengitlichfeit und 
Srübfinn, erfahren rı$ dem „Jugendfreund“, 
wie alle Solnen jugendliher Berirrungen 
aründfich in fürzefter Zeit, und Gtrifturen, 
Phimofid, Arampfader- und Maflerbrun nad 
einer völlig neuen MetGode auf einen Schlag 
geheilt werben. Amart 

ur EätdenSie 25 Lents In Briefinarfen 
für die neuelte deutihe Auflane diefe intercfe 
fanten und lehrreihen Luches, welches bon | 
Yung und Alt, Mann und Sraır nelefen mers | 
den follte, und adreifieren Sie Ihren Brief: | 


PRIVATE CLINIC, | 


137 East 27. St» New York, 


ILee %. Smith, Nr. 1330 Of 47. 
Str., gelentten Kraftwagen überfah- 


Meberführung nad bem n 


esitone wurde, Smith wurde verhaftet, 


* 


gende Antworten ein, und wenn dieſe 


Bruder Raymond von einem "on a 
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PETER seht, Pr ein neuer . Schlag auf ein [es mit ich ii über bie ſchwarzen Felder 


Haupt hämmerte, da rechnete er jich | des 
jogar aus, daf eine Ihr, die derartia 


— 


1. Kapitel. | 

Wißt hr, wo die Höhle der‘ 
Winde liegt? 

Sie buchtet Fih irgendivo am Ende | 
der Melt. 
abend, an dem der „Neiher“ aus den! 
fpiten Wellen bes engen Wermel: 
fanal3 in die aranen Wellen bes 
Hllantif binousfchoß, da batte ber 
Norbiwind gerade die MWochenmwadht 
und hodie an dem bderben Gteintifch 
und ſchmauchte. Die Rauchſchwaden, 
die er aus dem kurzen Pfeifenſtummel 

herborpaffte, ſie zerſtoben nicht, ſie 
ſammelten ſich vielmehr und wurden 
finſteres Gewölk an dem niedrig 
hängenden Himmel. Derweil lagen 
die anderen Brüder des Graukopfes, 
der Oſt, der Süd, der Weſt in ihren | 
Ecken und ſchliefen. Sie mochten den 
Aelteſten nicht, denn ſie ſagten, Bru— 
der Nord fei ein Mörder. Gie taten 
ihm aber Unrecht. 
beſaß nun einmal die derben Fäuſie, 
die die feſteſten Balken wie Glas zer— 
ſplitierten, doch in ſeiner zottigen 
Bruſt hämmerte oft das grämliche 
Ders dor Schreden darüiber, weil ihm 
nichts anderes einfiel, al3 dies eine 
brauſende Lieb der Zerſtörung, das 
er in den Urkagen ſeiner Jugend ge— 
lernt. Gr hätte auch lieber geſchmei— 
chelt und gelockt wie der blonde 
Flachskopf, der Süd. Aber zum Teu— 
fel, es gelang ihm nicht. Und wenn 
er zu lachen verſuchte, ſo ſtürzten 
dori drüben jenſeits des Horizont? 
irgendwo ein paar Häuſer oder Kir— 
chen ein. 

„Es iſt eine ſchwere Laſt,“ ſagte 
der Nordwind und dabei ſchlug er 
ein altes, merkwürdig vergilbtes 
Bud auf, „es macht Mühe, menn 
man Ordnun na in feinen Gefchäften 
halten will und nicht faufend und 
unbekümmert dahinfährt, 
Jugend tut.“ 

Damit befeuchtete er ſeinen plum— 
pen Zeigefinger und fuhr ſchwierig 
und verſonnen über eine der dunklen 
Seiten. Die Blätter aber des Folian— 

ten lagen nicht ſtill und tot, wie es 
in den Menſchenbüchern Sitte iſt, 
ſondern ſie lebten. Und auf ihnen 
trieben die Wellen ihr Spiel, Sonne, 
Mond und Geſtirne gingen über den 
Himmel, die weißen Felſen leuchteten, 
und flatternde Möwenſchwärme kau— 
melten über bie Maften und Schorn- 
Pax der Schiffe, die auf ben ein- 

gezeichneten Meerftraßen bahinglit- 
en 

„sa,“ meinte ber Alte, indem er 
mit dem Naael auf dem meiben, 
gligernden Abbild des „Reiher” her- 

umfrabßte, aerabe al3 ber Dreimajter 
da3 grope Waller erreicht hatte, „ein 
Ihmudes Schiff. Kapitän Hemigs. 
Adtzehn Mann Beſahung. Frauen⸗ 
Heider mweben, ja ſogar ein piepſiges 
Kinderſtimmchen ſchreit. Hol mich der 
Teufel, ich mache mir nichts draus, 
ich folge nur der Beſtimmung, ed 
mir Kopf und Hände regiert. Schade 

— ſchade.“ 


ſtärker und löſchte das weiße Ge— 
fährt mit einem ſtarken Strich aus. 

Auf dem Wait ſtürzten die Wogen 
gleich blauen Glasbergen gegeneinan— 
der, der Rauch der 8 fuhr über 
ſie hin, und zitiernd Janf der „Rei: 
ber” zur Tiefe. 

„So,* ſagte der Alte und ſchmiß 
ſein Buch brummend unfer den Tiſch. 


Bisher hatte über der brüllenden 
Mafferivüfte zumeilen ein vereinzel- 
ter Stern aeblinft, jett fchien e8 dem 
Schwimmer, ald ob von recht3 und 
inf, au3 ber. Tiefe und aus dem 
bradelnden Dunſt über ihm, tauſend 








Kathrin 


Roman von Ba Engel. 
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Zivar, der Alte | 
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wie es die 


Damit befeuchtete er ſeinen Finger 


grell phosphoreszierende Lichter auf: | 
Ipribten. Sie tanzteıı, 


gieriger und blutiger. 


nerte es dem Finjamen, 


et 


fie ſchoſſen | Bruit, 


geſchützt fei, unfehlbar auf dem Mee- | 


resgrund weiter ticlen miille. Wahr | zappeinben 
Boh- | 
vend, wühlend und doch aleihmäßia 
ı arbeiteten jie in den lärmenden Hob 
Er lungen feiner Ohren, und bas eins 
förmige, taitlofe Geräufh fing an, 
einzufchläfern 
und zu brechen. Die arme feuchenbe | 
bon den Schwarzen 
burecheinander und murben immer | Felleln bes Waffers, begann finnlofe 
Eo oft eine | Morte auszufpeien. Triebhafte Wün- 
Und an dem Dänmer- | oge Jein Haupt traf, dann don ſche, weitab von den Geſetzen der Ge— 
der ſeine meinſchaft, der er bis jetzt angehört, 


haflig, erhörte ihre Schläge. 


ſeinen Lebenswillen 


zerpreßt 


letzte Menſchenkraft gegen das gefühl- erhielten Macht über ihn. 


lofe All ſeizte, in dem betäubten Hirn, 
und Kränze flammender Nojen wir: ! die Sätite einer 


beiten über ihm im Seeife, 


Das | mit Diefem lächerlichen, 
Dünmfte und Erbabenfte hielt feinen | ſtummten Bündel? Als noch die 


Wozu belaſteteer den linken Arm, 
Widerſtandskraft, 


längſt ber— 





— —— den 6. 1921. 


Todes? Gewiß aus feinem ande: 

‚| zen Grund, als weil’es Sitte war, 
dem gefräßiaen Maul ber See ihre 
| Biffen zu  entreiben. 
| Wahricheinlich hätte er aeaeı ben 
Heinen Shiffshund genau fo gehan— 
delt. Uber Jchlieglih war dieſe an— 
erzogene Hilfzbereitichaft eine ge— 
fährliche Dummheit. Wurde Das ver= 
fluchte Pater nicht fehwerer und 
Ichtwerer, bi eö allmählich die Wucht 
ver ungebeuren Strandblöde drüben 
von der Heimat erreichte? Schmiente 
fich des niederträchtiae Bündel nicht 
an’ign, ala ob dort drinnen ein paar 
laugeduritige Lippen ben lebten ver: 
eilten Bluistropfen aus feinen Adeen 
'chlürfen wollten? Der Teufel hole 
alfe dieie fomiichen Gebote. ‘hn gin— 

gen Tie nicht mehr das Geringſte an. 
Er war ein Ausgeſpiener, den die 


i 





Der neue Vegaſus. 


Viſion eines 





Sinn eifernd umſtrickt. Ein trauri— 
ger, wahnſinniger Reſt der Menſchen⸗ 
dinge. Er ſchrie nach Goit, nicht ver⸗ 
zweifelt und gebieieriſch, fondern der 
eingeprägten Gewohnheit folgend, 
daß es irgend etwas geben müſſe, 
was unangefochten durch Tod und 
Vernichtung hindurchſchritte. Und 
daneben krallte ſich der Gedanke in 
ihn ein, daß bei dem Sprung über 
Bord bie päterliche Uhr von ihm ab- 
geglitten fei..E8 war eine jogenannte 
Eierugr gemefen, von einer  biden, 


trüben. Re ne a { 





Sonne um ihn fpielte, al3 ihn Men: 
fhenftiimmen umfllangen, als er 


Trinken, Schlaf und Erwachen. da 
war dies kleine Paket ein Kind ge— 
weſen. Ein unentwickeltes, dummes, 
ſchmutziges Ding, das einmal auf 
dem Dach feiner Kajüte geſeſſen, wo 
es ſich mit einem Hündchen um einen 
Knochenreſt gebalgt. Richard Sell 
donnte ſich kaum beſinnen, ob das 
kleine Lumpenbalg ein Knabe oder 
ein Mädchen war. —— 

igtoen an RB Iehtle 
















freude empfand über Efien undifchnellten und imieber zurückſtürzen 





ihm auch 86 ja auch verftummmt oder er⸗ 


Ssdenliiten nadı der Lektüre eines modernen Mafenalnan ads. 


Geifter bes Todes auf einem feuch- 
ten ſchwarzen Leichentuch in die Luft 


ließen. 
Gott erbarme ſich, die Eieruhr auf 
dem Meeresgrund tickte ſo unbarm⸗ 
erzig, ſie ſchmetterle mit Keulen den 
ehtten vernünftigen Gedanken nieder. 
ein, nein, er führte es aus, er 
ſchleuderte das Bündel, das er ſo 
grimmig haßte, im nächſten Augen—⸗ 
blid von ſich Längſt mußte der kleine 


Woeozu um ‚alles in ‚ber 
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War da noch ein überflüſſiges Mit⸗ 
leid gegen, einen Haufen erſtarrter 
Knochen und Sehnen? Und wie 
ſchnutzig das Ding geweſen war. 
Das kleine un förmige Geſicht hatte 
außerdem noch eine Anzahl entſtellen⸗ 
der Hitzblattern beherbergt. Ganz 
ſicher, die naſſe Wiege bildete den 
rechten Platz für dad häßliche Untier. 

Rauſchend bäumte ſich eine unge— 
heure Höhlung vor dem Schwimmer 
zur Höhe, krachend brandete ſie nie— 
der, und der Gelähmte ſchrie zum 
erſtenmal in Todesangſt quf und 
lammerte ſich in Verzweiflung an 
ſeinen Begleiter. 

* x u 

Ja, eine Wiege —eine naſſe Wiege 
— ſie ſchaukelte ſo ſacht. 

„So was war auf dem „Grünen 
Hering“ noch nicht da,“ bröhnte eine 
furdtbare Stimme, obwohl fie Fi 
lichtlich bemühte, eine geiviffe Zufrie- 
denbeit an den Iaa zu legen. „Ext 
hat man dem dummen Luder bie 
Arme auseinander brechen müllen, 
dumit er feinen Schab Herausgibt. 
Und mas, ftedt num in dem biden 
wollenen Tuch drin? Gin Tüktes Jör. 

Und ſplitterfingern ickt.“ 

„Ja,“ ſagte der Schiffsjunge Bob 
Swanegel, der neben der Hängematte 
auf bloßen Füßen ſtand und das Ge— 
flecht in ſchwankender Bewegung 
hielt, „nackt is es, und ein Mädchen 
is es auch.“ 

„Jung,“ lärmte der vierſchrötige 
Kaͤpitän Kohlrauſch, der nicht hören 
koönnte und deshalb wenigſtens be— 
ſtrebt war, ſich vor ſeinen Mitmen— 
ſchen auf das klarſte verſtändlich zu 
machen, „Juna.“ brüllie er und ſchüt— 
telte jein mächtiges araues Lodens 
haupt, „was jaajt Du?“ 

„Ich ſage, daß es ein Mädchen 
is,“ ſtellte Bob Swanegel feſt, und 
dabei hob er ſeine Stumpfnaſe und 
ſah ſo ſchlau und überlegt aus, bis 
ſeinen Chef wieder einmal eine gren— 
zenloſe Hochachtung vor dieſem viel— 
erfahrenen jungen Weltweiſen packte. 
„Ein Mädchen,“ flüſterte der Junge 
ganz leiſe und bewegte die Lippen 
auf jene ſeltſam malende Art, die 
aber für den Tauben ein wahres 
Labfal bebeutete.. 

Der VBengel blieb der einzige, mit 
bem der Chiverhörige eine. regelrechte 
Unterhaltung führen fonnte. Er war 
beshalb ein großer Schag für den 
Herinasfänger, fein Sprachrohr für 
die übrige Mannfchaft, und der Ra= 
pitän bemühte ſich qus dieſem Grun— 
de ſtets in der Gunſt ſeines Zöglings 
zu bleiben. 

„Ein Mädchen?“ mieberholtes.apis 
tän Julius Kohlrauſch, völlig ſtarr 
über den ſelkſamen Beſuch des „Grü⸗ 
nen Herings“. „Woher weißt Du 
das, Bob?“ 

„Ich hab' ihr unterſucht,“ belehrts 
Bob ungerührt und ſah den Ehef aus 
ſeinen zwinkernden roten Augen ver⸗ 
ächtlich an. „Sie hat Hitzpückeln im 
Geſicht, und wenn man ihr auf den 
Rüden ſchlägt, dann verdreht fie Die 
Augen.“ 

„Jeſus,“ ſtotterte der Chef verlegen 
und ſchielte hilfsbedürftig in die 
Ecke, „was gibt man dem armen 


Wurm? Wir haben keine Milch an 


Bord.“ 
Der Junge dachte eine Weile nach, 


dann hob er das rechte Bein und 


fcheuerte mit dem nadten Fuß an 
feiner zerriffenen grauen Hofe her« 
um. Schliehlich redte er wieder bie 
Stumpfnafe und mar mit feinem 
Rezept im reinen. — 

„Man muß ihr den Finger in den 
Mund ſtecken,“ gebot er endlich und 
führte herablaſſend und gemütlich die 
Hände in die Taſchen, „kleine Kinder 


brauchen nichts anderes.“ — 


„Gut,“ pflichtete der Kapitän bei 
und feufzte erleichtert, „tue das, 
Bob. Und dann zieh dem ör ein 
Hemb bon mir an, aber eind bon ber 
[hmubigen, hört Du? €3 ifi. nicht 


anftanbig, daß Da3 Ding fo nadt vor 


una Jiegt, meil es doch wie Du fagſt, 


— 


er einen Sen 


— 


— — 
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wie nach ſchwerer Pflichterfüllung, 
und beugte ſich dann über die Hänge— 


matte. 
Dort drinnen lag in den wärmen— 


den, rot und weiß gewürfelten Bet⸗ 


te ein junger Burſche von etwa 
zwanzig Jahren. Man ſah im An— 
genblick nichts weiter von ihm, als 
einen runden, faſt kahl geſchorenen 
Kopf, und feuerrot und hitzig ſiedele 
es dem Liegenden über Wangen und 
Stirn, denn die Fäuſte des Kapitäns 
Kohlrauſch hatten bei ihren Wieder— 
belebungsverſuchen auch dieſe Kör— 
perteile des Aufgefiſchten nicht ge— 
ſchont. Die feine ſchlanke Naſe, von 
einer fo edlen Form, Wie man fie 
einem jungen unbebeutenden Gee= 
mann faum zuaetraut hätte, zeigte 
Ki an beiden Nüftern ftarf eingefal- 
Ien, ein ficheres Anzeichen dafür, daß 
ber Meergott für ven Verlorenen be: 
reit3 ein ftilles Pläbchen auf ben 
em Wiefen der See gebettet hatte, 

Inruhig zudten lange dunlle Wim: 
pern über den gejchloffenen Augen, 
iwie im Siweifel, ob fie nicht endlich 
bo von dem blauen Lichte trinken 
Follten, da mild und mohltätig durd) 
ba3 runde Kajütenfenfterchen ein- 
ſtrömte. 

„Dies wird eine ziemlich ſtille Ge— 

ſchichte,“ verſicherte endlich der Herr 
des „Grünen Herings“, nachdem ſich 
eine Zeitlang weiter nichts von Be— 
deutung ereignet hatte. „Wer weiß, 
vb es ein Mittel gibt, das den Men— 
ſchen zum Sprechen bringt. Oder 
weißt Du eins, Bob?“ ſetzte der Ka— 
pitaͤn in der fernen Ahnung hinzu, 
daß ſeinem hochbegabten Zögling 
ſelbſt die Löſung eines ſo ſchwierigen 
Mätſels nicht verſchloſſen bleiben 
Lönnte. 

Und ſiehe da, Bob Swanegels Ge— 

lehrſamkeit verſagte auch diesmal 
nicht. Betrachtend fuhr er ſich mit 
dem flachen Handrücken unter der 
Naſe vorbei, um dann überzeugt und 
ſelbſtbewußt hervorzubringen: 
—ort in die Ecke, Kapitän, ſteht 
unſer Beſen. Man muß einen von den 
Reiſigſtielen abbrechen und ihm da— 
mit in der Naſe herum wribbeln. 
Denn ſpricht er.“ 

„Ja, denn ſpricht er,“ ſchrie Kapi— 
dän Kohlrauſch hochbeglückt, da er 
jenes Auskunftsmittel als ganz un— 
fehlid) ſchön und einfach erachtete. 
„Du hist ein anfchlägiger Kopf, Bob 
Swanegel.“ 

„Je, ich hab' es von Muttern,“ 
bekräftigte Bob ernfthaft, „die Ollſche 
is Warkefrau bei der Frau Stadt— 
hebamme Wurm und geht ihr forſch 
bei allerlei zur Hand.“ 


| 


| 
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Dampf. Wir bringen recht ivad Nütz— 
liches nach Amfterdam und dann nad) 
Kiel. Ne, ne, bleiben Sie man ruhig 
liegen, mein lieber Herr Eieruhr,“ 
berubigte er den Kranken, der fidh 
eben mühfam aufzurichten verfuchte, 
„es paſſiert Ihnen hier weiter nichls. 
Es is bloß wegen dem verdammten 
Schiffsjournal, in das ich doch Ihre 
verehrte Ankunft eintragen muß. Sie 
können mir alſo ganz ſtill und ſachte— 
weg erzählen, und Bob Swanegel 
ſchreibt dann alles hinein, denn wenn 
er auch recht große Buchſtaben malt, 
ſo ſind ſie doch ſehr leſerlich.“ 

Unterdeſſen hatte ſich der Schiffs— 
brüchige etwas weiter emporgerafft. 
Seine erſte Bewegung galt der keu— 
chenden Bruſt, als ob er auf ihr et— 
was verborgen hielte. Aber es war 
nur ein langer, ſchneidender Stich, 
der ihm von dort bis gegen den 
Rücken hinfuhr und jedes einzelne 
Wort wie mit einer ſpitzen Nadel 
zerſtach. Es peinigte ihn ein ſo ſelt— 
ſamer nie gefühlter Schmerz, der das 
junge Leben aber doch ins Bewußt⸗ 
ſein zurücktrieb. Mit grenzenloſem 
Erſtaunen maß der Liegende die 
fremde Umgebung ſowie die beiden 
unbekannten Geſichter, bis ſchließlich 
ein verlegenes Lächeln auf ſeinen 
blaſſen Lippen erſchien und die 
ſchlanke Geſtalt ſich nach vorn zu— 
ſammenkrümmie, um einen Blick der 
Verſtändnisloſigkeit auf das ſchreien— 
de Geſchöpf am Fußende der Hänge— 
matte zu heften. 

Merkwürdig, warum blieb denn 
immer und ewig ſolch ein wimmern— 
des Gewürm an ihn gefeſſelt? Er be- 
* n fi) nicht, jemals mit einem der— 

rtig unbekleideten Schreihals ver— 
knüpft geweſen zu ſein. Dazu kam 
noch eine quälende würgende Angſt, 
ala ob er irgend etwas verloren 
hätte. ’ 

Aber was? 

Er vermißte etwas Koſtbares, zum 
Leben furchtbar Notwendiges! Was 
konnte das bloß ſein? 

Und mit einem erſtickten Seufzer 
ſank der erſchöpfte Körper wieder in 
ſeine Kiſſen zurück. Nur ein einziges 
Wort ſtahl ſich noch ängſtlich und voll 
geheimer Scheu zwiſchen den zuſam— 
—— Zähnen hervor: „Eier— 
uhr“. 

„Na ja,” Taate Kapitän Kohlraud), 
„das willen wir nu.” 

Gegen Abend erwachte Richard 
Sell wieder. Keinesweg3 empfand er 
die wohlige Entfpannung aller Glie- 
der, die ein langer traumlofer Schlaf 
verleiht, er Hatte vielmehr da3 Ge= 
fühl, al3 wenn mit einem Brecheifen 


Der Kapitän fehlug die Augen nies | ziemlich unbefüimmert zwischen fei: 


er. 
„Halt das Maul,” befahl er ber- 


ſchämt, „und laß mich mit die ollen | bewegte, da bemerkte er, wie er fidh 


Meiber in Nuhe. Aber wribbeln i3 
put. Und ivir mollen das Stüd nun 
Bien ausführen.” 

Emfta Schritten Meifter und Schü- 
fer zur Erlediaung des jehmierigen 
Fralled. Und Bob Stmwanegel voll: 
brachte feine Aufaabe To wollenbet, 
Daß Tich aus der Hänaematte wirklich 
ein lautes Nieſen vernehmen Tieh. 
Pu aleicher Zeit ftredte fich Die lies 
oende Geftalt, und am Fuhende der 
Ranerftatt begann eine Frähendbe Kin- 
berfiimme zu fchreien. 

„Sp,* faate Bob befriebiat, „Tie 
feirb auch munter. Hören Sie bloß, 
Kapitän, e8 i3 ein olles efliges Kor. 
3 aludft wie ein Huhn, wenn e3 
kinen Regenwurm findet.“ 

Gleich darauf aber fuhr der junge 
Mieltweife erfchroden von den mweik 
und rot gewürfelten Kiffen zurüd. 
Denn dort hatten fich ein Paar brau— 
ne Augen aufgetan, fo Teer und tief 
und alanzlos, al3 ob es eigentlich nur 
give dunkle Höhlen mären. 

„Brut Deumel,* ftotterte nun aud) 
Rapitän Kohlraufch vollkommen be— 
troffen, indem er vor Verlegenheit in 
einer bearisgenden VBerbeuaumng zu- 
Fammenfanf. „Es ift ein recht Tchöner 
Kaq heute. Aber nehmen Sie mich e8 
nich übel, wer fünd Sie?“ 

Allein dumpf und ohne jee Emp- 


findung blieben die dunklen Gruben, 


nur der von feinem blonden Flaum 
umſchattete Mund fing an, willenlos 
zu murmeln und zu fammeln. 

„Maß faat er?" Kapitän Kohl: 
kaufch trat geipannt näher. 

„Er faat „Eierubr“,“ aab der 
Shiffsjunge aleichgiltig weiter. 

„Aha.“ Zuvorkommend verbeugie 
ſich der Heringsfänger noch einmal; 
er hielt dieſe erſte Aeußerung feines 
Waftes für eine gebührende Vorſtel⸗ 


| 


"Jung. ;X& Bin Kapitän Kohlrauſch 


auf „Grünem Herina“,“ bagann er. 
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nen Zähnen gearbeitet würde. Und 
richtig, als er widerwillig den Kopf 


nicht getäuſcht hatte. Vor ihm, in 
dem von einer kleinen Oellaterne 
ſpärlich beleuchtelen Raume ſtand ein 
halbwüchſiger Junge, den er ſchon 
irgendwo einmal geſehen haben 
mußte und bemühte ſich, dem Lie— 
genden unausgeſetzt einen Löffel in 
den Mund zu ſtoßen. Eine heiße, 
breiartige Maſſe ſammelte ſich dabei 
auf den Lippen ſeines Pfleglings, 
was aber den Jungen nicht hinderte, 
mit einem ungeheuer gleichmütigen 
Geſicht in ſeiner Beſchäftigung fort— 
zufahren. Und doch, wie wohltuend 
erwärmten dieſe erſten heißen Trop— 
fen die noch immer von Kälie geſchüt— 
telten Glieder. Wie kämpften ſie ge— 
gen die Erſtarrung an, die bis dahin 
ſchwer und unzerbrechlich die wunde 
Bruft umfchnürt hatte, Eine Zeillang 
dauerte die wortlofe Fütterung. Gie- 
tig und mechanifch Tchludte der Lie- 
genbe bie heilfame Speife, und ein 
offener Neid faßte‘ ihn, da er bemer- 
fen mußte, wie fein Beichüber fi 
endlich dem YFußende des Lager3 zu— 
wandte, um aud bort feine Gaben 
mit berfelben nüchternen Gering- 
Ihäkung auszuteilen. 

„Wo bin ich?“ Flüfterte Richard 
Sell, indem er da8 Haupt ein wenig 
gegen die ſchräge Schiffswand neigte; 
deutlich erkannte er das Geräuſch der 
anſprißenden Wogen, und das leiſe 
Schaukeln des Schiffsrumpfes er— 
füllte ihn mit dem ſeltſamen Wohl— 
behagen der Gervohnheit. „Wo bin 


„Hier, entgegnete Bob Smwunegel 
nah einer Weile der Weberlegung 
mibfälia, und dabei fohlua er mit 
tem Löffel gegen den braunen Topt. 

„sa, aber ich meinte — — — —“ 
drängte ber Gerettete weiter. 

Doc bie Unterhaltung deuchte dem 
— —* der ie Grunde bie 
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de eine völlig überflüffige Zeitwergeus- 
dung. Auch ftand Die werltätige Be— 
föftigung angefpülter Leute feines= 
tveg3 in feinem Lehrfontraft. 

„Es ift fchon zehn Uhr,” jehte er 
deshalb wegwerfend hinzu. „Jochen 
Rieſebeck liegt längſt in unſerer 
Koje. Das olle lange Laſter läßt üm— 
mer die Beine herunterhängen, wenn 
er ſchläft. Und da kann ich dann nich 
auf meinen Platz finden. Adjüs.“ 

Damit ſchlug er noch einmal auf 
ſeinen Topf, und gleich darauf ver— 
fünbdeten jchlürfende Tritte, wie Bob 
Sivanegel über eineTreppe zur iwohl- 
verdienten Stätte feiner Ruhe ftol- 
perte, . 
Unaufhörlih  plätfeherte und 
raufchte der vorbeiperlende Schaum. 
In gleihmäßigen Abjtänden fpürte 
der Dahindammernde dad Tauchen 
und Heben de3 Kleinen Schiffes, und 
da3 trübe Lämpchen der Dellaterne 
beriwifchte fladernd die Gegenftände 
tes hölzernen Raumes. 

Stiffer und einfamer murde e2. 
Ror den geöffneten Augen des jungen 
Steuermannes, den der Schlaf floh, 
begannen über aligernde Schnüre 
bielfarbige Kugeln dahinzugleiten. 
Ein feltfames Ballfpiel de3 machen 
Iraumes. Anfang und Ende wollten 
fih verfnüpfen, die Phantafie fing 
an, den Nachdentlichen wieder in bie 
Reihen de3 Lebens einzuorbnen. Eins 
bringliche Fragen nad) dem Woher 
und dem Wohin ftiegen in ihm auf, 
und während feine Blicde erfüllt iva- 
ren von dem leifen Zufammenfklingen 
der fchillernden Kugeln, da taltete 
fi) fein Geift in die Gemeinfchaft 
zurüd, von der er eine Zeitlang aus— 
geftogen war. Weiß und Schwarz 
ftießen zufammen, Hell und Duntel. 
immer forgfamer ftrebte daS unber- 
dorbene Gemüt de3 jungen Menfchen 
nah Halt und Sicherheit. 

Mie war doc) das? 

* k * 

Es war gar nicht ſo lange her, 
daß Richard Sell zum erſten Male 
die Planken des „Reiher“ betreten. 

Warte, warte, man mußte es an 
den Fingern abzählen. Ganz recht, es 
konnten höchſtens acht Tage darüber 
vergangen ſein. Und als der ſchlanke, 
kaum ausgelernte Steuermann über 
das Laufbrett des verankerten Drei— 
maſters ſchritt, da beſtand ſeine ganze 
Familie ausſchließlich in dem hüp— 
fenden ſchwarzen Hans, der bis jetzt 
nur das eine Wort „Gib“ gelernt 
hatte. Allerdings, manche behaupte— 
ten, der Rabe verſpräche ſich auch oft— 
mals, indem er an ganz unpaſſender 
Stelle die Beſchimpfung „Dieb“ in 
die Welt ſchleudere. Aber Richard 
Sell brauchte kein Gewicht auf dieſe 
verſchiedene Auffaſſung zu legen. 
Denn es ſtand feſt, die paar Groſchen, 
die er einſtmals von ſeinem Vater, 
einem früh verftorbenen Küjter, ge 
erbt hatte, fie waren bi3 auf ben Ieb- 
ten Pfennig auf feine eigene Auäbil- 
bung berivendet worden, und auf an- 
dere Beſitztümer konnte der ſchwarze 
Hans unmöglich anſpielen. Vater 
und Muiter unter der Erde, ein gut 
erledigtes Examen auf der See— 
mannsfchule, der blaufchivarze Rabe, 
und alfes eingehüllt von ber meichen 
faft unbemußten Erfenntnis, daß e3 
über Erde und Meer noch eine Welt 
ferner geiftiger Schönheit gäbe, in 
biefen Dingen beitanden bie Hab- 
feligfeiten, die Richard Sell mit fich 
brachte. Bid an das Laufbrett de 
Schiffes. Nicht doch — man foll nicht 
lügen, namentlic; wenn man an ben 
Fingern fo ernitbaft da3 Soll und 
Haben feine? Lebens ausrechnet. 

Der junge frifche Menfch nannte 
noch etwas fein eigen, das er fid 
faum einzugeftehen wagte, da3 er von 
fich mwie3 und doch wieder an fich 300, 
weil da3 Berwußtjein diefes Gefühls 
etwas gar zu Schlimmes, Trügeri- 
fche3 und daneben auch wieder etwas 
heimlich Befeligenves, Stärkendes 
und Köftliches in fi barg. - Man 
war ja freilich erft zwanzig Jahre, 
aber man fonnte doch jchlieklich 
nicht® dafür, dah plöhlich ein paar 
blaue Augen, Tachende, ftrahlende 
Morgenfterne, auf dem Dajein eines 
armen unbebeutenden Menfchenfinves 
gerubt Hatten. Ganz ungewollt und 
ohne Abficht war dn3 alles gefchehen. 
Dpder bebeutete e3 nicht einen heiterzı 
Zufall, daß von dem Bord bes ivei- 
ben Dreimafterd, des ftolgeften Seg- 
ler3, der feit Tangem an den hölzer- 
nen Hafenmauern de3 Münbungs- 
dorfes gelegen, ein Trichter Hanbfchub 
In muble? Und ei —— 
ern mußte eine die 

winzigem Kahn 


ſollte ſolch ein zierliches Geſpinſt 
nicht pflichtſchuldigſt dem grünen, 
langſam ſtrömenden Fluß entreißen, 
um es dann, ſorgſam auf die Schau— 
fel der Ruderſtange gebettet, der ſich 
hinabbeugenden Beſitzerin in die 
Höhe zu reichen? In dieſem Augen— 
blick waren die fröhlichen Sterne 
blau, dankbar und unbekümmert an 
ſeinem Himmel aufgezogen. Richard 
Sell entſann ſich, wie er vollkommen 
entrückt und geiſtesabweſend in ein 
feines blaſſes Antlitz hinauf geſtarrt 
hätte, wobei ihm zum erſten Mal die 
Gedanken an ſein eigenes Fortikom— 
men, die ihn ſonſt unausgeſetzt be— 
herrſchten, entſchwirrt waren. Merk— 
würdig, man konnte alſo völlig aus 
der gewohnten Umgebung geriſſen 
werden, ohne daß man Schmerz da— 
rüber empfand, daß man plöblich 
nicht mehr der Mittelpunft der 
Schöpfung fei. Und daS war man 
dod) vorher gemwejen. Die Frage, wie 
man ein reicher und geadteter Mann 
würde” ein unabhängiger, der die 
drücende Armut befiegte, fie hatte 
bis jebt aus jedem Luftzua geflüftert. 
Auf allen Sonnenftrahlen tanzte 
nicht? al3 jene Eriwäquna, und es 
gab fein Menfchengefiht, da3 Tich 
nicht till und verfchwiegen danach er- 
fundigt hätte, wann der Aufitieg de3 
Steuermann Richard Sell num enb- 
lich beginnen würde. a, wenn man 
arm war, dann Hatte man fich wirf- 
Tich um nicht anderes zu befümmern, 
Das war audgemadt. Und nun? 
Ganz unbermutet, an einem ftillen 
befhäftigungslofenNachmittaa, mwäh- 
rend von drüben die Wälder de3 hei- 
ligen Hain3 blauten, die Mömen fut- 
tergieria über den Fluß jchoifen, und 
ganz dicht auf der überfpülten Holz- 
rampe ein paar Dorfmweiber ihr Lei- 
nenzeug mwufchen, da follte mit einem 
Male das Weltall noch etiva3 twich- 
tigeres aufweiſen, als das Glück von 
Richard Sell? 

Aber es verhielt ſich ſo. 

„O, das iſt ſehr ſchön,“ hatte eine 
beſcheidene klare Stimme dazu ge— 
äußert, und ein friſcher Mund ent— 
blößte eine Reihe blanker Zähne, als 
die von der erhobenen Ruderſtange 
herabrinnenden Tropfen dem jungen 
Seemann ſtörend auf Auge und 
Stirn zurückſpritzien. 

Gleich darauf war das helle blonde 
Haupt hinter der hohen Bordrampe 
verſchwunden. Richard Sell aber 
ſtand in ſeinem Kahn und horchte in 
den Wind. Zu ſchnurrig, er glaubte 
immerfort eine ſüße, fremdartige 
Muſik zu vernehmen, die ihn um— 
fchmeichelte und ſein ganzes Daſein 
veränderte und beſſer machte. Und 
doch — wenn er ganz kühl mit ſich 
zu Rate ging — ſo waren es immer 
dieſelben Silben, die ihm aus Luft 
und Wellen, aus dem Rauſchen der 
Strandbinſen und aus dem Zirpen 
der vorbeifliegenden Schwalben an 
ſeinen Traum pochien: 

„Dh, das iſt ſehr ſchön.“ 

Ja, bei Gott, es blieb unerklärlich. 
Denn als er jchon längſt an Land 
geſtiegen war, ja während er unruhig 
am Flußufer dahinſchritt, ſelbſt noch 
ſpäter, da er bereits in dem kleinen 
niedrigen Fiſcherkrug ſein Nachtmahl 
einnahm, immerfort umſpann ihn 
dies zarte Geklinge und goß ihm eine 
nie gekannte Freude ins Herz. Seine 
Bruſt reckte ſich, ſeine Augen blitzten, 
und wenn er ſich in ſeinem Stuhl zu— 
rücklehnte, dann ſchloſſen ſich die 
Fäuſte krampfhaft zuſammen, als 
wohne in ihnen die Kraft, die Welt- 
fugel in ihrem Lauf zu hemmen oder 
fchneller zu drehen. Sa, jebt mußte 
irgend etwas Großes gefchehen. Ind 
faum lag er auf dem rafchelnden 
Strofad in dem minbfchiefen Ver: 
Ichlag, der ihm von dem vollfommen 
vergreijten, beinahe achtzigjährigen 
Räucerer Dit Knuth während ver 
Zeit feiner Befchäftigungslofigkeit 
eingeräumt mar, ba meldete jich 
plößlih wieder ein Zeil der prafti- 
Then Vernunft, die ihn fo lange am 


Zügel gehalten, und er zerrif ein me- [ 


nig da3 fchillernde Gefpinft des ihn 
umgebenden Golbnebes. 

Heftig pochte er mit ber Rechten 
gegen die hölzerne Wand, hinter ber 
fein zahnlofer Wirt die halbe Nat 
hindurch ein brummendez Gelbitge- 
fpräch zu halten pflegte. Won der 
Wandbekleidung kniſterte etwas her- 
ab, Epinniveben oder ein Krümchen 
angefammelten Räucherrußes, und 
die Luft wurde baburch noch äbender 
als bisher. 

„Hert Kuuth,“ rief der Gajt vor⸗ 
fichtig, — denn feines hoben Alters 
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„Hert” zugebilligt, obwohl man ihn 
gleichzeitig in dem Miinbungsborfe 
Uhlenhu3 ein menig geringichäbig 
mit Du anfprad, — „Herr Knutb, 
ſchläfſt Du ſchon?“ 

„Drahn (Unfinn),“ faute der Afte 
von nebenan, „hörft nich, Richard, 
ich fing’ mir etwas vor. Auf die Art 
fann man am beiten nachdenfen. Das 
mußt Du mal probieren.“ 

„Schön, Herr Kınıth. Aber weißt 
Du vielleicht, wie der Kapitän von 
dem großen Dreimejter heißt?“ 

Der Räucherer aröhlte erft ein 
paar Töne des ſanften Volksliedes 
„Sn einem fühlen Grunde”, dann 
ſchnäuzte er ſich, huſtete ſtark und 
frächzte zurück: 

„Drähn, das iſt ja ein Sohn von 
Kaufmann Hennings aus Altefähre. 
Da ftedt Geld.” 

Geld? Der junge Menfch, der nit 
Ichfafen konnte, horchte hoch auf. Das 
alte Zauberwort, da3 fo lange feine 
Macht über ihn ausgeübt, begann 
ihn auch diesmal in Bande zu fchla- 
gen. 

„Wohin nimmt er Kurs?“ forfchte 
er tveiter, indem er haftig von neuem 
an das Holz fchlug. 

„Drahn,“ Jchimpfte drinnen ber 
Grei3, weil ihm mwahrfcheinlich mehr 
von dem fcehiwarzen Rahm auf bie 
Bettdede aeftaubt war, ala ihm an: 
ftändig bünfte, „lab das verfluchte 
Irommelrt beifeite. Der „Reiber“ 
fegelt nad) Indien. Reid und Zuder. 
Da fann man fchön Profit machen.” 

„Sp, jo.” 

Seht nahte die bedeutende, bie 
quälende Trace. Und ohne daß er e 
ahnte, fraßte er von neuem an bie 
hölzerne Scheide. 

„Mein Liebehen ift verfchvunden, . 
da3 dort geivohnet hat,“ fang ber 
Alte von drinnen ein wenig fchimad)- 
finnig. 

„Seg mal, Herr KAnuth,” quoll e& 
ihüchtern über die Lippen des Lie- 
genden, „hat Kapitän Hennings viel- 
leicht eine Tochter? Sie 13 blond?” 

„Wat?" Böfe Tchlua der Alte auf 
feine Kiffen und ftieß mit den Füßen 
gegen die Zate, dak da3 murmftichige 
Geftell ächzte und ftöhnte. „SH, das 
13 ja Drähn. Lab mich in Frieden, 
und wenn Du nicht jchlafen fannft, 
dann jolljt Du doch fingen, Richard 
Sell.“ 

„Das will ich ja auch,” bat ber at» 
dere, „aber fie is blond. — 

„Na, wenn Du es weißt,“ klang es 
von drinnen mit Ueberzeugung her⸗ 
vor. „Blond? Denn is ja Lehrer 
Braſſen ſeine Aelteſte. Vor acht Ta— 
gen haben ſie erſt Hochzeit gemacht. 
Aber was geht Dich die junge Kapi— 
tänsfrau an? 

„Oh, gar nichts,“ entſchuldigte ſich 
Richard Sell lieinlaut. „sch meinte 
bloß.” Und nach einiger Zeit, inner- 
halb welcher fein Wirt andächtig eine 
Ionleiter übte, jehte der junge Menjch 
bejtürzt über feine eigenen Mbjichten 
hinzu: „Fährt ſie mit nach dien?“ 

„Jetzt is 8 aber genug,” mimmerte 
Ott Knuth erboft, „Du merkft wohl 
gar nicht, daR Du mir jtörjt? Aber 
al3 ic} jo jung war, Du Dummtopf, 
da Hab’ ich meine Angetraute auch 
nich von mir aelaljen. Und babet 
hatte fie einen diden Knuppen ayf 
dem rechten Auge N’e’, wenn man 
noch Tchmeibig und warm i3, danıt 
bütet man jo mas.“ 

„sa, das tut man,“ beftätiate Ri- 
hard Sell mit ftolzgem Ton, ala wäre 
er jelbjt der Befiter folch einer ges 
priefenen KRoftbarkeit, „Man hütet e3 
— man hütet 8 — —“ 

Und dann getvann der Schlaf bie 
Herrfhaft über den Beglüdten, Ein 
blondes Haupt beugte fich über ihn 
und lächelte ihn an, ganz nahe ftieg 
ber Himmel zu ihm herab, unb ber 
Hingeftredte wunderie fich nicht im 
geringjten darüber, daß all die tau= 
fend Sterne an der ftählernen Scheis 
be lauter tanzende und flimmernde 
Goldftüde wären, die in einem uns 
börbaren Regen zu ihn Herunter fies 


en. 

„Sb, das ift fchön,” dämmerte es 

ihm noch durch den Sinn. 
* ke x% 

Am nähften Morgen’ z0g fi Ris 
harb Sell feinen beiten blauen Sees 
mannsanzug an. Das Iekte Stäubs 
hen bürfttete er von dem feinen Tuch 
fort, und als er vor dem Weft zer- 
brochenen Spiegelglaſes ſtand, dns 
der Räucherer für feinen Gaft an die 
Wand genagelt hatte, da ärgerte 2 
ber. junge Steuermann um 
Mal über den ihm feh 
fhmud. — ein gott 
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E3 war nun fehon fo hell, daß 
Aleit, näher gefommen, Gefichter 
und Tracht der Männer unterfcheiden 
fonnte. Was fie da fah—Jollte man 
lachen oder weinen?! 

Da ftanden fie in ihren braunen, 
grauen Kitteln, die harten, troigen 
Burſchen, die in derber, raſtloſer Ar— 
beit dem Schiefer der Mainberge, 
dem knorrigen Gerank der Rebe das 
würzige Feuer des Frankenweins ab— 
zuringen wußten. Die ſtämmigen 
Beine ſtaken in dunkelfarbigen, grob— 
tuchenen Beinlingen, die Füße in der— 
ben Schnabelſchuhen, die bei manchen 
als weiche Schlappſtulpen bis zur 
halben Wade hinanſtiegen. Aber über 
dies Werkeltagsgewand hatte ein je— 
der etwas wie eine Rüſtung angelegt. 
Und da jahb man abenteuerliche 
Dinge: 

Der erite trug einen zerfchliffenen 
Leberfoller, der ziveite ein roftzer- 
freſſenes Panzerhemd. Der dritte 
einen zerbeulten Küraß, ber vor 
Kahrzehnten einmal eines Goldge- 
fpornten Bruft umfchirmt haben 
mochte. Andere hatten Schienen an 
Armen und Beinen. Dad waren im- 
merhin noch Stüde ritterliher Rü- 
flungen, wenn auch eben nur GStüde 
und veraltete tınd verfommene bazı. 

Aber Aleit fah noch ganz andere 
Bilder: 

Schon die Kopfbededungen, welche 
bie Männer über ihre vom Naden 
bi3 zum Ohr furzgefchorenen Scä- 
del geftülpt hatten, boten ein buntes 
Durcheinander. Gar mancher bejaß 
einen rechtfchaffenen Eifenhut — eitte 
Keffelhaube, die unten herum mit 
einem ftarf vorfpringenden, eimas 
abwärts geneigten Rand umaeben 
war. Andere trugen jehlichte Eifen- 
bauben ohne diefen Rand. Bistweilen 
Tab das Mädchen aud die Köpfe ber 
Männer in oronungsmäßige, menn 
auch roftjtarrende und verjtaubte 
Ninaelfapuzen gehüllt, die nur das 
Geſichk freiließen. Weitaus die mei— 
ſten Häcker aber hatten ſich irgendwie 
aushelfen müſſen. Da ſah man einen 
ſtämmigen Geſellen, der trug eine 
Art Turban auf dem Kopfe: bei nä— 
herem Hinſehen erkannte das Mäd— 
chen, daß es ein runder Brotkorb 
war, in einen roten Lappen einge— 
wickelt. Und der dort wiederum trug 
ein Gefäß auf die ſtruppigen Haare 
geſtülpt, das ein gußeiſerner Koch— 
topf war oder eine Breipfanne. 

Und ähnlich haätten die Braven 
Bruſt und Gliedmaßen bewehrt. Da 
ſah man Arm- und Beinſchienen, die 
unzweifelhaft geſtern abend noch 
Ofenrohre geweſen waren. Einer 
hatte ſich an einem Strick, der um 
den Nacken lief, das Blatt einer Gar— 
tenſchaufel auf die Bruſt gehängt. 

Und Waffen — — 

Alte zerſchartete Schwerter jeder 
Form und Breite baumelten ſcheiden— 
los an umgehängten Stricken von der 
Hüfte‘ manches ftrammen Gefellen. 
Der fhulterte eine Holzart und ber 
einen Bratjpieß, Jener einen wüſten 
Morgenftern umd diefer eine Senje, 
deren Sichel er wohl erit in der 
Nacht ſenkrecht nach oben umge— 
ſchmiedet. Juſt dieſe Waffe war ſehr 
häufig vertreten. Ebenſo der oft zwei 
Mann hohe Spieß mit langer Eiſen— 
ſpitze. Aber auch Dreſchflegel ſah 
Aleit, in deren Schlägel geköpfte 
Nägel hineingeſchlagen waren. Und 
endlich jede Art von Hellebarden, 
Partiſanen und Gläfen, Stangen 
mit aufgeſetzten Schwertern. Wieder 
andere trugen Armbrüſte aller Grö— 
hzen, der und jener hielt einen ſchlich⸗ 
ten langen Bogen in Händen un 
trug den Köcher mit gefieberten Pfei- 
Yen um die Bruft gehängt. Und mandı 
einer hatte fich gar mit ber urtüm- 
lichen Waffe beivehrt, mit welcher ber 
Knabe David den Niefen Goliath 
gefällt Hatte. " 

Ebenſo verſchieden wie die Aus— 
rüſtung und Bewaffnung war die 
Prägung dieſer Hunderte von Män—⸗ 
nergeſtalten. Da waren Kerle von 
furchierregender Wildheit und Ur⸗ 
kraft und alterskrumme Männchen, 

die man ‚bälte urhblafen Können, Da 
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waren ehrwürdige, weißbärtige Mei— 
ſter und mädchenhaft ſchlanke Geſel— 
lenbübchen. Alle aber waren ſie gleich 
erregt, fuchtelten und ſchrien, den be— 
ſtändigen Beſchwörungen und ſchel— 
tenden Ermahnungen der Ordner zu— 
wider, wie tobſüchtig durcheinander 
—und der frühen Morgenſtunde zum 
Trotz kreiſte durch die Gruppen der 
tönerne Boxbeutel ... 

Mitten unter den Haufen plau— 
bernde, freifchende Weiber, hier und 
dort auch eine fchluchzende, die fich 
dem Eheherrn an ben Hala hing und 
ihn Flehentlich bat, fein angeborenes 
Heldentum nicht gar zu Haläbreche- 
rifch auszutoben. Gaffende Kinder, 
die fich an der riegerifchen Erjchei- 
nung des Vater und feiner Spieh- 
gejellen nicht fatt ftaunen konnten, 
Mädchen, die ihren Schatz geſchwind 
nod) einmal in die nächjfte Seitengaffe 
zogen, um fich hinter einer vorfprin- 
genden Hauzede noch einmal tüshtia 
abdrüden 34 Iaffen. 

Da: alles fah Aleit und fah e& 
doch auch nicht. Zhre Mugen fuchten 
nur einen — und fanden ihn nicht. 

Da börte fie von fern die vertraute 
Stimme — in hellem Schelten, in 
loderndem Zorn. 

„Ich ſag' euch, Hädersleut, ’3 muB 
a Ordnung in euch fumme — font 
mag d'r Teufl eu’ın Hauptmann 
madh’!“ 

„Mr braude ten Hauptmann!” 
Ichrien etlihe Stimmen aus ben 
formlofen Haufen der fchwaßenden 
‚und trintenden Hädergefellen, „un 
|fou’n Grünfchnab’l’ glei gar nit!“ 

„ber Leit, des müßt ’r doch ei- 
feh, daß ’3 fou nit geht — ihr fünnt 
do nit alle in an Sauhaufe ’n Bera 
nauffauf’!“ 

„Mir Iaffe uns nit o’ichnauz’ un 
o'ſchrei', verſtanne?!“ 

„M'r ſin rechtgläubige Chriſtemen— 
ſche dahier!“ ſchrie ein alter Mann 
mit fanatiſchen Augen und fuchtelte 
mit ſeinem Morgenſtern dem Stadi— 
junker unter die Naſe. „Un wann fe 
uns zehemol dam in'n Bann 'tan — 
mit'n Ketzzer welle m'r no lang nirx 
z'ſchaxffe ham!“ 

Aleit fühlte, wie ihr Herzſchlag 
ausſehte. Sie ſah den Liebſten erblei— 
chen und den Gaul herumreißen, den 
die Schreie und die wilden Handbe— 
wegungen der Zünftler längſt unru— 
hig gemacht hatten. Es ſah aus, als 
wollte er ſtracks nach Hauſe reiten, 
verzweifelnd, daß es ihm jemals ge— 
lingen werde, ſich hier Gehorſam zu 
ſchaffen. Da kam Hilfe. 

Aleit erkannte den Obermeiſter 
Lindelbach, der in letzter Zeit gar oft 
in Stadtgeſchäften im Löwenhauſe 
vorgefprochenshatte. 

„Eich rappelt’3 im Oberſtüble, 
aelt, ihr Leit?” brüllte er die meu- 
ternden Zunftgenoffen an. „Da der 
jung Herr, be3.i18 unner Herr Haupt: 
ma! Un wer dem an uneben’3 Wörtle 
gibt, der fummt por die Zunftlad — 
verftanne?” 

Schnell war alles in der Richt. 
Und die Empörung mar im Nu in 
autmütigfte Folgfamkeit umgefchla- 
gen, „NRir vor ungnat, Herr Haupt 
ma — mann’ een nur richti a’fagt 
werd, daß m’r mache muß, was eener 
ſagt — nach'er mache m'rſch ſcho ...“ 

„Nehmt's nit krumm, Junker,“ 
lachte der Obermeiſter, „'s fin halt 
dumme Häckerſchbube ...“ 

Da lachte auch Hans und ſtreckte 
denen, die juſt am lauteſten geſchrien, 
die Hand hin. Schon reichte man 
ihm von da und dork einen Becher, er 
nahm aber einen ganzen Borbeutel, 
tranf dem Spender zu und trat einen 


d |Tangen, Zug. Da lachte alles, und bie 


Einiafeit zwifchen Führer und Mans 
nen var gefchmiebet. Aber freilich, 
nicht allen war er recht. Der vorhin 
„Keher“ gerufen Hatte, Tehrte fich ab, 
und gar mancher folgte ihm, ımd eine 
Gruppe bildete fi, aus ber Blide 
bes Haffe® und ber Ablehnung zu 
Someringen birüberflogen. 

Plöplih hatte Hans bie Geliebte 
erjpäht. Im Nu war er vom Ganl 
und ftaud an ihrer Seite. Leuchtend 

im den 


fah er aus 
Lenbner, den aeitidien gelben 
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mit bem „arlinen Etein“ auf ber 
Bruft. 

„Meit — Du bilt da...” 

„sch hab’ Dich ſehen müſſen. ..“ 

„sh dank Dir... fomm dort in 
den Hof hinein...“ 

Er erariff ihre Hand, z0q fie mit 
lid. Shen ftanden fie, vor den 
Bliden der Gaffe gebedt, in ber 
dumpfen Enge eines mauerumftarr- 
ten Höfchens. Da legte Hans feine 
Hände um des Mädchens Hüften und 
Tab ihr tief in Mırge. 

„Haft mich lieb?“ 

„Sur Zeit und Eiwigfeit.” 

Und dann gab fie ihm, was Jie 
ihm gejtern abend verjagt. 

Und ein blintendes Goldrund bot 
jie ihm dar mit zitternden Fingern 
und angftvoll bettelnden Augen: 

„Da — nimm — um den Hals 
mußt’3 tragen —” 

„Was iſt's?“ 

„Ein geweiht's Gehäuſ' ... 's iſt 
eine Reliquie brin.,. ein Stüd Bein 
bom heiligen Kilian... fomm, id 
häng' Dir’3 um...” Umd fie machte 
eine Bewegung, um ihm das goldene 
Kettchen, an dem die Eriltallene Kap- 
fel mit einem winzigen Splitterchen 
bing, über den Kopf zu ftreifen. 

Da hob er abmwehrend die Hand: 

„Berzeih —- aber daS... das fan 
ich nicht tragen.” 

„Da — — famnft Du nicht?!“ 
Aleit erblaßte. Hatte Jie’s nicht ge= 
ahnt, daß e3 fo fommen müßte? 

„Ich kann's nicht, Kind — ich 
glaube nicht an die Kraft ſolcher 
Dinge.“ 

„Uber ber Heilige Kilian... ber 
Schußheilige unferer Stadt... .?!” 

„Ih glaube nicht an Heilige — 
wie fann ich an Schubheilige glau— 
ben?” fagte Hans. Uber fait bereute 
er Ichon feine Aufrichtigfeit — hatt’ 
ich’ Doch genommen — dachte er. Sie 
bergeht mir ja unter den Händen, 

Starr, wächlernen Antfites ſtand 
bad Mädchen. Aus weit aufgeriffenen 
Augen ſtierend. Ihr Blick ſuchle nicht 
den ſeinen mehr — er verlor ſich ir— 
gendwo im Grenzenloſen — Grauen— 
haften. 

Hütt’ ich's doch genommen... ich 
Narr — geichabet hätt’ mir's wahr— 
Haftig nicht. 

Under neigte da® Haupt: „Komm 
— häng’ mir’s um.“ 

„Nein —“ jagte Aleit mit einer 
fremden, fernen Stimme „Nein — 
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Nun Standen 
regungslos. 

„Ich muß zu meinen Leuten,“ 
ſagte Hans. „Leb wohl, Aleit.“ 

„geb... wehl... Hand —" Und 
plöhlich fahte da3 Mädchen mit bei- 
ben Händen feine eifenumringelten 
Schultern und fah ihm mit brennen= 
dem Ernft in die Mugen: 

„Slaubft... denn menigftens... 
an unferen Vater da droben?!“ 
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XXIII 

Meifter Hans Rothe, der Kanten 
gießer, ftand jehon eine Stunde lang 
auf dem Teufelsberg neben der 
„Nachtigall“, dem arößten Stüd, da3 
aus feiner neuen Werfjtatt herborge- 
gangen war, und hebte feine Gejel- 
fen, fich zu fputen. Früher hatte er 
nur Kannen und allerlei anderes Ge- 
rät in Zinn und Kopfer gegoffen — 
vor fünfzehn Jahren aber hatte ber 
Bilchof auf die Kunde von den ge- 
waltigen Erfolgen de3 Büchfenfchie- 
Ben3 ben berühmten Meifter Kohann 
bon Yarau aus Augsburg und Würz- 
burg fommen laffen, und biefer hatte 
ale Meifter der Eifen-, Rot» und 
Sannengieherei in der neuen Kunft 
des Geſchützgießens, Pulvermachens 
und Schießens unterwieſen. Seitdem 
war Meiſter Hans ein leidenſchaftli— 
cher Jünger der heiligen Barbara ge— 
worden, vor deren Gebet einſt Mauer 
und Türme umgeſtürzt waren, auf 
daß ſie zu dem ihr verbotenen Got- 
tesdienſte gelangen könne. Er hatte 
im Heeresgefolge des Biſchofs deſſen 
ſämtliche Kriegszüge mitgemacht. 
Und wenn ſeine Stücke den Reußen— 
berg auch nicht zu Falle gebracht hak— 
ten, die Windsheimer hatten anno 
adhtundvierzig dor feinem ungeftü- 
men Anpochen die weiße Fahne hodh- 
ziehen. müflen. Burg Bopenhaufen 
hatte er umfonft befpudt, ven Kilian: 
fein aber hatte er untergefriegt. 
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„Ja, Aleit — an den glaub' ich — ſchmiedei. 
ſo feſt wie an Dich.“ 

„Dann will ich zu ihm für Dich Gifenftäben, die zufammen 
beten.” 

„Bete zu ihm, Uleit... 
uns gnäbig fein... Ieb’ mohl!“ 
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ren ihm zu ſtark geweſen. 

Als guter Würzburger und als 
Mann der neuen Zeit hatte er bei 
Ausbruch der Empörung das Ge- 
fühl gehabt, Bürger müfle zu Bürger 
und war feinem bisherigen 
Brotherrn abtrünnig getvorden. In 
den fieben Wochen nach DOftern hatte 
er acht neue Stüde gegofien, eins 
immer. größer al3 ba3 andere. Die 
„Rahtigall“ war juft vor fünf Tagen 
aus dem Ei gefröchen. Heut follte fie 
ihr erftes Liedchen fingen. Fünfzig 
Seniner Kupfer und Drei Zentner 
Finn faren für fie 'draufgegangen. 
Sie hatte die Form einer jeh3 Fuß 
langen und zweiundeinbalben Fuß 
diden flobigen Erzfäule, die fchräg 
in einem jchmeren Eichenholzfalten 
fand. Das Zündloh, MWaidloc 
nannten’3 die Fachleute, ging durch 
Kalten und Rohr. 

Cie var ein aefrähig Tier. Fiinf- 
zehn Pfund getörnten Pulver3 Hatte 
fie zuerjt geichludt, und Hernad) 
hatte man noch fünfundzwangzig 
Pfund Mehlpulvers obendrauf in ih- 
ren weiten Rachen geichüttet. Dann 
war ein hölzerner Pfropf binaufge- 
ftoßen iworben, zivei Hände hoch. 

Nun hoben die Gefellen mit bem 
Flaſchenzug die riefige Steinfugel 
an. E3 ivar ein Jauber polierter Bu- 
faltt!og von anderthalb Fuß Durd)’- 
mejfer, mit zwei eifernen Bändern 
freuzieis umfchmiebet, bamit er beim 
Auftreffen auf eine harte Steinmauer 
nicht zerfchellen möge. Sie ivog an— 
derthalb Zentner. Nun jchivebte ber 
Stein über dem Rohr, wurde gejenft 
bis auf die Mündung — danıı öff- 
nete man die Eifenframpen, bie ihn 
hielten, und mit einem Barten 
Plumps frachte Die Kugel in die gäh- 
nenbe Deffnung hinein. 

Nun galt &, das Geihog im 
Rohr zu verfpunden, damit Fein 
Pulvergas ungenützt entweiche. 
Rings um die Kugel wurden ſorg— 
fältig verpaßte Holzfeile eingefledt 
und mit Träfiigen Hammerfchlägen 
feitgeflopft. Das war faure Arbeit, 
die ehr forgfältig verrichtet werben 
mollte. Zulegt wurde, um ja gründ- 
lich abzudichten, ein in Wads ge- 
tränftes "Tu rund um die obere 
Kugelhälfte gelegt und mit einem 
pigen Eifen peinlichjt in die Ritzen 
zwifchen Keilen, Kudeltörper und 
Gefhükwand eingeftopft. 

Während der Arbeit rannte der 
Meifter immerfort zwiſchen 
„Rachtigall" und den andern elf 
Stücden hin und ber, weldde in weiten 
Abftäanden auf der ganzen Hochfläche 
be3 Teufelöberges inmitten der Wein- 
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Quabdranten nannte, Er fniete neben 
dem Rohre nieder, fniff bas linte 
Auge ein-und jchielte mit dem rechten 
an dem Jnftrument entlang nad) dem 
Ziele, dem inneren Torturm der 
Burg. Ihre Höhenrichtung hatten bie 
Rohre dur umtergerammte Keile 
erhalten. Fand der Meifter fie ver= 
bejferungsbebürftia, fo ließ er die 
Keile nachklopfen, um die Mündung 
zu heben, oder fodern, um fie zu jend 
fen. 

„ Daler murmelten feine Lippen 
feltfame Worte, bie niemand vers 
ftand. Soviel ward freilich auch dem 
Diümmften Har, daß e3 magifche Bes 
Ihwörwmnasformeln waren. Und man 
her der Gejellen fchlug heimlich 
drei-, viermal da3 Kreuz über fich 
und dachte, in der fünftigen Welt 
mülje e3 dem Meihter unzweifelhaft 
gar fchlimm eraeden. Daß er mil 
dem Böfen in ftändiger Verbindung 
ftehe, wurde jedem Vernünftigeh, dee 
ihn beim Richten beobachtete, ohne 
weiteres klar. — 

Stumm und ftarr lag drüben da® 
Biel, die Felte. Kein Wächter way 
auf den Türmen fichtbar, fein Vera 
teibiger auf den Mauern. Keine Faha 
ne flatterte von den Türmen, fein 
Wappenſchild trotzte von den Zinnen. 
Ganz gewiß: drüben war man abe 
nungslos. 

Lichter und lichter ward der Him⸗ 
mel. Schon rann e3 mie eine feind 
Silberlinie um den janftgerundeten 
Rüden des Grainberged. Dee Meid 
fter twinfte mit einem roten Sadtüche 
fein, hob das glühende Qunteifen aus 
dem yeuerbeden, um bie „Nachtigall 
fingen zu machen, und an allen Stüfe 
fen tat je ein zuverläffiger Gefell de3s 
gleichen. 

Und nun — mun blikte der erfte 
Sonnenjtrahl aus den Tannen des 
fernen Burgaipfel3 — 

Da jentte Meifter Hans ben rots 
glühenden Stab in das Waidloh — 
und dann rannte alles wie von Zeus 
feln gehett durch die Inadenden Re- 
bengeftänge und warf fich in dreißig, 
bierzig Schritt Entfernung platt zu 
Boden, 

Und nun: der erjte Krach — ganz 
unten am Bergabhang ... Eine Se— 
funde darauf ein zweiter, ein dritter 
— 8 war, als wanfe bie Erbe, 
ftürze der Himmel ein... Ha — und 
jet: ein Brüllen, wütender ala eins 
zubor: 

„Des is d' Nachtigall!” jubelte ber 
Meijter, und feine Spannung Töfte 
fih. Sein zjüngfies Vögelhen fang 
und war nicht in die Luft geflogen... 

Und aller Augen verfolgten nun 


ftöde verteilt waren, und beauffih- | den Flug der zwölf gewaltigen 


tigte überall den Ladevorgang. Es 
gab da Stüde von verfchiedeniter 
Horm und Herjtellung. Etliche waren 


ganz kurz und Eeffelartig plump; das | 


waren die allerälteften Formen aus 
den fünfziger Jahren. Sie maren 
aus dien gerollten Eijenblechen ge- 
Dann kamen "jüngere, 
leichtere Typen: ſie 
geſchweißt 
und mit aufgeſchmiedeten Eiſenrin— 
gen von außen zuſammengehalten 
waren. Die jüngſten Geſchütze aber 
waren alle aus Meiſter Hans Rothes 
Werkſtatt hervorgegangen und aus 
Bronze über einen Kern gegoſſen. 


So wie an einem Stück das Laden 
beendet‘ war, fam der Meijter mit 
einem Pfriemen, ftieß ihn durch das 
Waidloch bis in die Pulverladung 
hinein und füllte in die ſo entſtande— 
ne Höhlung ſcharfes, das heißt hoch— 
exploſives Pulver ... Ganz obenauf 
aber jchüttete er noch eine Handboll 
träge Bulber.... 

Iroß der Morgenfühle jchwigten 
Meister und Gefellen, daß ihnen das 
MWafler von der Stirne lief. 

Und immer höher mwölbte jich ber 
aoldne Bogen, der am fahlblauen 
Dfthimmel dem Nahen ber Sonne 
vorauszog. E3 war verabrebet: in 
dem Nugenblid, da die Sonne ben 
Rand de3 Grainberges überfteigen 
würde, follten fämtliche Donnerbüch- 
fen, hüben auf dem Teufeläberg mie 
drüben auf dem Niklasberg, zugleich 
abgefeuert werben. OB fie ein ziwei- 
ie8 Mal zum Schuffe fommen wür- 
ben, ba3 hing bon der Entwidlung 
de3 Sturmes ab. Da da3 Reinigen 
und Laden immerhin brei bi3 vier 
Stunden in Anfprud) nahm, fo war 
voraudzufehen, daß Die Ueberrumpe- 
lung längft burchgeführt-oder — ge- 
fheitert fein würbe... ehe auch nur 
eins ber Gefchüße zum zmeiten Dale 
feuerbereit wäre... 

Zulept ging der Meifter von Stüd 
zu Std mit einem geheimnisvollen 


Steinblöde, die majeftätifchen An= 
ftiegg in die blaue, burchaolvete 
Morgenluft jchwebten, bis fie hoc, 
hoch droben den Scheitelpunft ihrer 
Bahn erreichten... Und fchon wand— 
ten fie fich,* nur eben als winzige 
Pünktchen erkennbar, und fauften 
hernieder, immer jchnelleren Fluges, 


beftanden aus | faum noch zu verfolgen... 


Juchheiſſa!! 

Der breite, Iſchiefergedeckte Helnt 
des Turmtores geriet jählings ins 
Wanken, wie vom Sturme geſchüt— 
telt — nun krachte er zuſammen, als 
hätte der Blitz hineingeſchlagen ... 

Und die hölzernen Wehrgänge zu 
feiner Rechten und Linken — fie 
ſplitterten, ſpalteten ſich, ganze 
Stücke plumpſten vornüber, ſtürzten 
in ben Graben... 

Gleih darauf drang der Schall 
der Einfchläge an der Laufchenden 
Ihren, ein zweites Hölfengetös, aus 
dem muchtigen Nieberfchmettern der 
pulvergetriebenen Steine und dem 
Kraden und Brechen der Sparten 
und Fachmwerfmauern zufammenges 
ronnen... 

Ha! und nun barft auch der Turmg 
aufſatz des Außentors, wurden die 
Wehrgänge der Mauer diesſeits der 
Vorburg wie Kartenhäuſer zerfledert 
— brav, ihre Genoſſen drüben auf 
dem Niflasberg! 

Meifter Hans Rothe und feine Ge4 
fellen fprangen auf, fchwangen bie 
Ihmweißigen Müten und Filze un 
jubelten: 3 

„Viktoria! Getroffe — alles ges 
troffel!” 7 

Und fchon fahen fie, tie — 
am Höchberg aus dem Steinbru 
eine Sturzwelle dunkler Geftalten 
fich löfte. Ganz deutlich erfannte man 
die Geftalt des jungen Kaufmaunnsa 
fohnes Konrad Singer, beffen rotq 
weißer Waffenrod im erften Sonnen 


ftraßle feftlich Teuchtete. Und inter 
— 5 ta le Schmwall ver 
‚  maffenüßerfprüßt, deg 
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In dieſem Augenblicd erivachte bie 
Ihlummernde Felte. Ein gelender 
Horntuf jcholl, ziwei-, dreimal. Und 
Thon fliegen an allen Türmen, bie 
nod) fanden, die Fahnen empor, ent= 
falteten ji im fühlen Morgenhaud), 
ber vom Flußtal heraufitrid, Das 
Wappen des Hocftifl3 unb ber 
Schiwarzburgifche Löwe prunkten im 
erjien Sonnenftrahl. Und auf allen 
Binnen, an den Fenftern der Zwerch⸗ 
giebel der Nordfront tauchten num bie 
Geitalten Gemaffneter auf, und 
zahllofe bunte Wappenfchilder ſäum— 
ten im Nu die Mauern und Dad) 
gefinfe. Unfer Frauen Berg war ge: 
züjtet, 

Mit glühenden Mugen verfolgten 





| 


Del, Blei fott. Eimer fanden fich 
feine. Die waren bereits verſchwun⸗ 
den. 

Ein Tag ſtieg auf im Oſten, als 
wolle der Himmel Verſöhnung feiern 
mit der Menſchheit. Als wolle ſich 
der Garten Eden niederſenken auf 
die ſchmerzzerriſſene Erde. Noch 
ahnte man nur die Allbeleberin. Doch 
ſchon Teuchtete die Welt wie von in- 
nen heraus in einem unmirflichen, 
träumerifch feelenvollen Licht. Die 
Stadt lag drunten wie ein frommes 
Märchen — wie eine Heimftätte bes 
Friedens, des wunſchloſen Menſchen— 
glücks. 

Gerhard war allein in ſeiner Kam— 
mer, die einer Mönchszelle ähnlicher 


die Gießerleuite den Anlauf ihrer ſah als dem Schlafgemach eines 
Brüder. Schon hatte das Gewimmel Fürſten. Er trat ans Fenſter und ſah 


den äußeren Graben erreicht. 


Die eine Weile ſtill 


in die aufglühende 


vorderſten der Stürmer verſchwan- Morgenpracht des achten Juni. Je 


den hinter einer Böſchung, lange 
Leitern wurden ihnen zugereicht und 
aus dem Graben aufgerichtet—jud)- 
heiffa — fie reichten bi3 zum_Firft, 
bis an die Triimmer des zuſammen— 
geſchoſſenen Wehrganges... 


alter ich iverbe, Dachte er, defto iveni- 
ger begreife ich die Welt. Welch iwun- 
derliche Umivege, Herr mein Gott, 
drauchit Du doch, um uns dahin zu— 
rüdauführen, woher wir ftammen. 


Und | Wenn ich’3 nicht glaubte, felfenfeit— 


— 
Sonutagpoſt, Chicago, Sonntag, den 6. März 1921. 


ſchon kkommen, winzig wie Spree | nein, wenn ich’S nicht wüßte, geiviffer 
anzufhaten, die Schwarzen Geftalten | als ich irgend etwas anderes weiß 
der Schorniteinieger die Leitern hin— | auf Der Welt: wüßte, daß bu biit, 
an... und daß du die Liebe bift — beute 
„Sie fumme "müber! müßt’ ic) irre werben an bir. Du 
„Sie fchaffe ’S!* jubelten die Gie= | weißt, daß in meinem Herzen nichts 
Ber. ‚al3 Liebe ift für die ba drunten. Und 
Doch Than — auf einmal purzel: | dort unten brodelt’3 und fiebet’3 mwi- 
ten, die oberſten der Kletterer rüd- | der mich, und ich ftehe gerüftet, den 
Ying3, riffen mit dem Sturz ihrer | Schwefelregen auf fie nieberzufen- 
Reiber die Nacftürmenben im. bie | dei, iwie iwenn ich du wäre, und die 
ZuR.... | Stadt da unten, meine Stadt, wäre 
Der Kampf hatte begommen. | Sobom ... E3 fan nur fo fein: du 
—— haſt deinem Widerſacher, dem Teu— 
XXIV. ‚Tel, Macht gegeben in der Welt. Wu 
Le drängender die Meldungen Fid) | vum tatejt bu’s, Herr? ch weiß e 
Häuften, defto heiterer mard der Bi- | nicht. ch weiß nur das eine: alles, 
ſchof. Er lauſchte in fich hinein: ja, | „2 du tuft, ift aut. And ich beuge 
e3 war aunz fill, ganz Mar, ganz | mid, 
ſicher in idın Der Herr feines Lebens] Der Belchof rief feinem Getreuen. 
würde ih nicht verlaffen. Gin | Der rafierte ihn undr half ihm dann 
Schaufpiel wartete feiner — ein bie Titurgifchen Gewänder anlegen 
Schauſpiel, das er gelaſſen betrach— über _— = RB, Ab 
ten würde, wie er wohl das Leiden aurora, von der Morgendämmerung 
des Heilanbes auf der Difterienbühne oe hora zn —* 
angeſchaut. Ihn ſelber ging's nichts geſchriebene Stunde für die Verrich— 
** twahnbetörten —— u | —* = —* —** —* 
unten beſtanden darauf, ſich ihre Tag ſollte beginnen als ein Weihetag 
—** ne am te u als ein Tag der Beſtätigung. 
Frauen, an dem ſich ſchon ſo manche | - Auf dem Betituhl zu Füßen bes 
frevelhafte Empdrung dieſer ewig gemarterten Heilands beteie Gerhard 
unbelehrbaren Städterſchaft verblutet die Laudes, dann nahm er, um ſich 
hatte — jie mochten ihren Willen ha= | völlig in bie innere Vorbereitung zur 
ben. Dem Deus yherbere vult, des | geiftlichen Opferhanblung zu vertie- 
mentat — wen Gott verberben will, | fen, den Tauber gefchriebenen umd mit 
bein Schlägt er mit Wahnfinn. bunten Initialen gezierten 
Um halb fünf tat der Bifchof noch | Pſalmorum zur Hand und fchlug 
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einmal in Begleitung der drei Kano- |thn aufs Geratetwohl auf. 


Und es 


niter, ſeiner Anführer im Kampfe, durchſchauerte ihn: eine güteſchwere 


einen Rundgang durch bie 

Burg. Er ftieg zur Vorburg heritie- 

ber und in den Turm am borberen 

Graben, ging auf den Zwinger zur 

rüd, beftieg auch hier den Torturın. 

Da ro) und fah er die Lrineimer. 
„Was ſoll denn dus ba?“ 





ganze Troſthand legte ſich auf feine über: 


nächtige Stirn. Seine Augen haätten 
den ſiebenundzwanzigſten Pſalm ge— 
troffen: 

Dominus illuminatio mea et ſalus 


mea — quem timebo? Dominus pro— 


tector vitage meae — a qbo trepidabo? 


Die Knechte bekamen rote Köpfe Der Herr iſt meine Erleuchtung und 


und grinſten verlegen. 
„W 
Einfall gelommen?!“ 
Der Roitmeiſter trat vor: 
„Nehmti's nit übel, biſchöfſlich' 
Gnaden — des wirbd halt immer ſou 
gamacht. — Wie m'r gegen Bope— 
hauſe gangen ſin, ham m'r des auf 
be Köpf 'kriegt — und vorm Kilian 
J— 
wiſſe m'r gar nit anners.“ 


liche Kriegsleute. Schüttet ihnen ſie⸗ yon timebit 


dend Waſſer oder Blei auf die ge— 


un por Mainberg... des 
herrlich tröftet mich bein Wort: 
„or feid chriſtliche — ſeid biſchöf- —. 





| finfen Bin. 


i mein Heil — men follte ich fürchten? 
er it auf diefen feheuklichen | Der Herr it ber Beichüber meine? 
| Qebeng, por wen follte ich zittern? 
‚„Menn fich nahen, die nıie fchaden 
wollen, 


„auf dah fie mein Fleifch Frefien, 
tie, Die mich quälen, meine Feinde— 
entkräftet werden ſie ſelber und 


“4 


D Gott, Herr meines Leben. iwie 


e conliitant ad berfus me caitra, 
bor mem — 


(finde ein Scerlaner ipider mid) auf, 


ii 


° bannten Schädel, fchlagt fte tot, mit | nidt Baugen wird mein Herz); 


was ihr wollt — den Unflat tragt | ten die Schlacht fie) erhöbe 


bah:n, wohin er gehört.“ 


.- - ® ! 
Der Brihof wandte fich ab, Durch: | IT 


Ichritt den Wehraang beiderfeits und 
Dann wieder treppab und quer itber 
Den sun Schon ganz tageshellen Burg- 


wider 
mich 

dann noch werde ich hoffen. 

n dies eine habe id Gott gebeten, 

Die3 eine cerffehe ih mir, 

dab ich wohnen dürfe im Haufe de3 

Herrn 

an allen Tagen mieine3 Lebens, 


HoF und die Stiege hinab, die in den | dat; ich fchaue die Freude des Heren 


Seller des Valais führte. Da ftanden, 
HAchr an Rohr, hinter den jet noch) 
mit hölzernen Klappen verwahrten 
Schartfenſtern die Donnerbüchſen. 
Die Steinkugeln lagen bereit, mäch— 
ine Bläde, drei auf das Rohr. In 
eilernem Kaften jtand an der Annen- 
wand daB fchwarze Herenfraut, bie 
Zunteifen glühten in den Syeuerbeden, 
die Stiidmeijter mit ihren SHnechten 
Woarteten mit lächelnd erreaten Ge- 
fichtern de3 Beginn? ihrer Arbeit. 
Nun wieder hinauf und zur Pforte 
bes großen Treppenfchadhtes im Süb- 
‚Flügel, Hinan bi3 unterd Dad, Um- 
gang durch ben ganzen Dachſtuhl. 
Und überall ftanyen Hinter den noch 
ver Aofſenen Finſtern“ der Zwerch⸗ 
giebel Haufen bon Sieinen und Bal⸗ 
ken, Feuerbeder, auf denen Waſſer, 
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und beſuche ſeinen Tempel, 
denn geborgen hat er mich in ſeinem 
Zelt 
am Tage der Böſen, 
behütet hat er mich im Verborgenen 
ſeines Zeltes, 
auf dem Felſen hat er mich erhöht, 
und nun hat er mein Haupi erhöht 
über meine Feinde, 
und ſo ſchreite ich einher und opfre 
in ſeinem Zelte 
die Hoſtie des Lobgeſangs, 
ſingen will ich 
und Pſalmen ſagen dem Herrn.“ 


Mit feſten Bewegungen richtete 
Gerhard ſich auf. In feinen Zügen 
war Sieg. Er fühlte: ein Leuchten 
ging bon. ihm aus, | 

Den alten Engelbert, der draußen 


im Vorgemach feines Herrn geharrt 
batte, ziwang’8 in bie Knie. Gerharb 
zeichnete dns Kreuz über bem &e- 
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‚Inorholen, den ber Knecht 
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treuen. Ruhig flieg er die fteinerne 
MWendeltreppe hinab, betrat den Hof. 
Dort rannte alles erregt duccheinan 
ber: 

„Sie fumme! fie funme!” 

Burkard von Sedendborf mollte 
mit einer Meldung BHerantreten: 
ftumm mintte Gerharb ab. Und ein 
folder Glanz lag auf feinem Ant- 
liß, daß e3 den jungen Gemwaffneten 
gleichfalls in die nie warf, Und all 
die Haftenden Hemmten den Schritt, 
und durch eine Gaffe tniender Män- 
ner fehritt Gerhard zum Heiligtum. 

Dort Harrte, ‚zitternd, mit zum 
Meinen verzogenem Geficht, der Mi: 
niitrantenfnabe. IS er die heitere 
Ruhe auf des Bifhofs Geficht fah, 
ftrafften fich feine garten Glieder, 
alätteten fich feine Wangeır. 

Die Kapelle war faft Teer: nur ein 
paar Weiber fnieten, die Frauen der 
Turmwärter, Pförtner, Gärtner, und 
an fie gefchmiegt Gruppen angſt— 
Tchlotternder Kinder. Mit gefalteten 
Händen, den Blid nun ganz nach in: 
nen gewandt, 


fung. 





ließen fich mwohlig die linnenen Hem- 
den überftreifen, fliegen ftrahlenven 
Auges in die Hirrenden Ringelhofen. 
Haftige Frage dazwifhen an ben 
Befreier: wie's draußen ftünde? 
„Eilt euch, ihre Herren, noch eh’3 
tagt, erwarten wir den Sturm...“ 
Wie verlaufene "Hunde fielen die 
jungen Herren über Hirfebrei und 
Schintenbrote her. Heberm Schlingen 
und Schivagen wurde bie Rüftung 
vollendet. 
indes traten die brei anderen Ka- 
nonifer ein, die bad Rüdagrat der Ver 
teidigung bilden mußten: Graf 
Mertheim, Makbah und Thunfeld. 
Und es gab ein fröhliches Umarmen. 
„Der Dompropft — imo ftedt er?“ 
„Der Ealoffitein?“ Graf Wert- 
beim Iachte laut heraus. „Der hodt 
in der Kanzlei. In Eifen von Kopf 
bi3 zu Füßen, als ging’3 in eine 
Teldichladt, den Helm auf dem 
Kopfe, darauf feinen zähnefletichen- 
den Wappeniwolf mit heraushängen- 
der Zunge, graußlih anzufehen — 


Ichritt Gerhard zum | einen Zmweihänder an der Seite, Tang 
Altar und begann die heilige Hand- | wie ein Zeufelöfpieg — aber 


was 


mitten vor die Bruſt, daß es ihm 
ſekundenlang den Atem verſetzte — 
doch das Panzerhemd hatte den An— 







prall abgefangen. Ein Hagel von 
Schleuderſteinen praſſelte hinterdrein. 
Da polterten auch die Verteidiger 
der Außenmauern in beſinnungsloſer 
Flucht die Wehrgangstreppen herun— 
ter, ſtürzten mit ausgeſtreckten Hän— 
den ſchreiend und verſtört dem Bin 
nentor zu. 

„Halt!“ donnerte Seckendorf ih— 
nen entgegen. „Sie ſtürmen, hört 
ihr's nicht? Ein Schuft, wer läuft! 
Vorwäris, ihr Kerl'!“ 

Er flog die Holzſtiegen zum Wehr— 
gang hinan. Eine Flut ſiedenden 
Waſſers aus einem umgeſtürzten 
Keſſel plätſcherie ihm entgegen und 
verbrühle ihm die Fußſohlen. Er ha— 
ftete weiter, war droben. Eben tauchte 
ber Kopf eines Burfchen im fchivar- 
zen Schornfteinfegerfitted Über die 
Brüftung Da rih der Ranoniku 
feinem Knecht den Morgenftern aus 
ber Hand und ließ ihn auf die Eifen- 
fappe des Hanbiverkers niederfatufen. 
Die ſchwarze Geſtalt verſchwand 


gilt die Wette, er wird nicht die Naſen- lautlos, Schreie, Purzeln, Plumpſen, 


Er hörte nicht, daß draußen das ſpitz' aus der Kanzlei ſtecken, bis al- Flüche. 


Gerenn und Gerüft immer wilder 
anſchwoll und dann langſam ver— 
ebbte. Er war verſunken und wußte 
| nichts als dies: daß er als Mitler 
Goties im Allerheiligſten des Neuen 
Bundes das Kreuzesopfer des ver— 
herrlichten Gottmenſchen in der 
euchariſtiſchen Feier zu erneuern im 
Begriff ſei. 

| Sn dem Augenblid, da er den 
Kelch mit dem transſubſtantiierten 
Wein an die Lippen ſetzte, brach ein 
Getöſe los — ſo furchtbar, daß die 
zu Füßen des Altars kniendenFrauen 
und Kinder aufſchrien. Vom Süden 
wie vom Nordweſien her klang ein 


Dröhnen, als bellten heiſere Rieſen- Burghof ſprang, 


hunde... _ 

Gerhard Tchien e3 nicht zu hören. 
| Richt einmal feine Hand zitterte, al3 
‚er den Kelch in ruhigen, andbächtigen 

Zügen leerte. 


| 


! 
! 
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[e3 vorüber ift...“ | Mer fon wurden andere Köpfe, 
Und die jungen Herren Tachten, ı Yeiber, Fänſte ſichtbar, ſchwangen 
daß die Wände dröhnten. bebende Geſtalien ſich über die Brü— 

„Seine Gnaden?“ |ftuna. Sedendborf fah einen Topf mit 

„Leien Meile in der Kapelle... .* | gefchmolzenem Blei — ariff die Kelle 
fagte Burkard Sedendorf. „Aber; und fchleuderte mit jahem Schwunge 
ivenn’3 losgeht, wird er der erfte auf | das glühende Metall den Angreifern 
der Mauer feit...danft Goit, hr | entgegen. Die purzelten mit entfegli- 


ı Wiilze, daß er euch begnadiat Hat — Ihem Gebrüll in die Tiefe. Ind 
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und verbient’3 euch...“ Sedendborf tuntte den Schoöpflöffel 
An diefem Augenblid brach drau- aufs neue in den fengenven Brei, 
hen das Ungewitter los .... und als wiederum drei keuckende 
„Auf die Poſten, ihr Herren!“ Männerköpfe ſich über den zerfleder— 
Seckendorf ſchoß den Flur entlang, tien Mauerrand hoben, tat er einen 
die Wendelſtiege hinab, ſo ſchnell ſein raſchen Guß, zwei, drei — und bie 
Eiſenkleid es litt. Als er auf —A Männerchen verſanken mit 
bot ſich ihm ein dem Aufſchrei zu Tode getroffener 

Bild des Grauſens: Tiere. 
Die zwölf Steinkugeln, die aus Sedenborf warf einen 
Hinmelshöhen nieberwuchtend die Blick über die Brüſſung. 
veralteten Befeftiaungsanlagen der | Am Fuß der Mauer ein = 
f atten furcht- |tobender Männergeſtalten. Sechs 


raſchen 


Nicht zu hören ſchien er, daß kaum hare Wirkung getan. Ber Dachſtuhl Leitern ſtanden, diesſeits und jen— 


eine Sekunde nach dem erſten Auf-— des Torturms war völlig zerſchmei— 


branden des hölliſchen Ungewitters 
ein zweites, näheres Getös aufdon— 
nerte — ein Krachen und Splittern, 
wie wenn Stöße ſchwerer Fallhäm— 
mer niederwuchteten auf Vorburg 
und Schildmauer . . . und erſtickte 
Schreie klangen dazwiſchen — 

Gerhard vollendete das Opfer, un— 
bewegt, entrückt. Den ſchlichten 
Frauen, bie mit tränenüberftrömten 
MWanaen im engen Rundbau Inteten, 
rannen Sc;auer iiber die Leiber. 

Und nun wanbte der Zelebrierende 
jein Antlig der Kleinen Gemeinde zıt. 
Und fo begwinaend war das efitati- 
; Tche Leuchten diefer unirbifch erhöhten 
Rüge, dab die Frauen erjchüttert 
aufſchluchzten. 

„Dominus vobiscum!“ ſprach 
Gerhard, und ſein Auge ſuchte nicht 
die Schlotternden zu feinen Füßen— 
er fhien durd; die mafligen Rund: 
wände hindurd) bie Treuen zu fuchen, 
die in bielem NMugenblid, wenig 
Schritte vom Heiligtum entfernt, auf 
ben Finnen der Iortürme, auf dem 
Wehraang der Schildmauer unterm 
raftlofen MNiederproffeln rieſiger 
Steinblöde ächzten und ftarben.... 

„Et ium fpiritu tuo!“ ftammelten 
; die bleichen Weiber. 

„Ite, miſſa eſt!“ 
— und fahle 
lallten bewußtlos: 

„Deo gratias!“ 

2 

Seckendorf hatte ſich vollends rü— 
ſten laſſen. Am Gürtel hingen der 
Dolch und das Schwert für den 
Nahkampf auf Mauerzinnen, in en— 
gen Flurgängen vielleicht — und 
zum Ueberfluß ließ Burkard noch 
einen kurzen, ſchweren Morgenſtern 
ihm zur 





| 


fröftelnde Lippen 


Hand halten jollte. 

Mit diefem feltfamen Gefühl von 
Unverwunbbarfeit, ba3 ber Ritter 
ftel3 empfand, menn er in feinem 
eifernen Gehäufe ſteckte, ſchritt Bur— 
kard klirrend durch die Flure des 


Herrenflügels und betret das Ge- 
mach, in dem ſeine beiden Schützlinge 


ſchliefen. 
Es koſtete Mühe, ſie zu wecken. 
Ihre trüben Augen blinzelten zut- 
kend ins junge Morgenlicht. Ungläu— 
big, verſtändnislos — und dann be— 
Teligt — erfchüttert... Unb jchon 
fiegten Jugnd und Hoffnung. Am 
Nu rohen 
unter ben. Deden 
[mütig ihrer a 







ner 


bie mageren Sünglinge 








feit3 de8 Torturms, an die alatte 
tert in den Hof geftürzt. Ein Gewirr | Steinfläche gelehnt, Hoch genug, daß 
von Balken, Sparren, Dachziegeln |ein geivandter Slletterer ſich von ih— 
fpertte den Weg zum Torgang. In— rer oberjten Sproffe auf die Brü- 
mitten lagen die aräßlich zerquetich- fung jehtwingen Fonnte — nicht fo 
ten Leichen dreier Reiter, ziwei andere | Hoc, da; Burfarb fte von oben hätte 
Kuechte ftöhnien vertvundet aus dem | erreichen und umftürzen können, Aus 
Irümmerivuft. Die Wehrgänge wa: | genblidlic waren fie Teer, und am 
ven nicht minder hart mitgenommen. | Fuße seiner jeden fFrümmte fich eim 
An zivei, drei Stellen waren fie ge- | PmUfen geblendeter, verſengter, abge⸗ 

mit zerbrochenen 


7 — 


Stallungen 





troffen, rechts und links die Dächer ſtürzler Burſchen A 
zerfledert, die Brüſtungen weggeriſ— Gliedern. Die Nachdrängenden 
ſen. feuerten einander an — aber keiner 


Von den Treppen herunter aber 


Verteidiger. 

„D'r Teufel is los!“ ſchrien ſie. 
„Mir ſin all' des Todes!“ 

Seckendorf packte zwei der Fliehen— 
den an den Wämſern. „Wollt ihr 
ſtehen, Feiglinge? Was ſoll's 's iſt 
ja ſchon vorüber, hört doch nur — 
die Hölle hat ſich ausgeſpuckt!“ 

Wirklich: der Feind ſchien die 
ganze Kraft ſeiner Arkeley an einen 
einzigen wüſten Ueberfall geſetzt zu 
haben. 

Doch horch! nun klang von der 
Vorburg her das Brüllen einer wild— 
empörten Sturmflut. 

„Da ſind ſie!“ ſchrie Seckendorf. 
„Auf die Mauer, ihr Buben, auf die 


Mauer! Wertheim, Milz, Otto! 
Hans! hierher!“ 
Mühſeligen Schrittes ſchleppten 


ſich die Brüder heran. 

„Wohin, Seckendorf?“ 

„Wertheim und Otto Milz da 
hinauf, und ſorgt mir, daß die Rei— 
ter halten. Ihr, Hans, auf den 
Turm!“ 

Er ſtapfte in das Gewirr der 
Sparren hinein, brach ſich Bahn 
durch das Chaos, über die Leichen der 
Zerſchmetterten hinüber, erreichte den 
Toreingang, überkletterte draußen 
einen zweiten Haufen wüſt übereinan— 
der geſchmiſſener Balkenfehzen und 
Mauerbrocken, ſtürmte über die Zug— 
brücke. 

In der Vorburg zwiſchen den 
und Leutewohnungen 
hörte er das angſtvolle Blöken des 
Viehs, das Toben der aufgeſchreck⸗ 
ten Pferde. Kinder wimmerten, ein 
gichtiſches Großmütterchen humpelte 
mit flatternden Strähnen wie von 
Sinnen hin und wieder. Da kam ein 
Schwirren und Surren durch die 
Lüfte: ein Schwarm ‚von Pfeilen 
faufte fharf-über bie gertrümmerten 


Refte des Wehrgangs, pfiff bem vor= | ftählernen Rhythmus. 
märts Safenden Kanpnifer um Db-.| — danpimoch 
‚ ‚Ener traf ihn deindes dar im Anmorſch 







ſtürzten ſchreiend die überlebenden 



















Iirante fich, alles brüllte und tobte 
nur. Und faum war des Domberren 
Heifengebanzerter Kopf eine Sefunde 
lang Hinter ben Trümmern ber 
Bruftwehr aufgetaucht, da fchwirrten 
Steine und Pfeile und FFlüche. 

Immerhin: Seckendorf ſah ſich 

allein mit ſeinem getreuen Knecht auf 
dem ganzen Mauerabſchnitt nördlich 
des Torturms. Die Reiter, die er 
aufzuhalten verſucht hatte, waren 
ihm nicht aefolat. Der erfte fchred- 
liche Augenblid des Nieberftiirzeng 
der Steinkugeln hatte ihren Mut ge- 
lähmt. Der Turm felber fohien no 
verteidigt: mächtige Güfje fiebenden 
Waſſers ſcheuchten die Stürmer. 
Auch jenſeits des Torturms ſtanden 
die Leitern leer. Aha — Wertheim— 
Oito Milz — brav, Kumpane. 
Die Angreifer kamen nach langem 
Geſchrei und Gezeter auf den Ein— 
| Tall, zwei von den Leitern mieber 
| berunter zu ziehen und fie vom ben 
langen Mauerfeiten her aufzurichten. 
Zmar bier war der Anjtieg fehmwieri- 
ger. Hier fank der Feld unmittelbar 
‚unterm Fußpuntt der Mauer ziem- 
lich fteil in die Tiefe. Aber hier war 
die Zinne unbefekt, meil bie Vier- 
| Banbert der Befahung nicht gereicht 
hatten. 

Mit würgenver Spannung ver- 
folgten Dombderr und Reiter die An- 
ftalten der Handiverfer. Wenn e3 ge- 
lang... 

Aber e3 kam gar nicht erit jomeit. 
Burkard ſpähte eben mieber einmal 
behutfam zwifchen den Zinnen durch 
in bie Tiefe, da hörte er neben fi 
einen gurgelnden Zaut und fah fei- 
nen Geleitämann rüdling3 ftürzen. 

m gleihen Augenblid vernahm 
er aus der Ferne einen -Alang, ber 
ihm da3 Blut gerinnen machte. Bom 
QIal her mehten bie fchmetterniien 
Weifen eine Hörnermarjches heran 
— nur wenige Töne in einem harten 


bes 












Die VBorburg nicht mehr zu halten. 

Riüdzug... 

Die Holzftiege hinunter — 

„Milz — zurück! Alles 
Hauptburg in Gefahr!“ 

Herr Hans und zwei wackere Rei— 
ter, die ſich ihm angeſchloſſen und 
den Südabſchnitt der Tormauer ver— 
teidigt hatten, ſtolperten die ſüdliche 
Stiege hinunter. Wertheim tappte 
hinterdrein, aus einer Kopfwunde 
blutend. Milz war fahl wie ein 
Leichnam, konnte ſich kaum auf den 
Beinen halten. Seckendorf bot ihm 
den Arm, und die Herren haſteten 
mit ihren zwei Bealettern der Haupt: 
burg zu. Die Beſatzungsmannſchaft 
des Torturms, ein Rottmeiſter und 
vier Reiter, ſchloß ſich den Domher— 
ren an. Burkard packte das alte 
Großmütterchen, das dort noch im— 
mer herumgeiſterte, am Arm und riß 
es mit; die Knechte nahmen die wim— 
mernden Kinderchen, deren Mütter 
droben in der Meſſe ſein mochten, 
auf den Arm. 

„So — nun Zusbrücke hoch! Gat— 
ter herunter! 

„Milz Otto! 


zuriid! 


Sit der Wehrgana 


aut bemannt? Ka? Schön! Notimei- | geivaffneter Männer, verbreiterte ich, ling im ritterlicher ITract, 


aufbaltfan heran. 


Sonntagdoft, Chicago, Sonntag, den 6. März 1921, 


anfriehenden Scheufal entgegen. Die 
Stidfmeifter hatten fid), in Erinne- 
rung an die Befhiehung der Stabt 
beim Regierungsantritt des. Bifchof3, 
den Eingung ed Brüdentors zum 
Ziel genommen. Yuft dort, vo ber 
Zug der Geiwerfe das Gtabttor ver- 
tieß, Tanften die gewaltigen Stein- 
flöge nieder. Zivar ver und jener ber- 
fehlte fein Ziel und plumpfte in ben. 
Fluß, daß eine Giſchtſäule aufſtieg. 
Aber von den achtzehn Geſchützen, die 
jeht in Zwiſchenräumen von wenigen 
Sekunden abgefeuert wurden, hatte 
die Mehrzahl doch eine furchtbare 
Wirkung. Um das Tor herum ent— 
ſtand ein gräßliches Gequetſche— viele 
flüchteten nach vorn, andere dräng— 
ten zurüd, da8 Holzgeländer der 
Zugkrüde barft, man fah dunkle Ge 
ftalteır in den Main ftürgen—fchließ: 
lich zertrümmerte ein mwohlaezielter 
Treffer die Brüde felber — ber 
Schiwanz der Schlange iwar abae= 
fniffen.... 

Aber ihr Kopf rüdte derweil um: 


Aus dem engen Pförtlern 
 Ringmauter ergo fi ein Schwall 


der | 


duodecim Tegioned angelorum, ver 
mehr al3 zwölf Legionen Engel fen: 
ben, auf bie er felber im Garten 
Geihjemane verzichtete. Aber mein 
Bruder Günther ıft im Anmarfch.* 

„Iſt im Anmarſch?!“ 
Kanoniker wie aus einem Munde. 

„Hilf uns, Sankt Kilian, daß er 
zur rechten Zeit kommt —“ knurrte 
Graf Wertheim. „Und wie viel bringt 
er mit?“ 

„Mein Bruder kam noch nie mit 
leeren Händen,“ ſagte der Biſchof. 
„Er wird kommen — zur rechten Zeit 
— und ſo ſtark als wir ihn brau— 
chen.“ 

Ein Hornruf ſcholl — und plötz— 
lich gerieten die ſtarren Menſchen— 
mafſen drunten in kribbelnde Bewe— 
gung, wie von Sturmſtößen empor— 
gewirbelt. Von allen Seiten haſtete 
ein Gewühl und Gewuſel die Klip— 
pen hinan, wand ſich durch die Wein— 
berge, tlomm immer höher, höher, 
nun erkannten die Harrenden bereits 
den Ausdruck der Geſichter, die gie— 
rig, ſchweißüberſtrömt, weit offen die 
Mäuler, zum Ziel emporſtarrten. 

Allen voran ein ſchlanker Jüng 
überm 


ſter, Du bleibſi bei uns mit Deinen umbrandete den Fuß des Burgber Ringelhemd einen rotweißen Lendner 
Leuten. Wollen ſehen, was das Ge- ges — an ihrer Spitze ein junger mit einem Wappen über die ganze 


tute da hinten bedeutet.“ 


Während die Herren über 


Mann hoch zu Roß, vas Geſicht vom 


Bruſt, das aber noch nicht erkennbar 


den | Helmpifier verhüllt. Mit gellendem | ar. Hinter ihm Tchleppten fämmige, 


Yurabof rannten, üfnfete fi die! Befehlöruf regelte er den Aufmarſchkeuchende Geſellen, der Tracht nach 


Tür der Kapelle, und die Frauen und 
Kinder, welche der Meſſe beigewohnt 
hatten, traten heraus. Die Müiter 
aus der Vorburg ſtürzten ſich auf 
ihre Kinder, nahmen ſie den Reitern 


ſeiner Stürmer. 

Nun war's vollendet: eine dop— 
pelte Menſchenmauer von etwa zwei— 
hundert Mann Breite ſtand am Fuß 

des ganzen öſtlichen Bergabhanges. 


ſchienen's Hücker zu ſein, eine zwölf 
Fuß lange Leiter. 

Und Leitern ſchoben ſich aller— 
wärts inmitten der Kleiternden den 
Steilhang hinan. Allerwärts — al— 


! 


ab, beqriffeit, mas vorgegangen, und | Die Tolltühnen! Wollten fie beit | fein vor der Front des Palas waren 


dak ihr bischen Heimat dem Feinde 
habe überlajfen werben ınülfen — 
ein Nammern und Winfeln Brad) 
Ins, daß Gott erbarm... 

„Ruhig, Weibsleut' — 
Biſchof!“ 

Aus der Kapelle trat Herr Ger— 
hard — hinter ihm der zitternde Mi 
niſtrantenknabe. Erdentrückt leuchtete 
des Biſchofs Antlitz. Es ſchien, als 
dringe der ſchmetternde Poſaunen 


der Herr 


hal, der an ber aigantifchen Stein= | bx eber 
fäule de3 Berafriedg droben wiber- | Kuntbadhs twälste fich ein neuer Zug | 


halfend anprallte, in feine tiefe See 
fenjtilfe nicht hinein. 

„Süß Goit, ihr Herren 
ſo geſchwind?“ 

„Biſchöfliche Gnaden — wir ha— 
ben die Vorburg dem Feind überlaſ— 
ſen müſſen . . . Was die Trompeten 
bedeuten, wiſſen wir noch nicht — ge 
wiß den Maſſenanſturm ...“ 

Der Biſchof lächelte geläaſſen. 

„Si conſiſtant adverſus me caſtra, 
non timebit eor meum,” faate er in 
feftlicher Nuhe. „Ih babe für mid 
und euch aebetet, nun laht und mit- 
fantnıen tämpfen. Ich ach’ auf den 
Randesackerer.“ 

Und in würdiger Gemeſſenheit 
ſchritt er der Pforie zu, die zu ſei— 
nem Gemach im Palas führte. 

In dem Augenblick, als Seckendorf 
die Stiege des Randesackerer Türms 
betrat, durchſchütterte den ganzen 
Burgberg ein Dröhnen, daß der Bo— 
den unter den Füßen der Herren 
wankte. 

„Unſer Stücke!“ jubelte Secken— 
dorf. „Spuckt ihnen in die Freſſe, 
daß ihre Köpfe den Rückweg über'n 
Main ohne die Leiber finden!!“ 

Die Geſchütze der Feſte, im Keller— 
geſchoß des Palas aufgeſtellt, brüll— 
ten den Stürmern blutigenWillkomm 
entgegen. 

Die Domherren flogen die Wen— 
delſtiege hinan, ſtanden keuchend auf 
der vierkantigen Platiform des wuch— 
tigen Turms. In einer Sekunde hat— 
ten ihre Augen das überwältigende 
Bild umfaßt, das ſich ihnen bot. 

Immer weiter dröhnte die eintönig 
wilde Marſchweiſe, blutaufpeitſchend 
und ſeelenentrückend. Und drunten 
durch das dunkle Gemäuer und Dä— 
chergewimmel der Burkarder Vor— 
ſtadt ſchob fich eine raſſelnde 
Schlange: der Anmarſch der gebann— 
ten Stadt, die ſich aufreckke wider des 
Herrn Geſalbten. 

Der Leib des Untiers kroch aus 
den Brüdenior am _jenfeitigen 
Mainufer herboe, mwälzte fich- über 
bie Brücde, die ganze in Trümmern 
Tiegende Burlarder Straße entlang, 
wand fich in biefem Augenblid um 
die ernste VBorhalle der unverjehrt ge- 
bfiebenen Kirche zu Sankt Burkard 
herum. Der Kopf der Schlange glitt 
unter dem Pförtlein durch, das ne- 
ben der ehrwürbigen Rundbogenapfis 
de3 Gottedhaufes die Stabtmauer 


durchſtieß. 
Nun fpie ber Kafematten- 


wohin 


gang des Palais Kugel um Kugel dem 


* 
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ſieilen Abſtieg des Felſens klimmend 
überwinden, die zwei Stock hohe 
Mauer des Palas erſteigen? War 
das Verwegenheit oder Wahnſinn? 
| Noh zBaerien fie. Warum?! 

| An Sankt Burfarder Tor, durd) 
; dus bie Heidinasfelder Strafe in ven 
| Mauerring der  niebergebrannten 
Vorſtadt drunten einmündete, fiel 
nun die Zugbrücke, und züngelnd 
reckte ſich ein ziveites Echlanaen- 
haupt. Ueber die breite Mündung des 


gewaffneter Zünftler, ringelte ſich 
um die Südoſtkante des Burgberges 
herum und nahm als zweite Men— 
ſchenmauer am Südfuß Aufftckmae. 

Und ſchon tauchte nahe der Brand— 
ruine des Schottenkloſters ein drittes 
| Shlangenbaupt zwiſcheg den Kro— 
nen der Bäume auf, die den Fuß des 
Nordhangs ſäumten. Es kroch am 
Hang hin bis zum Fußpunkt der 
Mulde zwiſchen dem Burgberg und 
dem Teufelsberg. 

Gebannten Blickes umfaßten 
Seckendorf und Milz das gewaltige 
Schauſpiel des Aufmarſches einer 
ganzen wildempörten Stadt. 

„Nun, heiliger Kilian, nun mußt 
du ſchon ein Wunder tun!“ knirſchte 
Seckendorf zwiſchen zuſammenge 
preßten Zähnen hervor. 

„Da5 Wunder wird er tum,“ 
lang hinter ihm eine geruhige tiefe 
Stimme. Bilhef Gerhatb war aus 
ber Pforte des Turmauffahes aetre: 
ten — in Eifen ftarrend, doch unbe- 
dedten Hauptes, ein filberhaariger 
Kriegsgott. 

Gerhard überflog mit einem ein— 
zigen Blick das Bild der ſilberüber— 
gleißten Menſchenwoge, die von allen 
Seiten heranſchäumte wider den 
Fels Unſer lieben Frauen. Er lä— 
chelte — ein ſeltſames Lächeln. Es 
war, als ſei ſein Antlitz zweigeteilt: 
auf der ſteilen Stirn, in den ruhigen, 
klaren Augen lag das fromme Ver— 
trauen des Völkerhirten. Der Mund 
aber, zwiſchen deſſen leicht geöffneten 
Lippen die langen, ſchon gelben und 
ſchadhaften Zähne blinkten, hatte eine 
wunderliche Aehnlichkeit mit dem 
fletſchenden Rachen des Löwen ſeiner 
Helmzier. Und um die kantige Kinn— 
lade zuckte ein grimmiges Behagen. 
Der Herzog in Franken freute ſich 
der blutigen Entſcheidungsſtunde ... 

„Eure biſchöflichen Gnaden —“ 
ſagte Seckendorf, „heute geht's um's 
Ganze.” 

„sunger Freund,“ Tächelte Ger- 
hard, „ich habe viel fchtwerere Augen- 
blicte erlebt als diefe Yächerlihe Meu- 
terei ber Schurzfele und Nacht: 
mühzen.“ 

„Immerhin — Eure biſchöflichen 
Gnaden — wir ſind knapp vierhun—⸗ 
bert... und ich habe mir heute nacht 
ausgerechnet: maß ba unten anrüdt, 
müffen minbeftens ameitaufend fein.“ 

„Lieber Sedenborf,;“ fagte Ger- 
ke „ich bin nicht jo effen zu 

öffen, unfer Herr und nd ver: 


a a 1 ai! u, SB = er J ea de 
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mit and mr eine ber plus quam 


elf erkennbar. ' 

Und fchon find die Stürmer am 
ı Buße der Sodelmaner, die das 
ſchmale Burggärichen trägt, Dans ben 
Palas umzieht. Hier kauert ein 
Dutzend Reiter hinter den Zinnen 
und ſendet den Angreifern im Augen— 
blick, da ſie die Leitern aufrichten 
wollen, einen Hagel von Pfeilen ent— 
gegen. Da taumelt mancher mit rö 
chelndem Schrei zurück — doch über 
einen Getroffenen ſtürmen Hundert 
Gefährten. Und ſchau, ſchon ſind die 
Leitern geſtellt, ſchon tauchen bier 
und dort die erſien Köpfe über den 
Rand der Gartenmauer — und ein 
Zerren und Würgen beginnt 

Hier ſtürzt der erſte der Klimmer, 
von ſauſendem Hieb getroffen, rück 


mit in 
greifen zu und ſioßen die Leiter von 
der Mauer, daß ſie knackend rücklings 
den nachdrängenden Angreifern auf 
die Schädel plumpſt. Dort aber — 


Mann, deſſen Antlitz das Eiſenbiſier 
der Beckenhaube verhüllt, mit raſchem 
Stoß des kurzen Schweries dem Hieb 
des Verkeidigers zuvor und ſchleudert 
ihn rücklings in die Beete. Der Stür— 
mer ſchwingt ſich über die Brüſtung 
— die Herren, die von oben dem 
Schauſpiel folgen, erkennen das 
Wappen auf ſeiner Bruſt: ein grünes 
Geviert im gelben Feld. 

„Ein Someringen?!“ ruft Bur— 
fard. „Wer könnie das ſein als — 
jener verbannte Hans?“ 


— — — — — —— — — — — 


riefen die 


ſterndem Kohlenfeuer das giſchmol— 


| 


| 
| 
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zene Blei im Keſſel befindet, und 
greift die Schöpfkelle. 

Drunten klimmt der Geharniſchte, 
deſſen Antlitz das Viſier birgt, be— 
hutſam, behende von Stufe. Noch eine 
Sekunde, dann wird er ſich ins offe— 
ne Fenſter ſchwingen. 

„Hans Someringen!“ rief 
hard. „Erkennſt Du mich?“ 

Der Klimmende hebt das Haupt. 
Durch die Spalte des Viſiers glim— 
men ein paar dunkle Augen. 

„Deinen Leib hab' ich gebannt. Du 
haſt mir nicht gehorcht — ſo ſend' ich 
Deine Seele zur Hölle.“ 

Und die Hund, die vor einer halben 
Stunde beim Brüllen der Gefchüge, 
beim Sturz der Zinnenwehr den 
Kelh mit dem Blute bed’ Herrn an 
die Lippen de3 Mittler gehoben — 
tun hebt fie Die Kelle mit dem fie- 
denden Blei weit über den Ranb be 
Turms, läht fie efnen Augenblid 
iiber den emporftarrenden Haupte 
des Stümers ſchweben — und kehrt 
ſie ruhig um. 

XXVI. 

Als Kämpfer in Reih und Glied 
war Salob vom Löwen ausgerüdt— 
beim eriten Sturmhaufen. Die Pütt- 
ner, die Zimmerleuie, die Tiſchler, es 
waren halt ſeine wichtigſten Kunden. 
Aber der Marſch vom Graäfen— 
Eckardsbau bis droben zum Höchberg 
hinauf in Eiſen von Kopf bis zu 
Fuß war ſeinen fünfundfünfzig Jah— 
ren blutſauer gefallen. Die ſchwere 
Rüſtung war eben für einen Reiter 
berechnet und nicht für einen Fuß— 
gänger. Und als ſein Haufe angelau— 
fen war gegen die Vorburg, da war 
er ſchnaufend zurückgeblieben und 
hatte mühſam hinterdrein humpeln 
müſſen. Als er am Torturm der 
Vorburg angekommen war, hatte 
ſeine Kundſchaft ſchon längſt die 
Mauern erſtiegen, beherrſchte den 
ganzen Raum zwiſchen den beiden 
Gräben und war eben im Begriff, 
den zweiten Mauerkranz zu erklim— 
men. 

Da war der Rückſchlag gekommen. 
In wackerer Gegenwehr hatte die Be— 
ſatzung ſich an die Trümmer des in— 
neren Wehrgauges angeklammert, 
und wo immer es gelungen war, die 
Leiter anzuſetzen, hatten ſiedende 
Güſſe von oben, der Niederſturz 


Ger⸗ 


lings und reißt die Nachkletternden ſchwerer Stein- und Baumklötze und, 
die Tiefe — derbe Fäuſte wenn's ſo weit kam, die Keule oder 


die blanke Waffe der Verteidiger die 
Anſpringenden gefällt. 

Der Schultheiß hatte den Zu— 
ſchauer machen müſſen. Der Kampf 


Dort kommt der gepanzerte junge auf den Leitern war nichts für be— 


häbige Grauköpfe, die in einem „Ge— 
fängnis“ ſtecken, wie der Buſen eines 
Fräuleins nach der Mode. 

Und dann kam ein Augenblick — 
der machte ihn dennoch zum Kämp— 
fer, ja zum Führer. 

Die Recken der Zünfte der ſtarken 
Männer wollten ſo bald nicht ablaf- 
ſen vom Kampf. Immer von neuem 
richteten ſie die umgeſtürzien Leitern 
auf, immer wieder fanden ſich ioll— 
kühne Burſchen, die dem Schickſal 
Trotz boten und ihre mächtigen Kör— 


„Ich weiß ſeit dret Wochen, daß er per die Leitern hinanſtemmten — um 


in der Stadt iſt,“ ſagt der Biſchof bald geblendet, verſengt, zerſchmet— 


gelaſſen. „Ein braver Junge — ſeht, 
wie er ſelber zupackt, die Leiter nach— 
zuholen. Es iſt ſchade um ihn.“ 

Dem Stadtjunker auf den Ferſen 
folgend, klimmen die Häckerbuben 
empor. Mit Bärenkräften ziehen ſie 
die Sturmleiter zur Gartenmauer 
hinan. Vor dem Ueberſchwall der 
Zünftler bricht der Verzweiflungs— 
kampf der paar biſchöflichen Knechte 
zuſammen. Immer neue roſtige 
Beckenhauben, Morgenſterne, kurze 
Schwerter quellen die Leitern hinan, 
überfluten die Zinnen der Garten— 
mausr... . 

Die um den Junker richten die Lei- 
ter zu einem Fenster im Oberftod bed 
Palas Hinan — dem enfter, hinter 
dem des Biſchofs Arbeitsgemach 
liegt, unbemannt... hart im Win- 
tel, den die Baladtwandb mit dem au3- 
Tpringenden Ef bes Ranberdaderer 
Turmes bildet — Bart unter der 
Zinne, auf welcher Bifchof Gerhard 
und die Seinen ftehen, be3 rafenden 
Schaufpiel3 Zeugen... 

Gedenborf hebt einen mächtigen 
Eichenkloß, um ihn dem Verwegenen 
auf den Kopf zu fchleubern, ber nun 
als erfter den Fuß auf die Leiter 
feßt, derweil um ihn dad MWürgen 
und Gemwürgtiverben mütet :.. 

„Laht,“ jagt Biihof Gerhard, 
„Der ‘gehört mir.” 

Er langt rüdwärts, wo über Mi- 


| 
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tert aurüdzutaumeln und die Nad- 
klimmenden mit ſich in die Tiefe zu 
reiben. 

Und plößlich ſenkte ſich in raſſeln— 
dem Niederſturz die Zugbrücke, und 
die Harniſchreiter des Biſchofs bra— 
chen hervor in wütendem Ausfall. 
Die langen Spieße gefällt ſtürmten 
ſie auf die dichtgekeilten Maſſen der 
wehrhaften Bürger los und rannten 
ſie über den Haufen. 

Da kam der Schrecken über die 
Stürmer. Dutzende warfen die Waf— 
fen fort und ſtürzten in beſinnungs— 
loſer Flucht den breiten Gang zwi— 
ſchen den Miſthaufen und Gemüſe— 
beeten der Vorburg hinunter, zum 
vorderen Tor heraus — fort, nur 
fort aus dem Bereich des Schreckens! 

Da ſchwoll Herrn Jakob die Wut. 

„Her zu mir!“ ſchmetterie er und 
riß den zweihändigen Raufer aus der 
Scheide. „Stand halten, Landsleut'! 


Haut’3 z'ſamm', dasKnechtsgelichter! 


Freie Franken — drauf!“ 

Und er warf ſich den langen Spie— 
hen entgegen, die ſich, zum Igel ge— 
ballt, unwiderſtehlich bisher Bahn 
gebrochen hatten, holte mächtig aus 
und führte von oben auf die geſpreiz— 
ten - Stangen einen muchtigen 
Schiverthieb, der ihrer ein halbes 
Dubenb den Fäuften ihrer Träger 


triß. Das gab eine Llaffende Lücde | heiß? 


zwiſchen den Jselſtacheln. N die 


drangen ein paar mannhafte Bütt- 
nergefellen mit Kurzfchwert und 
Morgenftern hinein und ließen ihre 
Baffen auf die Häupter der wehrlos 
geiwordenenSpeerträger nieberfaufen. 
Das gab Luft: die Wucht des Aus 
fall3 war gebrodhen. Und nun ent- 
ftand eine gräßliche Rauferei. Bir 
Tchöfliche und Städter ballten fich zu 
mwüjten Knäuefi, in denen ftatt der 
Spieße Dolch und Fauſt das letzte 
Wort ſprachen. 

Jakob vom Löwen war mitten 
drin. Die ungebrochene Kraft ſeiner 
reckenhaften Leiblichkeit raſte ſich 
aus. Sein Großvater war noch ein 
biederer Zimmermann geweſen. Die 
Körperkraft von Generationen ſtäm— 
miger Handwerksleute war im En— 
kel noch nicht verſiegt — nicht er— 
loſchen in ſeinem Blute das Feuer 
altgermaniſcher Wehrhaftigkeit. 

„Drauf, Landsleut', drauf!“ 

Und um den Patrizier ballte ſich 
zuſammen, was noch halbwegs heile 
Knochen und aufrechte Herzen hatte. 
Ziwifchen den Ställen und Schuppen 
und Fachwerkhäuschen der Vorburg 
tobte die grimmige Katzbalgerei, daß 
Schädel und Rippen knackten. 

Dennoch: die Biſchöflichen ſtaker 
in ihren ſchühenden Ringelhemden, 
unter ihren breit umſchirmten Eiſen— 
hauben, und wußten ihre Kurz— 
ſchwerter und Waidmeſſer doch noch 
gewandter zu handhaben denn die 
griffſtarken Fäuſte der Zünftler. 
Langſam wurden die Stürmer zu— 
rückgedrängt — wichen Schritt für 
Schritt. 

Herrn Jakob ſtand der Schaum 
vorm Munde. Mit rollenden Augen 
überflog er das Bild des Kampfes, 
der ſich langſam rückwärts wälzte, 
dem Torturm zu ... Ha... alles Er— 
kämpfte dem Feind überlaſſen? Eine 
Wut kochte in ihm auf — Höllenſud. 
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„Anzünden!“ ſchrie er. „Alles an—⸗ 
zünden!“ 

Und hundert keuchende Kehlen 
brüllten es ihm nach, daß es das 
Dröhnen der Waffen und Harniſche 
überſchrillte: 

| „Anzünd'! Anzünd'!“ 

Da löſten ſich vom äußeren Rande 
des ringenden Knäuels ein paar ge— 
wandte Burſchen, ſprangen in die 
Hüten der Pförtners- und Gärtners— 
leute, riſſen mit derben Fäuſten die 
glimmenden Scheite von den Herden 
— und wenige Sekunden ſpäter leck— 
len gierige Flammen die dürren 
Strohdächer hinan ... 

Die heugefüllten Scheunen flamm— 
ten wie Zunder, in Funkengarben 
fprüdte das Korn indie Luft... 

„So — Herr Biichof... guten 
Appetit für Mann und Bferb!” 

Mit zehnfaher Wut griffen bie 
Biihöflichen an: um den Engpaß be3 
Zorturmd3 murbe .mit Inirfchenber 
Verbiffenheit gerauft... 

Kaun waren bie Iehten der Städ- 
ter über bie Borbfchtvelle der Zug 
brüde gebrängt, da fprangen bie 
Knete in den Turm zurüd. Im fel- 
ben Augenblick raſſelte die Brücke 
empor. 

Abgeſchlagen .... 

Jakob vom Löwen zog ſich mit den 
Häglich zufammengefchmolzenen Res 
ften der „itarfen Männer“ um eine 
Pfeilfchußweite von der Mauer gegen 
den Hang des Höchftberges zurüd 
und famınelte feine Schar. Ein herz- 
befleimmender Anblid! Da war faum 
einer, der nicht feine Wunden, 
Schrammen, Quetfchungen, Berftaus 
Kunaen iveqg hatte. Schweißgebabet, 
die Gefihter von Blut und Dred 
entitellt, Ingerten fich die zähen Burz 
fchen in der Sommeraglut des Juni» 
mittaged, und ein mildes Erzählen 
und Fragen ging hin und wider burch 
die Reihen der Ermatteten, Ver— 
Ihmachtenden. g 

Sualob vom Löwen aber mbf 
manch ſchwielige Klaue brüd 
fühlte manch derben kameradſch 
lichen Schlag auf ſeiner Schulter. 

„Herr Schultheiß — wann Ihr 
nit gewäſt wäret, hernach wär' keener 
von uns aus dere Mausfall' 'raus⸗ 
kumme!“ 

„G'fochte hot 'r, der Herr Jakele, 
als wann's ſei Han'werk wär'!“ 

„Gucket amol, wia's bratzelt da 
drin! Des war a g'ſcheit's Stückle, 
Herr Schultheß, daß m'r bene a 
weng eig'heizt ham!“ 

Wie's nur bei den andern Sturm⸗ 
haufen ſtehen mochte? 

„Wann mir'ſch nit ſchaffe könne, 
nach'er ſchaffe die an'nere ſcho gar 
nir! Was meent d'r Herr Schult⸗ 


„ch glaubt’, mas he meint, z 4 
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Nachbar: verſpielt ham m'r ... ſeht 
doch nur, die Biſchofsfahn' weht noch 
auf alle Türm' ...“ 

„'s dünst mi doch,“ meinte ein 
nachdenklicher Tiſchlermeiſter, der ſich 
eine klaffende Schmarre am linken 
Handgelenk mit einem Fetzen ſeines 
Hemds3 umtwidelte,- „unner Herrgott 
balt’3 mit die G’fcherte... .“ 

Um die Mittagsftunde fam ber 
Befehl des „Oberften Hauptmanns”, 


vom Angriff zur Einfehließung über: | 


zugeben. 

Safob traf beim erjten Sturmhaus 
fen alle nötigen Anorbnungen und 
übergab dann den Befehl an den 
Dbermeifter ver Schlofferzunft. 

„Srüß Gott, Landsleut’, macht’3 
put, zieht 'ne den Leibrieme feit an! 
& muß beim, ven Schultheiß mache!" 

„Grüeß Gott, Herr Schultbeig — 
Ihr ſeid der Allerbeſt'! Sou müßte 
m'r no e Dutze'd ham in Würzb'g, 
nach'er könnte uns die Pfaffe mit— 
enanner en Buck'l lack'!“ 


In düſterem Sinnen ſtapfte Jakob 
in ſeiner ſchweren Wehr den jetzt in 
greller Mittagsſonne glühenden Weg 
zurück, den er vor Tau und Tag in— 
mitten einer hochgeſchwellten Woge 
kampfbegieriger Männer bergan ge— 
keucht. Ungebrochen trotzte ob ihm die 
zackige Feſte. Wohl ſank die Vorburg 
in Schutt — aber in der Windſtille 
ſtille des köſtlichen Junitages ſtiegen 
die Flammen ſteil himmelan... über 
die Schildmauer hatten ſie nicht hin— 
übergegriffen. Die Hauptburg ſtand 
unverſehrt. Und in ſchmerzlicher 
Zärtlichkeit ſah Jakob nun zur Lin— 
ken die ſonnübergleißte Stadt auf- 
tauchen, an der ſein Herz hing wie 
an dem jugendfernen, ſehnſuchtsblaſ⸗ 
ſen Erinnerungsbilde der zärtlich ge— 
liebien, früh hinweggeriſſenen Mut— 
ter ... Schöne, ſtolze, tüchtige Stadt 
— und dennoch ſo unglückſelige .... 
Wo iſt Hilfe, mo? 

Gab es denn nicht einmal eine Zeit, 
da Würzburg einen Freund hatte — 
einen mächtigen, treuen Freund?! 
Und hatte nicht Würzburg diefem 
Freunde Treue um Treue gehalten? 

Diefer Freund war ber beutjche 
Kaiſer geweſen. 

Zu Heinrich dem Vierten, zu Fried⸗ 
rich dem Zweiten, zu Ludwig dem 
Bayern hatten die Würzburger ge— 
ſtanden wider ihre anenen Bilchöfe. 
Friedrich der Rotbart hatte Würz—⸗ 
burg ſo ſehr geliebt, daß er in ſeinen 
Mauern Hochzeit gemacht. Und wie 
manchesmal war die Stadt der Sitz 
eines Reichſstags geweſen ... damals, 
als es noch ein Reich gab und einen 
Ratfer .... 

Denn — gab e3 nod ein Reich? 

Amar ein Reichätag Tollte ja tagen 
zur Stunde in Frankfurt — aber 
männiglich im ?ranfenlande mußte, 
mwa3 diefeg Reichdtages ausgefproche- 
ner Zived war: jenem vielbefchrienen 
Marne, der fih König des heiligen 
Römischen Neiches deuticher Nation 
nennen durfte. und feit Jahren Doch 
nicht mehr aus feinem böhmischen 
Erblande herausgefommen war—bie 
längjt verfcherzte Gefolafchaft aufzu- 
Tagen. 

Und doch war biefer Wenzel nicht 
einmal ein bejonderer Freund ber 
Städte geiwefen — damals in feiner 
Sugend, al3 die Dämonen feines 
Blutes ihn noch nicht bermannt hat- 
ten? Melch ein Narr war doch biefer 
König, der fich die Städte entfrembet 
hatte, um fich den Fülrften, dem Kle— 
zu8, dem Mdel zuzumenden... Bei 
diefen Hatte er nur Anfeindung und 
Miderfehlichkeit, bei den Städten 
immer nur Freundfchaft und millige, 
tätige Folge aefunden. Und nun 
trachteten ihm die Fürften gar nah 
ber Krone — — 

Wie, wenn da3 der Augenblid 

ürs, ihm aufs neue die Hand hinzu= 

den?! 

Eine ſchwache * gewiß dieſer 
haltloſe König — doch immerhin — 
die einzige, die den Städtern noch 
blieb... Wenn nun der König, von 
den Fürften und Großen bed Reiches 
im Stiche gelafien, Tich des letzten 
Halt3 entfänne, den er jederzeit ver- 
Yaßlih gefunden — des Bürger: 
tums?! — 

Und blieb den Würzburgern noch 
eine Wahl? War es nicht Pflicht bed 
Lenkers der gebannten Gtabt, ba3 
Aeußerſte, das Entlegenfte nicht un— 
verſucht zu laſſen?! 


XXVII. 


| Fri Schab ſtand mit feinem 
„Rriegätontor” auf ben Finnen bes 


Brüdenturms und beobachtete ben 


> 


Gang des Kampfes. Die Zünfte hat- 
ten beirhloffen, daß, diejenigen Ober: 
meilter, welche über fechzig Jahre alt 
ivaren, nicht verpflichtet fein follten, 
am Sturm perfönlich teilzunehmen. 
Diefer Rat der Alten bildete nun 
Fri Echads Ilmgebung. Der alte 
Konz Melber war darunter, 

Michael vom Löwen aber, Sch«d3 
„Fähnrich“, galoppierte drunten burch 
die Straßen, über die Brücke, hin 
und wider, und übermittelte den An— 
führern der Sturmbaufen die Befehle 
des „Oberften Hauptmanns“. Er 
hatte noch drei feiner jungen Freunde 
aus dem Goldenen NRebitod fih zu 
Gehilfen bejtelt. So beitand eine 
recht gute Verbindung zivifchen bem 
Führer md den Verbänden der 
Streitkräfte. 

Hätte nur alles andere ebenfo aut 
geklappt! 

Aber bei allen Haufen hatte der 
Tag mit Auflehnung gegen die ju— 
gendlichen Führer begonnen. 
wollte und wollte keine Ordnung 
werden. 

Doch als das Krachen der Ein— 
ſchläge den Beginn des Kampfes ver— 
kündet hatte, da war ein wilder 


gekommen, vom Grafen-Eckardsbau 
bis zum Kalhart — und die Führer 
hatten ihre liebe Not gehabt, ihre un— 
geſtiimen Banden vom ſofortigen 
Nachrücken abzuhalten. 

Und dann hatten die Stadipfeifer 
losgelegt mit Poſaunenſchall und 
Paukenwirbel, und da hatte ein wü— 
ſtes Vorwärtisdringen angehoben. 
Die gewaffneten Männer hatten fi 
zwifchen den hohen Fachiverfägiebeln 
geftaut und geltopft wie aufeinander 
aepöfelt... Und die Frauen und 
Mädel und Kinder, die ben Straßen: 
tand fäumten, waren 608 gequetfcht 
mworben, und.babei hatte noch mandh 
baftiger, Taftiaer Abichied genommen 
werden müſſen, manche derbe Fauſt 
aber hatte auch ohne Erlaubnis und 
ohne Recht noch einmal kräftig in all 
das blühende Leben hineingegriffen, 
das ſchluchzend oder kichernd, lech— 
zend, quiekend dem Zuge das Geleit 
gab bis zum Brüdentor... 

Trotz allem, es war ein ſtolzer Au— 
genblick, als ſich zum ſchallenden 
Fanfarenklang der hochgeſchwellte 
Strom ſtrotzender Volkskraft, vom 
prunkenden Flattern der Zunftban— 
ner überraat, zum Tor hinaus auf 
die Zugbrücke wälzte. 

Und Fritz Schad fühlte ſein Herz 
aufſieden in einer nie gekannten Se— 
ligkeit. Alte Erinnerungen aus der 
Kloſterſchule wurden in ihm wach — 
man hatte doch auch einmal Plutar— 
chum traftiert... Win war man fel- 
ber nicht Kaufherr mehr, nein, Yeld- 
BE... 

Eine Gefunde lang irrten feine 
Gedanken ab: da3 war, al Hand 
bon Someringen, auf einem pradt- 
bollen Tedergepanzerten, mit prunfen= 
der Schabrade behangenen Rappen, 
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Kathrin 


(Fortteßung don Eeite 2.) 


nes Haupt brauchte nicht exit fange 


zegener Scheitel nicht gerade zu ver— 
achten war. Ohne fich weiter zu be: 
Jinnen, ftedte der Aufbrechende feine 
Paptere zu fich, und er wäre nun ent- 
ichlofjen und achtlo8 durch die viel zu 
niedrige Tür hinausgefchritten, wenn 
fi nicht Hinter im eine mißtönig 
frächzende Stimme erhoben.hätte. 

„Ach jo," erinnerte Tich Richard 
Sell nachdenklich. 

Auf der Lehne ſeines einzigen 
Stuhles, den es in der dunklen Höhle 
gab, tappte nämlich ein Rabe erregt 
hin und her, pickte mit dem Schnabel 
auf das wurmſtlchige Holz und 
ſträubte mißfällig das blauſchwarze 
Gefieder. 

„Ja,“ ſagte der Scheidende, nun— 
mehr vollſtändig klar darüber, vor 
welch folgenſchwerem Entſchluß er 
ſtehe, „ja,“ meinte er und zog ein 
Stückchen Zucker für ſeinen Gefährten 
aus der Taſche, „es geſchieht alles des 


— — eenere wegen. Man muß in 


die Höhe, Hans. Und dort draußen 


ſoll es viel leichter gehen.“ 


Jetzt führte der Rabe einen mäch— 
tigen Schlag gegen das trockene Holz. 
„Dieb“, ſagte er ſehr deutlich. 

Sein Herr erſchrak. „Was?“ fragte 
er kleinlaut. 

„Dieb“, wiederholte der Rabe noch 
einmal mit großer Beſtimmiheit. 

Da kratzte ſich Richard Sell be— 
troffen hinter dem Ohr. 

„Es weiß ja niemand,“ murmelte 
er verſtört und wie zur Entſchuldi— 
gung vor ſich hin, „ich werde es auch 
feinem fagen. So etma3 tut man doch 
nicht. Aber ich muß e3 doch mal in 
der großen Welt verfuchen, wie kann 
ſonſt etwas aus mir werden:? Und 
hinauf muß ich — ich muß nach oben, 
nicht wahr?“ 

Doch Meiſter Hans regt ſich nicht 
mehr. Er ſaß plötzlich ganz ängſtlich 
in ſich zuſammengeduckt und ver— 
drehte ſchielend die ſpihen Augen. 

„Ich bin gleich wieder da!“ rief 
Richard Sell, um ſein Herzklopfen 
zu übertäuben. 

Und dann ſtürzte er fort, als ob 
ſein Glück dort draußen vorüber eile, 
und er müſſe es halten. Atemlos und 
ohne einen klaren Gedanken faſſen zu 
können, überſprang er die ſchmale 
Laufplanke und ſiehe da, das erſte 
Weſen, dem er auf dem ſauber ge— 
ſcheuerten Deck des Dreimaſters be— 
gegnete, es war ein zarkes, blondes 
Weib. Sie ſaß im Schatten der 
Bordrampe auf einem niedrigen 
Feldſtuhl, und der Hinſtarrende be— 
merkte mit Befremden, wie im Schoß 
ihres weißen Gewandes ganz dünne 
lange Goldfäden in der Sonne blitz— 
ten. Undeutlich ſpiegelte ihm ſein be— 
täubtes Bewuhtfein vor, diefe faum 
Tichtbaren Linien müßten Strähne 


bon Stahl umgleikt, an der Spike | ihres eiaenen Haares fein, au3 denen 


feiner aqraufitteligen Häder aus dem 
Tore ritt... 

Menn du nicht wieberfämft... 

Und mie durch Nebel tauchte fekun- 
denlang ein braunumflochtenes Mäd- 
henantlik auf, in Iranen zerfchmel- 
zend... 

Da — —!! 

Aus den Schwarzen Qufen des Kel- 
lergeſchoſſes der Burg ſchoß plötzlich 
Feuerſtrahl um Feuerſtrahl. Und wie 
der Donner dem Blitz, ſo folgte 
Krach um Krach. 

Und dann kam's durch die lauliche 
Morgenluft herangeburrt wie fabel— 
hafte Rienkäfer und plumpſte mitten 
in die Maſſe der Männer hinein, die 
ſich unter dem doppelten Fallgitter 
hindurch auf die ſchwankende, knar— 
rende Zugbrücke wälzten ... 


(Fortfekung folgt.) 


— 9. 


— Der Menfchenfreund. — Frau: 
„Wollen wir unf’re Mizi Medizin 
ftudieren Taffen, oder foll fie Male- 
rin werden?" — Mann: „Hm — 
toorin meinft Du, daß fie den wenig: 
fen Schaben anrichtet?“ 

— Dichterlos. — Ein Briefträger 
und ein Geldbriefträger treffen ſich 
vor der Entreetür eines Dichters. 
„Du, das iſt wohl ein ganz berühm- 
ter Mann,“ ſagt der Briefträger zu 
feinem Kollegen. „Ich bringe-ihm 
nämlich täglich Briefe von allen mög⸗ 
lichen Redaktionen!“ — „Ich kenne 
ben Mann gar nicht!” erwidert ber 
Gelbbriefträger, „ich mar noch nie 
a 1 —* 


ihre geſchickten Hände einen ſeltſamen 
Schmuck zu formen verſuchten. 

Richtig, richtig, das wurde eine 
Uhrketie. Eine Ketite aus weichem 
Gold, die gewiß für Kapitän Hen— 
nings beſtimmt war. Wahrlich, wer 
dies funkelnde Geſchmeide trug, der 
bedurfte nicht mehr der Schätze In— 
diens, der ſchritt geſchmückt wie ein 
König dahin "und mar ficher gegen 
alles Ungemach und jede Pein gefeit. 
Ganz unfaßlich blieb e2, dak e3 eine 
Tolche Bevorzugung auf der Erbe 
aäbe. Und dann geichah etivag Wun= 
berbares. 

Das junge Weib hob ihr helles 
Haupt und blickte ihn an. „Ah, da’ 
find Sie ja," Tpradh fie To ruhig, ald 
wenn fie fein Erfcheinen fchon Iange 
erwartet hätte, „Sie wollen fich ae= 
wiß um bie zweite Steuermanngftelle 
bewerben, nicht wahr?” 

na," ftotterte Richard Sell müh- 
fam; mehr fonnte er fi} auch mit der 
arößten Kraftanftrengung nicht ab= 
ringen, 

„Run aut,” Tächelte die junge Frau 
foohlgefällig, „ich imerbe meinen 
Mann rufen.” 

Allein ehe fie ihren Entfchluß aus: 
führen fonnte, da Hatte fich bereit! 
eine feite Hand auf ihre Schulter ge= 
legt, und eine Fräftige Stimme fprach 
dazwiſchen: 

„Ich bin Kapitän Hennings und 
ich kenne Sie ganz gut. Sind Ele 
nicht der Steuermann Sell, der bei 
dem Räucherer Knut) wohnt?“ 
„Jawohl, Herr Kopitän,“ 
mannte ſich jezt der Angeredete 


behandelt zu werden, aber es gab doch 
ſchließlich Fälle, wo ein ſorgſam 


er⸗ 
“ind 


UMI 


Augen forfchend und ohne abzuirren 
in das feite gebräunte Männerantlih 
da bor ihm. Denn jebt, wo e& um 
feine Zukunft aina, da alitt für eine 
Meile alle Untlarheit von ihm ab, 
und ber erite Blick belehrte ihn, daß 
er e3 mit einem jtrengen und boch 
wohlwollenden Manne zu tun habe. 
Der Sıiffsführer fab aus, mie 
einer, der im geeigneten Moment dem 
Süd das Seil über den Naden zu 
werfen verftand. Ind das gefiel Ri- 
hard Sell wie nichts anderes, 
Dann gina die Rede rafch Hin und 
her. Wuhrdaftia, auf dem weißen 
Schiff, in ver Nähe der blonden 
Frau, da fchten fich das Leben fad- 
ter, aefälliger und ohne jene Schivie- 
tigfeiten abzufpinnen, die bisher den 
rollenden Yaden oft verfnotet oder 
gar zerriffen Hatten. Ganz einfach 
ordnete fich alles, twie wenn auch das 
Unbebeutendite fchon vorher beftimmt 
geivejen wäre. Zu feiner ungemefjenen 
Ueberrafchung erfuhr der Anktümm- 
finq, daß Kapitän Hennings jchon 
feit Iaaen gevünfcht hatte, den jun 
gen, ftrebfamen Steuermann unter 
feine Mannfchaft aufnehmen zu fün- 
nen. Undenacdem der Schiffsführer 
die ihm übergebenen Papiere ein- 
gehend geprüft, da wurde mit Hanb- 
ihlag ber Pakt gefchloffen. Nur für 
die Ausfahrt. Denn der helfe Glanz, 
2. und zu bon bem meihen 
Tratiengewand aufleuchtete, er be= 
ftärfte den Angemworbenen in ber 
Ueberzeugung, dah er bie zitternde 
Befangenheit, das Inabenhafte Hoch- 
gefühl auf den Planen des „Reiher“ 
nie verlieren würbe. Nein, Tchiveigend 
mußte er e3 ausfoften, ftill und un: 
entbedt nad einiger Zeit bed Staus 
nen3 bei Seite zu freten,, um id) 
dann gänzlich feinem nüchternen 
Endztwed zu widmen. Dort hinten, 
berdedt durch Wolfen und Meer, ba 
bämmerten ja bie filbernen Städte, 
bon denen er gelefen. Der heilige Fluß 
raufhte an ihnen vorbei, perlen- 
oeihmüdte Elefanten trugen Tleine 


Iempelballen auf ihrem Rüden, und | 


verarabene Schätze warteten nur ba- 
rauf, von jtarfen Fäuften ans Licht 
gefördert zu werben. 

„So, Marie,” 


in der Bruft be3 eben zum Marne 
Reifenden, in dem ernfthaften Yüng= _ 
fing mit dem furz gefchorenen Haupt, 
der feinen fchmalen Nafe und ben 
bald Harten, bald nachdenkfichen 
braunen Augen, da war wirklich bon 
der Natur eine Magnetnadel einge— 
fügt, die unbeirrbar und ohne 
Schwankungen den einmal vorgefaß- 
ten Weg zeigte. Immer in der gleis 
chen Richtung ftredte fie jich, und ihr 
magnetifches Fluidum nah Macht, 
nad Reichtum und Anfehen hielt Jie 
eigenfinnig in ihrer Bahn. Und doch 
— niemand wußte, wie aud) Diele 
Nadel manchmal zu zittern anhob, 
ia, daß ihr ganzes Wefen erfchüttert 
werben fonnte, al ob der fichere 
Wegweifer aus feinem GStütpunft 
Ipringen wollte. 

Solcerlei gefhah an den milden 
Maiabenden, wenn die grünen und 
roten Signallaternen an beiden Cei- 
ten des Schiffes alimmten, und ber 
„Neiber” nur noch unter halber Be- 
jtücfung, gleihfam müde vom Laufe 
des Tages in bie blajfe Dämmerung 
Hinausglitt. Dann, unter dem fchmei: 
genden fildernen Tanz der Geftirne, 
umbüflt und unficher gemadht von 
den unverjtändlich flitfternden Stim- 
men ber Unendlichkeit, da fanden fi) 
diejenigen Anfalfen des Fahrzeuges 
an dein hohen Bordrand zufammen, 
die e3 noch nicht verlernt hatten,’ auf 
das Flüftern und Raunen bed Ele- 
mentes eine Antwort in ben Tiefen 
ihres eigenen Gemütes zu Juchen, und 
bie von bem lnpermögen bebrüdt 
ipurden, meil ihnen das Nechte nie- 
mals einfiel. $n dem matten Zauber- 
freis bed Mondes tagten dann ge= 
wöhnli zwei Häupter über ben 
Borbrand und verfolgten nachbenflich 
die dunklen Bilder ihrer Schatten, 
die ſchwankend und ſpieleriſch zwi— 
ſchen den aufgewühltenWaſſerfurchen 
dahinfuhren. Manchmal ertappte ſich 
der junge ſchweigſame Steuermannn 
auf dem ihn erſchreckenden Wunſch, 
die beiden flatternden Gebilde dort 
unten möchten ſich von ihren Körpern 
ablöſen, um mit einander in irgend 
ein wogendes Nebelreich zu verſinken. 
Wenn ihn Aehnliches überfiel, dann 


forderte Kapitän | wurde er von einem anklagenden Ent— 


Hennings, „nun fee unferem ziweiten | Teen erfüllt, und er rüdte von Marie 


Stetermann das erite Mittagöbrot 
vor. Auch eine Flafche Rotfpohn Toll 
nicht fehlen.” 
Da atmge Richard Sch Ho) auf. 
Marie hieh fie. Ein [höner Name. 
* * * 


Hennings, die dieſe genießende Ein— 
famfeit mit ihm teilte, unmerflich 
fort, al3 fönnten bie ruhigen Haren 
Huaen des jungen Weibes ben ber- 
brecherifchen Gedanten felbft in der 
blauen Nacht von feiner Stirn Iefen. 


Leicht und froh ftürmte der „Rei: | Und doch, fie twar fo unfaßbar mohl- 


ber” dahin. Ein Segenshaud blies 
in feine rötlich gefchwellten Segel. 
Schübende Hände ftrichen da3 MWa]- 
fer vor feinem Bug glatt und eben. 
Man merkte faum die Kraft, die in 


| 


tuend, die Nähe des fanften, fröhli- 
chen Geichöpfes. Wenn er fih recht 
erinnerte, To pflegten fie eigentlich 
niemals -viel Worte miteinander zu 
wechleln. Aber troßdem teilten die 


dem meihen Nenner wohnte, wenn er | beiden jungen und füchternen Men- 
mit flatternden Mähnen über die ſchen das Bewußtſein bes guten Ver- 
weite fummende Bahn Thoß. Sonne ftehens, und beiden war gemeinfan 


und Mond ftiegen auf, warfen rote 
und füberne Teppiche vor feinen 


die GSehnfuht nad 
Pfaden des Lebens, 


den fauberen 
wenn auch der 


Pfad, und die Tage fhäumten hin- nüchterne Steuermann bereit3 mußte, 


ter ihm zurüd. 
gleichmäßig blieb, das mar 
fanfte, da3 gebeihliche Gelingen, da3 
allem anbaftete, monah Richard 
Sell auf diefem weißen Schiff Die 
Hände ausftredte. Nicht nur, da 
Kapitän Henninad bald erkannte, 
eine wie emfice, tirchtig aejchulte unc 
arbeitsfreudige Hilfskraft er geiwon= 
nen, nein, auch die Mannfchaft hatte 
Schnell die Juaend des zmeitenSteuer- 
manns bergeifen und folgte feinen 
kurzen, von Fachwiſſenſchaft eingege— 
benen Anordnungen mit Reſpekt und 
innerem Beifall, Der junge Menſch 
wußte gar ſo gut, auf was es ankam, 
und plagte ſeine Leute niemals mit 
Nebendingen. Alles, was er forderte, 
hatte ſtets den Anſchein einer pein— 
lich durchbrüften Rechnung, der ge— 
genüber Streit oder ein Widerſpruch 
nicht angebracht war. Und das emp— 
fanden die altkten See- und Tranbären 
wohltätig und verübelten es dem 
zweiten Steuermann nicht, weil er 
im übrigen wenig Unterhaltung mit 
ihnen pflog oder ſich abſeits von ih— 
nen hielt. Selbſt der dürre, gallſüch— 
tige erſte Steuermann, der ſeines 
Leidens wegen ſtets einen Priem und 
die kurze Pfeife zugleich zwiſchen den 
Zähnen beherbergte, er bewunderte 
heimlich die Mond- und Sonnenauf⸗ 
nahmen feines Genoffen, und «3 
beuchte ihm deshalb unnötig, bem 
jungen Manne eine biffige Reben3- 
art in ben Weg zu iverfen. y 

„Und Lütting verfteht fein’ Sach”, 
dachten die Matrofen unter zuftim- 
mendem Kopfniden, und fie blidten 
— 
Uhr des Komboe 


Sticte mit feinen erufaften Brounen | 1 


— 
— 


Aber was immer daß kein Sterblicher ſie dauernd un— 
das gefährdet ſchreiten könnte. 


Oft, ſo 
bald er in ſolchen Stunden bebend 
vor zurückgehaltenen Wünſchen und 
doch immer wieder gebändigt von 
Mariens ſchlichter Ahnungsloſigkeit 
neben dem jungen Weib die Wunder 
der verhängten Ferne in ſich auf— 
nahm, dann lächelte ſie ihn wohl er— 
munternd an, wie jemand, der ge— 
heime Kräfte und Fähigkeilen eines 
Anderen zur Entfaltung zu bringen 
wünſcht und fragte mit ihrer hellen, 
beruhigenden Stimme: 

„Sie blicken immer ſo weit hinaus, 
Herr Sell. Was ſuchen Sie dort?“ 

Der Angeredete hielt an ſich. 
„Meinen Weg,“ erwiderte er nach 
einigem Beſinnen, „Es muß etwas 
geben, dad mich in die Höhe bringt.“ 

Jetzt ſtrich die Kapitänsfrau nach— 
denklich mit ihrer ſchmalen Hand den 
glatten Bordrand. 

„Sind Sie mit Ihrer Stellung 
denn nicht zufrieden?” 

„Oh doch — vorläufig. Aber e3 
ift noch fo vieles unflar um mid 
herum. Und dann — ih will au 
nicht immer arm und abhängig blei- 
ben, fonbern in furzer Zeit ein reicher 
Mann werben.” 

Seine Gefährtin zögerte. „Liegt 
benn darin mirflich jo viel Gutes?“ 
gab fie. nach einer Weile zmweifelnd 
zurüd, 

Aber in Rihard Sell regte fich 
der Wiberfprud. 

„Sehr viel, Frau Henning,“ ver- 
fegte er feit, und fein Ton wurde hart 
und felbftbewußt. „Dann Hat man 
das Meifte Ä } F— a 


,‚ wad man ik 








Te een 










Moment mit zufammengezogenen | Hat, ftatt deſſen ſolch einen kleinen 


Brauen an, als 
Not ſchuld. 

„Und das alles müſſen Sie ſo weit 
in der Ferne ſuchen?“ begann ſie 
nochmals, indem ſie unberührt von 
ſeiner Klage und ahnungslos das 
ſchmale Haupt ſchüttelte. 


wäre ſie an ſeiner 


Doch der Steuermann wich nicht | 


vor ‚br zurück. 

Ja, für mich liegt es in der Fer⸗ 
ne,“ ſchloß er hartnäckig, „dort muß 
ich ſuchen, in der Nähe finde ich es 
nicht.“ 

Da atmete die Blonde frei und er— 
leichtert auf. Und während ſie ſich 
wandie, um mit ihren Blicken das 
fleine Häuschen auf der Brüde zu 
umfpannen, in dem fich die dunklen 
Umtiffe des Kapitans abzeichneten, 
flüfterte fie glücklich vor fich bin: 

„sch habe e3 in der Nähe.“ 

„a,“ jagte Richard Sell kurz. 

* * * 

Marie Hennings ſollte in den we— 
nigen Tagen, die ihr noch in Licht 
und Sonnenſchein vergönnt waren, 
auch ein anderes Glück an ihr Herz 
nehmen, das ihr wie ein Enigelt für 
Unerreichbares und Vorenthaltenes 
vom Zufall oder der Vorſehung ge— 
ſpendet wurde. Und Richard Sell 
war es, der es ihr widerwillig und 
ziemlich üngeſchicki in die Arme legte. 


Eines Morgens — der „Reiher“ 
durchmaß eben die däniſche Waſſer— 
enge — erhob ſich ein ungewohntes 
Treiben an Bord. Die Mannſchaft 
lief hin und her, verſtändigte ſich 
durch drollige Gebärden, und je 
deutlicher aus einer der unteren 
Kajüten die biſſige Stimme des er— 
ſten Steuermannes heraufſchrillte, je 
twütender fie zeterie und ſich über— 
ſchlug, deſto grinſender malte ſich auf 
den breiten Seemannsgeſichern ein 
ſpöttiſcher Beifall. Allgemein, vom 
Vollmatroſen bis zum Schiffsjungen 
herab, ſchien man die Unterbrechung 
des ſonſt ſo gleichmäßigen Bord— 
lebens durchaus zu billigen. Die 
Worte „Broderſen“, „Galgenvogel“ 
und „ein helliſcher Spaß“ machten 
die Runde, und gerade als Marie 
Hennings aufgeſchreckt Durch das all— 
gemeine Gewirr, die Tür ihrer geräu— 
migen Kajüte öffnete, um nach dem 
Grund all dieſes ungewohnten Lärms 
zu forſchen, da verdunkelte ſich be— 
reiis der Eingang, und ihr Mann 
betrat mit ſeinen feſten, knappen 
Schritten den Raum. Wortlos warf 
der Kapitän die Mütze auf den 
Klapptiſch, und auch ſeine ſonſt ſo 
ernſten und gemeſſenen Züge hielten 
die Mitte zwiſchen giner verhaltenen 
Heiterkeit und ſchkkcht bezwungenem 
Zorn. 

„Das iſt ja eine nette Beſcherung.“ 
preßte er fich ab, während er abaes | 
wandt aus dem offenen Fenlter Hin- 
aus * aute. 

Die junge Fraut trat auf ihn zu 
und legte ihm die Hand auf die 
Schulter. „Wos gibt es denn, Al— 


menſchlichen Schreihals. 

„Albert, wie alt iſt das Kind?“ 
unterbrach die junge Frau ihren Gat— 
ten erregt. 
| Allein der Kapitän lehnte e3 ab, 
ſich auf derariartige Einzelheiten 
einzuloſſen. „Das tut gar nichts zur 
Sache,“ erklärte er und gedachte aben 
wieder nach ſeiner Mütze zu greife n. 
„Die Hauptſache bleibt, daß wir zum 
Glück in der Nähe des Landes hal— 
ten. So ungern ich einen Mann ver— 
miſſe, der Kerl muß mir doch mit 
ſeinem Wurm noch heute von Bord. 
Es iſt ganz unmöglich, eine ſolche 
Ungebörigfeit durchzulaſſen.“ 

„ber Albert — —“ 

„Dabei bleibt e3,” entſchied Kapi— 
tän Hennings feit. „Glaube mir, lies 
bes Kind, es muf; fein.“ 

In dieſem Augenblick Flopfle es 
an die Tür, und auf das „Herein“ 
des Kapitäns trug Richard Sell ein 
unfaubered, zerwuhltes Bündel in 
die Kajüte, das fi bei näher:r Be— 
trachtung zuförderft ala ein winziges 
rote8 Haupt und ein paar ungeords 
nete braune’ Haariträimen ausınie, 
Müde Ihiwarze Kinteraugen blidten 
unempfindlif, und duirpf umber, mie 
wenn man ‚orden gewaltian- den 
Schlaf von ihnen verfiheutt hätte, 
und ein naffer Mund Iallte finnfes 
und unberjtändlic) vor fich Hin. 

„Isa, da find toir,“ murmelte ter 
Bater des Nintez Heinlaut, der  Tih 
gleihfall3 duch den offenen Tür: 
fpalt gebrängt auste, Mit gebuchten 
Haupt Stand er vor ven Anderen, unb 
ber helle Anaftichweip perlte dem 
berfulifchen Menfchen hier die feuchte 
Stirn, wanrend ſeine ſchwieligen 
Hände ſich unaufhörlich um ſich ſel— 
ber drehten. „Ich kann auch nichts 
dafür, Herr Kapitän, ich hab' mir 
nicht anders helfen lönnen.“ 

„Ja, Herr Kapitän,“ verwandte 
ſich jeht Richard Sell gleichſalls, 
„Sie müſſen den Mann hören. Seine 
Gründe ſind nicht ſchlecht.“ 

Und dabei Tente der zweite Gicner: 
mann feite ZYaft bereits in Die Mrme 
der jungen Frau; al3 etwas ganz 
Selbſtverſtändliches, das ihr gebührte 
und wonach ſie ſchen iange die Zände 
ausgeſtreck: hatte. Zärtlich, errötend 
und voll hilfreichem Eifer beugte 
Marie Hennings ihr blondes Haupt 
über das vielgeſchmähte Lebeweſen 
herab. 

„Ja, Sie müſſen Vroderſen hören,“ 
wiederholte Richard Sell noch einmal 
eindringlicher. 

„O, Herr Kapitän, nur ein Wori,“ 
bat der Matroſe, in deſſen verwüſte— 
tem und aufgedunſenem Geſicht es zu 
zucken begann, „Sie wiſſen wicht, wie 
| unfereinem zu Mute ift, — Sie fön- 
Inen e8 nicht willen,” fehrie er plöblich 
(und ſchlug ſchallend die Rechte gegen 

die Bruſt, ſo daß es einen dumpfen 
Schlag gab. 





Sountagpoſt, Chicago, Sonnkäg, den 6. März 1921. 


Der Andere nickte, aber er wagte 
nicht mehr, ſeine verglaſten Augen 
vom Erdboden zu erheben. 

„Wie es ſo geht. Ich trank immer 
ein bischen viel, und ſie war eine von 
den Mamſells in dieſen Wirtſchaften. 
Nachher konnten wir dann nicht mehr 
auseinander. Aber die Not kam und 
das Kind, da ſchlugen wir uns oft — 
ja, ja, ſo weit kam es. Schließlich 
ging jeder ſeiner Wege, ich die mei— 
nen und ſie die ihren, bis ich eines 
Tages merkte —“ Broderſen hielt 
inne. Vor den weit aufgeriſſenen Au— 
gen ſeiner Zuhörer drohte ihn die 
Scham zu erſticken. „Na, kurz und 
gut,“ ſtieß er hervor, „ſie konnte von 
den bunten Bändern, den Hüten und 
all dem Kram nicht laſſen. Und weil 
ich das Nötige dazu nicht auftreiben 
fonnte, To z30g fie e8 eben anderen 
aus der ITafche. Bis e3 eines Yages 
Ihief ging, und fie auf ein paar 
Sabre feitgefeßt wurde. Da ftand ih 
nun mit dem zweijährigen Balg. Wo 
follte ich Hin damit?“ 

„Sroßer GoN,“ flüfterte Marie 
Hennings unwillfürlich, und aus den 
frifchen Wangen de3 zweiten Steuer- 
mannez wich das Blut, al3 gehöre er 
feldjt zu den Verfunfenen und Aus 
geitohenen. So tief fonnte man alfo 
ftürzen, wenn man nit Reichtum 
no Macht errang? 


Der Matrofe jehleuderte die rechte 
Hand bor, ivie wen er jebt geivalt- 
fam feine Erinnerungen und jebes 
Bedenken von fich mwoürfe, „Ich hatte 
gerade ein paar are Tage,” fagte er 
fejter, „und da überlegte ich mir: 
follft du abwarten, bi3 das Meib 
wiederfommt und die alte Zotterei 
von vorn beginnt? Und foll vielleicht 
aus dem Tütten, unfhulbigen Wurm 
dasfelbe werben? Der Bater ein 
Säufer und die Mutter no Schlim— 
meres? Ne, vielleicht fann man ganz 
teit weg von bier ein neues Leben 
anfangen. Vielleicht läßt ſich noch ret— 
ten, was nicht völlig angeſchimmelt 
iſt. Und ſehen Sie, Herr Kapitän, da 
packte es mich, — und da habe ich 
denn as Kleine hier eingeſchmug— 
gelt. Jo, ja, was zu ſorgen muß der 
Menih haben. Und nun wollt ich Sie 
bitten — ja, ih mollt Sie inftänbiajt 
bitten —” er faltete Die Hände, hob 
die Achleln, und alles, wa3 er nod 
herborbrachte, eritarb in einem fur: 
zen Stöhnen. 

Um ihn herum blieb e3 lahmend 
ftill. Keiner der Anivefenden imagte, 
durh Menfchenwort einen Verirrten 
zu ftören, der unter Schmerz und 
Plage feinen düfteren Weg fuchte. 

a * x 
- Ab, Pläne und Hoffnungen der 
Staubgeborenen wirbeln im Wind. 
Warum muß untergehen, was fo 
lieblih begann? Wozu verfniitert 
Schönheit und weshalb zerbrechen die 
Miünfche, die leiſen, unausgeſproche— 
nen, die dennoch eine Seele füllen und 


Betroffen blidten fich die Anderen | ihr Geftalt und Form verleihen? 


lan. Dann aber, al3 ob er [ih ver⸗ 


| Wie anmutig fcehmeichelte fich Das 


bert?“ fraate fie teilnahmsvoll, "Hat- | Nlichtet fühlte, auch entgegeit feiner | Bild in Augen und Erinnerung, 


teſt Du Aerger?“ 


„Ja,“ verſetzte der Abgewandte 
ſchon etwas weniger verſchloſſen, 


denn die weiche Berührung beſänf— 
tigte ihn. „Eine niederträchtige Ge— 
ſchichte.“ 

„Willſt Du ſie mir nicht ſagen? 
drängte die junge Frau weiter; und 
um es ihm leichler zu; machen, fügte | 
ſie noch an: „Weshalb ſprechen unſere 
Leute im Moment alle von dem Ma— 
troſen Broderſen?“ 

„Weil er ein Galgenvogel 
brach Kapitän Hennings unachalten | 
aus und kehrte ſich jetzt kurz zu ſei— 
nem blonden Weibe herum. „Denke 
Dir, der Kerl hat ein Kind an Bord 
geichinugaelt.“ 

„Richt möglich!" Der Auf, den 
Marie ausftieß, Hang hell und frifh, 
als wäre er keineswegs von Aerger 
oder Unwillen eingegeben, und auf 
ihrem feinen, ſchmalen Antlitz ‚om 
melte ſich ihr heiterſtes Lächeln. Da⸗ 

zu blitzten die blauen Augen ein we— 

—* ſpitzbübiſch, wie wenn auch fie 
dem unerhörten Einfall des Matro— 
ſen nicht gerade grollen könnte. „Ach,“ 
meinte ſie halblaut und verſchränkte 
ihre Hände über der Bruſt. „Iſt es 
ein Mädchen ?“ 

Der Kapitän warf ihr einen ber- 
wunderten Blid zu. 

„sch meih nicht, was 8% für ein 
Murm ift,“ bemerkte er falt und x) 
felzudend, „dad geht mich au gar 
richt? an. Wir glaubten immer, der 
berjeffene Strict hätte fi da unten 
einen jungen Hund eingefperrt. Und 
nun —* Steuermann Wollert, den 
das Gebelle u ‚immer geärgert) 
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| eigenen Neigung die Verteidigung de? 
j bon ihm Angefhuldigten zu verneh- 
men, ließ fih der Kapitän fchiwei- 
|gend an der Seite bes Tiſches nieder 
und. gab dem Matroſen ein Zeichen, 
daß es ihm vergönnt ſein ſolle, alles, 
was I bedrücke, von fich abzuſchüt⸗ 
teln. Da tat Broderſen einen tiefen 
| Atemzug. Jedoch ehe er e3 wagte, das 
ſchwere Bekenntnis abzulegen, da 
hefiele er noch einen ſcheuen Seilen— 
blick auf die junge Kapitänsfrau, als 
fürchtete er, ſein Leid, ſein gewöhn— 
es ihmußbefueltes Erdenweh 
jnne für ſolche Ohren nicht taugen. 

„Herr Kapitän,“ ſtammelte un— 
ſchlüſſig der geduckte Menſch, der nicht 
feſt auf ſeinen Füßen zu ſtehen ſchien, 
„es is nich für all und jeden. Denn 
was unfereiner erlebt — —” 

„Machen Sie e& kurz,“ forberte 
Kapitän Henninas, ohne auf die un- 
augsgefprochene Bitte zu achlen, „Was 
haben Sie vorzubringen?” 

Und dann offenbarte fich eines je- 
ner Menfchenichidfale, iiber das nie- 
mal ein Gomnenjtrahl ſpielen 
konnte, weil es von vornherein in 
dunkle Höhlen geſtoßen war, ohne 
Ausgang noch Entrinnen. Mit zu— 
ſammengeballten Fäuſten ſprach der 
Menſch, als wäre es ihm unerträg— 
lich, von ſich und ſeinen Angelegen— 
heiten in einem Kreiſe wohlgekleide— 
ier und ſauberer Mitgeſchöͤpfe zu 
reden. 

„Es war einfach ſo,“ rang er ſich 
mühſam ab, „uf der Straße hat ſie 
ſich zu mir gefunden.“ 

„Wer ?— Meinen Sie Ahre Braut” 
Fu ver e RMem. 
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wenn bie blonde Frau das Dunfel- 
häutige Matrofenfind Hoch über ihr 
Haupt emporfchnellte, um e3 dann 
jauchzend mieber in ihren fchügenden 
Arm aufzufangen. Wie jchmunzelte 
bie Manufchaft, — ja felbit der ernit- 
bafte Kapitän verzog oben auf der 
Brüde heiter die Qippen — wenn der 
ziveite Steuermann dazu benußt 
wurde, dem Findling das gelöite 
Kleivchen auf dem Rüden mwieber zu: 
zufnöpfen. Und fonnte man e3 nicht 
für ein Verfprehen an die Zufunft 
balten, jobald man den Matrofen 
Broderfen mit einer Art von berbif- 
ſener Luſt ſeine ſchwere Schiffsarbeit 
verrichten ſah? Das alles ſollte nur 
von ungefähr geſchehen? Eine Flaum— 
feder, die zur Sonne jagte und doch 
von den ˖ gierigen Fingern der Tiefe 
eingefangen wurde? 

„Schade,“ ſtöhnte der Nordwind 
und wendete das letzte Blatt von der 
Geſchichte des „Reihers“ um. 

Der Luftzug, der dabei entſtand, 
heulte und dröhnte wie ein fürchter— 
lich ſchmetternder Angſtſchrei über 
das Meer. Der Himmel zog ſich zu— 
ſammen gleich einer unerbittlich dro— 
henden Stirn, hinter der kein Gna— 
dengedanke wohnte. Mitten am Tage 
ſtieg aus der wutkverzerrien Fläche die 
Nacht empor. Ein Taumel erhob ſich. 


und raſte in irrem Triumph gegen 
Ordnung und Vernunft. Die See 
wurde zu einer brüllenden Feſtung, 
fie konnte ihre gewaltigen ſchwarzen 
Wälle nicht mehr ——— 


— 





Das Verkehrte begann zu herrſchen cheln. 





allen Seiten flogen die brauſenden 
weißen Kugeln und gruben ſich in die 
hölzerne Bruſtwehr. 

„Wir wollen beten,“ ſtammelte 
Marie Hennings und ſtreckte die 
Hand ſchutzbedürftig nach dem vor— 
übertappenden Richard Sell' aus. 

Sie wollte gerade die Treppe zur 
Kommandobrücke hinaufklimmen, wo 
der Kapitän, umhüllt von ſpritzenden 
Schleiern, in unnatürlicher Ruhe 
das, was ihm anvertraut war, zu 
hüten ſuchte. Durch das Toben klang 
ſeine harte Stimme hindurch. 

„Sell, das Fockſegel herunter!“ 
Aber der Nordwind zerriß und ver— 
ſchluckte das ſchwache Wort. 

„Ich möchte zu meinem Mann,” 
bat Marie noch einmal. 

Da riß etwas in der Seele des 
jungen Menſchen. Wild, hungrig um— 
klammerte er den Arm der Frau, und 
einen Augenblick ſchlugen ihre Pulſe 
erſterbend und doch lebenswillig zu— 
ſammen. 

Und dann geſchah das Widerſin— 
nige. Das feſte Rund des Alls ver— 
ſchob ſich, das, was bisher Fußboden 
geweſen, kehrte ſich den dunſtigen 
Wolkenhäuptern zu, und der ſchwarze 
Abgrund ſog und ſchlang und würgte 
das knirſchende Menſchenwerk in ſich 
hinein. 

Und dann fiel die Eieruhr ins 
MWaffer, und die Zeit ftand ftill. — 





2. Kapitel, 


„Na, wie geht e3?" fragte Kapitän 
Kohlraufh gutmütig und Klopfte 
feinem Gafte, ver auf einem umge: 
jftürzten Korb fah, mwohliwollend auf 
den berfrümnten Rüden. „Es i3 
canz richtig, jung’ Herr, dah Sie fid) 
die Sonne dur die Rippen ſcheinen 
laſſen. Die natürliche Wärmnis is 
bie beite Medizin. Bob Smwanegel |? 
jagt, ic) follt’ auch frühmorgenz eine 


| Stunde nadt auf Det herumlaufen. 


|Megen die Gicht. Aber au Schbam- 
baftigkeit i3 e8 mir zu fchanierlid) 
und auch zu beipeftierlih. SKuden 
Sie, ein Kapitän ohne Hofen Tann 
nich mit dem rihligen Nachdrudf auf: 
treten. Noch dazu in einem gebildeten 
Hafen! Ni fo? — Hab’ ih nid 
recht ?” 

Schwefelgrün und fmaragbfarbig 
leuchteten die Türme und Dächer der 
uralten Kirchen von Amjterdbam im 
Morgenfcein. Ein tofendes Geräuſch 
von flirrenden Ketten, fauchenden 
Dampfkrähnen, ſchrillen Schiffspfei— 
fen, bellenden Hunden und groben 
Menſchenſtimmen flutete über den 
ſchmalen unreinlichen Kai, und das 
Poltern und Raſſeln der an- und ab— 
fahrenden Wagen übertäubten jede | 
klare Verſtändigung. Aber der Herr 
des „Grünen Herings“ befand fi 
in. der glüdlichen Lage, feiner ver- 
ftopften Ohren megen bon jenen 


Störungen der Außenwelt nicht bes! 


troffen zu werben. Vreitbeiniq, die 
Fäufte in feine ungeheuren, fettfledi: 
gen Tafchen verfentt, ftand er auf 
dem nafjen, jchuppenbefäten Ded, 
und in feinem aufgeblähten Gefiht 
Tpiegelte fich eine doppelte Zufriedeite 
heit. Erftens war e3 hoc) erfreulich 
und verurfachte ein beruhigendes und 
angenehm Fibelnde® Gefühl, menn 
man in den groben Tajchen die Hol- 
ländiſchen Goldſtücke und Kaſſen— 
ſcheine, die man ſoeben erſt für einen 
Teil der Fiſchladung empfangen, ſo 
hübſch durch die dicken Finger laufen 
laſſen konnte. Und dann, — man ge— 
noß doch gewiſſermaßen auch ein Ge— 
fühl von Wichtigkeit, da man gerade 
vom Hafenhmt sheimfehrte, mo man 
die Rettung zweier Menjchenleben 
terfündet hatte. Kein Spaß wahrhaf- 
tig! Namentlicd wenn dba3 eine ber 
auf’3 Irodene gezoaenen Bündel fich 
al3 ein gelernter Steuermann ent- 
puppt Halte, der fogar ein bikchen 
Englifch reden fonnte. Dem gegen- 
über bedeutete e3 nicht, daß der junge 
blaffe Menfch feit dem Iage, da er 
wieder auf Ded hberumfriechen konnte, 
eine merfwürbdia gefrümmte Haltung 
zeiate, und. haufig mit Tehmerzper=- 
zogenen Lippen über eine mwühlenbe 
Pein im Rüden flaate. 

„sb, dagegen wird e3 ja eine Sal- 
be aeben,” tröftete Kapitän Julius 
Kohlrauf- überzeugt, indem er fi 
bemühte, dem Geretteten möglichſt 
unmerklich über die Schulter zu ſtrei— 
„Sie müſſen nämlich wiſſen, 
Herr Sell,“ fuhr er etwas ſchonender 
fort, „ich hab’ den Hafenboftor hier- 
ber befte It. Nee, ne, nich bloß wegen 
Sie," wehrte er fich erfchredt, als ihn 


ein mertwürdia betrübier Blick aus Sonſt 
ondern ſchickte fie in ſchwelienden den braunen Augen feines u > Jebt intereffieren Sie * 
— — ſtreifte, die gann — 
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unterfucht werben. Bob Swanegel 
und ich auch. Denn ſie reden ſich ja 
bier wieder eine anſtedende Krankheit 
ein. Und es is auch ganz gut, wenn 
man alle paar Jahr' ſolch einem 
Salbenhengſt unter die Finger 
kommt. Warum nich? Der Mann 
will doch auch ſein Brot haben. Und 
dann,“ ſetzte er als ſtärkſten Ueber— 
redungsgrund hinzu und hob ſeinen 
Zeigefinger pfiffig an die Naſe, „Sie 
brauchen das doch auch, mein lieber 
Sell, auf dem Konſulat, wegen der 
Entſchädigung. Die Leute fuſchern 
Ihnen ſonſt in allem Möglichen her— 
um und werden vielleicht unbeſchei— 
den. Ne, ne, es is ganz gut, wenn 
Sie und das Joöhr gleich mit twas 
Schriftlichem anrücken.“ 

Als des kleinen Kindes Erwäh— 
nung geſchah, raffte ſich Richard Sell 
aus ſeiner gedrückten Stellung auf, 
und wie ſchon oft, ſo irrte ſein Blich 
auch jetzt verwundert und fragend 
über das einzige Lebeweſen, das hn 
mit ſeiner Vergangenheit und mit den 
Geſchicken des „weißen Reihers“ ver— 
knüpfte. Kaum ein paar Schritte von 
ihm entfernt neben der offenen Höh— 
lung, aus der ununterbrochen die 
blauen und grünen Schuppenträger 
hinausgeſchaufelt wurden, da hockte 
das kleine Geſchöpf auf den feuchten 
Planfen und war tief in ein anregeit= 
te3 Spiel verfunfen. Der Beobachter 
ichüttelte den Kopf. Was trieb das 
fremde Bala, des Matrofen Broderz 
ten hinterlaffene Waife, dort eigent- 
ih? Sieh einmal an, eine’ Anzahl 
der abaeglittenen Herinae hatte das 
Kind wie Eleine Baufteine zufammens 
gelegt, und allmählid) war unter den 
winzigen Händen jo erwa3 mie ein 
Stern entftanden. "Silbern funlelte 
er in der Sonne, und fo oft ein neuer 
Fiſch in die Figur flog, dann 
Hatichte das emfine Gefchöpf in die 
Hände und ftieß ein helles Kauchzen 
aus. Die braunen Loden flattertew 
ihm dabei in dem fäufelnden Wind 
um den Kopf und die dunklen Want 
gen färbten jich höher. 

„Komm ber, Frauenzimner,* 
fagte Bob Siwanegel, ver derade vors 
überaina, und dabef Tieß fich der 
CSchiffsjunae aönnerhaft bei dem 
Mädchen auf die Anie nieder, „ich 
muß Dir wieder mal die Nafe wi- 








ihen. Es laufen Dir immer zmei 
unanftändige Lichter daraus. Gemwa- 


Then hab’ ich ihe Heute auch,“ febte 
er nach getaner Arbeit hinzu, wäh» 
rend er gleichmütig ſein rotes Sack⸗ 
tuch wieder in die Taſche verſenkte. 
„Sie bot Pflamnenmus gegeffen und 
dann sieht fie immer ellig aus.“ 

„Bob,“ ſchrie das Mädchen und 
hielt ſich jammernd die Naſe, denn 
der Junge war in feinen Reinigungs— 
verſuchen ebenſo gründlich zu Werke 
gegangen, wie er es beim Scheuern 
des Decks zu tun-gewohnt ar. 

„50, meinen Namen weiß fie auch 
all,“ beſtätigte Bob Swanegel mit 
Anerkennung. „Aber Kapitän, was 
wird nu aus ihr?“ 

„a, was meinſt Du?“ verſehzte 
Julius Kohlrauſch betroffen und ſah 
verwundert von einem zum andern. * 

Da bewegte der Schiffsjunge die 
Hand, als wolle er jede Verantwor⸗ 
fung für die Verſtändnisloſigkeit ſei⸗ 
nes Chefs vor Mit- und Nachwelt 
von ſich abwälzen. 

„Na ſie muß doch mit Herrn Sell 
auf's Konſulat“ fuhr er voll ge— 
kränkter Weisheit fort und zuckte 
mehrfach tadelnd die Achſeln. Kann 
ſie da vielleicht in dem Umſchlagtuch 
hin? Und in Ihrem Hemd, Kap'fän? 
Und ich will auch meine Strümpf' 
wieder haben, die ſie trägt.“ 

Dieſe Gründe rührten die Seel— 
des Herrn vom „Grünen Hering“ ge 
waltig auf. Bob Swanegel hatk 
wieder einmal ungeahnte Weiten de 
Lebens eröffnet. Und ſchwaänk 
zwiſchen der Bewunderung für ſ 
eriten Rataeker und ber bämm 
Erkenntnis, daß die beutiche 
Dame in der Tat nit i 
halbwildes Zuſtand Beſuche 
ten könne, griff Julius Ko 
in ſeine Taſche, ſchob abgeneis 
Kaſſenſchein fort und zog daf 
große Silberſtücke hervor. 


(Fortſehung folgt.) 





Yirleımi wich beitöndig; darf 
fragen, warum?” — Gajt: „Sie ins 
terejfieren mich!” — Herr: Bit. vera 


bitte mir-bas aber — verftandeng | 


——" — Gaft: „SR nicht nö 
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nimmer,” 
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Genofien! Brüder! Leidencheſi 


Wir haben die Naſe voll, ſie ſteht uns his an den Hals, ins über! 
die Hutichnue — und jo gebt > nicht weiterl | 

Die Stunde der Vereinigung ſchlägt jetzt auch für uns! 

Unſere Taſchen ſind leer, und unſere Taſchentücher ſind voll. Gibm es 
überhaupt od einen Nußmieher, dev ein Schnnvoftuch in der Taſche und eins 
zu Hauſe im Topf hat? 

Nein, das muß anders werden freien Atemzug für jedermann! | 

Aber wer hat ſchuld? it Id bat allein die jünmerliche Rolittt Dev Negie> 
rung, fehuld Bat Die —e Geſellſchaftsordnung, ſchnuld hat dor allem Der 
Zug nach links und nach rechts. Man muß ſich ja in der ewigen Ingluft den 
holen! Aber was Tümmert das die Kapitaliſten! Un iſerm Fell ſchneiden ſie 
ſich kaltblütig ihre ſanberen Taſchentücher, unt damit bohnlächelnd über un ſere 
Leichen zu ſchreiten! 

Die Genießer ſchlemmen, und die Benießer leide | 

ber wir werden ımS freie Kurt Idaffen W (alien mit uns feinen | 
Niesbrauch mehr treiben. Wir werden unſeren Schnupfen in unſere ſchwieligen 
Fäuſte nehmen. Keine Reichsvefaſſung, kein —* riebsrat und kein Sowjetkongreß 
bat uns berückſichtigt, darum wollen wir jeizt ſelbſt für Erfüllung unſerer be 
ſcheidenen Forderungen ſor 

Solange die ne alle Naſe laaig wechſeln, ſolange werden wir die | 
Erfäliungen nicht 1o& werden, darum r 


nieder mil den —— 






































auf Lönige dreſfſiert, entlaufen. 


VENIZELOS. 


ern, einem Nitterguie und meh 
Fabriten fucht au3 Mangel din 








Fort niit Dieler veral eien Cinrichiung einer — gei Te en Welt Ztreichhoiz. melches beim Radſchlagen Apparat foll ın 2. den ver babeıt, bei | les Mahl ein. Wir find in der Lage, die 

anfhauung. Haltet feit zulammen, arbeitet heufieberhaft für umnfere heilige Ian einer MNeibflähe vorlderjtreihen] eiwa eintretenden Dredwetter die! Speitenfolge twiederz zugeben 

Sadıe, und ichnaubend wird Der abden Gegenhlart anıfer Mut im die mußte Hierans ergab fih ein Glimms| Strafen in einen an Meintichkeit | 

Osten Hingen: funfe, Der ein in befonderem Rahmen | arenzenden Zufiand zu verjehen, Der Krebſe mit Nabieschen, 

s eingetpanntes KLöichpapier in Brand; Verliner Magifirat jolt fich Für Diefe Notzunge-in Rotivein, 

. . ſetzte. Erfindung, die beim Patentamt unter 

⸗ Yı) j (! ' } w Gr em; atenig l 1 Rotkehlchen mit Tomaten! — 

Aieder mil dert Gemper alurmwe ) fe — Unterhalh des Rahmens kauerte ein der Schutzmarke „Beſen erden | * hrrüb MEERE 
— 2 er 55 BEA Luke : Mohrrüben 

. . * roſch. Sobald das brennende Löſchpa⸗, worden iſt, ſehr lebhaft intereſſieren 

' N . i ö 2 ‘ Br a ' ‚ & — 

F Hieder mit Schnee und Regen . pier anf ihm herabfiel, machte er unter und bereits einige Exemplare beftellii Rotwildbraten mit Preiſelbeeren, 
dem Impuls des Brandihmerzes einen} Daben. (Wir geben Dieien Testen Bat Rote Grübze mit z schfaft, 

And aus dem dröhnenden Schrit unſerer Vataillone wird e3 widerhaffen: |mähtigen Sat nad vorn, Hierbei ftieh] IuS ber Meldung, bet Dem es fi jehon| ., an 

: e er gegen eine Heine bewegliche Kupfer- handel fe eine neue Erfindung au) Erbbeer-Eis mit Sherry Brandt 

| d i 1 ti | Ei | il bi ' platte and farloh Damit einen Nontakt, | Handelt fcheint, unter allem Borbehaft | dazu roter —— und Aſti ſpu— 

- * D a — Ei Ta i 

900) 05 m eina iona e rin el 5 , ma: es Elektroden Direft in die eigent— | werte L._ Bie Ned . manti. 
liche Sprengmafie hineinführten. C r „Roten Nafe“.) | (Hu3 der „Noten Nafe",) 

Hoch die proletarifde Rormaltemperatur! | Somit wird e8 Mar, dat Kante 12 
Uhr die Hölfentite und mit ihr der | 

(Mu der toten Male“, dom Zeniral-Tigan Tür alle Verſchnupiten.) ganze Reichstug in die Luft it esen D = 
niuhte. ı N ſt 9 

Tatfächlich funttionierte auch dic | a e u c %. 
Tenfelsmaſchine vollkommen exatt nach 
⸗ erb riſche IH . as diütlh * — < — 

Menue < teuer . tefte —* verbregeriſchen Plan: Die Gtät Ta die neuen Brieſmarten dadurch, ‚|feine Einiraaıng al3 Naijer bo 
lampe Ieudjtete zu Der vorbeitimmten | daiz fie noch nicht im Handel erfchienen | Rufkland angemeldet. Er nimmi 

sei Stunde auf, der Pfau ſchlug vor dem ſind, ſich als unbraucht bar erwieſen ha⸗ den Namen „JIwan Dar Gelbe der &. 

. —— J — — {a 2 —— Spiegel ſein Rad, entflammte Streich— ben, bringt das Reichspoitininiiterim tige“ an; og land wird ein Statjerreid 

In einer BVerſammlung — — als verdecbliche Paraſiten amg holz und Löſchpavier, jagte den Froſch jebt einen neuen, in Seiner bornehmen 6 m. b ‚ Ken insFrau heißt fin ıftic 

Männer der Volfötwirtichaft machte uns ' Moltstörper erwieten haben, durch einen ] Zum verhängnisvpllen Eprung, und fe | Schlichtbeit einfach überiwältigenden | Sotv Zeiten: Trobi wird tellver, 

längft der Finanzminiiter intereifante | tüchtigen Aderlaß am Wiederaufbau —* Du GER Attentat reſtlos Entwurf heraus. Die Brieimarfe weiſt ſrcier Threnfolger und 6 je: 

Ausführungen über die neuen hocdflies | unferes Waterland zu beteiligen, 2 ron Bere] auf der Dre —“ Gummie⸗ | iamiprofirea, 

de — — ee re rung, auf der Vordericite Dagegen eine ! 0 

genden Pläne, die im Frieden jeiner | Rechnet man nur mit einem Wert von] Inge die toloiiale Exploſion vereitelt! leere Fläche auf. Dem Penuts —— da⸗ | Dem preußiiichen Kultusminiſterium 

4* > > = 7 . . . 0% . . . n == 2 J er et \ 2 1 ik I “ tim eriun 

Studierſtube entgegenreifen 10 Millionen Mark — Gutes] hätte: Die Berbrecher hatten nämlich] durch Gelegenh eit gegeben derden, fich -ift, einem tiefgefühlten Vebürkuis nach 

— ⸗ 2 sie a . . . see a m u ir > e rııD 3 

Danahı dürfen wir fcho in aanz | pro Monat und bunderttaufend Söpfen — —— Dyna mit in die Kiſte zu | bon der Tüchtigfeit ımıferer Koftverivals | gebend, jucben eine Abteilung ‚„Nadts 

turzer Zeit auf die —2* eines | der Bevölkerung, und erhebt man hier⸗ — — ng felbjt ein Bild zu macen. Der | fulius-Minifterium“ angegliedert mors 

ee 9 5 on en we Durdicnitisiteter bon 10 Tiejem winzigen Umitand verdanfg , ztuetie Entwurf iſt außerordentlich den, deren Leitung Celly de Nheidt 

Neichstajchentuch- Gelee: rechnen. Der) von eine Durdienitisiteter von alio der Neidhstag feine Forteriftenz. | iwelmäßig. ar zeigt eine Mriefmarke, | Überiragen munde. 

tiefgehende Einfluß, den eine foldhe Brozent, fo Fomımt man auf die jtatts | Anitert in Die Luft zu fliegen, durfte er die auf beiden Seiten gummiert ijt, ! ®@ 

Steuer auf alle Sciäten unfer er Be: | liche Cumme bon einer halben Mil: | lich der —— Beſchäftigung hinz! wodurch das m ber uangeneh⸗ Zum Stadtſchulrat von Berlin wurde 

a — Mo eit behot d — 

völker Biber üßte nicht zu liarde. Der Minitter will aber über die geben, FHurze Anfragen auf die lange | en Möglichkeit behoben wird, im Dunz | yor Sherte * D. Fri 

völlerung ausüben müßte, = nicht su) a a a a a Bank zu dieben. Und nichts anderes ey- | feln ander verfchtien { Seite FETT en taner a. D. Fritz Kubelke 
überjeben. gedenfats tvürde jie bei . r —— weit Binnuögehen; e& t dlodierte zur tritiichen Sekunde, ais -0 — ‚ernannt, der befannte Berfaffer der 

Heinen ie bei arogen Erkältungen | dert aus — Satz 15 Progent) eine unſchuldige Stinkbomb ie ei Mie aus London aemfdet wird, bat Aufklärungsſchrift: „Wie ſag ich's mei— 

g A . e r ige ombe, bie ein) ( sg et wird, | gsſchrift: „Wie ſag ich's mei— 

gleich ſchwer empfur iden werden, u. und ſtaffelt die Steuer bi s zu 90 Pro-harmloſer Tribünenbeſucher, dem UſusLenin beim dortigen Handelsgericht nem Vater?“ 

es gehört gewiß ein hoher Grad perſön-Zent; das würde fett e Einziehung der Seit folgend, mitten in die Zolf- | 

— es arnfi . de3 aanzen. aeitoblen ©: i63 verſammlung hinabſchmiß. — 

liher Bedürfnislofigfeis dazu, um hei des ganzen. gettoblenen Gutes gleich— » ns 5 } $ — 

SR u = famnten. Man wohl aut, ihır dar (Hs dent „Blauchen Nayridten“.) | J 

einzelnen dabei beſtehen zu laſſen ——— Man tut * gut, ihn daran we dommuniſtiſcher | \ l “ ® 

Nicht unbedenklich fcheint auch die zu ‚erinnern, dal; der allzu jtraff ge- *— — DUNDS- NZEIgEN 

Bentilierumg der Frage einer Meiche Ipannte Bogen bricht. Mie die emibörlcır ! dir Luh in der B J ienenhonig 

ER NReiolutionen aus mahrgebenden Eins] wi zul fl ewannt. 

Haarſteuer. Ganz abgeſehen dabon, daß — E 2 taats-Theater 

* = Sig z ” > eırpr I; 1101 it tehti MER SPNERGERN| 

die begeiiterie Yujtinmung, Die das brechert — — J — * — 

Zentralbureau ze Bundes der Siahl- oe eren bie Teile Wöficht, alles — — — r so nie —— 

off suleher un die Steuer zu dall | atiien Hauswirt und Mieter hatte ı Dper 8 

.Töpfigen diefer Idee gezolli hat, von Er- | ae et TE Chermieleinigungsamt zu 8-Stunden-Arbeitsbienenr | Opernhaus. 

vın on +» 1,11 *54 J ti I J * * ar . a —* 1 —* Q 4 ⁊ — — — — — — — — — 

wägungen einſeitigſter In iereife: wolitit 9° e erg * * Keen. FOR entſcheiden. Der Mi eier einer Ecdis | Sonnabend 7 Ude 

dikriert erfcheinen mu, dürfte dieſe, vor dem draſtiſchen Mittel eines allge⸗ zimmerwohnung am Kurfütſtendamm Selbiger iſt unter Aufſicht des Biene: | Infolge Kontralibruchs d 

un a 2 | mein Verbrecheritreif3 nict] batte 1 der n Pwanasein Infolge Kontraltbruchs Des exiten 

Steuer ſchon an den techniſchen Schwie— meinen erbrecdheritreif3 nicht] batte, um Der d hei den Swangseinz | Betriebsrats bergeitellt und wird nur' ar 

Heit Durchführung feheitern. | 5" üdichreden. Man muß hoffen, —* — — ig zu entgehen und um ſich . | DATHONG: 

rig! eiten ihrer Durchführung ſcheitern. gelingen wird, bie * 24 bi bie für feinen Mor gentaffee unentb behr- aus roten Blumen geiaugt.i 

4 > elngen IV, unge Nepı ik, < f . ” 21 * 

Vorgeiehen iit eine allgemeine Haare a a = a = . 2 5 che Milk zu beichaffe u, im Badezim⸗ ——— Der Barbierſtreik von Sevilla 

ä ; : 24 en irımmmelle Dodlonjunftu dur 1 t bezieben durch: | . 

zäblung im ganzen Neich al? cine WEDER Un — PEN ne dadurch ! mer feiner im dritten Etod gelegenen | BR, RE WO 

Grundlage für die Veranlagung. x, | mit einem Schlage auf die Flaute der} Wohnung eime Hub m itergebracht. Das K. P. D- B 

glaubt der Miniiter im Ernit, zu einem | berfloffenen Monarchie zurüdgeivorfen nützl p— ſtand in der geſchmad⸗ | on Sd 3 [h 2 

ee — - | würde, bor fo folgenichweren Erichütte- | 2X Mt Pugpenlappen ausgelegten | Mau]pielhaus 

zuberläfiigen Reiultat zu gelangen, fo: | . * * 2 * BEN chütte⸗ Vadewanne und hatte fich in bemerfen3= Abteilung: Wahlpropanda. | (Außer Abo t 

u . * » rung 2 ewahren. 9 206 “au x e 

lange nicht ein Heer von Qeamten die ; ' — "m * BEER F wert kurzer Zeit akklimatiſiert. Da | B nnement) 

.r ur y er initter mit Andeuiimagen] n ahte das Verhängnis in Geſtal — 

Zäblung überwacht? > * u erhangni> in Welalı einer & ee —D f 

Pe e — über Die weiterhin projeltierte * eſchwerde der übrigen Mietparteien, ee ER | Der gute dreimalige Servor-Ruf 

Viel münfdhenswerter wäre ohne Quftſchnapp⸗Steuer hberausrüdie, blich di jich Ducd) die bei Hühen üblichen tie= Asuticdor 

Zweifel die gleichfalls geplante Dieb- be Sintpefenben ber Mitent ficken: Eiazi - ven rau ie in ibrer Mad truhe geſtört deutidies Theater. 

ftablsiiener. Cie baut jich auf der ger | mins Ana gen ee iblten. Vergebens berief fih der Bei 

Au den Infichi a Su a Be * danach hatte ſich der Saal ge⸗ ſitzer der Kub Darauf, da die Tochter = | 

Fe —— leert. Ber unter ihm mohnenden Kartei aud) Uhr: 

id, Diebe und Einbrecder, Die ie (AS der „Noten Nafe“.) is in Die fpät en Abendftunden binein behandelt rabdifal und jicher er X h Scheid 
——— ſchmettere; das Obermiet⸗ . * Floh am Schei ewege. 
einigungsamt fällte das ſalomoniſche # ! K ‚ 

Junges NEIN „ oder Urteil, dat; die Hub entweder ihr Quar- e [ e wire amme ripiele. 

' [ eines Herzogs, 19 Qabre, 0 e e 0 nun?. —— raumen habe, oder daß der Mie⸗ 74 uhr: 

J goldblond, (kant, groß, ter da3 Reftchen eines berivandtichaftli, ; , 

exlejene Cchöwbeit, derzet- Giftaff ben Verhältniffes zu der Nuh nachwet- ganz neue Methoden zur Heilung Die Puderbüchſe der Pandora. 

'ejigerin von 30 Millionen Dark irtarre ſen müfſe der nationalen Taub— * 

(ſpäter das Doppelte), von wei (Aus der „Roten Nafe*.) eit. 6 5 Sg | 5 

| ppeite), 3 5 ropts cqau peihat 

ıbefanntichaft einen Gatten, * 

sehr auf Charakter als auf B 

hınd Eintommen geiehen wich. 


Achtung! 


Bur Ausbeutung einer 


ameritaniigen Bildhkuh 


Ever mit Sindern nid ausaeichlof- 
jen. Anfragen an 


Wargarete Hornitein, 
Gruneivald, „Billa. Hymen“, 


Pin ferner noch) beauftragt, für Mil; 
tionärinnen, Prinzefiinen Töchter ber 









haber . gefucht. Eveniuelf 












jende atten zu ſuchen Geſellichaft mit Beiden — 





Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 6. März 1921. 


rien! die Sprengung des Reiholags 


WGenialität erdachte 


iung im Spiegel erblickte, ſchlug er nun 
| natitrlich ein Rad. Eine Schwanzfeder 
des Vogels 





(im Mnpollen), möglichit tätige Teil- 
an riientächen — — vaſ⸗ einer „M. 2. S.“-G. m. 6.9 Z* 


— 


Ein ungeheuerliches auarchiſtiſches riginal — —— 
Attentat iſt ſoeben durch die Wachſam— New Vort, 32. Jannar. 
teit der Sipo in Verbindung mit einem! Bie Die New York Times aus Lon- 


alüitlichen Bufatt vereitelt worden. GE |, gm meldet, berichtet der Daily Tele- 


bandelie fi um Die Aufiorengung Des a 
MHeichstuges durch eine mit Diaboliiiyer nraph aus Paris, dat nad) einer 
Drahtung des Matin aus Nom dem 


Siornale P’Italin ans Amfterdam 
tefegraphiert wird, es liege Dort aus 


W 


Söllenmaicdine. 
Per in den SKtelfer Des Neichstansae: 


J J 4 B = 
böndes gneidimnggelte Apparat zeigte ‚N ..un bangen cin Bericht Der Po— 
äußerlich die Form einer geränmige litiken vor, der beſage, daß aus Waſh— 


| 


| 


Piun Sei der aufilammenden Belcudy: | macht worden tit. Die Erfindung bejtebt | r 
in einem Holz loct an deſſen einem 
Ende eine mit Borſten verſehene Leiſte 


angebracht iſt. D 


Kiſte. In deren Inneru wirtte ein Me— ingkton gekabelt werde, der neue (Sus Neue Berliner 12 Uhr.) 
chaniamus, der zu einer vorbeſtimmten 

Minute, Schlag 12 Uhr, alio mitten in — — 
der Plenarverſammlang, die immenſe — 2 u 2 

a ne e — 

Dynamitfüllun ‚ur Exploſion bringen Gi f) ! d $ d ß h L 
—BB ——— sen Cpochemathende Gründung. mpiang bei Lenin, 

Ter, * unerbörtem ——— Eine Erfindung, welche die Taten Wie die ruſſiſche Telegraphen-Agen— 
louſtruierte Redan smus beſtand aus ; eines Gutenber rg, eines Marconi, eines | fir Lauſt“ Lügen Agentur ultra⸗ 
folgenden Teilen: | toinmbns ‚ zweier Ediföhne md audes |; a aan a edel 

Gine Zeigerunfr war iv adjwitiert, | ver großer Erfinder in den verdienten [ MIeTNENGEr <eiegranmme)  meidel, 
bai fie bei der SZeigeritellung um 12 | Schatten jrellen D ürfte, ii unlängst bon fand geitern bei Lenien ein Empfang 
Uhr einen elettriihen Stromfreis ſchloß, | ine unferer $ Mitbürger gemacht der radital-kommuniſtiſchen Delegierten 
dergeſtalt, daß zu dieſer Setunde in der den. Es beſteht kein Blweifel darüber, aus Feuerland ſtatt. Nach der Beſpre— 
Kiſte eine Glühlampe zu leuchten be⸗daß ſeit der Entdeckung des Gummitcaz | inne, fi der fi 2 — 

8 ‚m ver Lenin be 75 bei 
gan. gens eine das ganze deutiche, Wirtz | TUR ER Top SE —— 

Zeitlih beiand fih ein Spienel and | ſchaftsleben derartig in feinen Grund: fällta über Die rote Hautfarbe der 
ein lebendiger Rau. Cobald Tid) “| feſten erſchütternde Erfind na nicht ges | Feuerland-Mbgefandten äußerte fie 

i 


trug ein feitangeflebtes 












































| Kommt aud ins Haus, 
felbft in3 Ruhrgebiet 
| Antlihe Be Belunntmadung. — — 
Die im Roligeipräfibium ftattfindende ders **4 





Große 


Ausſtellung geſtohlener Teppiche | & to tie rn | 


und anderer Wertjadgen muß bi3 aufjdie reigendite Unterhaltung bei gefelli- 
ipeiteres vertagt werden, da die — gen Zuſammenkünſtften, lehrt ſchnell⸗ 
jenen Zeppice gefioßlen worden find. | järpernp Epradpen Habemie 

Gr 











Dardinas nene Politik. 
Praäſident 
* geinht. 


founte diefe Mitteilung, deren Wichtig- 
fett auf der 
prüft werden. 
treffe, 
j 
ding 


[ 





zendem Muſiter auf die Bäuche täto— 


Der ſinnreich kon jtrnierte | Wiert re 


















— —— 









































habe noch kei— 
ſeine europäiſche 


Harding 
Entſchluß über 


(Anm. der Red.): Bis zur Stunde 
Hand Treat, nicht nachaes ° 
Sie dürfte einerſeits zu— 
andererfeits widerſpricht ſie 
rüheren Angaben, denen zufolge Har 
zwar keine bindeñden, aber vor— 


äufige Entſchlüſſe gefaßt haben ſoll. 


hatten ſämtlich den Sowjetſern in rei— 


nahm er mit ihnen einfruga— 














Karlſtraße. 
8s Uhr: Total Europa. 
(3. Abt., 2. Abend). 


Kramer Liötfpielthenter. 


STUART SCHWIBBS 
in dem Gentleman: Meifierfild 


